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 Rörrede. 


ten wäre, fo Taffe ich fe fahren. Schnuf es 
leyden , wert ſie ihren Hochmuth und Neid mit 
Gewalt verratherr wollen. Ich lerne Immer 
mehr Die Kurte Des menſchlichen Lebens einfe: 
en. Ich werde alfo immer mehr indem Bor⸗ 
fat beſtaͤrckt, Die ſo bald verflüffenden Gtünden 
wohl anzulegen, und dabey an deren Lrtheile 
mic) nicht zu Eehren „die mir Feine Regel fügen 
koͤnnen. DieZeitvergehet bald) darinn wir Dies 
felben vernehmen. Und der iſt der anglückſe⸗ 
Ugſie der fein Bergn gen auſſer ſich ſuchet und 
fein Wohl von den Zungen oder Federn andrer 
enfehen erwartet. Ich. werde geuung erlan⸗ 
gen, wenn ich billigen, vernünftigen und unpars 
theyifchen Le ern eine | folche Nachrich i 
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‚ietten einiger Staͤdte efatminlet, g 
ie KEMÄURG bop Dergleichen 9 
een... die ſich auf ietztlebende Gelehrie 
mRändern Ger PROC Die ARiffenfcya] 
o hen/ hat ung higher Noch niemand Hoi 
Das Gelehrte Lericon iſt Yon dem hei 
Der Profefor Jocher nunmehro ir 
„Stand sefegt, daß wir billig uns de 
Men: geoffen Vorzug vor unfern Bo; 
»tuihreiben Eönnen. X füchet ma 
ndie leßtlehenden e 
Kr Die } 5 
» Mangel einer Sammlung von den ietz 
den Gelehrten gervürdet find mand 
Inge {fderfelße unter andern di 
len Schwärf, 


Puͤrigkeiten * zuzuſchre ben w 
‚eine ſolche Arbeit unterworffen. ine, 





Vorrede. 


sießtiebenden Gelehrten cttaas herauısı gäbe, toeik 
» dieſelbe noch nicht zuende kommen / ind alfo dach 
„noch nicht vollig beſchioſſen werden konten Gera⸗ 
„de als wenn ſie gewiß wuſten / daß fie folches'Ende 
„erleben wirden „und. als ob mar gute Mache 
„richten von andern merckwuͤrdigen Perſonen 
nicht ehe zu bemercken pflegte, als diß ſie voung 
„geſchieden. Die Urſachen mögen ſeyn, welche 
„ſie wollen; ſo iſt doch genug, daß man bisher 
„kein Buch habe, * darinne Nachrichten vor 
den mehreſten ietztlebenden Gelehrten in Eus 
ꝓxopa/ ja nur einmahl von den in Deutſchland/ 
„oder Franckreich/ oder Engelland etc. tego leben⸗ 
„den geſammlet waͤren · Da nun die Hiſtorie 
Der Öelehrten bisher mit fo vielem Fleiß iſt un» 
tet ſuchet worden / warum ſoll denn chen dieſes 
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Landern und Staͤdten ugleich Die vorncheuſien 
„Gelehrten mit welche darinn geblühet. 
Wir bedauesten aber, Da ni are —* 
„perfiorbenen A nd z ts 
the, * von den 


— Gelee: 
aber: 








"ben mine angefangenen Iehet Geegra⸗ 
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thiedenen nad) 
Fahne Ind Gräben in efen enden, darinn fie 
—— ad) beiten, 
gebohren Mei 


9 
5 derfeiben Sch entdeckte diejes 
| igen groeſſen Gelehrten und Goͤn⸗ 
„term. —— erkannten den Nutzen deſſelben, 
„undbezeugten, daß es den meiſien Leſern Der 
„onügen ſchaffen würde. Ihre Gewogenheit 
„gegen mich aber ſuchte ſich zugleich dadurch a 
xjeigen, daf fie mir die ungemeine Drübe de bie 
97 


— — in 
Dialog, de patrüig ülufkrium dofirina & ſeriptis viro- 
Tun, 1691. 


Vorrede. 

bielen Unkoſten, und die mancherleh 

ichFeiten, womit eine ſolche Arbeit berknuůpffet, 
eb hafft vor Augen ſtelletenee Daichaber Dies 
elben vorher bereits nicht nur eingeſehen ſon · 
ern auch verashtet, ſo hatte nur der Theil ihrer 
Zrieſfe Würckungbep mir, welcher den Nutzen 
Diefer Arbeit vorſtellete, und ward ich dadurch 
tur mehr ermuntert. Damit ich aber die 
Volſſtaͤndigkeit dieſes Werckes deſto beſſer be⸗ 
fördern und den Gelehrten einen deſto richti⸗ 
gern Begeiff Davon beybringen möchte „damit- 
ch nichtmöthig haͤtte in Brieſſen einen iedem 

ein Vorhaben beſonders zwentdecken, damit 
ich ‚alle Gelehrte zum Beptrage beſtermaſſen 









miften- dem Naben nach ki jr 
15 neue —— feines Con⸗ 


san — ——— bereus — 





— —— 
— 


„denen ietzo eis Iebenden Geleyefen 
„lo mir don a — — 
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"irn re — Geburts⸗ 
Eiketn, —7 — Reifen ‚die Artipres Studies 
zeng, die Bortheile,deren fie fa) dabep bedient, ihre 
Beförderungen, irgige Ehren Stellen, Gemüths⸗ 
een: Aare Wiffenfchafften , dersm 
fie ſich befliffen, Spuren der Kegiernug GDttegan 
ihnen, ‚Bibliotheken, Religion und fonderbahre, 
epnungen, wichtige Borhaben ‚ Berbeprathung, 
merctwärdige Kinder, Streisigfeiten und gehabte 
— Zufalle. Wie dieſe Stüde —5 

Sheils in Herr Hes manns Confp. reip, litt, 

* werden. Doch werde ic) nieht ide 
Der  iedem demerden noch bemercken 
Tönnen. em — wird es zwar nicht mas 
bo threlihgekächen: Damit ich meiner Ab⸗ 

fü: nice eber-Janbek , und die Bolfährnng 
ha Fran Ich bin difo 9 ya De 

Ufrten Serra D. Beporins en we 
u mein Wert deho Se außjuführen- ' 
. Che delſen bare DABEI He 3220 und die 
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des offlgemeldete 
„ten Lexici, oder Auch wie die Leben 
„bungen die Kerr Grundmann in ſ 
»dbe: Ola & cineres geitannt, ı 
»Stockmann in den nach Hübner 
aufgeſetzten Fragen bon der neueſten 
Br Mr bepgebracht oder doch wenigf 
Wittens Art in Diario Biographec 
»Pichtet ſeyn Eigentlich werdẽ ‚nur 
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Proben von Herrn Abt 
ben. Der Seumann 5 I. c.$. IV, pp: 
andern Buche: Qyamquam glatior ejus op 
ditis futura efat, fi methodo Grundmännis 
giole inhzrene nur 000 
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— ieh Urtheile beyfüge, werde ich licher 
decken, dabich 
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Vorrede 
— — 
„Tadelfücht mich verdächtig machen. Noen 
„ſenſchaften darauf ich mich nichtgelegt , werd 
vich / wo es dic urtze leydet anderer lurcheile beyſe 
„tzen. Ich hin nicht geſonen iemand zu beſchimpfen 
„ſondern ieder mann zunutzen: alſo wird mei⸗ 
Buch in Anſehung keines einigen Gelehrten ein 
„lliſtoire ſecrete don gewiſſen verhaſten Lebens 
„Umftänden ſeyn. Bey iekt-Iebenden hinder 
ſolches nur, wie mir deucht, manchen Nutzeu 
„den fie an ihrem Orte, ſo lange folche unbefann 
„bleiben, ſchaffen Fönten, Meine Schreib-At 
wird Fur und vein ſeyn; Die Sprache bey de 
„erften Ausgabe ad er Hernach werd 
„ich auch vor die Ansländer forgen,. Da 
Werck wird vermufblich in unfrer Hiefigen nod 
„immer ſich verbeffernden Raths⸗Buchdruckere 





———— — 
eines gantzen Vol 
Koſen, — 3 — an 
„iverden: meine Dei ——— 
N a ba 
Deils ausmachen. Zecher Se * 
»Fonmut,deito eher werden auchdie übrigen folgen 
In einem mge des gantzen Wercts werden 
„einige aufer Europa lebende Gelehrte vorkom⸗ 
„men. Sm einigen Ländern find eben nicht t gar 
„biele Gelehrte, die koͤnnen aljo in einen Theil 
„gufammmen pyanaı werden. F5 Derfertis 
„gung Diefes Werckes werde ich durch Briefe iund 
aa gung aller dazu dienlichen und mir bei 
ten Bücher, allenur mögliche Rachtichten 
en ſuchen. Ich werde alſo nicht nur 
* bie Leipziger, Niederſaͤchſiſche, Hambur⸗ 
ſe⸗ und gelehrte Zeitungen nebſt bei, beſten 
* Schriften, aller mir belannten 
„Sprachen hiezu gebrauchen, fondern ‚auch die 
„Bücher. der Gelehrten —* indie ger 
„no es noͤthig / nachſehen, um Bol — 





Bocorrebe. 
„mr einiger maſſen hiehet gehören Fönnen, 

ſe nehmen Ad) PA überflüßig die 
„tel derſelben bie zufammieht Bu an 
„wird aber dieſelben in dem Buche Abſt unten 
A Berveife dereinſtens artgeführt atitreffens 
Bey einein Blate meines Buches 

mir oft diele Bogen durchgeleſen, und bieie B⸗ 
scher tachgefehlagen werden weil mis ſo ſehr 
„an Vorgangern und Vorgrbeitern mangelt 
„Es koſtet Muhe die Nachrichten von berflorbes 
„tren Gelehrten aufzufüichen, aber bey ger 
den ift die Mühe noch weit gröffer, _ Doch ich 
werde Feine Mühe ſcheuen und Feine Koften ſpa⸗ 
aren. —57 abe ich dieſe Erleichterung 
„dabey, daß unſer Herr Suͤperintendent Reims 
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X Belt darſtelen und ung a 
»sügehen fcheinen, da wir felbft mit 
„leben. efjen Gtaats- Klugheit 
»geachtet, der Die Derfaffungen dei 
„aufgehörten Reiche und die längft 
„Regenten big auf Die geringften . 
eſchuffenheit der Staaten und 
r äupser wenig Nachricht bat. ii 
„berhält ſichs mit der alten und Neu 
„der Gelehrten, 
pl aber Diefes Werck theils fo ni 
„au fo mühfamn, gereicht es allen sr 
„Beſten, zur Erleichterung und zum 
„ſo darf ich u. wohl nicht ſcheuen 
„Gelehrten ſelb um, Ihren gütigen X 
„demſelben hiemit geziemend zu erſu 
„es dadurch deſto vollfiändiaer unhwi.r 
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Dorrede, 


Es verurſacht ihnen diefes Feine ſon⸗ 

efehterden, Die Sachen 

welche fie ſelbſt betreffen, werden" ihnen teichtlich 
benfalten. Ich fordere feine ganse Schrifften 
Ein paar Blätter find bald aufgekaktehen und 
mit einem aimſchlage verfehen. "Wer molte fich 
etin eine fo geringe Mühe — laſſen, eine 
uͤtzliche Sache zu befördern ? So wird es auch 
eine groſſe Schwuͤrigkeit oder Unkoſten erfors 
ern die Nachrichten an mich zubringen. Sch 
ill zu dem Ende den Deutfchen in den vornehms 
ten Städten einige. geehrte und werthe Gönner 
orfchlagen an welche die Nachrichten koͤnnen 
ranco uͤberſand werden, wofern iemand Hil⸗ 
esheim zu weit entfernet halten ſolte. Es ſind 
ber folgende: in Berlin Here Kampe Predi⸗ 
er zu St, Petri, in Braunſchweig Here 
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 Bortede, | 


»offenbahet werden. Dieienigen-aber for mich 
»diefev Beyhuͤlſe nicht wuͤrdigen wollen , erden 
„nicht mir fondern ihnen ſelbſt Die Schuld zu ge⸗ 
ben haben, wenn die Nachrichten von ihnen nicht 
„nach ihrem Verlangen ausfallen, und Ir fehen, 
„daß. von andern. Gelehrten tveit vollſtandigerẽ 
„Artikel abgefaſſet worden. Je mehr man-hers 
„gegen die Aufdhiehung. der Nachrichten beſchieu⸗ 
„nigen wird, deftoehe wied das WBerck vollendel 
„werden innen, = n 4 

So weit gehet die Eroͤffnung meines Vorha ⸗ 
bens, die ich im Jahr 1734. herausgegeben, 
ietzo ohne a Veränderung wiederhole⸗ 
und dadurch von neuem alle und jede wahre Ges 
lehrte zum ‚gütigen Beytrage einlade. „Es hat 





Börrede; 


& machen dürjs 
— ber öfenulich gebrudt de, fondern nur 
mir zue Nachricht das uörhige melden , fo jehe ich 
garnicht, was man für Bedenden weiter 
Hime, Derlangteich,daß man mit feinem iger 
nen Worten. feinen Ruhm ai Klee fe 
möchte ſolches vielleicht die Demurh la 
fen? Allein die Erzehlung der bloffen bebens· Um⸗ 
ee 


—— 
en herausgegeben? ** Ich be- 
— en Muffe, dereinft Die fo 


vor dem Anfange meines Werckes ge 
anzujei ——— 


ei Di hehe — Thuanus, Car: 


— 8 
aa BR 


« foam ;; —— 
spe en — 





meram quam arregantiam 
in Vesagrie.C.N, R 
® Siche Sorafii Introd. ii Betit. a mil Ca Cap. VII. 
$. 41. Bernhards curi der Gelehrten, 


—— ‚gai de füa 


vita erpafi itteb. 1716. der aber nüir 
BI Fhfenberfhen band, ber ai 





SEELE INERVER TORTEN IN Ieiner Am 
Deren MT. S. Send· Se 
gehoben, die mit Wilh. Sabrich von 
Leben 1722. zufanımen gedruckt worde 
eine faſt ausgemachte Sache, Daß die ne 
ſtorie Der Gelehrten nie zu gröfferer & 
und Bolfländigkeit kommen werde, alg | 
Gelehrten ſelbſt ihre £ebens > Umftän 
Schriften auffesen, und ein Fremder 
theile davon hinzufuͤget. | 

Nur wuͤnſche ich, daß das, fo zu dem 

Theile mir zugefchicket wird, nicht {pi 
gleich nach der Leipziger Michnelis-M}e 
lauffen möge. Denn ob ich, gleich zu m 
einem Theilenoeh Vorrath genung liegen 
ſo zweiffele ich Doch vieler Umflände weg 
der Druck des andern Theile ehe werde 
nen angefangen werden. Ich muß mic) 

ffentlich entſchuldigen dödgß ich einigen v 
nen Gelehrten mit Feiner Antwort aufgen 


Dia Arts has (alas. 





Vorrede. 


pas fie an mich oder an Die obbenannten Gönner 
md Freunde gefendet. Die Nachrichten aber, 
pelche ohne den Rahmen eines Mannes, dem ich 
glauben Ban, eingejandt werden, werde ich Fünf 
tigfo wenig als bisher gefchehen nuͤtzen Eönnen. 
Ich werde mich Feiner Dinge annehmen „ deren 
fig die Verbeſſer ſelbſt ſchaͤmen. Das darff ich 
wohl nicht verlangen, das groſſe und gelehrtekeute 
mich ſelbſt ihrer Unterſchrifft würdigen; Allein 
kan ſolches denn nicht durch bekannte und glauh⸗ 
würdige Fteunde verrichtet werden? Wie viele 
Unrichtigteiten oder Doch ungewiſſe Dinge wuͤrde 
ich ſchreiben muſſen, wenn ich anders verfahren 
wolte? Mir wird ein beſonderer Gefallen geſche⸗ 
hen, wenn mir die Urtheile bekannt gemacht wer⸗ 
den, melde andere von den Schriffien derer ge- 
fället, Die mir etwas zugufchicken belieben. Bis⸗ 
ber habe ich diefelbe mit gaoffer Mühe mehren 
theils ſelbſt ſuchen müffen. Uberhaupt bitte ich 
die Art und Weiſe, welche ich in diefem erften 
Theile beobachtet in fomelt in Acht zu nehmen, 
als es mir zur Erleichterung dienet: Ich hoffe 
nicht, daß mir iemand verdencken werde, daß ich 
einige Deränderungen in dem zugefchichten vor⸗ 
nommen, da ich Die Derantmortung des ge⸗ 
Fhriebenen über mich nebmegmuß, 
AIch kan verſichern, dafkein einiges Leben im 
sangen Buche völlig ſo abgedruckt, wie eg mir 
ugefchicket, ſondern daß ich alles ſelbſt aufgefeget- 
(ie Durchgehends gie Eimihtung, und 





Vorrede | 


Schreib Art wird — 
nahe die Helffte der Artickel i —— rn zu⸗ 


eſchickt, ſondern von mir ſelbſt muhſam ges 
ommen. Kommen hierinn einige: | 
ſchreibungen vor, die fehon — Theil ein! 
gedruckt geiwefen; E, Here ® " A 
wird man leicht hie ſtarcken Der, derungen | 
Vermehrungen und bemercken 

nen. Nurbedautre, daß ich in unfter ——— 
fo lange aufgehalten bin ehe dee Druck angeſan⸗ 
gen wordem Das neue Stadt Gefangbud) 
war, wie hle guugſam bekannt, nebſt der Ewar⸗ 
tung einiger Breitkopfiſchen Schrifften Schud 
daran. Und doch konie das Werck wegen der 


gar; zum mühfamen Correctur nicht wohl anderswo 
Dann hatta ich Han Mans 
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Solche habe ich in Alphaberijch 
Babe damit en niemand — kaͤme. 


—— aus 
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berimeideny ende dem Tue 
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—* Sc 38 dns —— ve 

temiften: | 
order lich Im ni —— 
—— en erſie Ort: we 
da bin hernachmahls in einem ieden Capitel im⸗ 
mer nach det Rage der Oertr Holt oben herunter 
Hegatigen. "Bent ich von den Gelehrten eines 
Landes Fein digen Capitel hie machen koͤnnen 
Find fie zu denen gezogen weichen fie am naͤchſteli 


gele⸗ 
en Gelehrter hat mehr Schickſahle gehabt 
als der andere / von dieſenn habe ic) mehr erſah⸗ 
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fehen. Dyut man dies, ſo werd 
ger ober Meynung 
ichten , daran ichgar hicht gedacht. Wenn 
nich mane org Einſchran⸗ 
Bi »fotwerdeidh * 
Km —— ha den angefuͤhrten 
jeilen anderer nehme ich. nicht den geringſten 
eh am meitigften wenn Diefelben jemand 
Ich ergaͤhle allerley ; aber ich 
„ande nk idas ich erzähle: 

ee —— Berzeichniffe bon 


— Pe sh nicht unan⸗ 

Man hät dergleichen bisher in eis 

Zoucnalen gethatı, und viele Leſer haben es 

E 1 Mar gedencket auf an dt 
Bu der matt aus De * —5 


andern Urſachen in eitl 
——— kan — — 
habt meiner Regel eritinert, Daß ich vor aller⸗ 
riebe , und alfo einen jeden: fo biel 


— a Mid at garen he 
ad daber iftdiefe; — das; vor mich 
das boſte rathſahinſte 


— ———— ee ira 
as befte; und dat I 
Auf Dies zu fern habe. | hite Id Diefes 


u e 
deobach a manchen anfuͤh⸗ 
am Schale je med, we 
Han gantz andercbobo⸗ gm 








Dome: 
und bey andern verſchiedene Umſt ͤnde mit Stille 
ſchweigen übergehen: "So oft mir ein Gelehrter 
vorkam ‚ won dem ich genugſahme Nachrichten 
hatte) prüfeteich forgfältig,, ob mit den Abdruck 
derſe ben vielen meiner Refer gedient ſeyn werde) 
und weiß mich daher aufkeinem einigen in Diefeng| 
Dheile vollſtaͤndig beſchriebenen Gelehrten zu bes | 
finnen, der ſich micht bekannt oder auch berühmt, 
gemacht hätte, Doch iſt die Beobachtung: diefer| 
Regel nur von den Fallen zu verſtehen da mein 
Beſtes mit dem Beſten des Buches geſtrittem 
ofen aber dem Buche kein rechtmaͤh lger Bots 
wurff von einer Dorfichtigkeit gemacht. werden 
konnen/ die ich meinen groͤſten Schaden zu 
verhüiten;a anwenden müfen, fobabe auch diefelbe 


Vorrede. 
— — ——— 


—— ide Diele ci 


ſo bald Die Gedancken auf ſich, als ſie auf 
— — Ich habe ar 
ge nicht gedacht, und wide 
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eo ehee, bee Derttinfigen (onen Milchder 
En Wortes zugerhan bin, und den Enfee 
U Wareheit mir Eimichärfung de Bone 


„ OT UU SIOHER ES UND ' } 
dem reinen Leben bey mie und ande 
Au Aber in diefem Buchefchreibe; 
ein Gottes⸗Gelehrter fondern als ein 
Es werden allerley Religions Den 
feisenden Theilen vorkommen. Me 
eswegen fagın önnen, DaB ich ihre 
Billige, weil ich fie anführe, oder dieſe 
an ihnen lobe, Dadurch ihrer Sad) 
waͤchſet. Ich kaͤnnte durch Grempel 
ih Männer in diefem Buche angeführ- 
ren Meynungen ich Himmel weit unfe 
— I mar dat Inn Feinen Kampfund 
auftichten w | | 
u eeinnert. oe babe ic auch 
Einige werben fich verwun 
eben in Diefem Buche finden vom —* 
ingeſchickt. Ja es folte wohl die Frag 
borfen iverden, ob eg recht ſey, daß ma 
alt einen Mann Öffentlich beichreibr, oh 


Inmillinma PITP LER 


DBorrede, ' 


# fonft hervor? BI er gank verborgen rgen 
ur fo folte er ſich mit Fein a ai jei⸗ 
der feinen Nahinen verbergen. Daeraber 
bftals ein Gelehrter, Öffentlich darſtellet, ſo 
auch mir nicht verdencken, dab ich ihn da⸗ 

er wohin er fich felbft — * 
m bat mit allem Fleiß das Buch vor 
Fa zu bewahren gefucht. Es wer · 
Pramninene mercken konnen ſich 
gar diele eingeſchlichen haben. Einige 
heiten * wird ein jeder leicht Ändern fie 
Davon die mehreften nieht fo wohl Druck⸗ 
Ind, als dunckiere Stellen. ns, andere 
‚fofan ein fees Bud, mie dieſes 
menigfien Davon gantz frep jeyn. Doch 
Bar fienicht gar häufig gefact ſeyn wer⸗ 
Sch habe nichts verfäumet Diefelbe zu ver« 
De KR wird einen jeden 
FL. —— —ãA in 
en. indet alfo ieman 
& Mine 





„22. lin. 19. lief 1702. vor 1720. p. 308. 
‚ Beß Illuftrem wor Iluftrum. p. 338. lin. 14, 
"Yet 1733. P- 341. Immermann vor Sims 

mans. P-585.lin.3. Nerrism vor Nunnium, 

». lin.23. fehlt das Wort mehrentheils bey 

von. ? 41, fol gwifhen ber 4ten und sten 

33 ‚Seien: Ruhe ee u 
ı£ ps» 365. lin. 27. fol beiffen: bielt er 
die — eines daſigen Magiſtri 






Vorrede. 


ligkeit iederzeit verlnuͤpfſfen werde Niemand 
verſundige ſich alſo au ‚einem fremden Knechte 
durch unzeitiges Richten. Wo es nothig und 
mein Bekaͤnmiß gefordert wird, ſage ich meine 
Meynung ohne Umfehmeif von mir. Ich darf 
mich auch deſſen nicht ſcheuen. Denn ich halte 
an und ob dem Worte, das gewiß iſt, haͤſſe alle 
ladder: Geifter + und ſuche die reine behr mit ei⸗ 
nem reinen. Leben beymir: und anderh zu derbin⸗ 
den. Aber in dieſem Buche ſchreibe ich nicht ala) 
ein Gottes-Belehrter fondern als ein Hiſtoricus. 
&8 werden allerley Neligions- Verwandte in 
folgenden Theilenvorkommen. 2er wird aber, 
deswegen fagen können ; daß ich ihre Irrthuͤmer 









Billige, weil ich fie anführe, oder Diefes und ienes 


Borrede, 


2? Bil er. gan verborgen 

r De iu ich mit Eeinen Schriften zei- 

verbergen. Da er aber 

er rin lich darficllet , fo 

ach mir nicht verdencken, daß ic) ihn da⸗ 
wohin ex ſich felbft gebracht. 

"hat mit alem Fleiß das Buch vor 


iu bewahren Es mer= 
ſo biel man bisher mercken koͤnnen ſich 
ae viele eingeſchl Eini 


i ichen ige 
feiten * wird ein ieder leicht Ändern Ein 
abe die mehrefien nicht fo wohl Druck⸗ 
Wrals dunckiere Ste Was andere 
ctrifft/ ſo Er ein ——— wie dieſes 

davon gang frep fun. Doch 

fienicht gar häufiggefäct ſeyn iners 

nichts verfäumet diefelbe zu ver» 
Augenfchein wird einen ieden 

: = mit moͤglichſter Se 4 
ſchrieben et. aiſo ieman 

© Män« 








12. lin. 19, lief 1702. vor 1720. p. 308. 

üeß Hlultcem wor Muftrum. p- 338: lin. 14, 

er 1733- 4 an Immermann vor Sims 

ine. P.585: Nirriume por Nunnium, 

din, 13. — has Wort 

bee. p: 341, foll groifihen Der gtem und 5ten 
Iob- Seiedr. Rube Cumil und 


ſat ius u 
55. Wü fol be bielt ee 
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iden die der Ehre eines 

rn Andenckens wuͤrdig find... Noch 
ber aber kommen meinem Vorhahen. Die 
vrte eines berühmten Frantzoſen nehmlich des 
ken P Kae ich der kuͤrtze halber nur 
il: „Es jind, fagt ex , af eine 

h nüsfiher, als die uns folche Muſter vors 
ellen, welche der Nachahmung windig find, 
nd die durch das Mittel dev Erempel zur Tus 
end führen , ſonderlich wenn folche Muſter von 
euten hergenommen, die wir gekannt haben. 
afieung der Zeitnach , darinn fie gelebt, naͤ⸗ 
er ſind, fo föpefnet es, daß wir leichter ihren 


erdienſten gleich oder nahe kommen, und ung 
nen aͤhnlich machen koͤnnen, wenn wir ihre 
ute Eigenſchaften, Die wir geſehen haben / nach⸗ 
mern Wie zerftveuet und undolitäi 





Voorrede. 

weiche von Frantzoſen heraus gegeben id yon 
une mit Begierde aufgenommen werden,weil 
wir Doch etwas neues darin finden, und auf ei⸗ 

nige Weiſe unfee Begierde flillen konnen Wenn 
man von der Vellkommenheit men chlicher Dir · 
ge redet, muß man dieſelbe nicht fdhlechterdings 
fm Betrachtung ihrer Umſtaͤnde ſuchen. 
" Buche, das wie diefes ven ietzt lebenden 
Gelehrten handelt fehlen allemahl gewiſſe Stücke. 
ber diefe machen es nicht unvolllommen ı' Die 
weil diefe Drängel unvermeidlich. Es iſt * 

kommen genung, wenn es ſo weit gebracht, ale 
nach ſeiner Art kan gebracht werben. Wolke 
“man deswegen ein ſolches Buch verachten, weil 
esallerien Zuſetzen und: Veränderungen unter⸗ 
worfen, fo würde man alle Genealogien, alle His 
ſtorien der neueften Zeiten und andre dergleichen 
Bücher verwerfen muͤſſen. Lehret nicht auch ein 
Tag in den Wiffenfchaften felbft den andern? 
Unterlaͤßt man aber deswegen einer Sammlung 
ven vielen neuen Entdecfungen fid) zu gebrau⸗ 
hen, meilnad 10 Jahren derſelben noch meh⸗ 
rere ſeyn werden? Ich werde die vorfallenden 
Veränderungen den Lefern Jaͤhrlich auf eine fol 
che Art bekannt machen, daß es ihnen leichte 
ſeyn wird die einmahl bon mir befchriebenen Artis 
ckel vollftändig zu erhalten: und Das um fo viel 
wehr, ie mehr fiefeikfi bey ihrem Exemplar von 
Zeitzuzeit das beytt agen, mas ihnen etwa noch 
bekannt wird. Solte aus der Tod einen um 
4 en 








Vorrede; 


den andern überfallen , der hierinn borkömmt , 
Fan ſolches weder dem Ditel des Buches, no 
dem Buche felbit fehaden. Deun.es heißt ietzt⸗ 
lebendes gelehrtes Europa weil die Gelehr⸗ 
ten, fo darinn vorkommen im Anfange, dieſes 
ı735(ften Jahres gelebet haben. Das Bi 
ſelbſt kan keinen Schaden davon leyden. 

noch übrigen Gelehrten bleiben deswegen denn 

in ihrem vorigem Werthe. Ja feibft die Artt⸗ 
del, fo von den in folgender Zeit verſtorbenen hand 
deln, verlieren duech den Tod Ihren Nutzen nicht 
Sie bleiben dennoch Stücke der geueſten gelehr⸗ 
ten Hiſtorie· Sind nicht die meiften Lebens: Bes 
f&rcibungen, welche wir bisher geſehen von Toda 
ten Gelehrten gewefen? Ich muß freylich nach 
dem Titel, nach der gantzen Einrichtung und 





Kat) Strube: in Hamburg Dear R 

Müller, in Göttingen Herr D. Heumann, in 

Leipzig Dert Prof. Borti Id, * und in Rus 
0. 5 


bed Deren von Cocceji Excellentz gar wchl: Si 
quid fcriptor peccavı culpa reus erismecum, Sgiki 
in noflris olim umbris, militavifti milttiaın eandem 
nobiscum. Neque puduit pigsitque fand:oris 
jam ordinislenatorem horum tropuorum Lıbros 
fertphiti ciuilis argumenti &c. | 
° Nat man ie nahls cin gieiched und burch dieſe Gleich» 
beit der Neugungen ahnlichts Paar geſeben, Po 
wird es bicfie gefchickte mb gelehrte Mann 
mit feiner über die Nit ihres Geſchlechts gelehrten 
an ſeyn, bie Fon durch unterjihledene Pros 
gezeigt, daß fe cbeuſalls eine glüdliche 


u rneru 2107 YE5 SETANG AUCH 
zu ſeyn. Man wolle daher auch be 
fange meines Werckes deflo n 
mit mir, und deſto mehr H 
dem folgendenhaben. Ich werde al 
wenden das Werck immer belieb: 
und vollffändiger zu machen , ie weit 
fest wird. Ja wofern es wohl auf 
und mie zulängliche Beyhuͤlfe gefch 
ich ſuchen e8 mit der Zeit zu einem Fur! 
der neueſten Bücher und gelehrten 

machen. Mein Wunſch iſt, daß diefe 

Beförderung der Wiffenfchaften uni 

Nugen meines Neben-Menfchen vie 
en möge. Gefchrieben Hildesheim 

il. 1735. 





Bone 
Inhalt des arm 18 
Im erften Cap 


kommen vor: 


— 
nn 


Nath- — Sn 

Knie. ü f 
Km Sohn 

B.H. Brodes. 


A Fabricius. 
jene 


um 


S.Mülter, 
Veumeiſter. 
I6 vaim. 
B. Raupach. 
DS Reimarus. 
H. Richey. 
DH Sdubart. 
FE $} Winckler. 
Wolf, 
2. In kuͤbeck· 
PR - 
SC. 
 Delle- Fr rn: 
Scharbau. i 
San Sie - 







Börredei 


. Zu Kiel, 
63 ber Unigerfitän, 





Im andern Capitel 

kommen vor: 
Mecklenburgiſche Gelehrte 

n Roftorf. 
Fe Bey; * Univerſitaͤt 
8 A. Aepinus 
— 

EM. Burchard. 
J. C Burgmann 









Borrede, 


2. In Könlgsberg. 
Profefforen Bey der Aniverfitär, 
EvangelifhRutherifche Prediger, 
Reformirte Prediger, 

3.D. Kopke. 
E.Langhanfen. 
M. Lilienthal, 
5 en 

.3. Quandt, 
ET enlus. 
F. A Schultz. 

3. In Berlin. 

Anwefende Diftglieder der Konigl 7 

hen Sorietät der ——— Bra 
©. Frey). von Cocceji. ) 
MDlaCı  ._ B 


4. In vranckſurt an der Oder: 
Profefforen bey der Univerfität. a 
C. G. Hoffmann: 

5 In Magdeburg. Pe 

Evangeliſch/⸗Lutheriſche Prediger. 
Lehrer an der Dom⸗Schule. 

Lehrer an der Stadt· Schule, 


"> 


7 och 


Vorrede. 


& In * 
Beofefforen bey der Univerfitäk, 
Be ef 


$ . von Ludervig, 
IH. Michaelis, 


7 In Halberſtadt. 
Eoangelif Zuthevifche Prediger. 
Reformirte Prediger. 
Lehrer ander Dohm⸗Schule. 
Lehrer an der Maͤrtens⸗Schule. 
Lehrer an der Zohannis-Schule. 
€. Abd. 








Borrede, 





2. In Zille- 

Glieder des Ober Appallations⸗Gerichts. 
EBilderbeck. ° 
v . Boͤhmer. 

&.von Engelbrecht. 
5 F. von Margvard. 

€. spufendorf- 

3. In Hannover: 
Geheime Räthe. : 
3.6.von Meiern. 
DB. Men. 
4. Zn Goͤttingen. 

SE. Albrecht. 

%.©.Brunguell. 
SM. Erufins. 

5. E. Gebauer. 

„M. Gene. 

5. €. Hambergen 
„A. Human. 

E Hollmann. 
S. Kogber 

Oporinus. 
SESchmauß. 
GS. Treu 
3.4. Werd. 

5. In Jiefeld · 
Lhrer an der Schule. 
ð BBrinckmann. 


— 


0 
ann 


2 


PRTETCT.) 


Borrede. 


— Bei 
7. In Woiffenbuͤttel. 
€. Bruckmann. 
8. In Helmftädt, 
Deofefforem bey der ũniverſitaͤt. 
2. don Göbel, 
. Heifter. 
P. Kreh. 
C Mosheim. 
*. Reufch. 


Im angraͤntzenden Stadthagen, 
3 Baule, u bagen 








ſandſchaften und ſonſt viele Proben 1 

Klugheit abgeleget. Sonderlich ba 
in den Commißlons⸗Zeiten groſſe T 
Mit Frankreich hat er einen borthei 
mercien » Tractat zu Stande gebraı 
Gelehrſamkeit ift überhaupt ruhmwi 
ſonderheit wird er von den fiebhab 
Deutichen und aller mit Derfelben ve 
ten Sprachen als ein Drafel angefehı 
bey vorfommenden Sälen ihre Zufli 
Von alten Münzen und Steinen befit 
gemeinen Vorrath. Bon den H 
Steinen * hat er in Paris ı zıs.mef 
erbandelt. +. NEL. 

Herr Johann Julius Surland 
iſt feit 1719. Syndicus und ietzt 
An allen Höfen, wo er gew 
er das Zeugniß erhalten , daß er alle 


toie auch die Rathaberrn, „Hr. @ 
mann, D. auli, D. —* 
illem, Lie. Corthum, D. 
Rumipf Lic. Jac 


et, bekleiden ebenfalls n 
Stellen der Gelehrten im Hambu 
Die andere Hälfte deg Raths befi 

errn, unter welchen fi) auch maı 
ner finden, Die siwar ihrem Nahı 
nach keine Gelehrte ‚ dennody aberi 
ter dieſelbe zu zahlen find, Dergleii 
.Hr. Ludolph Otte, Ratbohe 
welcher eine wahre Gelehrfamteit 
tin Staats:Sachen,und choͤne 
fit  aud) fo gar der Griechiſchen S 
Mas om oo. 


Maahau dh... 


Rirchen ⸗Lehter. 
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Die Herren Haupt⸗Paſtoren find: 

t. Ioh. Friedt. Winkler , E. E. Miniſt. Se⸗ 
Fa A ST 

[7 r ac, 2667; 

en Job. Chriſt. Wolf, Pa. zu St. Earhar 
rinen 30. #7739- 


»Iob, Beong palm: Paſt. zu St. Petri 
und Pauli. + n 


er; ee Paft, zu St. ER, 
Die Herren Acchidiaconi, Diacomiund 5 — 
Paſtoren find: Beh 


r. Seanc: Senr. Schoenemann , Paft. auf * 
dem Hamburger Berge, feit Rn fl Ei 


rk Chriftian — Paſt. zu Sta? — 
Li 


Mar. Magdalenen feit 170 1. 9. cheld, 
& Job. Brameyer, Archidiaconus zu St. Be PLGM Ip; 
tri und Dat u St. Hiob,dort feit 1709. 


biefit 17 
& Seh. Yoilde Archidiac. ju St. Jacob, 
em. 1712, 41738 
eigeh. Goufr. liter, Archidiac. u St, 
col, erw. 1713 
BEAT Chriſt. Siegen ‚ ter Diac. zu St, 
Sac.erw. 1713 
Em. ob. Ehriliopb Kruͤſike zter Diar, 
Perrierw. 1715. + 
be , zer Dias, su St. 
43 Hr 


Ber. 1715, 
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. vr & Me an 
Bicheg, GmeeL. & Hil. PP, 
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‚Liv. Prac. id. 173% 
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10 Damburgiſche Gelehrte. 


wahrungund weifen Regierung des Allerhöd 
In feinem ʒwoͤlften Kahremäre er nebſt feiner 
übrigen einzigen Schweſter bey nahe auf den 
umkommen, wo nicht das Hineinfallen der 
Schlitten ziehenden Leute die nahe € 
entdeckt hätte. Seine Frau Mutter war v 
nem ftilen Naturell , hatte alfo nicht gar 
naue Aufficht auf ihn. Da er nun ſpicher 
gar zu früh fein eigner Meifter ward , dabt 
böfer Gefelfchafft unter feinen Mitſchuͤlern 
andern feines gleichen nicht befreyet war , ft 
es leicht gefchehen Fönnen , daß diefes font 
geartete,, dabey aber gutherzige und iung 
muthe roäre verführet und auf allerley It 
gebracht worden ; Davor ihn aber die Gr 
band feines GOties gluͤcklich bewahret. E 
ſpuͤrte allemahl bey ſich eine befondre Luf 
Zeichnen. a Ent koſtete ihm nun zroni 
li it, ee 








ent, um 
Dieren Dafeibit zu dolenden, als zr 
au fen. Sin - 


Brockes. —R 


an — — 
ften Vorſtellungen angefůllet, und er zu 
trans ſchoͤnen Befchreibungen geſchickt ges 
Nienadymahls in feinen Gedichten von ies 
beroundertworden. Kurz hierauf geriet 
heim Herr Elmbof mit einem gewiſſen 
Kundſchaft, der wegen feines zierlicherg 
dr berühmt war, und Granatdus hieß, 
Yard erdazumahlder lateinifchen Sprache 
tergeben, und teil derfelbe gewiſſer Ans 
ten wegen nach Wien gehen wollte, ent⸗ 
feine Frau Mutter ihn unter deſſen Auſ⸗ 
ehenzu laffen. Ex reifete auch wuͤrklich 
it ihm nach Dresden. Unterwegens vers 
daß die Auffuͤhrung ſeines Führers weit 
als ſeine Gelehrſamkeit ſey. Ben Tiſche 
ie mit einem Laußnitziſchen vom Adel und 
fmeiſter bekannt, Die nach Prage zu gehn 
tr Sie machten Anfangs Geſeüſchaft, 
Kerr Granardus von dem Hofmeilter 
etwas ftarf aufgezogen wurde, dnderte 
Entfhluß. Der iunge Here Brockes 
fein Wort müffe man allemahl unveran⸗ 
fin, und alfo gieng er, teil er ohne dem 
5 a Yo * 5 Fe —— 
rage, in Hoffnung daſelbſt leicht Ge⸗ 
had Wienzu finden. Weil er aber ſich 
dete und fein Geld alfo immer mehr abs 
niſchloß er fich mit feiner Reiſe⸗Geſellſchaft 
eöden, und von da mit der wohlfeiliten 
jeit zu Waſſer nad) Hamburg zuruck zu 
Toauch im Herbfte glucklich wieder 
ſkebte et noch ein Jahr / wee 
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1 Damburgiſche Gelehtte. 


exſten Grund in den — lernete die e⸗ 
Franzoͤſiſche Sprache, und Muſi 
Umgang war damahls mit Mr. du — der 
ber Capitaͤn beym König von Polen worden. 
hatten beyde von Der gütigen Natur eine 9 
bes, Stärke empfangen, und a alſo in 
exercitiis miteinander am den V | 
Dabey warder fomohl al⸗ nahmablefhr oft u 
ſehr fonderfich aus den gröffeften as ertett⸗ 
darein ihn wůde Pferde gebracht hatten, Im Jo 
17c0. nach Oſtern begab ex: ſich in Geſellſha 
tm. Voices auf Biebebe Schulezu Halle Da 
felbit Pe er fonderlich Ken. Serybund Ludo 
Dich, nähftdem auch Hrn. Thomafium un 
Ludewig fleißig: Als er noch nicht lange in Hal 
fe gemefen , veifete er nach Berlin bie prächtige 









fich nach vollendete yuß 
‚ errichtete er mehrentheile aus. dieſem 
' ⸗Buche eine ganze obgleich kleine 
Kasten ehe Senien maß 
| a 
Sr brauchte aber alle —* ab er nicht 
ed daran wandte. fonft würde er 
a remain uk - 
Amebreine tible Jtachrede und zwar ziemlich 
| gefchivei en, fo ward er in Nuͤrn 
afen von Openftirn befannt, von * 
*berredet ward die Reiſe nad) Italien ans 
a, men en — 
—2 zu der Zeit der Churhirf 
mit dem Reiche gebrochen, And * 











ı zur 
Að * 
4 


[20 


Holle Belchenee Data verhoffete bereits 
5 nicht angelanget / und feine ganze Ha 
icaten beſtand. 


Anruhen erfülleten ihn mit Furcht, Die Poſten 
ten geplündert werden. befand ſich ande 
1.D1t, woſelbſt er feinen einigen Bekanntes 
te, und wo er, masdas ſchlimmſte, nicht 
hl die Sprache verftand A alles. dieſes verſe 


die Luſt, welche er ſich in Venedig vorg 
te, gar ſeht, abſonderlich weil fein mitgen 
ies Recommendations» Schreiben gar nicht 
fracht zogen wurde. Erbedaurete oft, 


insm Rarnohmon sihorsilst hätte. 
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nn — 
Nehrt als vier Wochen verfloſſen ohne Brie⸗ 
alten, fein Geld war bereits, ohne was 
irths / hauſe fhuldig, bis auf einen Ducas 
hmolzen, und er war ſchon im Begtiff feis 
eeundein Flein Demantenes Ereus zu ders 
al8 endlich Der fo fehnlich verlangte Wech⸗ 
ste. Dadurch ward erin den Stand ge⸗ 
achdem er in Denedig alles, was er noch 
chen koͤnnen, inder Eylbefehen, fich noch 
Zeit aufden Weg zu machen, um in der 
boche zu Rom zu fepn. 
te Reiſe nach Nom vollführete er derge⸗ 
wSerrara ,. Bologna und Lorereo, 
ja rechter Zeit nemlich am Palm» Sonns 
Rom anlangete, Als er uͤnlerwegens in 
Heinen Städtlein Toletino übernachten 
entdeckten feine Reiſe Gefährten im Camin + 
fie Defnung, wodurch man auch bey ver⸗ 
hem Thüren in die Kammer ommen, und 
hlaſende ermorden oder berauben konnte. 
ſen die ganze Nacht heimlich wachen, börse 
Enicht, daß fich iemand rührte. Sie hats 
ſſe Urſach zu glauben , daß die Böfewichte 
lezu ftarke Gefenfchaft abgehalten worden. 
eraber ; wie fonft faft auf allen Reifen 
+ hätte es ihm garleicht andersers 
(önmen. Ehe fie von dieſem Orte reifeten, 
fie in allen ihnen befannten Sprachen 
Camin ,_dafi ein ieder Fremder ſich Davor 





In Rom gieng es mit feinem Gele 
auf die rd Denn wegen der 


is Der ofen ginge du behichene 


Briefe verlohren, —— aber war er 
als derienige , im welchem fin ZBechfel 
behalten anlangete, und zwar ebem 

er den Ducaten , ie in Bened 
gewefen, auch als dem legten 


iff wat. Well ihm nun fonft m 
— — fo kounte ie 


ſolchen —S ‚die he allein ein * 
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ſtolen und — Seiten⸗Geweht, fin Diener 

als feinen Degen, Daher die? — lei 
ausgetheilet war. ‘Er wuſte — 
helfen, als daß er, umfie zu een Zw 
Befehl gab , dab fie vorausaehen und ſich des 
ges erkundigen follten, welchen es iedoch * 
weſen ihm von weiten mit ihren Flinten den Re 
geben , bebielte alfo nur einen beh fich nebſt ‘ 
MaulEfel-Treiber. Sie gelangten an falt 
erfteigliche Klippen, morauf ſich iedoch die M 


Welcher Geftalt bey dem Menfchen eine Furcht die) 
andere vertreiben kann; ſolches hat er ſewohl dar 
mahls als aud) nachgebends öfters mit Werwunde⸗ 


5 . 'ar u 
EI Si 

m — — —— 
her en Verwunderung dieier Feuer auf 


1 


liegenden Bergen gemahr , tvorinn 
Lente icht finden 
eng 


IE DIE Capope u ihrer Gihehe ee en 
jur Wachſamtkent et, hatten, Baden 
um nacıher des Mondes lehtes Viertel hervorge ⸗ 
und ihnen ein wenig Licht mittheilete 
ns feine vorausgeſchickte 

in groffer Eile zuruk fommen , und 

en rointen , daß er fich zur Rechten 
folte. Die Furcht vor den Framo⸗ 


An 


rn Zufall einige nah gelegene Spi ⸗ 
ran der Mond fehlen als weiß mondirte 
—* wec halben er über —B 
ſich abwandte, jedoch von Ihnen nach⸗ 
tet ward, fie hatten desſalls fo enfrig. 
winket, teil fie den Selfen zur Linken ganz abs 
‚gefunden hatten. durch verminderte 
urcht , iedody nur auf eine kurze Zeit. - 
— — as ibm Bi verfichen, 


te Mn 
1 [2 er side Auen —— ne 1 


9 rag teifeten demnach — eine; 
ıgin de Stite , bis 1 an einen Fluß 
Men. Durd) diefen sun, weil er nicht tiet, 
xe kaum geritten , als feine ABege Weiter 
wuzreauf feines Dieners Efel , der zwey mabl 
if madzupohlen —— gauß,) Ber . 


Bu Re 
8 


don er feinen Kopf fo voll hatte, ftellete 
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über gekommen, mit mit. geoffen — 

und Springen ihn verſicherten 

mehr aus aller Gefahr. Dich Ai angehen 
tung ward von ihme war geglauber, ixdoch 


nahm fie ihm nicht alle Sorgen , weil er ec 
leicht bielte „ daß Die Sramzofen fomohl durch 
Fluß fommen koͤnnten alsfie. Nachdem fie m 
bierauf noch eine viertel Meile gereifet hatten, 

fen fie am Fuſſe eines hohen Gebürges eine 

de Bauer- Hätte an , in diefe führern ſſe hu 
Hieffen ihn Dafelbft auf einem Boden, Der Holle 
Eaftanien den Veſt der Nacht f&lafen nach⸗ 
Dem fie ihm die Nachricht gegeben, daß oben ai 
dem Berge des Grafen Schloß liege, Der fie abgen 
kicker, Bor weldyer guten Zeitung er ihnen au 
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lichkeiten verfpradh Ihm 3. Maul 
eheiten zu verſchaffen, welches er denn 
reits des andern Tases Is richtete. 
dieſen trat er feine Reiſe wieder an , 

gleich des Abends in dem 


froh fern muſie, daß ihr Patron fieihm 

Diele Reife gieng desfalls wie leicht zu 

siemlich lanafam fort , bis ſie endlich zu Cat 
ola eine Port vorfunden , und nachdem er 

jelbjt übernachtet , mit einer Port» Kutſche fü 

auf den Weg begab, undin Turin gläckiichai 

langete, An dieſem ſchoͤnen Orte, welcher an, 
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Brockes. 29 
Art, twie gut ſie auch ſonſt etwa ſehn 
ſtark vorkam, als die —* kommen 
Be ee * als entſchloß er 
— si idee —*2— 
6 Gedichte zu ‚gen, 
hm denn zwar nicht wenig Mühe —— 
h ſo gut aufgenommen ward, daß er 
gmügt zu ſeyn gro fie Urfachebätte. * * 
egenheit der Den die Hand bietet, als 
16 » daß zur felbigen Zeit Die anweſenden 
Commifjaricnvon &.E. —— auf 
lichen Peters Mahl —— 
8 aufferordentlichen Serenata bei 
follten. €. €. Kath ließ daher durch den 
temdamabligen Hrn. Spndicum von Bos 
am die Derfertigung biefer Poeſie begrüfe 
che aud) ebenmällig einen algemeinen Beys 
varb. ** Er murde Dadurch immer mehr 
antert ber Poeſie fih mit defto gröfferem 
u miedmen. Eben damahls gerieth ihm 
Riebigen Hrn. Syndicum Surland, def 
WVerdienſte, Gelehrfamfeit and Staates 
man geroiß nicht bloß in Hamburg Eennet, 
tdegl’innocentides Ritters YTarino, in 
Inbe, welchem es in einer Auction , als eis 
(besugefommen. Er machte mit der Ubers 











findet ſich ſolches ** Mie wohlverdient ders 

tdem Betblebe: felbe geweſen, wird * 
Rinder | ieber ettenaen menn 

nd, Bl. 498- Mi F dafelbft Bl. * 








Hte fich mitde fchmeil i 
— air u weder. 


onnteihm par (lagen , bii 
Bere ech we dies Mufi 
serftenoch gern feine Liebe vor fich allein bel 

lten. Denn ober gleich Peine Öffentliche 
aahm , — ann hu d 
lich an. Sonderlich beichäftigte er i 





enehtmen moralifchen: Adicbern unter anders 
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1b» Ist, ‚tie gut fie auch ſonſt etwa fenn mag, 
ſtark vorkam, als die Welfche, womit er 
tlic) bekannt gemacht hatte, als entſchloß er 
| pr des Sel. Lic. Raths ein recht 
Hochzeit Gedichte, zu. derfertigen, 

Fibna denn zwar nicht wenig Mühe Eoftete, 
ch ſo gut aufgenommen ward, daß er dar⸗ 
gnůuͤgt zu ſehn groſſe Urfachehatte. * ie 
legenheit der andern die Hand bietet, als 
ſich, daß zur felbigen Zeit Die anweſenden 
‚Heren Commiffaricnvon E&.E. Rathe auf 
mlichen Peters Mahl bewirthet , und 

ee aufferordentlichen Serenata beluftiger 
follten. €. E. Kath ließ daher durch den 
ten damabligen Hrn. Spndicum von Bos 
um die Verfertigung biefer Poeſie begrüß 
che auch ebenmällig einen algemeinen Bey⸗ 
yarb. ** Er murde dadurch immer mehr 
umtert Der Poefie ſich mit defto gröfferem 
ju- miedmen. Eben damabls gerieth ihm 
Mmiesigen Hrn. Syndicum Surland, deſ⸗ 
EBerdienfte, Gelehrfamfeit and Staates 
tman geroiß nicht bloß in Hamburg Eennet, 
tdegl’innocentides Ritters HTarino, in 
Inde, welchem es in einer Auction, ald eis 
bezugefommen. Er machtemit der Fr 
ſe⸗ 








indet ſich ſoſches | ** Wie wohlverdient der» 


dem Betbleber felbe gemwefen, wird ein 

en Rinder, ieder erfennen , wenn er 

1,31. 498- en Bl. 398 
ieſet. 
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mgdeflelben gleich einen Anfang, ‚arbeitete dat 
ey müffigen Stunden, mehrentheils aber auf 
Im nicht weit von der. Stadt in der Elbe geleg⸗ 
Lands Gute, der Roß genannt , und brachte 
es glücklich zu. Stande. Die Zueignungs⸗ 
wife Des eriten Druckes von dieſem Buche ent 
eine poetiſche Prophezeyung von der Geburt 
A D Heuoges, Unter andern heift es auge 
ich: 


nn Mond (I) und Carl (CVI) fich wird 
als wie fein Adler (IC) fügen, 
mm Zehn und Sechsheraus: (ZVI) das 
Jahr wird euch vergnügen. 


ſes wurde zu aller Verwunderung erfüllet, una 
tet es mehr als 6. Monate vorher verfertiget 
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h h Zonig zu Dresden fagt unter andern Das 


—* — va SHDttän Grabmah 
muß ihn — in Bf und ich ins sa 


begraben. 


Schönheitder Natur rührete ihn nachma 
eftalt, daß er ſich entfchloß ihren Schöpfer 
icher: Betrachtung und fleiffiger Befchreibung 
Ibenzubefingen. Die fo groffe und faltunders 
portliche Nachläffigkeit,, die Unempfindlichkeit 
der daraus entitehende Undan der imeifkeit 
fehen gegen den Allmaͤchtigen bewegten 
p mehr dazu. Er verfertigte Demnad), zumah 
Frühlings: und Morgens, Zeit, verfchiedene 
ine Stücke, * und befchrieb Darinn die Boa 
iaturauf eine ihrer ampergleichlichen Schön 
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weilen aber auch nach dem Framoͤſiſchen, 

vielen hat er derfelben verfchiedene Anneh 
£eiten miteinander verfnupfet , und iſt dx 
der Englifhen Schreib⸗Ari gleich Eommen. 

gens hat eine meit-gefcyicktere Feder in der 
zede des 1. Theils vom Irrdiſchen Pei 
gen die Nortreflichkeit feiner Poefie fo grü 
vorgeftellet , daß ich billig meine Leſer dahi 
soeife , und zu den übrigen Schickfahlen dee 
Brockes mic) mieder rende. 

Nachdem er theils nach Berlin, theilsnad 
fand, theils nach Stettin durch verſchieden 
hen gereitzt, Reiſen vorgenommen , ſtarl 
Fr. Mutterim Jahr 1709. und alfo vor 
deſtomehr genöthiget den Heyraths+ Ge 
nachzuhaͤngen. Unterdeffen ließ er das ſch 
dachie Paßions ⸗Oratorium in feinem Haufl 
licht aufführen , dabey über 800. derbon 

en Leute zugegen waren , und aljo fein 2 
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mophons von der Haushaltung abgeleger, wöels 
er mit einer Vortede des Hin. D. Fab 
is ehe er die Academie bezogen, berausgegebem 
t andere Sohn Johann Bernhard verftarb 
3 2. in der beften Blüche feiner Jahre. . 
Ichen frühzeitigen Tod bey die 60. —* e⸗ 
hte heraus kommen, welche unter dem 
er den Sarg, eines Tugend⸗beg 
nglinges ausgeftreute Cypreffen 5 — 
mmlung hervorgeireten. Man kann auch vom 
inius ehemahls von den 
Tam clarum fpecimen 
ius breuis & angufla 
uerit hac veluti immortalitate proferri, 4 
p. VIl. 


o vergnügt aber dieſe Ehe geivefen , fo und 


lich Hätte Hr. Brockes bald bey dern Anfars | 
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unvermuthetes. Denn eu hörete eben 
Sing · Gedichte zu , welches erzu Ehren E 
aufgelegt, und der berühmte Hr. Telems 
Gegenwart vieler Zuhörer abfingen ließ al 
lich eine Menge Leute ihm die Poft von die 
ſchehenen Wahl brachte. Damit erden 
in feineriedesmahligen Abficht fein Leben zu 
tes Ehren zu wiebmen,aud) beym Antrit / 
Wuͤrde geftärfet würde , fo ließ ihn GOt 
gefährliches. Fieber gerathen , und fchenkt 
da alle Hoffnung perlohren, das Leben aufe 
Mit welcher Weisheit , Öerechtigkeit , | 
droſſenheit und Sanftmurh er dieſes Amt 
alle dazu, Fommende Neben ⸗Aemter vermı 
in gan, Hamburg fo befannt , daß man 
wichtigſten Gefchäfte mebr als einmahl au 


gen. As. E 1721. von E. E. Rath v 
Throne Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. wegen Zerf 
der t 5 en Gayelle in des 





Doch kon ben wu Baklbe 
ner em: j 
dazu Finden ie ——— aß Tan 
Der Ruhm des Hrn. Brockes 
kannt, daß er — ‚Anzeige nicht b 
3 Here Mich, Richey fagt 


* RKleinſte deiner Treflich 

Die alle zut Verwundrung leiten 

Iſt deine groſſe Poeſte. #* 
Sfrrarn feiner hofandoren Biefevickfichkei 
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Irrdiſches Vergnuͤgen in SE 
beſtehend in verſchiedenen aus der Nat⸗ 
Sitien⸗Lehre hergerommenen Ged 
nebſt einem Anhange etlicher hieher gel 
Uberſetzungen von des Hrn. de la £ 
a ae al 

vn. Derfaffers, nebft einer Vorrede 
ausgegeben von €. $. Weichmann.f 
Theil. Hamb. 1721. 8. vermehrt 
ward abermahls gedeuct 1726, ! 
1732. 

- Zwegter Theil. Hamb. 1727. | 
mehrt 173 0. unter Hrn. Hamann 
fiht. Vermehrt 1734. unter 
Joach. Joh. Dan, Zimmern 

Aufficht. 

“ - Dritter Theil, enthaltend eine pe 

erfeku ber: 
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dien gefhahe es, daß er 1693. nach 

Fam, und das &lüc hatte fünf t 

des berühmten Gottesgelebrten D. 
Fried. Mlayers Haufe fih aufhalten. 
demfelben that et 1696, eine Reife nad) & 
den. Deffen Vorſorge vor ihn war nicht 
eenftlich und groß, fondern auch glücklich. 
diefer Zeit warb die Profefion ber Logick am Hat 
burgifchen Gymmafioledig. Cr hatte bey der Zu 
MWicdererfegung ſolcher Stelle vorgenommei 
Wahl gleiche Stimmen mit Hrn. Sebaft. S 
3ard, aufdenbor dasınahl das Loos fiel. Ba 
hernach abet, nemlich 1699. den 13. Yun. ma 
er an des berühmten Vincenrü Placcii Stell 
als Profeffor der Moralund Beredfamleitermä 
bet, und trat diefes Amt mit einer Rede von dei 
Beredfamkeir Epicteti des Weltweiſen/ au 


Maranforlanato arın @isl dia Martar s Miitrhe 
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e Catharina Dorothea 1723. an Herrn 
dhim Diererich Evers J. U. D. und Pra⸗ 
m zu Hamburg; Die iungſte Johan⸗ 
Sriederica 1728. an Den. Sam. Zerm. 
warum Prof. dee Morgenl, Sprachen am 
en Gymnaſio verehlichet worden. Diefe 
berusfachte , Daß er auch die ſchwere Laft der 
uls Arbeit verſuchen mufle. Denn Die Liebe 
nern kranken Schwieger⸗Vater bewegte Hrn. 
iacium ,daß er 1708. vor ihmugleich das Res 
tam Johanneo uͤbernahm, welches ihm auch 
deſſen Tode vom Hochanſehnl. Srollegio der 
Scholarchen aufgetragen ward. Er legte 

ee 1711. frepmillig nieder. Das Anſehen 
Mannes iſt nicht nur bey feinen Landes⸗ 
n, fondern auch bey den Ausländern, fonders 
en den Moll: und Engländern groß. * Das 
ne groͤſten Stügen der Gelehrſamkeit feine 
3 ſuchen, in zweiſelhaften Faͤllen ſich bey 
Raths erholen, und ihn allein vor vermoͤ⸗ 
halten durch ſich den Ruhm der Deutſchen 
Wiſſenſchaften gegen anderer Kluͤglinge 
ſige Urtheile zu verthaͤdigen und zu erhalten. 
müßte ein gänzlicher Fremdling in der neues 
elehrten Hiftorie ſehn, der nicht wuͤſte, welch 
peitlduftige Wiſſenſchaft der Buͤcher, welch 
roſſe Kaͤntniß von der Gelehrſamkeit der als 
nd neuen , welch eine gründliche Einſicht in 
hwereſten Theile Dev Gottes⸗Gelahrtheit und 
p Weisheit dieſer Mann befige. Man wird 
9 





webenfatis Hrn. Paſt. Wolfs Warte, 1. c, 
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en , daß verfchiedene Gelehrte etwas recht ſom 
liches zu thun gemeynet , wenn fie inden WAL 
en , Davon er vornemlich geſchtieben, etwe 
eigen koͤnnen, das von ihm nicht bemerfrum 
ggeigt worden. Klares Zeugniß, daß mie 
nd bisher von denfelben genauer, beffer und 
er gefehrieben als er. Der Vorrath feine 
en gedruckten und gefchriebenen Bücher if 
ß, vortreflich und auserlefen , daber er ſo man 
rare Schrift durch den Druck bekannt ge 
ht, und mehrentheils eine iede einer eignen And 
en mit einer feltenen ganz absedruckten Schrift 
8 alten ‚oder neuen Gelehrten, auch zuwellen 
mehren begleitet hat. Ehe er fi) an Her⸗ 
bung etwas gröfferer Schriften gemacht 
er vorher die Matertalien .mit langen und vie⸗ 


Fleiſſe bereits gefammlet gehabt , und gleiche 
thode im Bücher-Schreiben preifet er auch 
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Diefes füy mit eine Urfache von, 
ar ‚welche ich von ihm: 
—— melden kann ki die aus 
vielemüglihe Schriften etwar⸗ 
N fo er bisher heraus gegeben und mir 
Kanne worden find folgende st r736y30 Frl 
ecas tecentiorum Scriptorum * Lipf.1689.4 
weiche er unter dem Nahen ob. Albr. 
u gabri herausgegeben, wie aud) 
ecasdecadum (eu Plagiariorum & Pfeudony- 
morum centuria „ cum App. de Lexicis 
* Greeis, Lipf, 1689.44 #* Et muſte Dies 
fer Schrift wegen allerley Anfälle leyden, 
Daher von ihm noch in dieſem Jahte herauss 
gegeben ward 
tefenlio Decadis. 


Gram- 
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Unterscdung: 1699, 1446. 9.353 
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ammatica Greca Welleri aucta & emendk 
ta. Lipſ. 1689, 8. ohne feinen Rahmen. 


Ibliorheca latina f, notitia auftorum vete 
rum latinorum quorumcunque fcripta ad 
nos'peruenerunt , diftributa in libros IV, 
1697. Hamb. * Iſt hernach mehr aid 
einmabl auch zu Venedig wieder aufgelegk, 
und fonderlich 17 12. mit einem ganz neue 
befonders gedruckten Supplement bermehret: 
an dem legten wurden hernach zwey ment 
eile. 


Veal. II. partem J. füpplementi plus 
rimum locupletati complexum. Acce⸗ 
dunt Epiſtoſæ Q. Curtiinominer500, Re& 
gü Lepidi vulgatz, Hamb, 1721, 8 


- Vol. III_& ult. religua Supplementi 





" - Pol, H.Cib. II, de fcriptoribus , 
ruerunt.a Platone vique ad tem 
Chrifti. Acced, Albini Indrod, in 
& Anatohi quædam nunc primum 
tum Poeta werus de viribus herbarum 
facrarum , cum latioa verfione ac notis 
Hamb. 1707. ward wieder gedruckt 17 1 
4 
Vol. M.f. Lib, IV. delibris £, noui 
is, Philone item atque lofepho 
fcriptoribus clarisatempore N. 
ftantinum M. vfque, Acced, Ptolomei 
de apparentiis fixarum , nunc prin 
Gr&ce editus, add, verfione, & Phik:Lal 
bei Elogium Galeni Chronologicum, Hamb 
17084. jum andern mable 17 17% 
- - Vol. IV, (. Lib. IV, pars U. qua præter 


ferintores de nnmernrum doAtrina. &rali 
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& Emanuelit Phile po&ına de Elephante 
que po&matia, Infertus præterea Ca 
gus quingentorum circiter Scriptoruim, 
ritatemreligionis Chrifliane aduerfüs 
Deiftas , Ethnicos , ludæos & Mul 
danos afleruerunt, Hamb, 17 15, 4. 
* - Yol, VULS. Libri V.P. IV. inqua de 
Szc, IV, V,& VI, Scriptoribus. A‘ 
variainedita Libanit , Bafıli M. Synefii, 
chi, Chorici aliorumque, necnon ü 
Poita wıgiwaragxar & Bafıht Junioris N; 
machica. 1717. Hamb, 4, ’ 
= » Vol IX 1.Lib. V.P.V.& vlt, in qua preterm 
tos aliostraduntur Scriptores, qui vitasS 
&orum, Monachorumque compofüuere, 




















de Thendarie. Anaftafiis- Inhanne Phil, 
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ee en | 
Vol. XW.; vitimumque, Accedit Index ge- | 
neralisad vniuerfa XIV, Volumina, Hamb, 
1728. 4. * Das Regifter hat Hr. ob, 
a MWoifProf.am rn. na nn 
ertigt 


Cen 


berühmter Herr. Superin, 

tendent nach feiner Ge 

liedene rare hieher aer mohnheit davor gefchrie 
Schriften gar ben "hatte, Bibliotheca 

a ick worden. Bel. | hazcGrzca D. HA Trilles 
it.1726. 9.743. M.f- | vo in Dedic. Hippocratis 
"Inhalt dieſes le: — 
dieitur: “Opusimmenfz 

Bandes fiche in den * — 

it. 1728. 9.642, „frugis & Aupend=erudi- 

ser andern fteht dars | »tomis.„ Quodabfe ex 








Sabticius, ss 
aturia 1. Fabriciorum feriptis clarorum qui 
iam diem ſuum obierunt. Hamb, 1708.8, 

aturia ]l. Hamb. 1727. 8. 


moriz Hamburgenfes ſiue Hamburgi & vi. 
rorum de ecclefia reque publica & Scho- 
laftica Hamb. bene meritorum elogia & 
vitz. Vol. I. Hamb. 1710. 8, 


«Pol. 1, cui accedit Index profopographi- 
eus locupletiffimus. Fan one E m 


Vol. Il. cui pr&mittunturP. Lembeci Ora- 
tiones & programmata, Hamb, 17 11,8, 


Vol, IV. Hamb, 8. 
Dol, V. Hamb. 1723. 8. 


D 4 fu. 











& vtile ac prope ne- 
Yarium , id preftitie 
(demFabrieius & 24, 
horum interuallo o- 
sexhibuit, quod fa 
vocaueris Mufeum 


pende eruditionis „ Ie- 
&ionis, induftriz opuw: 
LH. Ackerus in praf.ad 
Ioh.Cafelüi Thucydidem: 
Multarum vigiliarum o- 
us; C. F. Boernerus ig 


, pr 

iz , guodque Pe- præt. Bibl, Bibl, le Lon- 
u ee pref. | güpremifke : opus omni 
Hier: > !pg.mazi- | plaufu profequendum ; 
un eruditionis ER M. 1.E. Kapptus in pre£, 
eihelurmmappell> | Tip), Mofuenfr: The- 


fr =» - Im ‚m. elegantis- 
Thylitt, rn ke " zefercang, 
„IE Stık- : 
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zum primum Gymnafii Hamburgenfis, cu 
accedit Mantifla memoriarum Hamburg, 


de menfibus populorum eireiter 
100. exponens atque inter fe conferens, 
Hamb, 1712. 8. 
x Pfeudepigraphus V. T. colle&tus , caftig® 
tus, teſtimomisque cenfüris & animaduer- 
fionibus illutratus, Hamb, & Lip(, 17137 
8. Voll. 
Dol, 1, Hamb. 1723. 8, - 


liograpbia antiquaria ſ. Indrod. in notk 
tiam fcriptorum , ‘qui Antiquitates Het 
braicas, Gr&c. Roman, Chriftianas fcriptis 
illuftrarunt, Acc, Mauritii Senonenfis de (s 


Miffz ritibus carmen, nunc primum edit, | 
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ppolyti opera, non antea collecta, & partim 


ihliotbeca Ecclefiaflica , in 


nunc primum in lucem edita, Gr. & Lat. 
Accedunt virorum doctorum notæ & ani- 
maduerfiones , ac przter aliorum com- 
mentarios, in monumentum Pafchale San- 
&ı Martyris tabula triplici ænea expreflum, 
differtationes integre Franc, Blanchini & 
Ioh. Vignolii atque ex Virginii Valſechii & 
Phil. a Turre [criptis excerpta, S. Hippoly- 
tum ſpectantia. Subiuneta Append, fcri- 
ptorum dubiorum , fuppofititiorum , nec 
non quæcunque reperiri potuere exlucu- 
brationibus Hippolyti Iun. Thebani, Lol. L, 
Hamb. 17 16. fol. 

Vel.ll. inedita haftenus nonnulla illius 
complexum , Grzce alia cum lat. inter- 
pretatione, alia Arabice ex Catena in Pen- 
tateuchum MSS.Bibl. Bodl. cum verfione 
lo, Gagnierii &c, Hamb. 1718. tol. 


et} Empirici opera Gr&ce & Latine Pyrrhonia* 


rum Inftitutionum Lib, Ill, cum Henr, Ste- 
phani verfione & notis. Contra Mathema- 
ticos ſ. difciplinarum Profeflores Lib. VI, 
contra Philofophos Lib, V. cum verfione 
Gentiani Herueti, Gr&ca ex MSS. codici- 
bus caftıgauit , verfiones emendauit fup- 
pleuitque & toti operi notas addidit, Lipf. 
1718. fol, 

ua continentur de 
Scriptoribus Eeclefatticis Hieronymus, 
Gennadius „ Ifidorus, Idefonfus , Honortus 
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Auguſtod. Sigebertut Gemblacen, H 
Ganduenfis „ Anonymus Mellicenſi 
‚Diaconus ‚oh, Trithemius &c, Hamb. 
fol, * 
Iofephi , veteris Chriftiani Soripforis , 
mnefticon, nunc primum cum verfit 
tina &- Annotationibus editum, "1 
1723. 8 
Deleäus Argumentorum & Syllabus Sc 
rum, qui veritatem Relig, Chrifliar 
verfus Atheos , Epicureos, Deiftasfi 
turaliftas, Idololatras, Iudzos & ] 
meſanos Jucubrationibus fuis aſſeru 
Pramiflz fünt Eufebii Cafarienfis Prog 
& Capita priora Demonftrationis Eu 
licz, qu& in editionibus hadtenus defü 
tur Gr. &Lat. Hamb, 1725. 4» 
Augulti temporum notatio 
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"und altnächtiges IGefen fer. Aus Der rien 
im. ev. der 
voltändigern Engliſchen Ausgabe — 
und mit einer Nachricht von den Scriben⸗ 
ten, bie durch. Betrachtung der Natur die 
Menfhen zu GO zu führen demuhet find 
vermebrer. Hamb. 1728. 8. 

utifoliune Lutheranum , fine Notitia Litteraria 
Scriptorum omnis generis de B.- Luthero 
eiusque Vita , Scriptis & Reformatione Ec- 
clefiz, in lucem ab amicis & inimicis edi- 
torum, digefta füb titulis CC, atquein me- 
moriam fzcularem diuini beneficii ante hos 
CC.annos repurgatis facris Hamburgo prz- 
ftitigrato & memori animo confignata. P.I, 
Hamb, 1723. 8. Pars Il. cumindice, Hamb, 
1729. 8. 

Stumm Dauidicum: Cornouum crea in meDeus 
&c. Hamb, 1729. 4. 15. B. zum Ge⸗ 
daͤchtniß der por 200, Zahren errichteten Jo⸗ 
bannis-Schule. Dabey eine Nachricht von 
Denen, welche die Pſalmen in Verſe inmehr 
als 20. ae hl —* = 
gen zur Pro ſolche ſetzungen Die] 
Spruchs. 


jArotbeologie oder Verſuch durch aufmerkſahme 
Betrachtung der Waſſer, die Menſchen zur 
Liebe und Berunderung des gütigften, weis 
feften und mächtigften Schöpfers zu ermun⸗ 

F tern. Syndefien des belobten Derhams 
Berk von dergleichen Janhalt erwartet wird, 
1730.4. 4 Dog: ward m 
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— — 
fo vermehrt wieder aufgelegt, daß er nun 
Alph. 5. Bog- ſtark ift. * 

etas Hamburgenfis in Celebratione Solenni 
Iubili bisfecularis Auguftane Confeffio- 
nis publice teftata. Accedit Mantiffa nous 
Memoriarum - Hamburgenfium, — 
1730.8, 1. Alph. 1. Bog. deten * 
im Suppl, der X. Theol. Bibl. ang⸗ 
zeigt iſt. 


Iutaris lux Euangelii toti orbi per dininam 
gratiam exoriens, fine Notitia Hiftorico- 
Chronologica, Litteraria & Geographica 
propagatorum per orbem totum Chriftia« 
norum Sacrorum, “Accedunt 1) Epiftolz 
quædam ineditæ Iuliani Imp. & =) Gregorü 
Habefyni Theologia thiopica, nec.non 


3) Index Geographicus Epifcopatuum Or- 
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— — — 

wocheolocia, oder Verſuch durch m Be⸗ 
—* des Feuers die Den ehe 
und Bewunderung ihres gütigften, weifeften 
und mächtigften Schöpfers anzuflammen. 
Hamb. 173 2.8.75 Bog. 

blierbeca latina mediæ & infime ztatis, 
Pars I, Accedunt Wipponis Presbyteri Pro. 
verbia ad’ Henricum Conradi Imp. Filium. 
Hamb. 1734. 8, 3 

= Pars Il, Acced, docttina Seuerini Episco- 
pi. Hamb, 1734.8, * 

= _Pars Ul, dere yakerer Akne dlevefa MI 
— —S 
Pars.Y. n 

Differtationes, 


numero feptuagenario. Lipf, 1688. 

cauillationibus Stoicorum. Lipf. 1692. 

ı Platonismo Philonis ludzi contra Jonfium. 
Lipf, 1695 

! alogo [. irrationali Logica Pontificiorum, 
Pr&f: Iob, Friedr, Mayero. Kilon. 1695. _ 

trecordationeanime human poft fata fuper- 
Rütis, inaugural. Kilon, 1659. ijt un n ® 

eip⸗ 


die 
Ser mas 
E80 ) 
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Leipzig, und Wittenberg etl. maht wie 
aufgelegt. 

cimen elenchtieum hiſtoriæ Logicz, Hamb, 
1699, 

laudibus malignis. 1700. 

obferuantia ſacra ( de genuino ftudio ope- 
ra diuina contemplandi , ‚celebrandique 
1700, - 

do&trina Bogomilorum, 1702. 

Cruce a Conttantino M. in coelo vi. 1706, 
ſteht auch in Bibl. Gr. L,V, 

Brachmanibus, 1708. 


rpretatio locorum quorundam Tuftini Mar 
tyris in Apologia l.a Cl. Viro Iob. Ernefto 


Grabio recenfita., qua extat in NMouir 
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H. Boecleri Miſcellanea. Argent. 1712, 44 J 


Kamireſi de Prado Penteconta: 
Mori not& in nouum Fœdus, & Petri 
Spicilegium Euangelicum. Hamb,ı7 12% 

ibri de vita& morte Mofis cum notis 
Geulmint, Accedunt Pfeudo- Dorothei & 
rum Apofpasmata de vita Prophetarum 
Apoftolorum & LXX, Difcipulorum Chris 
fti, Benfire (ententix cum Comm, ex ven 
fione Pauli Fagii, libri tres Apophtheg 
matum & fententix Hebr&orum ex colle 
&ione Ioh. Drufii & Menologium Nic, Cal 
Zifti, Hamb, 17 14. 8. | 

tm. Job. Werkenthiens Deutfhe Uberfe 
sung von Math. Halens ne 
uber das Gebet des Herm, und dag 
des menſchlichen Lebens. Hamb. 17 76.8. 
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Er hat aud) in verſchiedenen Program 
zur Auhoͤrung merfmürdiger Reden , und 
gen Schul-Adtibus eingeladen , Die er.alg 
im Johanneo ehedem angeftell. Mir fi 
die Materien , die darinn abgehandelt ı 
nicht befannt. Ich erinnere noch, daß 
Anmerkungen in epitomen Ariftex de L! 
terpretibus und über einige Derter Hieros 
Scriptoribus Ecclef. aufgefegt , davon ieı 
Leipziger Auflage des Jofepbi von 169 
Dieſe aber in Hrn. FE. Sal. Cyprians 
ſtadtſcher Ausgabe des gedachten Buches 
Seine gehaltene Reden und Gedichte über 
um der Kürze willen. Don einen Elogi 
bribus ſtehen einige in Memoriis Hambarj 


al. Hinkelmanns und Ant. Reifers in 








2 $abrieins, 2 

Befepiuß Fan kann ich nicht unterfaffen Dücdh bi 
— — 
auf den Hrn. Fabticium das 
ügen ber Leſer zu befordern: Sie lautet 


— gouium diues faber ille librorum, 
Dim monuntentorumper genus omne chuit, 
Phebusinexhauftzfpektans Pohyhiflora gaze 
Ei Mufam , Mujas qua valet unanouem, 
Hu! ait, ineudes fileant nunc mille fabrorum : 
Sola mikifatiseft fabrica Fabricii, 
tens 


MR. Sodann Shriftoph 
Fruͤſike. 


Prediger. zu St. Petri in Hamburg. 
mel hat durch feinen glücklichen Fleiß im 
Fa Literatur A ar — länge nF nets 
Au zumablen ielateini arofe 
bey ben vr sche Einige — 


Babe fie dem Hrn. 
Seelen zudanfeı, 











manns Uberfchrift mi 
ihn in LTiederf. Poeſ. 
3.232 





fie 1716. in jan ı 
. Sara vet , bie + 
€ Mennt : Lutherusde | ** Die VWerfafler ber His 
lisoptime meritus, fiorie der Gelebrfams 
auch Herrn keit im VIL Eh 
"Rath Weib AR 
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bemerken in finen Elegien alles , was zu € 
nen und Dpidianifchen Elegte gehört. 

* nennen ihn diuini ingenii vatem. Un 
Brockes** preifet ihn ebenfalls alseineng 
Dichter. Er hat das Licht diefer Welt di 
1682. den 11. Merk in Hamburg erbficket 
Sel. Herr Vater war Paul Georg B 
ein gefchickter und gelehrter Schulmann, 
andem Hamburgifchen Fohanneo in diege 
und zulegt als Conrector mit vielem Ruhm 
den. Unter deinfelben legte erden Grundü 
ſten Schul. Sachen, und brachte es neb| 
teinifchen Sprache und der Porfieforveit, d 
eilften Jahre feines Alters das griechiſche N 
ſtament verbeutfchen und auflöfen, im dr 
ten aber den Homerum mit allen vorfon 
Mund» Arten verjtehen Fonnte, . Diefe fri 









—— — GC) 
en aduerfüs Ya 
e. Im Zahe 1702, reifete 

er benachbahrten Univerjicät Kiel in —* 
«gab ſich bey dem gelehrten Job. Burch,' 
dr Prof. det Beredfamfeit und Hiltorie, ins 
andanden Tiſch. Hieſelbſt hielte erfich vors 
binder GhOttesgelahrtheit an dem vortreflis 
Chriſtoph Sranten. Naͤchſt 

mete er auch nicht Die. Eollegia —* 

——* Sent. Opi 
der Daſſo vüi. So beſuchete er *28* ir 
‚öffentliche —— des Hochfurſtl. Geue⸗ 

huperintendenten Hrn. Hent. HTublii, fo 
felbevon Schleswig dahin Fam. Mit Dies 
itteraud) nachmahls bis an deſſen Ende vers 
de Sreundfchaft: "Die GOttesgelahrtheit 
nei und befüchs 
und Rede» Kunft vorgedachten 

Flati Eollegia. Zulegt wohneteer bey Hrn. 
Bortholeim Haufe, bey dem er Die Poeſie, 
Sam. Beyhern die Mathematit , und 
bern Die übrigen Philoſophiſchen Wiſen 
whörete. Nicht weniger machte er ſich den 
Umgangmit:dem arbeitfamen und ges 
A. — — 
wein Coppenhagen, zu Nutzen. Bey fo 
ta Einerndtenfehletees auch nicht an reichen 
ie Er hielt nemlich zu Ende dieſes Jahres 
Anſuhrung borgedachten Hrn. Prof- 
oles ami o. Nov; En ‚dein lateiniichen 
—— Tag Lutheri, und 
Difputiste er ie In Vorſitʒ Sn 





er 
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Reybers, von den natuͤtlichen Befeftigu 
Arten der alten und neuern, ließ auch Ei 
nach) eine ſchoͤne Eiegie von 2. Bogen aufdas 
fürftt. Leichen « Besängniß, Friedrichs Des 4 
ten, drucken. Im folgenden Jahre difputi 
unter Hrn. Kortholt über Die vorge 
Weiſſagung Lotichii von der Belage 
Mlagdeburgs, ließ id) aud) im opponicen 
Unterlaß hören; Hierauf zwang ihn eime-fd 
Krankheit, daß er nach Haufe zurück fehren,um 
fe feine gelehrten Ubungen eine Zeitlang ein 
mufte. Nach einigem Aufenthalt dafelb| 
wieder erlangtenKträften, wandte er fih 1704 
Wittenberg, und erbielt von Herrn Henne, 
bard Schutgfleifcben die Mastftern it 
Daben er unter 42. der erſte war. Alhier erw 
er ſich unter den Gottesgelehtten vor andern 
D. Job. Georg Neumann zumahl in bei 
ern Streitigkeiten; die Gefchichte Hörete erben 









Ur 


zof. eb, Wilh. Bergers 
auch Theil in der Ad 
"BD. Böfchele beſonders wohl gefallen, 
lid fo übete er fi in Der Kanft au predi⸗ 
E der Anführung bes iegigen Den. ‘Prof. 
Schrödrers. Db er nun gleichzur Acas 
nEathederbefondere Neigung hatte, auch 
wzumablin Aufehung der fhönen Kuͤn⸗ 
—— geſchickt gemacht, und ſolches durch 
"ad gezeiget Ku » fo: verrilkten 
— Leibes ⸗Beſchaffenheit, der 

der Schweden in Sachſen ⸗ 

—— Verdruůßlichkeiten dieſes Vor⸗ 
Er ehrete alſo 1706. im Herbſte nach 
und * ſich daſelbſt etliche 
—364 ließ aber doch dabey Die alte 
den freyen unten nichtfaßten ; wie ſol⸗ 
in mährender Zeit häufig ‚herausgegebene 
bezeugen. Hieruͤber gerieth er in die Bes 
aft des groffen Keibnigens, welchen er 
iu -Dannover ſprach. Dieler ſowohl als 
hablige £ehrer zu Kiel und Wittenberg war; 
Unierlaß Darauf bedacht, wie fie ihm, 
—— Beförderung verſchaffen möchten, 
4 E. nady Eperies in. Ungam, 
Henah Selmfänt u. fe w. zu bringen, 
8 gefiel-der aötılichen Borfehung ein an⸗ 
h ereigneten ſich dagegen alletley Hinder⸗ 
Ms hierauf die Peſt⸗ Zeiten folgeten, muſte 
on dem damahligen ——— 
Ein Stade D. Zo. Diekmannen und 


Be dem damahligen on 


miſchen Su 
abgegangenen wi 
B 
cm damb 
"Denn d 


behalten geweſen 


bliothek, wie au 

anderer Bir Shniten wu. zu. 

ſes vor vielen andern deſſen Carmen Tecul 

1717. nebft, vielen —— Eleaien 

geöteten | Döner , 1. E. HuJo 
aium Sebaft. Kochen Cont. 
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bewiefen. Er ſtellete zaͤhrlich ‚wenigftem 
mal eine oͤffentliche Ubung im Reden an , 
handeln dieienigen-,. welche daſelbſt gehalteı 
den , de Ottone puero ; de dynallia ‚pafl 
in Ægyptoʒ Georgio I, & Il, Regibus M 
tannie; Traiano; Ario; Colloguiointer 
Jum V, Imperatorem & Clement, Vi. 

Max. Bononiæ habitoʒ 10 auguftana Coni 
ne; melche er allemal durch cin Lateinifcher 
grammaankündigte. Im Jahr 17 29. bes) 
ſich Se. Exc. der Herr Landſo fir D recid 
Geheime Rath von Grote aererar ihm 4 
storat beg der Ritter⸗ Academie in; Yinebure 
vertrauen. Weil aber der Herr Kath Piel 
als Inſpectot, noch lebte, und die ord&it{ic) 
foldung ganz behalten follte, asrieth es wit 
Stecken. Daß dieſes aber zu feinem mehter 
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2. Bogen, welches de publica ac priuata 
tione handelte, tinlud, Anno 7733. lie 
ſelbſt in einer Öffentlichen Red / Uebung de 
Theil der Gefpräche der alten Welt 
halter, wovon der zweyte Theil 1734: 
te. Wie vielen Bepfall fie bey den Zube 
funden ‚ bezeugendie gelehrten Zeitungen, 
daſelbſt herauskommen, am verfchiebenen 
Auf deren wiederholtes Verlangen lieger| 
lich bewegen diefe Gefprache ans Licht zu 
Und daß er feine Urſach Habe ſich folches gei 
laſſen, davon Bann ihn bloß das Urtheil h 
ven, welches die deutiche Geſellſchaft im Lei 
von fällt: * * Der Herr Kector Muller, 
„tet fie, hat in diefen Geſpraͤchen nicht n 
„Oelehrfamfeit und Geſchicklichkeit, ein 
„fpräch zu machen, fondern auch feine 


„der Deutfchen Sprache gerviefen , bie ee g 








’ Müller. s 








lieber , und das Johanneum waͤchſt immer 
im Erverhepratete fich A. 17726. mit Zunge 
ne Louiſe Aaremanniny, Gel 
\ Aartmanns, weiland Koͤngl. 
ande geheimen Caͤm⸗ 
welche tugendhafte und vernünfe 
hm 3. Töchter und 7. Sohn ges 
4 Ich Hätte vielen Vorrath zu Lob⸗ 
bey Diefem Artikel. Ich werde aber die⸗ 
Dadurch zurück gehalten, meeil i 
anne in Der vertranteften SFreundfchaft 
und alſo das, was ich von ihm meldete, faſt 
5— wire, als ob ichs von mir felbft 
de. Dieaber, ſo ihn mit mir kennen, wer⸗ 
ech feintöbliches Ererapel in der Überzeugung 
tigt fepn, daß folgende allgemeine Säge in 
—— — Es iſt beſſet, wenn man 
dem Bücher Schreiben zum Vortheil der 
ebenen, als wenn man ber Schule zur 
nebzung feines eigenen ausmärtigen Ruhms 
Sabbricht. Der Schumann verdienet bes 
tesLob, welcher nicht nur in feine Untergebene 
Biffenfhjaft guter Rünfte und Sprachen brin ⸗ 
fonbet ihnen auch Durch mündlicye und thaͤti⸗ 
1 ig beförderlichift, daß fie das erlerne⸗ 
y deutlid) , und ohne Furcht wieder von 
Ein Schulmann fann durch eine ans 
fge und beliebte Äufferlihe Aufführung bie 
en MWiffenfchaften mehr vor der. bisherigen 
bewahren / als durch unzähliche Apo⸗ 
, en. Ein Schulmann lehret Sachen, 
V bloß in der Säule, fondern auch im Ltr 
52 ben 
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In zu nügen find, der nicht nur feine natürl 
Ihe Schreib-Art, fondern auch einen fe 
rund der verbefferten Sitten ⸗ Lehre, Hiftorieumb 
damit verknüpften Wiſſenſchaften 
In Leuten beubringet. Endlich ſo macht ei 
chulmann eine gute Wiſſenſchafi ruhmmoir 


| mt aber eine leichte und angenehme Meth 
ju, fo macht ihm dieſelbe bep Liebhabern 4 


chulweſens gar unfchägbahr. Bi 
Beietetuent Ent nente nee Butt 0 2.0 


Mm OErdmann 
Keumeiſter. 


chfuͤrſtl. Sachſen Weiſſenfelſiſcher Kirchen 


Paſtor zu St. Jacobi und Scholarcha n 
Aamburg, 









ſchen es — 
arthey gel 

(hat bejtrittem. Es hielt ihn ab 

das Zureden ſeines Siuben⸗Geſellens 
Vo ꝛiſtellung deſſen, mas er ihnen 
fentlich vorgeworſen Davon ab. 

er ſich 6. Jahre auf. In diefer 
ſchones Ingenum durch biele von 

te lebhafte Gedichte. Er nahm Da 
gifter- Aürde an, und Fam in Bo 


DBorfchläge , wenn er die GOies Bielal 
wollte fahren laffen. Weil er aber vor fold 
Veraͤnderungen,, wenm fie bloß aus zei 
Abfichten vorgenommen werden einen Abfc) 
hatte „_ fo ‚blieb er bey dem einmahl erwahlt 
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Seien orge I einen — ? 
ee meifter | 
rm 


fene Eau — 
HE Einsicne en 


netung heraus. F 
— ee job. 

Ss en 1722, ein wunderliches 

dem Titeleines vom Pabft Cola 
febeichenen Iubiläi, darinner Hm. Ne 
ſtern, und andre Lutherifche Gottesgelehet 
ihren Symbolifchen Büchern hart angeg 
Derfelbeward nach angeftellter — 
Ober⸗Conſiſtorio ſeines Amtes entſetzi. 
wollten ihn einige zum Unions «Märtyrer m 
und auf beyden Seiten wurden Darüber J 
nefleine ‚Söriften ‚gemechfelt, ‚Hu Era 











92 Zamburgifehe Gelehrte. 
llebend⸗ ͤrer wuͤnſchen oh! 
ſich en ae a Si abt 
nunmehr feine viele Säriftey anzeigen; Vo 
find verfertiger + 775° ER 


L. Auf Academien. 


Difertatio Hiflorico-Critica de Poetis Germ 
4. 169 5. Mit diefer Difputation hab 
er ſich ais Magifter legenszu Leipzig. S 
ohne feinem Vorwiſſen 1706. wiede 
gelegt. 
Defenfons.Scheift wieder L. Zoh. Georg ı 
Käfter» Schrift. 4. 1695. Rühreke | 
der Differtation her , darinn er Albin 
ihm unangenehme Eenfur gegeben, Di 
wegen in feiner Difput, inaugurali den 
fafler hart mitgenommen hatt. Dot 














I. Zu Weiſſenfels: ſchrieb er 
Homiletica nl, 
forte dee Weiſen. W 6. 4. wieder 
1723. Pe — die 
‚und Fe Tags Evangelia , die er 
noch zu Bibra oehalten. Zum Eingange 
At darinn allemahl ein —— de 
— erbaul 
Die Weiffenfeifilhe 
Subng6rdig iR au mit angeänger 


Afcetica. 


re zum Gnaden» Stuble IEſu 
—— or 12, ZiteinComs 

auf befonderen Befehl 

und ung 3 —E Srt. Durchi. des 

hann Georgens abgefaſſett wor⸗ 

ängtich find nur 100. Sucke ge 

Hiernachſt aber iſt es über 12. 

‚aufgelegt worden. r 
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I. Zu Sorau gab er heraus 
Homiletica. 


tiefterlicbe Lippen in Bewa 

Lehre, Görlıis 4. 1714. Sind 
ten über. die gewöhnliche Evangelin, d 
allemahl ein recht gläubiger Lutheraner 
Fanatiſcher Schmärmer , und ein be 
mertes Herz vorgeftellet wird. Sie wi 
1730.30 Hamburg wieder aufgelegt , 
denn eine neue Vorrede zur Miederle 
einer in Schlefien ausgeftreueten Pietäfti 
SHrift Hinzufommen „ welche hernach 
befonders gedruckt worden. 


eilige Sonntags ⸗ Arbeit. Leipzig. Medi 
1716. wieder aufgelegt 4. 1734. Zu 
Sind aud Predigten über die. Evangel 












96 Aambutgifebe Gelehrte, 
Macht der Rinder in der legterei 
Es mill verlauten , als ob ſich iego 
mahls dergleichen an aufferordentlich, 
ten und auf ungewöhnliche ABeife | 
Kinder (darüber damahls diefe S 
gewechſeit wurden) in Schleſien bern 
ten. 





IV. In Hamburg find von ihi 
Licht geftellet 
Homiletica. 
Erſter Evangelifcher Segen. Hamb 

” oder Aeedigtn über Die — un 
Tags Evbangena. In der Vorrede b 
ſich ein Auszug von einer Predigt eine 
minicaners Franciſci Zofephi , Darin 

apuı 


Damburtgiſche Gelebtre. 


nem erdichteten Miracat zu Draumfehmd| 
wiederleget. 

Das Samburgiſche Ninive. Hamb. 8, 1721 
Sind Predigten über den Propheten Jo 
davon die erfte Des Hrn. D. Wlayersift 

Die Geftalt des neuen Wienfeben. Hamb-R 
1719. Sind Predigten über alerhai 
Texte. Iſt bald von neuen gedruckt monedenz 

der Tiſch des HErrn. Hamb. 8. 1720 
Sind LIE. Predigten über 1, Cor. RT. 33 
3 2. Statt der Vorrede it D. Balchafa 
Bebels Berihtvon der Meffe vorgedruntk 

der allerheiligfte Glaube. Hamb. 8. 172 
Eind Previgten über die Augſpurgiſche 
feßion. > 

eytags ⸗ Andachten IV. Theile. Hamb. & 
4 ind Wesdiaton h r 








Predigevon der Sünde wieder den Hal 
über Marc. Ill..28. 29. Hamb. 4. 

Himmels / $reude auf Erden. Hamb.4 
Eine Zubels-Predigt über Pfalm C- 

Von 7. geiftlichen Brodten. Hamb, 4 
Eine Predigt am VIl. p, Trinit, üb 
Evangelium. 

Buß · Itedigt über Mal. Il, 13 ⸗ 18. 


Buße Ahredige über Eph.1. 15-19. Hal 
1723, 















Afcetica, 
Das GOtt ſuchende, und dadurch Te 
herz. Hamb. 12. 1730. Iſt ein 
— und don neuen — 









— fanffadhe Rüschen: Unbadtern 
17 25. berde ind van frember Ham 
Den adfanımlet , zeb darınnam ale mans at 
me Sımus, 


b gedruckt, unter 
Mberallhedrängee Aischer 
ftandig wieder aufgelegt. 
Drey geiſtliche Lieder der beluͤmn 
tnchen Kirche zum Troſte. Un 
en Ideas 7 : 
wey RlagssLieder über das durch die 2 
Fe ebıne lit 23ah 








ben fi elnine,mweh; | eigentlich Berfafier. Weil 
wollen, | ihaberihren Grund nit 
fe nit | ımeiß, — auch 





— ei 

VNeumeiſters heraus. Er 

te Hrn. Koͤppen vor 

tete ihm dahet im 1. Th. 
Abdruck eines Schreibens 


Schriften von — 

betreffend 4, 1728. hat 

laſſen / iſt abir doch von ihm: auf 

Der andre Theil eines kurʒen Yus 

nerfcher Srerhümer, — von dem 
en. M. Chrift, Lucio, Demer — 

mit ſeiner Vorrede heraus gab. Ju der — 

sede wird theils einem ungenamnten Seiftli 

en, (Hrn. Joh; Friedr. Starken 

Frankfurt am Say) theils Hin. au 2b 

geantwortet, undergleichfam in einer & 

derholung des 1. Theiles widerleget, Dabe 








Neumeiſtet. 20 
Beweis, daß auc der andere 
par 4 
—— ne ie 
ſchriftmoͤſſ 172 woded cine Bon 
rede E. E. ——* 


Beweis x. de imputatione 
meriti Chrifli ; wider Chr.Democritiveram 
Demönfirationem euangelicam, Dam. 2. 
1728. 

tündliche Widerlegung des von M. Lubım. 

rn hetaus Be Begriffs 

der Wiederbringung aller Dinge. Hamb. 2. 
1731. 


merkungen über Jacob Tenniers, (eines 

gene) Portille ; nebſt Abfertisumg 

Democtiti, in der Bars 

——— verz demonftrationis Eu- 
angel. 8. 17311. 

kündlicher Unterricht von der Eünde etc. der 


entgegen geſetzet. 8. 1731. aa 
Borreden und — 
dr. Mayers Hamb 
en —— — 


gethan ar Vorrede. 
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Su Lauer. —— von 
chen herausgegebenen 5 
le. 4Hamb. ı72r. 
Bu Jacob Borkens Seligkeis der | 
Hamb. 4. ı7ar. 
Zu D. Gerhard Meiers wahrem Ru 6 
Evangelio vonder allgemeinen Gnade 

tes. 1724. 

Zu D. Gerhard Meiers Catechetifcher Erfik 
des IX. Cap, der ee an — * 
Ben darinn wird 
tet. 

Zu eines Poloni Lutherani dtricturis fidelibus 
hiftoriam Tablonskianam confenfus Send 
mirienfis, 4. Hamb. 1730, Solche ba 
auch zum Kind befordert. 


nn. mn. mm — — 





Neumeiſter. 107 
et „ Geufis wohl berufenen Nrieter. 8. 
mb. 1722, 


(Jo. Joach. Neudorfs) Chriftlichen Un 
terricht für Die Jugend , wie die heil. Ad⸗ 
vent⸗Zeit etc. ꝛe. SOtt⸗ gefällig zu fvern. 8. 

1727. 
| Carl Gottfr. Boſens Geiftreichen und 
—*— Abhandlungen. 8. Hamb. 1729. 
Jonathan Krauſens Lippen der Glaͤnbi⸗ 
gen. 12. Hamb. 1732. 


Anonyma und Pfeudonyma, 


dam Franckens myartheyiſche Anmerkungen 
über die Verantwortung der Heydelbergi⸗ 
ſchen Kirchen⸗Raͤthe. 4. 1722. 

rorg Meuerſteins gründlicher und bey gegens 
woͤttigen Zeiten nothmendiger Beweis, Daß 
die Calviniſch Meformirten weder Verwand⸗ 
te dee Augſp. Eonfefion find , noch mit 
Recht dafür gehulten werden Tonnen. 4. 
1723. Iſt eine Überfegung des fel. Hrn. D. 
Wernsdorfs difputation:folida & hoctem- 
pore neceflaria demontftratio. 


ecies facti, die zwiſchen den Epangelifch » Luther 
riſchen und Reformirten in der Pfalz obſchwe⸗ 
bende Differentien betreffend. 4. 1722. 

es rechtglaͤubigen Schlefiers Ueberſetzun 
des —— — ati : Ob 
der Pietismus eine Br ey? Nebſt einem 
Vorbericht dem Buddeilchen Sarcı 












108 Hamburgifebe Gelehtte. 
Schreiben an die Pietiſten zu Tefcher 
gen geſetzet. 4. 1724. 

Des Minifteriigu Stade wohlbedaͤchtige 1 
marum fiedes Geſenii Catechismum 
ten Gewiſſen nicht annchmen koͤnuen 
Druck befordert von Adam Frank 
1724. 

Chriſti Warnung : halt, mas du haft 
1725. 


Die auch von den Todten wieberrathei 
toigderlegte Union mit den Calviniſte 
Hrn. Starkens Lübelifcher Kirchen: 
tie. 4. 1725. 

Fiftuladulee canit &c, 4. 1725. 

Georg Frankens kurʒe und befcheidene Erit 








ER 


Meletema de predeftinatione & zterma | p 
dentia Deioppofitum Strimeſianis vit htati 
nibus Articulorum vifitatoriorum,. 

Urſachen, betenthalben bilig zu 

ob das in Jena von neuen abged 

Een von dem fel. D. Salom. € 

tiget ſey. 9.173 1. 

Vorrede zu dem Evangelifhen Hamburg, 

1717. 3 


Vorrede tue unträglichen Glaubens Probe. =: 
1717. * 
Anhang zu D. Joh. Fr. Mayers Pa 


Catechismo. 12, 1717. 


Folgende will man dem Heren Paſt. Neume 







ſter ebenfalls zufchreiben : 
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xiſtias Lauterwahrs ⸗llarer Dies 





wis, dab Chriſtian Ftatelli x, 4. 1726. 
denck Des wegen der Oreifömaldifchen Centre, 
verfien publicirten Placats nn 4.1730. 

smerkusten über bie vier Capitel 
Walchiſchen Enleitung in die —— 
Striuglenen der Evangeliſch⸗ Latheriſchen 
Kurche. 4. 1730 
Georg Adami Dertbtidigung des Reiches 
ren wegen Det Oriemals Der Augfy Cor⸗ 
feſfion mider D. Pfaffen. 4. 
egrüundere Autwort auf die An 
gemitien ‚jürıtL Ratbs die ehe * 
denticula zu C.betreffend. 4. 1732. 
iſtola reſponſoria ad Virum quendam illuftrem 
de quæſtichibus: 1) Num propter corceſ- 
famLutheranis liber ater Caficilis ædem ſa- 
cram exftruendi, Caluinianis Francofurti 
ad Menum & Hämburpi exercitium reii- 
gionis ſuæ indulgendum it? 2, Quomodo 
Caluiniani fe hucusque gefferint in Suecia ? 
4 1733. 
et Labadirmus eine Quelle des Pierismi. 4 
1734. 
35 ungebübrliche Verhalten der Pietiſten ges 
gendie weltliche Dbrigleit. 4. 173 4- 
fertigung der von einem Cher» Sranikhen 
Fanatico , wider den fel. Chrificpb Schuß 
lern in offenen Druck ausgerpungien Ver⸗ 
4. 1734. 
Das 
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as Pierifiifebe Rühmen überdasziel: 3.1734 1734 
iculus de luftificatione a corruptelis — 
eianir aſſertus &c. 12. 1732- 
urzer Auszug der vornehmſten Stellen aus, 
Rambachs Poftilenebfteinigen Furzen 
merkungen. 1734. 


Herr Neumeiſter hat übrigens anterſchiedic 
cenfiones zu den fortgefegten Sammlum, 

mn A. u. LI. verfertiget mie aus der Bo 
18 17 3 1. Sahres zu erfehen iſt. 


rege 


Fohann Georg 


Palm. 








Palm, 113 
— at liſti en Scdlane⸗ 
—* 


‚, um Öur 


len und Im niverſtrͤten n den Bi —34 
In und Fleiſſe fe obgelegen ‚va 
. don Er, 


bon die MerElichyten 
Maren dm m Di ale efelben Nicht bins 
se 17297, ) 


Dctobr. 52 feinem 
a —— — an —* n 


Nicht allein der 
 fondern auch de ei al Vortrag 
mes if 


—* her bat er nicht 
. Depfan U feraus, Gegeben nennt 1735.04. 


Ed:if 


Zamburgifebe Gelehrte, 
Schriften: 


Fallſtricke der Suͤnde, davon das 1. gu 
bend 1725. Das 1, 1727: Das Il. 27 29 
Das IV. 1732. Das V. und VL. 173% 
aus Licht getreten: Braunſchw. Gr: 8.* 

itze Einleitung in die Geſchichte 
Augfpurgifchen Confeßion. Hamb 
1730. 8 

angelifebe Reden über die Sonn⸗ und Fal 
Tags Evangelien des ganzen Fahre. 4. 
Wolfen. 173 1. 8, 

fe gecreutzigte IJEſus unſer Alles, üb 
1, Eor.. 1, 30, 31. Hamb. 173 148% i 
füs der wahre Meßias. Hamb. 173.8 
unerfanhren Sünden De OR Damb, 

E 1732 \erll. r B 





en 


Borreden : 


Sans Wolfs Apoftolifcher Troſt /Quele, 
darian gezeiget witd, wie teid) Die 4 
vor arme Sünder, fe. Hamb. 1729. 8, 

dem Tractat: JEſus der wahre Meßias, von 

Ben der Goͤttlichen Borforge in 
rtpflanzung dieſer Lehre. 

170. Yayıwards befrübter Seelen « Heil 

ee Bon den fürnehmfien 3 * 
Beförderung einer wahren Andacht. Hamb. 
1734.83. 

Lutheri Sermon von der Betrachtun, 
——I Chriſti: Von dem Seh 
erften Pace des Herrn Lınberi, 

Sand, 1734. 8 


VERERÄSITELTEREE KARRIERE 


Bernhard Raupad). 
Prediger zu St, Hicolat in Hamburg. 


ie die vor — ide gefchehene groffe Ders 
ichen ‚, ſch nicht allein auf 

‚ barinn noch ietzo Evauge⸗ 

Dance (ind — 1 einem ieden Liebhaber 
bekannt. Wie weit 

die — Lehre In Den Lan⸗ 


fen, daxinn Die Bekenner derfele 
eimeln zu v. r Bi — 
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einer meitern Unterfuchung. Und diefelbe I 
Der. genannte Hr, Raupach mit loͤblichen 
angelegen fepn laffen. Diefer Manu ward : 
den 20, April in Tundern einer Stadt des 
zogthums Schleswig an diefe Welt geb 
Seine Eltern waren Georg Raupach 

nift dafelbft und Geſa Hanſens eins 9 
Herrn Tochter. Nachdem er in der € 
Schule dafelbft Die nöthigen Gründe gelege 
gab er fih auf die Univerfität Roſtock 
Dafelbft bediente er fich der Unterweiſung 
Xepini,Engeltens, und Raphelsindent 
hen und der Welt. Weisheit. In der & 
Gelahrtheit hergegenlehrte ihn Hr. Fecht, 





nenberg, Grapius und Atakewig. 
dem er Roſtock verlaffen, hat er von 17€ 
1710, feine Zeit mit Unterweiſung Adelich 
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Diaconat- Stelle an der Nicolai Kirchen in 

burg zu einer Prob Predigt erfordert, und 
uf 1724, einmüthig ermählet. So bald a 
Igfahme Zeit fand, brachte er die in meht als iJ 
ven geſammleten Nachrichten in Ordnung, und 
nun dieſe mügliche Arbeit immer mehe fork 
ine bisherige Schriften ſind alſo⸗ 


de iniufto contemtu atque negle&tu linguz 

Saxoniz_inferioris. Roft, 1704, Pref | 
Zpino, Bielleicht würde Diefe fügliche Dias | 
terie ganz anders ausgefübret fyn, went 

der Hr. Verfaſſer damahls mehrere Jahn 

hätte erreicht gehabt, 


eruationum facrarumex patribus Apoftolicis 


Decasl, ıyı 1. Præſ. Alb. zum Felde, De 
cas ll. 1712, Anderen Borrededem The⸗ 
pbilo melio , der in feiner Erörterung 





1» 4.209,9°9,% 5 04 004.50 3 

Sermann Samuel 
Reimarus. 

Profeſſor ®. Ike, & 00. ir am Gyminsfio 


ſich an die Erklärung des Buchs Hisb 

macht , wagt gewiß etwas grofied. Cine 

lige aft der Grund ⸗Sotache , eine 

füche Erkaͤnniniß —— y. und eine 
. - 


rcht 
— Biden Buße ein 
>. Ber. 12. pt Dieter Bude 
ae ı ee enja bepgeleget 


P- Stu, | mu 











— 


Zamburgifebe Gelehrte. 


t ſtarke Kraft zu urtheilen muß. fich bey Dem 
den , der diefes Unternehmen glücklich hinaus) 
ren will. Man glaubte, der Se. Hr. Job 
dolph Hofmann wareein Mann, ben Dem 
fe Dinge vereinigtzu finden, Man hoffte alle 

as ausnehmendes von feiner Erflärung übe 
In Hiob. Zwar ſchien der Tod die. Hoffenden 
ſchtecken. Allein da der gelehrte Hr. Beim 
s mit Hand anlegte, Fam diefe Erfldrung dee 
8 Licht, und liegt nun iedermann, der Daban 
urtheilen weiß , vor Augen, Hr. Reimarı 
bit machte fic) Durch das, was er Dabenwerhän 
rühmter : und gab noch mehr Urfach zuglaubei, 
Ger die Augen auf die Fußitapfen feines Schmik 
Vaters des groffen Htn. Fabricii richte. & 


bit ward in Hamburg 1694. den 22, Decembk 
bobren. Seine Eltern waren Hr. Nicol 
eimarus , drey und zwanzig. jähriger College 
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ſp. de Machiauelliſmo ante Machiauellum, 
ibid, 1719, 

farthai Camariotz Orationesll. in Plethonemde 
Fato; Gr&ce &Latine , cum Pr&f. 
Alb, Fabrici ,„ de» Camariota. Lugd. Bat, 


+honis Libellus de Fato-, eiufderngue & Bes 
rionis epiftole amcebxx de codem arglr 
mento. Lugd. Bat, 8. 1722. 

imitise Wifmarienfes , feu Orationes-Il, 4 
tera, qva oſtenditur, omues homin. 
æque felices eſſe, altera de Genio Soera 
tis. Wiſmariæ. 4 1723. 

gramma , de Ph; phiz in re be 
vfü, ibid. 4. 1723. 


pgr. de Decori cum Philofophia morali ne, 


ibid. 4. 1724. 
xift: 





Hi 


si 





u | 
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= —* — Lobe — 
——— Gymnaſium b 

* ein groͤſſeres Feld vor fa och 

vor rathſam ganze drey Fahre nr) 

tem. Su folder Zeit hörete — alles un 

mit, as nur von den Hrn. En 

ward, und ſuchte alle Wi | 

— — der er fü An erwiebmel 

beſtmoͤgůchſt zu nügen. Er hörte 

ten / Lehre und Rede⸗Kunſt bey Vinc. » 

Einige Morgenländifce Sprachen erlernet 

Eberh. Ankelmannen. Zur Leſung der 

nen fuͤhrte ihn der groſſe Lehtmeiſter * 9 

treflichen neueren Ausleger Dr. 

Di und deffen Sohn Jodocus an. Sit 

ze untertoiefe ihn auch in dieſen Sprachen; 


Prem 5 er | 
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g. Hie hielt er ſich abermahls zu den voruchn 
damaligen Lehrern der GOttes Gelahri 
Weltweisheit, z. E zu Hrn Phil ud 

mnekenio, Job. Georg Neumannen 

ne. Elaufingen ‚unter deifen Borfis tr rail 

n dernenen und Doch nicht neuen Mach 

tik Difpuniete , ſonderlich aber zu Drew. Eon 

am. Schursfleifcben. Diefer liebte * ihm nicht 
damahls, und würdigte ihn beſonderer E 
gen, und DBephülfe , fondern unterhielt 
ch hernach mit ihm einen allein durch den 
terbrochenen Briefe WBechfel. ** Bondemnfelbit 
der 1699. zum Magifier erklärt, und wardae 
unter 3.1, der erfte. Als er fat z. Jahte 
ittenberg zugebracht, und fich gefchickt ge 


cht nad feinem ſteten Wunſche Lünfiig 


FAcademien zu lehren, auch bereits einigen An 
8 + (dcdoch nicht. öffentlich) dazu gen 
ht hatte, Behrete eine heftige Kranfbeit ‚deren 












138 


bis er ſi wegen der Nordi 
— ee * 
a. —— — ſteh 
iehtt fo beruͤhmte He. von Seelen 
Hr. J nenn 843 b 
das — ac, ud. 
Elie ſer Edzard fen — 9 
Sprache, überfihgenommen, ward. 
Se 

rache a e T 
Du Morgens * ine 
D-. Fabricius mit dieſen beyden Deren 


— 
Bızea xaipuıy MoAunapru an A Auap 
Kaprov Darryrak Towario me wor, 


In ſeiner am ı 1. Mersgehaftenem Antritt 
de, zeigte er; wie die Religiondurch die H 









Richev. 120 


J 


me 1732. bob ame > 
se Kirn = mies 
ach where: Sticker een" 
pm »2Zmiete: Rear iX? 
ee ati sebarste, er 
hr 5 amiizen, bat 


XRX 
te Selecenbeit or neben das ꝛ IV. TS. Tie der⸗ 
Sechſ Pad. RL 17: here? Nu Der ES 
zacter eimes flnarn Duizers fen: A besbschre mens 
den hm vl hedaner an © 22, mesze der 
Deihheter, u meherih ee Bo 
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erw ungen 
Sm 


untes“T: 
Zar Richeys Muſt linen am EiiesSeeem 
gelungen. 
3 Ebea 
— — — 
iii: Vrkcz Icı um Fe 
Prators Rom & Ä-ıE 
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chf. Poefien zugefohrieben ‚ nnd darinn 
3 ee "Biffenfcpaft 


prachen, und ſchoͤne Poeſie gebührend geprin 


Als ex das vortrefliche Gedicht aufdie Mieben 
ft Earis des XII, verfertigt hatte , IDArD.& 
der Sr. Srafin von Löwenhaupt mit v 

en vor einen ‘Poeten wohl ausgefuchten € 


en Chreib: Feder ,_ einem gefchnittenen 
‚und mit Palmen Sect berhret, 


Seine Schriften find: 


uis difqvifitio de Monogrammate, qyodex, 
ftat in capite Kalendarii veteris füb, Con+ 
ftantio Imp..editi &c. exhibetur in Now; 








Richey. 131 


Carl der XII. mit Aleraudern Dem 

ie verglichen worden. * dem 

olympenonum Continuatio (Progr.) 1707, 
2 


- - Costinuatio Il. 1710. 4. B. 

-+-1W. 1711.43. 

e eo, guadnimium videtur in ae. Friedr Reim- 
mansi piis defiderüs hiftoriz litterariæ 
Progt. Stadz 1709.4. 2, B. * 

e optimis fubfidiis ad comparandam latine Scri- 

di facultatem , vna cum notitia aucto- 
rum veterum aurez prelertim & argen- 
teæ xztatis, Ienz 1710. 8. Diefes Büchlein 
war damahls ohne Rahmen herausfommen, 
und von einem neuangebenden Buchhaͤnd⸗ 
ter in Rudelſtadt verlegt worden. Als es 
aber Hm. Aichey gebracht ward, erfannte 
er bald , daß es feine Arbeit , Die er vor 5. 
Jahren feinen Zuhörern in die Feder gefagt, 
und als eine Einleitung feiner Anmeifung zu 
einer guten Schreib⸗Art vorgefeget hatte. 
Das verdroß ihn nicht ſo wohl, Daß diefe 
feine Arbeit ohne feinem Wiſſen und Willen, 
fondern daß fie fo fehlerhaft abgedruckt wor⸗ 
den , daß manfaft feiner Seite trauen ann: 
Die denn au) vor den Schrift, Stelern 

2 au 





EGS. Nov, litter.Germ. | Ber. von neuen Boͤch. 
3709. P. 106. Ausf. VIE St, al, 661, m f. 


⸗— 


J 
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aus der ſo genannten n- filbernen Zeit 
darinn vorkommt; auch ganz befännte) 
ger fo ſich ſelt 170 — whole 
gefeßt tmorden find. 
Bücher, Saal I: ee angezeig/ 
te Mängel, als der der Arbelt ſelbſten 
legte Ruhm der Wahrheit gemäßfind,T 

ii Juni Andrienfis centum —— 
Hambe r7 14. 804. Bog. * 

ſtola ad Och Rothium Rect. Stad: de verbishe 
diplomate Alberti» Mogüntini] oceurpentil 
bus: occafione aluminum tulfa Apöftölica, Sie 
ftehet hinter Hm. Rorbens Prog Quid 
fit füftes ad fepulera mortuorum — 
1719. * 


ige zwiſchen Hrn. D. Fabricius und Hu 
Eu Richey freundlich. gewechfelte Streits 
Schriften 1). überden Gebraud) und! Mike 





enici ‚die 


der Bie 
————— 
ca Parrior deeglaichen 
‚beffernde 


und alles verl 
Die Verfaffer blieben — 
— 

damahls in burg 


örte, er auch 
—— fo will ich 
ori 2 der Ordnung, wie fit im d 
—— Geſellſchaft getreten And ‚Hi 

her ſetgen. —S——— tn, Richey, folgen 




































ulise Ankelmann, &erres 
gli der Hrn. Ober, Ziten ir 
haben auch verſchiedene Aus⸗ 
—* der belichte Dichter Sr. Mi⸗ 
Btandenburg , zu 
tenburgifchen, bieee agen. 
ath Weichmann, der ſich meh 
See —— 58 * 
u gemacht, um 
—— — 
m 
ctick über den Patrioten und Die vern 
innen heraus, die Dr. Bodmer verfertis 
* beyderſeits darinn ſehr grob getadelt 
2 mann batte oielen Amtheil an den Ge 
der Mahler. Und da mufte er der 
; wohl billig zeigen, was bie verbiendeten 
eben wollten, daß nemlich Diefe Ge⸗ 
(der tund die Tadlerinnen. 
— ern die getadelten Dinge vermieden 
mardin fie vielleicht eben fo unbeliebt ges 
ſeyn, als die trockne Schreib Art Des 
Tadlers. Hr. Brockes arbeite, 
dem in ſeinen augen fo verächtlichen Du 
4 trio⸗ 








GG durch ſeine durch die uderfetzung Ei 
von der Zu⸗ ceronis von den Pflichten 
eit, von der | der Menſchen, nad Ans 

5 und falfcdhen tonini Betrachtungen 110 

ws@unft, dur) 1 ber fich ſelbſt, deruͤhmt ge⸗ 

EFlärung Aiobs, I macht. 


136 Aamburgifche Gelehrte. 


rioten , und von demſelben wird doch Bl. 
fagt: "Man muß ihm das Lob unftreitii u 
„daß erin dem Scharffinnigen, ſonderhei 

Imdie Beichreibungen der Natur ——*— Wurf 


itte: Co wäre auch erlaube.gel 

aß er feiner Gegner Fehler hinwiederum gen 
angezeigt hatte. Aber et ſchrieb feinen Antip 
ten fo , daß er felbft vornöthig fand, demſell 
ine Schutz / Schrift vor die Grobheit voran zu 


KR 
Tobias Meinrid 
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Ze 








Nur 
und. allen t 

enn fir * 

mie men ſch feinen 

Klang mine ‚als daß ihre Söhne en 
lich worden durch ſich ihr. Andenken 
und ihren Ruhm verdoppeln. Der hieg 
Nahme zeigt uns einen fo glücklich gei 
and feinen Mater fo — ——— So 








Wind . 


241 


nt 
56 era sn Sambure orfinchen, Bemahis 
Im Jabr 163. zon e noch Ereifes 
Bifputite deiebe — 


Bliche Berioal ſes Amtes immermehr 
buch feine tfamkeit immermehr 
Be erde) 
! ft. Ni 
fen 13. ‚jun Senior €. €. 
e fi) 1707. den 22. 
Dorothea Mannke 





"2; 
academico publice recitata 


Wetionibus illultrata.tumaa; 


ur 


Loca „Sele&a,, 2 
-12, Dog. ohne Rahmen, 


BRETT 


— 








en 169 5. nac burg als 
a1 Rinde baufen » Marb aber Hoc im 
Jahre. Seine‘ Fr. Mutter war inne 


* Ja ẽ eine fo ehe 
mũſſe er e ei 

\ ‚ daß ihm feine Eltern * 

atten. Als er aber wieder 

en hat er ſich nachmahls einer 

Geſundheit zu erfreuen gehabt, Den 


md legte er in ber Wernigeroͤdiſchen 
| 2 





n 1 Hi 





46 Hamburgiſche Gelehtre. 


gegen das Ende dieſes Jahts als aufferorden 
iiber Profeffor der Philoſophie nad) WBittenba 
erufen. Er begab ſich dahin, nachdem er nel 
er Copenhagen und Berlin befuchet, und fü 
afelbft Die Gervogenheit des Ruhmwuͤrdigen Hu 
intrups und des berühmten La Crozee 
atie. Zu Wittenberg lehrete er mit dem 
ſten Fleiſſe und Beyfall die Welt Weis heit 
tlechiſche, Hebraͤiſche und andere Morgenn 
iſche Sprachen, die Gefchichte der 'Gelehrin 
nd die Kunſt zu predigen. Von daraus 

er Halle und Leipzig , machte Sreundfe 
em berühmten Menfen , und fing-am, and 
ateiniſchen Adtis eruditorum mit zu arbeite 
m 1712. Jahre mard er Hamburg wieder 


ben als Profeffor der Debräifchen und 
orgenländifchen Sprachen am dafigen Gpm 
lafio , welches Amt er mit groſſem Ruhm 
ra 








wolf. 147 


ſtian Wolf in feiner Stadt als Profefforem ber 
Phyſik und Poeſie neben ſich zu feben , der ſich 
durd) Herausgebung der übergebliebenen Stücke 
von dm Griechiſchen Poetinnen nody Pärzlic) her⸗ 
vor gethan. In feiner Bibliothek iſt eine erſtaun⸗ 
liche Dinge von Kabbinifchen und Miorgenländis 
schen , fomohl gefchriebenen als gedruckten Bu⸗ 
chern anzutreffen. Er taufte zu dem Ende 1722, 
den koſtbahren Vorrath des Sel. Ungers gewe⸗ 
ſenen DE ni in Schiefien , den Derfelbe von 
ebrärfchen und Rabbiniſchen Büchern Durch die 
üden aus vielen Drten sufammen gebracht, aud) 
vieles von einem Sranzofen Bourquet erfauft hats 
te, Der dergleichen in Stalin, Frankreich und an 
andern Drten aufgetrieben. So kaufte er auch 
173 1. alle Hebräriche und Rabbiniſche MSS. aus 
des fel. Hrn. von Uffenbache “Bibliothek an ſich. 
Nichweniger erhandelte er des cehmaligen Ham⸗ 
burg. Bafloris Hrn. D. Hinkelmanns trefliche 
Sammiung von gelchriebenen morgenländifcyen 
Büchern 1732. Darunter waren nicht nur die 
ſchoͤnſten Exemplare vom Alcoran, fondern auch 
ſonſt viele feltene Arabifche, Tuͤrkiſche, Perſiſche, 
Coptiſche, Rußiſche und andere MSS. Das als 
lerbeſte iſt, daß nicht nur diefer Mann felbft ſolchen 
Schatz, der in diefer Art Buͤcher wenig feines glei⸗ 
chen bat, überaus wohl zum Trugen der Welt zu 
sebrandyen gewuſt, fondern and) jedermann, der ets 
was darans zumugen weiß , nach feiner Döfliche 
Leit gerne damit an die Sand geht. * Seine Ian 
2 






» Casal.. Bi . ‚beit er: Vir mulez ac 
Je R, % Bill Te | — ledionis, pro- 


Ice uns befannt getvordeite und in den mona 
chen Schriften hanfig angeführte und g 
Schriften finds 


Index autorumabEuftathioin commentariis a 
Homerum eitatorum. 1703. 
Difp.1.& Il.de Mythicamoraliatradendi 
noy-antiqua. Wittenb, 1704.* 
Hifloria Lexicorum Hebraicorum, quæ tam a lade: 

is, quam Chrifkanis ad noltra vique teı 
pora in lucem vel edita vel'promilla fun 
vel in Bibliothesis adhuc latentiadepreht 
duntur,  Accedit Appendix de Lexicii 
blicis, quæ nomina Hebraica aliarumue lia 
guarum in V, & N, T. obuialatine exp 
nunt. Witt, 1705. 8 pagg: 240, ** 
Compendium hiftorie Philofophic® Ant 


Gna Dhilafncknmmea nm EN 












AHamburgiiche Gelehrte, 


Bayle Einwuͤrfen auch aus der Vernunſi 
wiederlegt, die mit dieſem Darüber geführte 
Streitigfeiten erzähle, und: die Meynung 
Hrn. Rings prüfet. 

itiæ Flensburgenfes, £ Or, inaug. de pre- 
cocibuseruditis, orationes bin® de Necesß- 
tate &vtilitate exercitii declamandi a tiro- 
nibus artis dicendi carmine lat, & germ, ha- 
bitz, cum progr, inuit. Hamb, 1707, 4 
9.809. 

ırda Hallenfia , oder die irrigen und ungereirmten 
Meynungen , welche Die Herren Theologt ie | 
Halle inihrem Herzen hegen, in öffentlichen) 
le&tionibus vortragen, undin Schriften mil 
allem Fleiffe vertechten,, zuſammen getragen, 


undden Studiofis Theol, zur Warnung von 
geftelt, 1707, 12. pagg.235.* 








Wolf. 153 


ee — —— 


zidturz in Gregorii Nazianzeni Carmina a Cl. 
Muratorio ecita im Bücher. Saal T. 11. P. 
XUL p. 27-39. * 


liftoria Bugomilorum , qua potiflimum ex Pa. 
noplia dogmatica Euthymii Zıg ıbeni eius- 
que codice Gr&co nen edito eorum fata, 
dodtrina & mores ita exponuntur , vt fi- 
mul confenfio cum vetcribus ac recentiori- 
bus Fanatıcis ſtrictim indicetur. Wittenb. 
1712. 4.18.38. Sind 3. Diflert. die er 
17 11. zu Wittenbera aehalten hatte. ** 
fl, qu& Tatenas Patrum Gr&corum easque po- 
tiſſimum MSS. ex codd quibusdam Angli- 
canis eruditis contemplandas fiftit ac fpe- 
cimina quædam earum exhibet. Wittenb. 
1712.4, 5. B. *** 
1. gb2 Phrafis facro codici familiaris » Dies 
po eri, ver ſuæ notioni vindicatur, 
mb. 1712.4. 4 
Votstia Karaorum ex —8 Karæi recen- 
tioris , Tractatu haurienda, quem ex MSS. 
cum verfione latina , notis & prxfatione 
de Karzorumrebus feri tique edidit. Acce- 
dit 


Sind ebenfalls von ihn ** ©. Unſch. VNacht. 
aus der Bodleianiſchen v. J. 1712. p. 905. 
Biblisthek geſammlet 

werben , aleichwie ihn *”* Hiezs hat er aus der 
dielelde 5— uber folı a et zus 
‚ genden das vor⸗ eali gu Orſo 
— «e |. isn @eptingardahl 











ditincalce Iac. Triglandi Diff. de Kaı 
indicibus variisrecufa, Hamb,17174.4. 


Alph. * 
BIBLIOT HECA\HEBR 24 fiueNotitiatumAu 
&orum Hebraicorum cuiuscungue ætati 
tum feriptorum , quæ wel Hebraice 
mum exarata, vel abaliis conuerfa füntaı 
noftram ztatem dedudta. Acceditin calcı 
Iac, Gaffarelii Index Codicum Cabbalifticor, 
MSS. quibus Jo, Picus Mirandulanıs vlus eſt 
Hamb. & Lipf, 17 15, 4. 6, Alph, 20. Br 
Pars1,”* Pa 
* Diefes rare. Bud) des ommen { 5 
EN bat ” aus — ide Ada Erud 
der vorteeflichen Biblio, | 1715. p. 265.19. Deutſche 
tbef des oben belobten | Ada Erud, Ar. Th. p. 343. 
Hrn. Sen. Winklers | mofelbft geurtheilet wirbt 
erhalten. Siehe davon | „Was einige von den Hei 
Alla Erud, 1714, p. | »dräifpen©cribenten nut 













den lauter vortrefliche Zufäge Ausbeffe 
zungen der bepden after Shell enthal⸗ 
ten. * 
Diff, qua methodus Hebraismi noua ab. dito 
Gallo are F oſita examinatut. Hamb 
1716.46 gegen des Masclef de⸗ 
fi fgnationem el = Hebraic& nous 
ad Hebr&am aliasque orientis linguas anti 
quas difcendas non habita vocalium ratione, 
‚Anecdota Graca Sacra & profana ex MSS. edita, 
latine verfa & animaduerfionibus illuft 
ta. 70m, 1.Hamb. 1722.89. 19,3, 
» - Tom, 1.Hamb, 1722. 8. 1. Alph. 1.9. ** 
Tom, 






* Gelehrfamfeit kann ung | auch die ſtarke Biblior 


wichtnen Foinhen ahmı. #horhea Ammnänsrichee 





Wolf. 
.Tom. III. Hamb. 1723. 8. 20. B. 
- Tom. IV. Hamb. 1724.8. 1. Alph. 2. B. 

Jan. Feſelii Aduerfariorum Sacr. Libri X cum 
augmentis & annotationibus denuo editi. 
Wittenb.1723.4. 

Theopbili AntiocheriLibrilll. ad Autolycum Grz- 
ce & Latine cum animaduerfionibus. Hab. 
1724. 8. 1. Alyb. 7.9. * “ 

‚VRE PHILOLOGICEET CRITICE in IV. 
Euangelia & Adtus Apoftolicos &c. Hımb, 
2725. 4.8. Alph. ** 
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Cu- 








gen Äber diefe Ausgabe 
vorgetragen. Solche 
wurden uateriucht imll. 
Stuͤck der Biblioth. Lu- 
beceni.) des Dre. von 
Seelen. 

s Eine völlige Nachricht 
nad Beurthelung dieſes 
Werkes ſtehet im ıo6ten 


ner catena MSS. uud an: 
Dre dergleichen entweder 
wicht geböriz oder aar 
no nicht gedrrdte 
griechiſche alte Schrif⸗ 
—— S. D. 

:27.74. 084.0. 
Ad. Erud, 1722, Dec. 


Prof. Bott: 
lieb Schelwigs fehr 
— 
] | en? 
in ber Aus. Theol 


Bibl.ı.<h.AklaErud, 


Ad. Erud, Dabey 

man aber zugleich nach: 

leien muß Aus. Theol. 
Bibl.XIV.IH Es iſt 
dieſes eine Fortſetzunq 
von Po/: Synopii eriti- 
corum , bad) hat es vie: 
len Vorzug vor Poıi Ar: 
beit. Er bat ſoaderlich 
feine Abficht gerichtet 
anf das, mas and der 


' Fee a im der Fleiß | Theile der Deutſch. 
des Hu 





Hamburgiſche Gelehrre, 


priores $. Pauliepifto- 
las; quibus integritati contextusGr&cicon. 
fülitur , (enfus verborum ex prefidiis exer 
geticis illuftratur, diuerf& interpretum fen. 
tentie enarrantur , & modefto examini 
ſubiectæ vel approbantur vel refelluntun. 
Accedit Appendicis loco examen locorum 
aliquod Paulinorum aL M, Artemonio nu- 
per temere & infeliciter  follicitatorum 
Hamb. 173 2. 4. 4. Alph. 13:9. 


Aneri fides hiſtoriæ euangelic® ex Anglico la, 
tine verf. cum pr&fatione & notis. Hamb, 
1733. 8. 

liotheca Aprofiana liber rariffimus & a non 


nullis inter @renddrsg numeratüs; exlingua 
Italica in Latinam conuerfus cum prefa- 
tione & notis, Hamb. 1734. 8.17.98, 
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Zu St: Jacobi. 

12 ERHEPUORN, Ahon, Puflor und Con 
Sen, + 

r. Job. Geotg Beinefins‘, Archidiac. 

t. Job. Pett. Stein. 

t. Joh. Sriedr, Albrecht. 


Zu St Petri. 
r. Job. Ritter, ° ıftor. +17Al 
r. Chriftopborus Anton Erasmi, Archibian 
1. Joach. Joh. Schnobel. 


Zu St. Aegidien 
t. M. Be Scharbau, Paftpr, 

— Zul 02 
——— Dehns. MA: SAL yrst 
An Dom. 





















Latpzov. | 161 


Inder Catharinen Schule lehren ietzo 
r. Job. „ent. von Seelen , S. Th. Lic. und 
> L. 


M Marin Chriſtian Göldelius , Com 
t . 7 


r. R. Earl. Gene. Lange, Sob⸗R. und 


las an SIE 730 Sskat.u Suede 
% . Sievers, Laut. 


2. "job. Schaͤwius, Praͤctptor der V. Ci. 


8. Gerhatd Minus, Praͤc. der V. Cl. Dies 
ſem fm iR job. Dan. Minus adiungiret wors 


r. Want. Schmidt, Präc. dee VLCL 
r. Matth. Wida, Präc. der VILCL 


DS Sep be sedeordehewed.d D.d.H.d.0.de ed. 
Sodann Gottlob 
KFarpzov. 


Der Heil. Schrift Doctor und Superintendent 
4 33 Lübed. 





pelbrte aus der erften Claſſe baben unter ans 
dern auch das Gluͤck, Daß fie ihren Ge 
hlechts⸗Nahmen ben der gelebrten Welt fo merk⸗ 
ürdig madıen , daß ihr Andenken ſich fra.cich 
ey uns einfindet , wenn man nur iemand von 
efens Geſchlechte Bancı hoͤret. Di re 





162 Luͤbeckiſche Gelehrte, 

lichfeit , welche man bey Nennung eines 

Nachkommenden durd) die 

verdienten Vorſahren empfinder , * 

nigſtens zu mehrerer Beobachtung und Aufmnet 

famteit auf denfelben. Wenn le 

in der Gelchrfamfeit in einer Familie 

den , fo wird Diefelbe dadurch unter, den 

ten gleichfahm geadelt , oder fie befömmt vor ai 

er ar P Bus Der Nahm 
chmidt, aber, $a Seat —— 

ge , Muͤller iſt bey den Deutſchen fo * 

lich , daß kein Wunder, wenn eine fo 

ge bon alleriey Gelehrten denfelben — hiit 

id) alfo wohl dieſe Geſchlechter nicht an —* 

Ich berufe mich nur ietzo auf das Anſehen, mel 

bes der Thomaſiſche, Keyfetiche, — che, 

Steuvilche , Puffendorfifche , Olearifch 

Mentifcbe zc. zc. Nabmen unter den Gelehe 


















keit mit groffer Begierde und ſtetim Beyfall % f 
—3 Mir find von Denjelben bekannt is 
en: E 


Difp. I. & Il..de veterum Philo@phorum 
naturam Dei ſententiis. LUpi 1699,, 

Difp. de Synagoga cum honore fepulta, Pr; 
Crifl. Sontagio. Altorf, 1702, 

Progr. contra Joh. Tolandi Adeifidemonem, 
tioni profeflionis S. Th. .Extr. au 
premiflum, 1714. &tehet auch inpara 
menis inttod. adLib, Bibl, V, T, P. 
470.9. 

Diff, de ecclefix ludaicæ prophetis in gen 
Lipf, 1714. pro Licentia, 

Progr. de qv: anne confültum & e re fit ecele- 
fix , ve neglecta Mafora e Codicibus tum! 


Earpsov. 165 


V. T. omnes, præcognita critica & hiſto- 
rica ac autoritatis vindicias exponens. Lipf, 
1721. 4. Begreift über 65 Alph. und wa⸗ 
zen vorher Die drey Theile derfelben einzeln 
Berausfommen. So gar Die Heren Jeſuiten 
za Trevour muͤſſen geiteben , * Daß er feis 
we Materie gelehrt und mit gutem Urtheil 
ausgeführt. Auf die Einwürfe, welche fie 
ihm gegen einige im 1. Cheile enthaltene, und 
mit Den Meynungen ihrer Kirche nicht übers 
eintommende Puncte gemacht, haterin der 
Dorrede zam I. Theile gebührend geant⸗ 
wort. Er bat fich darinn fonderlich 
Den nenern und verwegenen Criticis 
wiederſetzt. Gewiſſe Holländer haben 
geurtheilet, ** er führe ſich fo unpars 
theyifch auf , daß man aus feiner Schreib⸗ 
Art nicht errathen follte , welcher Kirche er 
Hugehöre ‚, mann man es nicht aus andern 
fänden abnehmen koͤnnte. Andere *** 
zrtbeile , Daß fid) darinn Apparatus und 
Iudicium reichlid) zeiaen , - - DUB er Spi⸗ 
nolam , Sollins, Tolanden bin und wies 
Der wiederleget. Dr. D. Rambach fagt:**** 
Omnes, (qui prolegomena & introduftio- 
23 nes 


Mem. de Trevoux, | x» Gortgef. Samml. 
y19.Febr. ©.Biblioth, 1721. Bl. 430. 
Jerman, Tom. IM. urt% om Infie Her- 


tepubiyck der 
n, Sept. und men. S. p. 715. 
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nes hiftoricas ad libros; biblicosfcripferunt) 
induftria vicit Jo. Gott), Carpzovius. Ends | 
lich fo urtheilet unfer Hr, Superintendent | 
Beimmann, * «8 mürden die vorgenomme, 
nen Sachen darin fo abgehandelt“, ve 
hoc vno duce inftru&tus fueris‘, reliquis 
omnibus huius metalli facile poſſis ca 
rere. 

diciæ criticz codicis S. Hebre&i aduerfüs 
Guil. Mhiſtonum. Difp: inaug; pro gradü 
Dod, 1724. Iſt weiter ausgeführt in Cri- 
tica 8. P.1ll. 

tio parent. in memoriam Io, Chrifl, Buckii, 
1724 

ica Sacra V. T. P. 1. circa textum ‚origi« 
nalem Il. circa verfiones Ill. circa’Pfeudo- 
Criticam Guil. Whiftoni folicita: Liph. 


















Carpzov. 167 
m Borerizuerungen baudelt er von d 
nach und —** der * * 
Der Dritte The —7 
vxrſetzt, unter Dem Titel: A De 
‚Hebrew Bible againft the imputz:ion 
 Wiiflon by D. Carpzoxiu „ wich 
Remarks of Mofes Marcus Lond 1729. 
Alpb. ”” 
1 Rampai Comm. criticam ad libros 
in genere.de variis lectionibus in co- 
s Biblicis. Lipf, 1730, 4. 
hrer An und Abtritt ben ihrem Kir⸗ 
Imte. Leipzig 173 1. 4. 9. B. Sibdie 
7 Abſchiede und Fübeefjihe Antrunte 











vom unmverlegten Gewiſſen ge 
Dre und Menſchen. Leipjig 1733. 
Aph. 15. B. Eind 84. ehemals in 
sehaltene Predigten, die cn Theolo⸗ 





Kiugbeit, ‚sehen Gebantnnip 
je in Beipig Iektere babe deu erſiea 
keuster, wei; | bırtroflen. 

kbuute ”s”©&,. Ada Emd, 1731 


2 


Far. Und van der gas: 
jen Critica lacra. A. 
— 
Tb agli 
* —— ——— 
cr de nnd kLehrer 
Br. Sorache. 





. Di 


ai 


R Luͤbeckiſche Gelehtte. 
lichen Lehren, und beſondern Gewiſſens⸗ Fra 
‚gen ſehr reich, 
Muffer dem hat er verfchiebene Seichen« Prebiat) 
fen laffen. Bon Goodwins Buche, Dasden 
Moſes und Yaron.nennet,, hater eine 
age mit feinen Anmerkungen, mie auch 
blifchen Alterthuͤmer aus dem, und U. Be 
Moſis verfprochen. — 


a ee re 
M. Facob 


von 


Kelle. 


in. SE, E. Miniſterii und Paftor an der Haupt 
che zu St. Marienin Kübel, 








170 CLuͤbeckiſche Gelehrte. 
Mufsum, P. Sperling , Chriſt. 
und Kriedr. <jeffen, —* er im 
hoͤrete Dabeperauh J.D.Mfaior: 
inder Natur-Lehre und J ET. Pechlins 
zungen beywohnete. Im Jahr 1576. b 
um Michaelis nach Rena, und bielt 
bey dem vorteeflichen Cafp. Sagitrario bier Si 
relang auf, unterwelchem er auch Die bier Di 
tationes vonder Lübeckfchen Hiftorie öffentlich: 
. Auffer demſeiben waren anhi 

1 0. Bayer, $. Bechmant, 
Mufäus, JFriſchmuth, C. Polner, % 
Weigel, ©. Veltheim, und Car. Ca 
Nachdem er die Magiſter ⸗ Wuͤrde erhalten, beit 
er 1680. die Roſtockſche Academie, und höretehi 
felbft noch die GOttes + Gelahrten Aug. Varenk 
um, Mich. Cobabium, und J. C. Sche 


mer. hionaahor auch an ſolkſt anderen kl 
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fand aurbe , bielt fih aber zu Straßburg eine 
Zeitlang auf um Den arcfien Ausleger Der beilicen 
Ednit den unſterblich verdienten Sebaftien 
Schmidten zu bören. Nachdem er durcuf 
verfdieiene deurfhe Provinien, Hoͤfe, Acades 
mien und Staͤdte beſucht, kam er am Weybnachts⸗ 
Taee 168;. in ſene Vater Stadt cluͤcklich zurück, 
und wurde aleich im folgenden Jahre daſelbſt an bie 
Mariem-Kırcheden 10. Apr. berufen. An derfels 
benba: er Anfargs als Diaconus, nachmals als 
Ardidiacenne und ſeit 1706. als Paſtor geftans 
den. Im Jahr 17 19. aber werd er Semor, ©. 
E. Mimieri. An feinem Amt hat er das boͤchſt⸗ 
ſeltene Gluck erlebet, dag er daſſelbe so. Jahr vers 
waltet. Von der Zeit der Reformation an erſtreckt 
fi bis ietzo die Zabl der Luͤbeckſchen Prediger bis 
auf 200. und doch find unter dieſen auſſer Dem 
Hrn. ven Mellenur swen , die das funtzigite Jahr 
inıhrem Amte esreicher haben. Der erſte mar M. 
Per Dreyer, Prediger zu Et. Jacob, der 1596. 
erwaͤhlet, und 1649. aeito:ben ılt, Der andre 
war des Hrn. von Melle Pflege⸗Pater urd Toro 
gängerim Amte, Hr. Di. Ternb. Arechting, 
der 1649.erwählt,, und 1700. die irrdifche Hätte 
abgeleaet hat. Unſer Herr von Melle erlebte Dies 
ſes Glüͤck 173 4. den roten April. Er ſtattete das 
her den ı ıten April dem Allerhoͤchſten einen öftentlis 
ha Dank ineiner Predigt ab. Der aelehrte He, 
ft. Scharbau wuͤnſchte ihm im Nahmen E. €. 
iniflerii Dazu Glück, wie aud) der beruhmte 
Dr. 2.von Seelenin einer Keinen Schrift von 
dem Schay Jacobs, “jer- X, 16. LI; 3* 
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und der fleifige Subeonctor Las 
nem da u — 


Sram ei der — — — 
Herrn Paſt · Scharbaus bey dieſet S 
— Anmerkung iſt gewißz in * 
Daß es nemlic) eine befondere um 
Beſte der Kirche zielende Wohlihat GL 
wenn ereines Predigers Leben verlängert 
gest die Belt der Prediger, wann ie 
Amte geftanden gewohnt, und weil dabey 
der Gottlofen nicht zu vermeiden leicht mit 
den. Bernänftigeund Ehriftlihe Gemin 
urtheilenanders. Sie willen, daß beude 
nem teiblichen und geiftlichen Arzte micht 
genugfahme Theorie , fondern aud) eine 
fahrungerfordert werde, und das diefe.mi 
und mitden Jahren wachſe. Es fehlten 
ig Zahre, fo würde der Herr von Melle 
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heniß bat er geftiftet Durch feine Scheiften, aus 
eichen man zugleich fehen kann , weld) cin groß 
r Renee er von Alterrhümern und natürli 
zeltecheiten ſey· Sie find folgende: 


iflerie antiqua media Ö recentior Lubetenfis in V. 
Dim. db Præſ. Caſp. Sagittarii. Ienæ. ı 677. 


72. 79. 4. 1770. ” 
ültela ad Cafp. Sagittarium de antiquis quibus- 
dam Nummis germanicis. lenæ 1678.53, 









4 
floria oe fepulchralis Sarmaticz.Ienz 1679. 
5. B. 4 
ertatio de ſalutandis & ſalutantibus, ex 
epiftolis D. Pauli Apoſtoli. Roftochiiz68r, 
2 DB» 4» 
men Hiftoriarum noftri temporis, Lubecz 
1696.75 B. 8. 
ecimen Sylloges Nummorum ex argento 
vncialium.Hamburgi 1696. 2. B. 4. 
ioge Nummmorum ex argento vncialium ', quosim- 
peratores & reges Romanorum , nec non 
Auſtriæ Archiduces „ fignari iuflerunt, 
Lubecz 1697.& 1698. 27. B. 4. Cu- 





dr.RermmanninHifi. | weggenommen habe. S 
Lit, Grm. non. 5 auch Bibl. Hift. Hamb, 


urtheilet, daß er | Cen«Ill.p.159- fqq. 161 
—2 wi ſq. 166. ſq. Molleriliagog. 
u dercleichen un: | ad Hift, Cherfon, Cimbr« 
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— Thaler» Eabiner. Luͤbeck 167. 
24. 
jeca Literata anni 1698. 1699, 1700, 3. 8 
8.* 
‚a literaria. Maris Balthici & Septentrionis, 
annis 1698. 1699. & 1709, Lubecz edr 
ta, 7. Alphab. 15.3.4. ** | 
es Regum Hungarie , e Nummis aureis| 
quos vulgo Ducatos appellant, Lubec⸗ 
1699. 95 B- 4. 
ontologia pugillaris , zri incila, Lubec® 
1699. 16, ** 
tia Maiorum , plurimas Lubecenfium alio« 
rumque clarorum virorum , de ecelelisy 
Republica , & litteris egregie meritorum 
vitas , ab aliquot ſæculis repetitas & Do« 
cumentis authenticis illuftratas , Compres 
hendens, Lipl, 1707.4, I 





















Epiftola ad D. Georg. Henr. Goetzen , de balneis 
Animarum Lubecenfibus, Lubecz 1710, 
2.2. 4. 

ye iteneribus Lubecenfium facris , feu de reli- 
giolis Sc votivis corum peregrinationibus, 
vulgo Wahlfahrten, quas olim devotio- 

nis ergo ad loca facra füulceperunt com. 
mentatio. Lubec, 17 11. 4. 16.9. 

jehndliche Nachricht von der Stadt Lübeck. 
Ratzeburg 1713. 20.29. 8. 

iiſtola ad. Johannem Woodwardum de Eshinitis 
Wagricis. Lubec, 1718. 243, 4, * 

:lapidibus figuratis agri littorisque Lubecen- 

„ad Ioſephum Monti, Bononienfem, Com- 

mentatio epiftolica. Lub, 1720.64 3. 4. 

ımmentatduncula de fimulacris aureis, qu& in 
Boringholmiz, maris Balthiciinfule, agris 
eruuntur. Lubec. 1725. 2. B. 4. 

elouens⸗ Bekentniſſe eynes Chriften. Lübeck 
1727. 2. B. 12. 

voßotserliche Hochzeit Rebe. Lüber 1730, 


1. B. 4. 

2 Geburts» Tag Chrifti , als ein hochers 
freulicher Tag , bey der Introdudtion HE. 
D. job. Gottl. Carpzovs zum Superin⸗ 
tendenten Der Stadt Lübeck 1730. den 25. 
December. beberziget. Luͤbeck 173 1. a 


E ie Erd. 1718. p. 325. 











Zum Drucke liegen unter andern fertig: 

Rerum Lubecenfum, "Tomi duo , —— It 
Lubeca eivilis, altero'religioft exhibei 
18. Alpb: fol. \ 

Ausführliche ——— der Stadt 
1, Tom, 18. Alph. fol, 

Mufeum Mellianum, 4. Alph. fol. 

Luͤbeckiſche Geſchlechtet. 7. Alph. fol, 

Lubeca L.iterata. 2. Alph. fol. 

Die zu Lübeck wohl-aufgenommene Ü 
ger. 17.3.4, 

Betrachtung des mannigfaltigen Gebrauchs di 

unvernünftigen Thiere, 10. B. 4: 


Endlich gehört der Hr. Sen. Melle unter d 
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.„EXANTLATIS. VITAE, LABORIBVS. 
#MORTALL MENTE. COELO. REDDITA. 
'ATIGATO. ET.EXANIMATO. CORPORIL. 
DOMMODVS. QVIESCENDL.LOCVS, 
DE.SVPREMA, SERVATORIS, VOCE. EVOCA- 


VITAM. MELIOREM. PRODEAT. 

TABILAS. LETHI. MEMOR. 

LORIOSO. VITAE. PRINCIPIS. TRIVMPHO, 

IOTA.RESVRRECTIONIS. SPE.SVFFVLTVS, 

ACELLVM. HOC. SEPVLCHRALE. 

„SVISQVE. HEREDITARIVM. FECIT, 
JACOBVS, A, MELLE. 


- -: PASTOR MARIANVS, 
ANNO MDCCVIL 


VRRRELLTLHEITTENE: —R 
M. Heinrigh 
Köardau. 


Paflor zu St Aegidien in Läbel, 


wie Dielen! diger len, wel⸗ 
x die IT en Danpt  ste 
* ——— —— 
1 
em beſouderes Lob, die ſich 


un wue 














— 
ee 

Ertänneni be & wa far 

Geſchichte der Gelehrſamkeit 

diefes Lob Er auch 


bau. Derſelbe ward zu a 


May gebohren. 
—* Schule war — —— 


dem ex daſelbſt 17 10. Magl \ 

er auch Wittenberg , gel N gr? 
brachte daſelbſt — 
anderer , ſondern 

Schreiben nuͤtzlich = er ex im — a 


zurüc® fommen verihaͤdigte er. 17 12\in der gi 
möhnlichen T Theslogifchen Untersebung de des das 
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er 1733. an des Gel. Den. Paſt. 

ie Das Maftorat ju ©t Argibin aha 
Sein wohlsverdienter Ruhm erhellet am beften 
B feinen Schriften, von welchen mir folgende 
annt worden 


I. de homicidio dolofo fupra aggratiandi ius 
pofito. lenz 1708. Przf. I. D. Heinrico, 

- de Creophagia ante diluuium licita, Ien. 
1709. Præſ. I, A. Danzio. 

«e de prouocatione ad Tribunal Dei. Ienz 
1710. pro gradu, 

- de fatis ftudii moralis apud Ebrzos.Lipf, 
‚2712, * Dadurch ex fich Die Freyheit zu les 
fen erwarb 


rc. de ferpentis znei ſignificatione myftica, 
Lubec. 1713. 4. 

w&. de Paralleliimo cum hereticis inftituto, 
Roftoch, 1714 4: Mit D. Fechts Vor⸗ 


M 2 Diff, 














5. I. A. Fobricii sahen biefe br Ripuer 
ibliogr. anti guugen daraber 
yy. a a p. Memoir.deTrevouz 1716 
Sept. p. 1668. iq. sn erken⸗ 
ee ee Deren nen, und mepnten aleriey 
llensem varla folige. 0 dem Tractat ansjufes 
—— mit ale De 
a s 
batts in biefem rar | feidenheit ſich in einem 


er ei everantmortete , dee 
* 5 8* Hra. von Seeles 
ken Athen. Lubec, P. II.p. 280. 


ſq. ſiehet. 
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Zum Drucke liegen unter andern ferti 

Rerum Lubecenfium, Tomi duo , quorum 
Lubeca civilis, altero religioſa exh 
18, Alpb: fol. 

Ausführliche Beſchreibuna der Stadt | 
I, Tom, 18. Alph. fol. 

Mufeum Mellianum, 4. Alph, fol, 

Luͤbeckiſche Gefhlechter. 7. Alph. fol. 

Lubeca L.iterata. 2, Alph. fol. 

Die zu Lübeck wohl,aufgenommene We 
ger. 17. B. 4. 

Betrachtung des mannigfaltigen Gebrau 
unvernünftigen Thiere. 10. B. 4. 
Endlich gehört der Hr. Sen. Melle unt 
ienigen Gelehrten , welche zu früh unter di 





Obferuationes Saera, quibus 
illuftrantur. Das. Lub, 17 
64 Bu 

=» ParsikLub, 177304 
Zft eine Fortfeküng ‚dom 

Als Hr. von Melle eine ein —* 

hundert im Predigt/ Amte zuck 

darauf im Trahmen &. €- 

teinifche Stück 


— ee —— 
Fohann Beinti 
von 2 






nen, Hr. M. 1 
At, Probftens in Red ui 


Kaths zu Stade, Tochter. Ju fen 
u Bol ne Em de Handlung 


men , meil fie 

jum Studieren wahrnahmen 

Vorſatz und’folgten feiner Peig 
fand ein Mann, der zu eineny 

tiger als zu ‚einem Kird 

nenlih Hr. Tobias 

Deſſen getreu Unterio 

nachdem er vorher von einigen Zn 
den erſten Chründen feft gefeßtt toc 
erin das Damabis herrlidy biühende 
gu Stade , und blieb datinn fieben 9 
re. Seine Tromde riethen ihm imat 





—5— J haffeı 
SR ru ben Zar; 

er —— a - 

—* em + 

Enter Se "al 
| mr mat 0 meiß 
—— — F j 
Make mit ehiften felbft im Echren 

I 

hernach auf Deifen zu A J 
Fe a feine Mutter a 

ei 


ner Familie zwan all . 
M Fi . in — hatl 





— * an nerla 
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m Stillſchweigen, der Aufmerkſamkeit, dem 
edaͤchtniß, der Ubung und dem Fleiß immer 
itersufommen. Set 1721. handelte er von 
n Biblifchen Schulen, 3. E. der Schule im 
aradiefe, der Schule Adams. Er hat in feinem 
ymnafio die über 100. Fr unterlaffene Dis 
utationen wieder eingefuͤhret. Von _ feinen 
schriften urtheilet ein bekannter Bücher » Kenner: 
Das heift den Nugen und Das Vergnügen der 
'efer zugleich befördern, wenn man fo fchreibt, 
pieder Hr.don Seelen zu ſchreiben gewohnet iſt, 
er zugleich bey aller Gelegenheit feine Liebe zur 
pahren Drthodorie blicken laͤſt, * Und was find 
denn vor Schriften, die er verfaſſet? 


add litterata „ doctorum virorum Stadz A, 
177113. vientium vitas ,„ honores atque 
opera, editaatque inedita exhibens. Stad. > 
4. 16.9. 

rat, de Przcocibus eruditis, qua Cel, Virr. 
Adr, Bailleti, Dav. Schulteti & I.C. Wolfu 
huius-argumenti [cripta (upplentur, Flensb. 
1713.4. 1143. 

e fcriptoribus gentilibus falſo in Chriftianorum 
ordinem relatis , fpeciatim.de fruftra quæ- 
fitisin Virgilio rebus diuinıoribus, Progr. 
Flensb. 1714. 4: 4. B. 

je ingrato quorundam Pfeudo - Lutheranorum 
erga therum animo, Progr. Flensb. 
17ĩ4. 4 33B. Prin- 


Di Colerasin der 4. Th: Bibl.XLIil. HB. 584 





— 


— fi 
— —— 1716.. 
Laer de (hal. 


annotatii 
7.B · 
Comm, de vita, feriptis & — 1 : 
Stad, 1719,47. 
Cogitata de conferuando maxime. 
li latini puri & emendati Rudio, 
42,8, 
Diſquiſ. Reformatione Lutheri non hum 
cœpta ac promota confiliis., cui infe 
egregia Confeflio Gafp. Contareni „ Gardie 
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den aber 1726- 8 zufammen gebrisckt 
» 8. auf 

betrugen 2. Alph · s· B· Die Borzed 

delt de moderato rei litterarie fudig 

Iudicium Hildebrandinum’ de Coniugia E 

modefte expenfum. 171954. 2. 

Guil Bürtoni Angli Atityava vetetis Iingus 
c*, quæ apud prifcosferiptores 5 
cos & latinosreperiri potuerunt, A 
Z. Boxhernii Ep. ad N. Blancardum de 
cis Cürtio memoratis vocabulis; & 
que cum Germanicis cognatione, 
cum pr&f. notis & additamentis. 
1720, 8. | 

Deimprovidentia multorum noſtræ ætatis 

num circa litteras, Diil. LIL, Lub, 

4. 1 

Memorabilia Buxtehudenfia. 17274 





















Luͤbeckiſche Gelehrte. 
Deitie aiht von Ariftorelis, Augomi 
tii und J · Sevelii Siunzen, Bud ad 
folgenden von etlichen auf Luͤbeckiſch 
germeifter gefchlaaenen Nachricht: A 
einen Bogen find alle dieſe Müngenfe 
ber in Kupfer geſtochen zufehen, 
Philocalia Epiflolica * ſ. centum epiftole, 
notatu digna, inprimis ad fanttioren 
plinam , atque Hiftoriam eccleha 
pectantia, eontinentes e MSStis 
notisilluftrauit, & Prefatione, in« 
fimilibus nonnullis epiftolarum colle 
bus differitur, nec non indicibus 
Roft. 17.27. 8. 1. Alph. 4. B. 
Delicia epiftolica, fiue centuria epiftolarum 
morabilia tum alia, tum inprimis T 
gicaac Hiftorico-ecclefiaftica coı 
tium, Lub, 1729. 8. 1. Alph.7:Bo 
















&toriobiblico, ——— 

ecclefia exeitat, cum gaudiöconiugal 

LXIl. 5.omparato. XV) Deifo 

in Domino, ad Epheß;VL.ı10:XV Y 

dicie conivgüi lecundi.aduerfüs 7 

num, BUX).De — D 

promiffa, adPL CXXXI, a6, 

* - Parsll. 1732.8. 2. Alph: 10. B. die bie 
enthaltene Stuͤcke/ welche dem DI. 1 
VIXI. KV, und KXlipstber. auch einzel 
gedruckt waren, find: I) Exsmenihyp 
feos exegetic® (Hardtii)de lona 






co. 11, UL-1V.) Hypothefeos|cxegetic® 
diluuio enigmatico Eramen..* -V).De 
tico canticorum ad’loannis' Hyrcanishi 
riam perperam tracto Piſſ. VI) Vindic 
‚oraculi Mofaici Gen. XXXII. 5; der viro 
auocum lacobus eft collutatus, contra nos 







BEE nn un 
Progr. de Iuda anti fanatico, 1732. 7 
Progr. de Timotheo —— 
12, 1733, - 
Hiftoria Iacobitarum feu Ci - 
dacni ſeu Barbati, recudi curauit pr&f. 
vita Jacobi Baradai & — auxit. 


— antiquarit, rein n 

tur, — ihee Don. und 
Kupfero Bi Es find darinw 7 
Bandiungen 1; enthalten: :D-De —* te 
Religionis Chriftianz e profänis feripto 
bus caute confirmanda_ cogitationes. 


Non chriftiani paffionis Chrifti Teftes. I 
Homerus paffionis Chrifti teſtis a lacobo Hin 
gone productus. fed reiectus. IV‘) Tonitru 





z 
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apud Lubecenfes anno 1487. & fq. com- 
morata. Xlı De formula Germanorum vo- 
tiua: Molte GOTT! caute adhibenda. 
XII) Ad Doxologiz folemnis : Gloria Patri 
dec. verba; Sicur erat in principio, commen- 
tatio in originem, vfus , verumque & ge- 
nuinum lenium inquirens. XIII) De vere 
Sacro. XUll) Melet. quo modi , moralia 
tradendi per meditationes , vfus non pla- 
ne fpernendus aflerıtur. XV) Ecloga Ar- 
chzologica de Dea pace, XVi) Memoria 
Samuelis Gerhardi a Melle, XVly Memora- 
bilium Bremenhum [pecimen, fiue de Fe- 
fto Lancez & Clauorum , quibus corpus 
Chrifti fuit perfoffum in Ducatu Bremenfi 
olim celebrato „ iuſſu Innocentdi VL pon- 
tificis, cnius bulla exMSS. inlerta, com- 
mentatio, 
ifl. ep. de proba coniuge cum nauibus mer- 
catais Prov, XXX], 14. comparata, 
1734 
rogr. de lure manium. 

- de fortuna medica. 

e decodicerariflimo Pfälterii in Saxoniz in” 
ferioris linguam translati & gloflis aucti- 
1734. 

nfl. Ep. de thefauro lacobi ex ler. X, 16, 
rogr. de Chrifto confeflore ad ı Tim, VI, 135. 
14. 


> um 


—* N4 _  Melet, 
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— — 2 — = — 1 

let, de.Deo.lolis & clypei,nominibus inlig) 
to ad P[.,LXXXIV, ır2, er 

gr. de Deo bellatore adExod: XV, .3« 

« ‚de Deo pacifero.ad a The, Il 16, 1 
1735: N 


u Luͤbeck ifts gebräuchlich, daß wenn ein 
hener Mann ſſirbt, das Gidaͤchtniß ſeines 
s durch ein Öffentliches Programma vom Di 
etore fchriftlich verfaſſet wird. Dergleid 
morias nun hat er biele verfaffet 3... & 
ne. Goͤtzii. Ich glaube aber nicht daß 
nd die Anzeige derſelben von mir: fordern ne 
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AUniverſitaͤt. e0L 


se 


en E iger vor diefelbe bed 
en e 







e bedacht ſind. 
rt dieſes su uuſern —— 
n Könige. Im vorigen Jabrhandent 
ergleichen bey dent Holſtemiſchen Her⸗ 
m Albrechten. Deſſen ganze Reaie⸗ 
him zu einer Kette vou allerley Unru⸗ 
Dem ohngeachtet legte ee 1665. 
düſen einen angenehmen Tempel zu 
Und dieſe Univerfität hat durch den 
bisherigen Echrer das Andenken ihres 
ypg mit verewiget. geto hefinden 


: Theologifchen Facultät. 
Maxtin Friſius ordentl. Prof. der 
— uhle’ 1. 71 .r 9 i 

ul Stiedrich Opitz, ord. Prof. der 
ifchen und Mergen!. Eprachen. 

‚ Buftav Chriftepb Hoſmann, 
Hof Prediger „_ Dbers Eonfiltorials 
ord. Prof. der Theol. Archidiac. zu 
lieolai und Cabinets⸗Prediger des Erb⸗ 


er Juriſtiſchen Facultaͤt. 
Jans Ernſt Vogt, Procancellar, 
Oftie- Rath , Anteceſſ. lur. Primar. 
eneral-Procurator in Kifcak &achen. 
). Stiedrich Gottlieb Struve, 
V. Rath, und ord. Prof. der Rechte. 
Joh. Zacharias Hartmann, Com. 
al. und ord. Prof. der Rechte, 


arl Heiny, — her. German % es 


r4 





ftorials d 
* rof. der Kirpen» unb eich 


Seba R le , Senior Acat 
” & — — we 








B treflich 
717. hielt er am Tores Tunche 
eine Rede von dem Lebe 
sten deffelben. Nach Berka 


Berdien, 2 
erse Aurch den @riea unrnkia 
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— — 
Diflide ſuſpieidne 'animi "morbo"graui 
Auct. Arn, Tedeo17.220 nu Mind 
Di de Iatinitate pura; Auct· 1, Freär Za 

„1728, Talllaue 


Gleichwie er* einer der vornehmſten fen 
teinifchen Dichter alſo find auch feine um 
dene lateinifche Reden wohlgeſetzt. J— 
mau davon eint Probe, ſo leſe man die ir 
im Nahmen der Univerſitaͤt aufidie bobe Dr 
kung feines Landes / Deren mit der Rufife 
zehin gehalten, und hernach gedruckt mon) 
bat dazu iedesmal wohl aus deſuchte * 
mählet. Z. E. handelte er 1703von d 
eben und Heilungs ⸗Mitteln des verdo 
Academiſchen Lebens, 17 17. vonder 
Art das infchenieiner YHeadentie zu er 
1723. von dem guten Erempel enesp 
foren ‚ als dem beiten 2, 










Hiltoria ecclefiaftica N. T, und 


Difquifitiones Anti-Baronianz ab außtore‘ 
obitum pasfim locupletatæ Ace, B. Pat 
* pane re Exerc, Anti-Saln 
aliaque haud difparis arı E p 
— Ad, Tribbechoui BEER ad), 
ronii Annales, 1709. Lipl. &, H: 
einer Worvede , Darinn er abermal 
Bailler wiederleget,, wie er auch bey 
Gelegenheiten gerhaı 






Ubrigens bat Hr. Kortholt alle fateinifd 
und deutiche Gedichte aufgefegt , fofeit 170 
imNahmen der Holfteinifchen Univerfität gedrud 
morden. Seit 1725. bat er alle Feft und 2 
Gens Programmara gleichergeftait verfaffet, mi 
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Bisher Hat ex folgendes | 





ifl. de Discuflione, Lipf. 7717. Pr&(.B 

if. de voce & loquela,Lipl. 1719, 

iſſ. inaug. de vitiis cirea ſomnum vigili 
Lipf, 1720, Præl. Ertmüllero, 

iſſ. de ortu & propagatione hominum, 
1723, 

ratio Panegyrica funebris in obitum 4 
Pauli Anatom, & Chirurg. P. P. O, 
cult. Med. Senioris dicta ex Cathedra 
fiaftic. Templi academici Paulini. 
17 23. de Lucentibus Medicorum Af 


rogramma de veterum in te herbaria. di 
tia & ad noftrum vsque acuum Bot 
incremento cum Profeffionem Bot 





4 Rielifibe Gelehrte. | 


— — — 

eoriæ hominis ſani Epitome , fün&liong | 
Omnium partium , ex principiis Phyfict-, 
Anatomicis ſuccinctis thefibus ded | 
iſt ein Werk , fo von ihm zum Drucke fir| 
tig gehalten wird. * 


o hat man auch Nachricht, - daß er 1 
geraumer Zeitden Vorfag sefah, das beruhen 
eipziger Herbarium viuum über deſſn 
igung der Berfafler geftorben in vollfomme 
Stand zu bringen. 


Bin SULErtne E EEE d nn 2) 


Varl KFriedrich 


Duther. 
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ner Hofnan als Leib⸗Medicus zuerſt nach Schwe⸗ 
den, vor dar 1714. nad) Zwerbrücken, und 
endli 1719. nach Weilfenbura ız Elſaß reifen. 
Erhidt bis 1723. ben demſt!den aus, und hatte 
unterdeſſen Die Ehre die damablige Prinzefin und 
iegige Königin von Frankreich ın mathemariſchen 
und andern curieufen Wuiſſenſchaſten ;u unterndts 

tem. Als er aber endlid) aus dieſes ungluͤcklichen 

Dem Dienflennoch vor der unvermutbeten erſt 

1726, geichebenen Vermaͤhlung der gemeldeten 

Prinzeßm trat, Fam er ju Demenigen Bedienungen, 

welche es auietzo befleidet. Geihrieben hater 


Je. 1g den: * 

Diſp. de fonte ſoterico Keutrenſi, quibus natu- 
ra fontis, huiusque medicz ſacultates ex- 
ponuntur. 


————— 
Srauciſcus Erneſtus 
VSogt. 


D. and Prof. Jur. primar. Procancellarius Academ. 


Juli Rich und General Procurator in Fiſcal⸗ 
Eschen zu Ricl. 


ch ſinde, daß dieſer Gelehrte vor einen mit groſ⸗ 

ſer Einſicht begabten, ia vor einen der beiten 
Rechts » Gelehrten von denen gehalten wud, Die 
ſolches felbfk find. Man urtheuet, daß er ſonder⸗ 
lich in der Wiſſenſchaft der deutſchen echte und 
- Des Rechts der Natur eine trefliche Staͤrke befise 
4 [. 


— 
—S—— 8 


ten 
fen, und zuͤm erſſen Profeſſore der echt 
hlegte Hr. Vogt ſein academifches Amt 
d wandie alle ſee Zeit darauf, daß er lg 
artheyen vor Gerichten diente. Ein A 
olſteiniſchen ſtehet noch beſſer als einer 
egenden , Inden die Proceſſe nach bem Brei 


ıtinan Mibtew haraklt marhan 





"die ſymbol endlich 
immdten, — — 
atem »a ab’alisiam Ale eRlenlamı reellere 

— — — 


noch) ein anderes pr: —— ei 
Pens Denunciatio pin ionum ad Viri 


hifici, D. Henrici Mublüi, de eo quod iu- 


circa a noftre ecclefiz (ymbolicos 
feriptum, worinnen er übte 

1 Muhlii differtation zu lefen vers 
—— alſo ** daß die pro⸗ 





ielijche Gelehtre. 


ferner * hinzu: Als aber Vogteiner Diffen 
ion de lytro incendiario allerband.bedenkliht 
rollarien angefüget und unter andern. Dating 
bauptet hatte, es hätten die Laici Das Recht, 
Geiſter zu prüfen und zu unterfcheiden, Kealt 
ſſen ſie einen Prediger, vondem fie fähen „ Daß 
feinem Amte nicht recht vorftünde, ber 
nnten, fofahe man 17 13. dargegen.eim mo- 
{tum examen corollariorum Ernefli, Franaja 
'geiiin disputatione.de lytro incendiarios Det 
war 17 14. eine heftige Autwort unterdem hr 
l: Rurge Abfertigung des ungenanniten 
ucroris, welcher in feinem ſo getauften 
odeſto examine corollariorum lauter unge 
imte Gruͤnde, und boshaftige Läfterum 
n ausgekramet, entgegen. ‚gefeget 5. fein 


egner aber liefi dawieder den Wiederichallauf 
ogtsdaͤſter⸗Schall drucken.Auſſet ansehe 
verichiedenenigründlichen Deductionen und 








Delytro incendiario 1713. 


Tractatus de iure fasciz capillaris, der Huven⸗ 
bands:Seredhtigkeit. 77 134. * 


Deteftamentisfecundum iura Sleſuicenſia & Hal. 
ſatica. I 7231. 


De communione bonorum inter coniuges, 1723. 
Dearduo iudicantium oft:cio, 1924, 
Specimen prudentiz Legislatoriz. 1730. 


Jahr 1723. kamen zu Hamburg einige febr 
ehe Anmerkungen über Hru. Harprechts fpe- 
culi Sueuici& luris feudalis Alemannici in ter. 
ris vicariatus Sueuo -Franconici non vſum mo- 
dernum beraus, Desgleichen eine Heine Schrift 
amter dem Titul: Vacantiæ vindemiales Ioh. Ba- 
ſii Frifii ſiue de Fatuitate Baſiana Epiſtola, datum 
Sr. Harprecht gleichfalls angegriffen mard. Man 
hielt Hm. Vogt dor den Vater dieſer Kinder, 

Ich weiß aber nicht, ob er ſelbſt ſie 
vor die ſeinigen erkenne. 


22:3 
u 





Das 


Roſtockiſche Gelehrte. 


Das andre Capitel. 


Fecklenburgiſchen 
Gelehrten, 


welche ietzo leben 
in RRSTOCK. 
93 — —⸗ 


ie hieſige Unlverſitaͤt iſt unter den deutſe 
eine der Altiften. Ihre Stifter waren Di 
2 beyden Herzoge von Mecklenburg, Zohan 








Univerfickz. 2231 
and auf fo mamdyezien Art bisher beimaeindht mer» 
den, finden ich Doch noch auf der Unmerjizit Dickes 
Landes folgende Lehrer: ” 

ı) Is der ———— Facultaͤt. 
. germann Chriſtoph Engelke, Ort, 
2 Diet. der Theol. md Paſtot ;n Et. Zohan 


DuD. Sram 2b Yepinus , Orb. Peof.der 


PPS ob, Chriftian Burgmann, Od. Past,” 


Der Theol. und Metaph. aud) Paſtor an dee =- 
p. Sen Ken. 


2) Ip der Iuriſtiſchen Facultaͤt. 
de. D Jac. Carmon, Pandect. P. Senior der 
— ei 


Dr. D.Ern. ch. Friedrich Diangel, Inflitt, 


Cod. 
Sr. D. Mans Benoni Aering, Prof, 


3) In der Mediciniſchen Facultaͤt 
Dr. 3 ſas Mart. Burchard, Med. 


He. 





de exbielt diſpntirte er vox⸗ 
her unter dem Hm. D. 
Carmon De 0 
ICsorum, 





Roſiockiſche Gelehrte. 
= Georg Chriftoph Derbarding, Prof 
nat. 


In der Philsfopbifchen Facultaͤt. 
M. Perrus Becker, Paftor zu St. Facobi, 
Math. Prof.und Sentor der Phnoſ. Facult, 
M. Jag Chriftoph Wolf, * Prof de 
griechſchen Sprache. 

D. Job. Chriſtian Burgmann 
—— Fl Paſtor zum H. Geift, On 
M. Job. Henrich Becher, Prof. Phi 
Pıatt. und Prediger zu St. Nicolai, * si 


aut. Theoder Carpov ding. Orient Prof 
m Ksinus Def. fie Fran⸗ 


— 








Roſtockiſche Gelehrre. 


ben fehrieben, waren auch die benden Roſtech 
ı GOttes⸗Gelehtten Hr. D. Senftins ml 
er Hr. Aepinus. Als Hr. Summ ik 
briften gelefen,, bot er ineinem Briefe an 
Aepinum diefen feinen bepden folgen 
munderliche Wette an. Ein ieder vom. ihm) 
pen foledrep insiftifche Facultäten ernennenzauf 
ichen 9.eine durch Loos follte.ernoäblet erben 
den Ausſpruch über ihre Streitigfeit thäte, Da 
eil , melcher verlöre, follte nicht mur ftilfchude 
‚ fondern auch dem andern 1000, Shlr, bb 
bien. Diefe ungemöhnliche Art aber 
D. Aepinus indem unten angeführten 
Een. Wit haben von ihm folgende Sch 
n fi Eofer vor die Reiniakeit. Der Fehr 





v - 


3 Aevinue. a \ 

” Philoß Mifcellanez. 2 
—— — — 
carum. — 5 — = 
1713. welche gen 
Zu welchem Ende er auch oft aus⸗ 
—S— Side en laſſen. z. E. 

39 1704. 1710. 1713, 
mr. emule u 

„ tatisnecesfitate, 17 


de moralitate — Aeademicorum ex 
‚ Juris prineipiis, contra Fanaticos 
Ina 1702, 


R pt — præſcientia futurorum. 


* Alt it Ye patienti inflicta. 
* —* — a. ** 
755* DUs duſe diewe Schrift * 
“ —— be Serien & 
— — Fe Ag 






—* inaugur, de Titulo Chriſti, quo 
15. dieitur y Primogenitus omnis 
ræ. ı719. Pr&fi D. 10, Nie € 
Diff, Religio Lutherana abi imputato cun 
eis IV, priorum feculorum confenfu 
cata. 1711, 
"Problema eiusdem & diuerfi Theolog 
differentia hominis regeniti& 
Verumfpecifieafit, — 
Thefes de contröuerfisin ecelefia Lütherana 
centius motis, 1713. find wieder auf⸗ 







1716, dergleichen er auch gefammler 
herausgegeben 1724. und 17.28. weld 
legtere fich auf 13. Bogen belaufen 
nad) der Ordnung der Slaubens-Atife 
geheilt find. 


” 
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mpendium Metaphyficz ad Theologiam ap. 
plicatz, tum vium eius oftendens, tum 
ab abulu eam vindicans. 1710, 8. mard 
vermebret wieder aufgelegt. 1719. und 
1728. 

roduthio in Philofopbiam in VI. partes diftributa. 
1714. 8. * 

bulz @conomicz biblic&, vniuerfum fcriptu- 
rx[. Vet.acN.Teft.codicem, fingulorum- 
que illius librorum .difpofitionem exhiben. 
tes. 1718. fol. 


ia fanatice vecentioris Compendium ex L. C. 
Dippelül,C. Democriti ſcriptis ſ. t. Eröffuieter 
Weg zum Srieden mit GOtt und allen Crea⸗ 
turen , iandtim editis, colletum ac ordi- 
ne [yftematico difpofitum,, oppofita Anti- 
thefi orthodoxa & obferuationibus, ad ſta- 
tum controuerfiz formandum, dubiaque 
potiora foluenda facientibus, inſtructum. 
Roſt.& Lipſ. 1721. 4. 3 Alph.753.*” 

P 2 Pro- 











In der Vorrede bezeugt | Samml. v. 4. u. LT, 
x, baßerfeiner Eecte | v. J. 1721. p. 951. Der 
n philbſophiſchen Din, | Bel. Hr. D. Buddeus 
sen zugethan, nody ei fagt : omnium copiofifli- 
, biinblinge me diligentifimequeDip- 
folge , fonbern beudes | pelium refutauit F. A, 
FEpinus in Matxologiz - - 
eren das Bete wähle. cui & indicem libror um 
, SBan der miete ange: a Dippelio editorum fub- 
tift kann iunxit. Iſagog. Hiſt. Theol. 

an nachſehen Fortgeſ. p.1378. 





__ Bofiodifihe Gelehrte. ' 


T.de myftevio Teinitati k 


‚inaugur, de Titulo Chriſti, quo @oloft. I, 
15. dieitur „ Primogenitus omnis'Creatu- 
ræ. 1719. Pref; D. Io. Nie, Quiflorpio.. 

. Religio Lutherana ab imputato cum heereti« 
cis IV, priorum feculorum confenfu vindie 
cata. 7711. 2 

blema eiusdem & diuerfi Theologicumz de 
differentia hominis regeniti& irregeniti; 

Vtrum fpecificafit, necne?'17 72, 


{es decontrouerfiis in ecciefia Lutherana 
centius motis. 1713. find nieder aufgelegh 
1716, dergleichen eraud) gefammter und| 
herausgegeben 1724. Und 17.28% * 
letztere ſich auf 13. Bogen belaufen, md 
nad) der Drdnungder Glaubens Artickel abe 
getheilt find. 
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Compendium Metaphyficz ad Thcologiam ap- 
plicatz, tum vium eius oftendens, tum 
ab abulu eam vindicans. 1710, 8. mard 
vermehret wieder aufgelegt. 1719. und 
17128. 

Introdutlie in Philofophiam in V |, partes diftributa. 
1714. 8. * 

Tabulz oaconomicz biblicz, vniuerfum fcriptu- 
ræ [. Vet.acN.Teft.codicem , fingulorum- 
que illius librorum ‚difpofitionem exhiben- 
tes. 1718. fol. 


Mateolagia fanatica vecentioris Compendium ex I.L. 
Dippelül.C. Democriti fcriptis ſ. t. Eröffuieter 

Weg sum Srieden mit GOtt und alien Crea⸗ 
turen, iundtim editis, collectum ac ordi- 

ne [yftematico difpofitum, oppofita Anti- 
thefi orthodoxa & obferuationibus, ad fta- 

tum controuerfix formandum, dubiaque 
potiora foluenda facientibus, inſtructum. 
Roſt. & Lipſ. 1721. 4. 3 Aph.743.”” 

P 2 Pro- 











* In der Vorrede bezeugt 
er, daß er keiner Secte 
in philoſo yhiſchen Din⸗ 
gen zugethan, noch ei⸗ 
sem Lehrer biindlinge 
fsige , fondern beudes 
aus den Alten und Neu⸗ 
eren das Beſte wähle. 

** Don der muletzt ande 
führten Schrift Tann 
man nachſehen Fortgeſ. 


Samml. v. A. u. X. 
v. 1.1721. p. 951. Der 
Sel. Hr. D. Buddcus 
fagt : omnium copiofifli- 
me diligentifimequeDip- 
pelium refutauit F. A. 
FEpinus in Matæologiæ -- 
cui & indicem libror um 
a Dippelio editorum fub- 
iunxit. Iſagog. Hiſt. Theol. 
P- 13-8. 


Roſtockiſche iſche Gelehtte. 


ãA fpiritu f feruitutisce a 
nisexRom. IX, 16. it. de’apparitio 
Angelorum!non exipe&tandis nec expete 
dis. it, infunereB, lac. Burgmanni & B,Ba 
ſtorſia. 1724. 

f. von Nothwendigkeit der Kitchen ® 
nungen. 1726. j 

de aqua Baptifmi loh. Ill; 5. neceflariom 
telligenda, 

wftiones Theol, recentius controuerße 5 
quibus abufus philofophix deprehenditur, k 
Ütrum creature ex nihilo create finty 
vero ex eflentia diuina emanarint. I, Vtru 
‚Atheilmusper fe atqve direfte caufa fie im 


probitatis vitz. 1726. 648, 


„derationisin Theologia viu'&abufu, 17. 
7a. 





” Becker. 231 
ö— — ———— —— — — 
rimna logicæ Rudimenta, 8. find 17 24. wieder 


aufgelegt. * 

ifp. de Miraculo folis & lunz in Hzmifphz- 
rio Gabaonis & Aialonis ad mandatum lo- 
Iox Bantium. 1703. 

ifp. Phyfic. de vi corporum Elaftica, 1705. 

iracalum retrocedentis in Sciaterico Achafı 
vmbræ folaris, 1708. 


—— und Auflöfung des fo genannten 
ſterreichiſchen Friedend: Wunſches im groſ⸗ 
fen Triangel, bey Gelegenheit einer Mathe⸗ 
. matifchen Aufgabe , fo ein gewiſſer Pater 
von Wien an deutfche Univerjitaten fandte. 
1711, 
A. Mathem. de Multiplicatione. 17 17. 
errachtungen über den Propheten Jonam in 
50, Predigten. 1717.4. 
na Hypothefis de dupiici vifionis & organo 
& modo , dioptrico altero ; altero cato- 
ptrico , quorum hoc infe&tis „ illud vero 
animantibus reliquis concefliffe natura vi- 
detur. 1720. 


eben Paßions⸗Senlen,, Deren iede vor Aus 
- geafielet = das Bild IJEſu, mit einem 
P 4 Denk⸗ 








nn uni ⏑ 


be je Diefefbe v — dGriechifche Gram⸗ 

——— | Melanie she ar 
:i8 ⸗ egebt 
| dhher biraus gegchin—. 












Denk · Wort, in fieben Fafteı 


den XXIE Pſalm, nebſt einem 
Kurz ermogener Sefeicht vom B 
Chriſti. Roſt. 17 2 i. 8. 


Stand /Rede beym deichen ⸗Begangniß 
en RE 1729. 


BR RER RT 
Sheiftopb Harti 
Burdardi 


Med. D. und — PO, — Stadt Phyſicus 
u Rofto 







S ift ein — von Sa und zwar aus 
Kiel, woſelbſt er auch auf der Säule 1 


Mernemis Gich anfanad anbashalten 






 Dutchard. 237 
Rieiihen Diedici Günther 


Seine Stan führt den Rahmen 
Zemanı Co war eine vor 


Deu Schelbammere en find 2 
r che Se mertmüidiger ? weil fie unter Die 
Perſonen achd ven [A indem fie 


guten 
»efen, und barium eine —— is 
stanget baben. Ubrigens befist er daher 
Bel. —— — Inftitutiones Me- 
MSS. * Seme Wiffenfchatt iſt auch 
ſtock durch folgende Schriften bekannt 


DB Med. de merbis Magicis, Pref. 
th, Chrifloph. Schelhammero, 1704. ** 
retione humorumingenere, 1709, 
cretionebilis. 1710. 
atura &vfübilis. 1711. 
edtor. de doloribus Redemtoris IEfü 
ii, doloribus Martyrum multo vehe- 
tioribus. 1721. 

&.de —— etione Chrifti, caufla re- 
ectionis noſtræ. 1721, 
P 5 Pro- 





Noten bey Schelhameri 
Epiftol, p- 30. 
** ©. Nu 





MAY. 
veffis | Ba. 1704.P307- 


Dif.phyfiol, denatura &infpeöie 

-- deprincipiomouentein animati 
deanima-plantarum. 1727. 

Difp. 2. de anima brutorum 17 23.1724 

Trad. ab en Fe 73 


8- 
- +» deanima human. 1726. 9, .- 
Progr: de experientia rationali it“ de, 
feptentrionalium. 17 26.. i 
Diſp. inaugur. de demonftrandi — in ar 
medica, ‚1726. 
de medendi ratione per prefidia’dizteti 
1716. > 
- „de tumoribus feirrhofis it. de febribus'me 











Burgmann. 235 


Fohann Sshriftian 
Burgmann. 


Theol. & Phil, D. Prof Theol. & Metaph. P. O. und 
Paſtor ander 4. Geiſt Kirchen zu Roſtock. 


St iftderfelbe aus Roſtock buͤrtig, mo fein ſel. 
Vater Profeſſor geweſen. Er hat daſelbſt, 
wie auch za Wittenberqg, ſtudieret, an beyden Or⸗ 
ten als Magiſter im Leſen und Diſputiren ſich her⸗ 
vor gethan⸗ bis er das angezeigte Paſtorat 17 24. 
die philoſophiſche Profeßion 173 0. und nach des ſel. 
Hrn. D. Weidners Tode die Theologiſche erhal⸗ 
tn Seine gruͤndliche Wiſſenſchaft hat er Durch 
folgende Proben gewiefen : 


Diſſ. de licita eruditorum inuidentia, Præſ. D. 
Æpino. 1713. Roft. Als er in der Haͤlli⸗ 
ſchen Bibliochek deswegen angegriffen 
worden, ſchrieb er in 2 

Difpp. Apologiam inuidentix. 1720. Wittenb. 

- „ 2.deStoa a Spinozilmo & Atheismo excul- 
panda. Wittenb. 1721. 

Difp. de Geneſi fenfionis Reſp. Petr. Chriftiane 
Burgmanno, fratre germ, Roft, 1722. 

- - de fıliis orientis. 1723. 

- - deldea[yftematis Philofophici generali, 

Diipp. z. deambigua Reformatorum fide in an- 
nolubil&o, 1730. * 


nd 





—— 


# ©, da$X, Supplem. der Aus, Theol. Bibl. 


Boſtockiſche Gelehrte. 


pgr. feftiv.in natalem diem ferenisimeB: 
eip. Catharine Iwanownz,"folemn 
negyri de aftrorum influxu'morali 
bratum. 1721. * j 
phyſiol. de natura &infpecichumana. 272 
de principio mouente in animatis, im ſpet 
deanima:plantarum. 1723. 
p. 2. de anima brutorum, 1923. 7724. 5 
&.deanima'plantarum & brutorum, 2726 
8 
deanima humana. 1726.19. ** 
pgr. de experientia rationali'it« de fco 
feptentrionalium. 17 26, 
p. inaugur. de demonftrandi ratione in 
medica, 1726. 


de medendi ratione per prelidia’diztetich) 
1726. 
de tumoribus feirrhofis it.de febribus me 


fentericis_ 1727. - 








Carmon. 237 


Zaterland erkennen , alfo ift auch diefer Rechts⸗ 

Jeiebrte ahie gebohren , und zwar 1677. den 

. Diez. Er bediente fidh der Untermeifung der 

wühnteften Männer auf der hieſigen, Rönigs« 

ergiſchen und Jeniſchen Academie , und erlan 

1707. die Wuͤrde eines Dectoris beyder R 

» Geis Fleiß mard weiter dadurch belohnt, 

I er 1712. ald Profefior der Beredſamkeit. 

7 18. ober als ordentl. Profeſſor der Pandecten bes 

Bet ward, im welchem Sabre ihn Sr. Durchl. 

 regierende Herzog auch zu Ders Comfiltorials 

arh ernannten. Unter feinem Nahmen find 

roorgetreten: | 

fl Iur. inaug. de praludiis torturz, 1707. 
Præſ. D. 4.1. Schapfero. 

fl, de remuneratione principum erga Mini» 
ftros, 

»moria Joa, Brũ ſingii Pr=pofitiSuanenfis. 17 19. 

fp. de Iponfalibus illuftrium in cunabulis, 

1efes Iuridicz, 1721. 

ogr, Rect. de beneficiis angelorum miniflerio 
nobis preftitis. 1721. 

ogr. Rect. de Pentecoftes Chriftianz præ Iu- 
daica eminentia, 1722. 

ogr. Rei. de Natura angelorum. 1722. 

euefche Reden auf den Geburts⸗Tag Herzogs 
Friedr. Bild. von der mir angeneh⸗ 
men Sarben Ipielenden Eonne 1712. 

auf Dero Abflerven : Das Glormwärdige 





[. de kiftorie Mennonitice fontibus & 

1732. 6. Dog, Er bat ſich 

die Hiftorie und Lehre der Mennoniften 

ausführlicher und richtiger als der befi 

Serm. Schyn, deſſen deduftionem 

Menaon. er doch zum Grunde legt zu 

ben. Daher folgte | 
" de Vbbone Philippi & Vbbonitis.'1733% 1 


Esift merkmindig, daß ietzo die vier Hrn. GW 
dere der Burgmänner in allen vier acııleatan 
hoͤchſte Academifche Würde erhalten haben, 
ph. Chrift. it Doctor Theol: Hr. Joh. Ge 

1734, Doctor beyder Rechten. Hr. Pete 
riſtoph, Doctor. der ArzuevKunft , 


und 
vierte Bruder Magifter Phitofoph.. De 
dieus, welcher iego zu Roſtock tebt, ift Mil 
8 Die Leben der beruͤhmteſten Medicorum zu be 








Petbhatdins.2 
cus Hr. D. und Profeſſor Georg Detharding 
—28 Als derſelbe ſeine bısber alhæ 
habte Profefion 173 3. ablegte, bekam ex die⸗ 
Ibe wieder. 


iſſ de Carminatione fanguinis in pulmonibus. 
1718 praf. paite, 
if, de mortis Cura. 1723. prz!. pafre. 
iſſ. Hiſtoria Inoculationis variclirım cum füb- 
nexa quzitione problematica: Num inccu- 
latio pro veto variolırım Frophrlaicy 
fit zftimanda. 17 22, 


tan Lunnı EO.E E00 .7.7. 2000002 


Hermann Shriftepf 
Engelke. 


S. S. Theol. Doct. & Prof.P.O. auch Paſtor ze 
t. \channıs. 


ge muß derſelbe mit feinem Hrn. Bruder 
Henrtich Aſcanio nicht vermenget readen, 
er im Jahr 17 34. als Superintendent in Par⸗ 
‚im mitten in den Meklenburgiſchen Unruhen 
arb. Bender Water mar Hr. Chriſt Per. 
Engelke Amtmann zu Sjennereis ım Mecklen⸗ 
urgiſchen, und die Mutter Eliſabeth van der 
Zardt. Diele Eltern wurden durch feine Bes 
urt 1679. den 9. Jun. erfreuet. eine Acades 
schen Jahre brachte er in Roſteck, Leipzig Er 


Roſtockiſche Gelehrte. 


Als er fih an dem letztetm Detemif 
It, gedachte er. die. Gottes⸗Gelaͤhrtheit d 
lernung der Rechte zu vertaufchen. Es kan] 
er noch zu rechter Zeit der hochverdiente Hr® 
ob. Fecht dazwiſchen, und brachte ihd 
brifilihe DVorftelung auf andere Gedanfar 


XX, fereannos D. Förtfchius Argentorati, 
kfiam a ftudio Theologico meditaretur, egogi 
conſcientiam ipfius loquerer. obtei 
&usnunccelebris Theologie in Academia Ti 
Ingenfi Profeffor. Vt & Tu optime Eng 
ni, cuinecingenium, necinduftriadeefty # 
diis Tuisitaproficias, vtaliquando theologe 
m in Academiaaliqua cathedram exornes, 


to pe&tore precor. Welcher ABunfdy Jo m 
traf, daß der alte Hr. Fecht Hrn. D. Eng 
n, noch eine Zeitlang felbit als feinen E 

he. Er wurde darauf zu Jena Magi 
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fd. de il. de Presdamitismo reccı recens incruftato fub 
. Pral.D, Febeü, 35 Ziegen ber geches 
sen Anstübrung ward fie fo wohl au 
men, Bab er fi ieer engen nn 
ge zu 1709, wieder aufle⸗ 
gen laffen mußte. 


rutinium philnlogicum , modum | 
feripture indagans, & nullum in L.litteris 

. Pleonalmum dari oftendeus in Il. Difpp. 
2703. 1704. * 

Ü, Zyrnus curiolum: An Pythagoras Profely- 
tus factus & confequenter faluatus fit, difcu- 
tiens, eiusque negatiuamrite propugnans. 
1795. 

evrau⸗a cur. An Pythagoras profelytus fa- 
"&us - - dlusque aflırmatiuam modelte 
impugnans, 1705. 
tumultuarium de Sexu fequiori, eru- 
dition —— Sean —e 1707 und 
wohlgelahrten auens⸗Perſonen. 1707. 
fl phil. Miraculum dilacerati a Simſone inermi 


2 ‚XV, 5. 6. vindicans, contra 
rem Halenſem in Additamentis 

















ad T.X. Oblerv. VL 1708. 
en Q Lux 
G. ideen. #0 Beym Belebrten Lo 
dens Dif.de rico findet fih ein Ber» 








Ban but |. Ben ya —* 


* “or Damon, | ann ah diefe Te 





” Inhilen. Arademira de — 






— 
cam hab 
1721;dedie Chriftı vilo.ab.A 
loh.1IX, 56, 1721. it. in, * 
de Paulo cognitionem l.Ceꝛ 
busaliis, rebus anteponente. 2 
Bia de vita Chrilli k 
cap. Lil, 8. 172 
De 


no re 

obferuari — 

paulo ante feſtum palchatos, 

Pafchalibus obſeruari fölitis, De 

eptiis - - paulo ante ferias I 
fisque his ferüis obferuari ſoſitis· Eine 








rel. D, ], Carmon. 
- inaug, de potioribus ztatum 
Pref. D. 1.C, Peterfen, 1721. 
- de Politiei nomine temere fülpe&to , 
nuinoque {uo fenfui vindicando, 1721. 
- deeo,quod iuftum eft circa Ephemeridd 
Litterarias concinnandas. 1722. f 


- qua ratione dignus Societatis humane & 
vis in hac vita fummum poflit obtinereb 
num, 1722, 








RR TER —— — —s —— 

ecem Centuriz Controuerfiarum luris; Denen 
ein Progr. vorgefegt de vſu & Neceflitste. 
exercitiorum Diſp. eorumque influxu in 
ftudium kıris. 


ifT, de Lotteriis. 1725. 
rimz lines lurisnaturx vere talis. 1725.89; 
iſp. 3. de Suuerenitate Priuatorum, 1726, 
- de vſu doctrinæ de temperamentis in Iu- 
zisprudentia, 1726. | 
hed, de moralitate vfurarum. 1726. 
fp. de cauto modemi Iuris ciuilis ftudiofo, 
1727. 
tefes Turi entiam criminalem controuer- 
fam exhibentes Ill. difputationibus ventila- 
t2, 1728. 
Ip. de confilio artificum. 1728. 
» de crefcente pecunia , ob und wie weit ein 
Gelehrter bemerken müfle , daß letzo 
mehr Geld in der Welt ſey als vor biefem. 
1729, 
Lde iis, quæ pragmatica funt in hiftoria lu- 
ris, 1729. 
æſtra ſtudiorum luris. 1729. 8. 
legibus annariis & numerariis in genere. 
1730, 
ditstionum ad Pandectas Sacras Specimina 
VL1730. ER 
rt Iuris Mecklenburgici priuati Spe- 
TR di 


8 
a 


Roſtockiſche Gelehrte. 


cimen |. & l. 273 1, Da in jenem bie‘ 
ſchichte und Quellen, in dieſem ‚aber 
Specialia ſolches Rechtes nach der Ordnung 
der Titel in den Römilchen Pandecten von 
etragen worden. .* Er gebenket. Diefe Aus 
eit ferner Difputations: Weiſe fortzuſetzen 

de honorifica dimiflione innocentum 1735 

de rationibus decidendi a benedietione 
cerdotali petitis, 173 2, 

de przitantia Iuris Lubecenfis cirea fen 
»!uium augendam. 1734» ' 

de Iure Imperatoris circa conferendos ha 
nores, 1734. 

'grammata ad Collegia Difputatoria; de Pfeu: 
do-ICtis von Zuriftifchen Bohnhaſen. Progt, 
quo ICtis Germanicis aliquid in auremdi 
eitar. it. Ob das Corpus luris Der Furifte) 
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do facro feptenario nodis nat natalitix omnf- . 
bus amicæ. 173 1. De obliuione Iuris. it, 
de fale iuridico. 1732. De non negligen- 
dis is, quæ infludiis pretio affe&ionis di- 
gun ſimt. 1734. und einige Funebria. In 
Dem * ⸗ angeführten Progr. verſpricht er 


n. 
Monumenta Ietorum Roftochienfium renous- 
ta. Dariam er die chedem zu Roſtock gehals 
—— ED Difputationes in kurze Saͤ⸗ 
mmen rl dieſelbe —* 
—— cken laſſen, und ieder das Leben 
de fie aufgefögt oder verchädigen hel⸗ 
fen —X vorſetzen will. Sonſt hat er auch 


Conſilia ICtorum Roſtochienſium ſuper caſus 
ex iure Lubecenſi decidendis. 

Hiftoriam Bibliothecæ Acad, Roſtochienſ. 

Endlich ſo hat er in den 

Annalibus litteraris Mecklenburgenfium 1721. 
alle die Artikel aufgeiebt ; vor welchen ber 
Buchſtabe M. ſtehet. 

— Dudız. 


Fohann Dhriſtian 
Peterſen. 


Beyder Rechte Doctor und Burgermeiſter 
zu Roftod, 


Vaterſtadt dieſes Rechts. Gelehrten it Ro⸗ 
ck, woſelbſt er —8 den 1. — 
5 


& 





xeos in proceflu ex praltica Legis fi 
PR a8. Fideiuflor. & L, — 9 
Ingen, manum. Vor wenia Zahren aber 





Peterſen. TE: 


a 

Or. Secul, de luris, inprimis publici, en- 

ta a. tempore Reformatlonis Lufheri in 

.1 io noſtro inſigniter reformata. d. 
Nov, MDCCXVLU. habita. * 


Progr. ref. de Angelo natiuitatis Chrifti nun- 
cio.1722. De miraculoß Chrifti e virgi- 
ne natiuitate. 1728. De Chrifto patiente, 
citra compaflionem Mariz matris , vnico 
faluatore noftro. 1729. De Chrifto pro- 
pter iuftificationem noſtram refüfcitato, 


Das 


® 
® 


pr 

u x ⸗ .“ ⸗ — 2 
Inu Tofu erir. nasl. Perefren unlch Ivo. Lehe vo’ 
..® a ” . u‘ s, r [y . . ». 

garen ..n HesınY) —R AM c 1460 C. Ic DIN N Krruamueyer . 
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ae shanene Ar nlarr nA wre. 
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” Diele Mede d Hilaria Euangel. P. U. 
ehuerdiente * E. | p. * —* 
S. Cyprian in feine 
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Das dritte Eapitel: 
Bon 


Fonigl. Preußiſchen 
Gelehrten 


welche ietzo leben 
L NMSTETTIN. 
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Senn ich das Herzogthum Mecklenburg vers 
8 laffe, ſo komme ſch auf der More 
FRI Mittag&Seitein folche Länder, weich 





Dr. Joh Sam. Zetin, ng, ade 8— 
Kammer 2 » 
gef. — do J 


um * Spiache 
⸗ icchen. Hi " Deredfamt, 
Und Oich, Gprade ie De 
—— —5* der 
* 2 —* e— 
3° pr 
I = Kae: [ie ton 3a Data 


rde 
— 
a 
Srudrcen, und fonberlic) aufdie® 
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Bean 
113 en Der mi 
Men die Weitlichen, fondern and) 

der Väter. Raum war erim ı 8ten 9 


mad Mitend nach Deinria nabamıman 








ö Le Stettiniſche Gelehrte. 
d und 
me wohl: 
EN: 


un Dr Saigon a i 
mu ofen ck — et 
Sufiten miederholet ; — 
ige — Gelehrte zu Dam 
tiquaria Fre me — * 
55 jatte Hr, ‚Lreumeifter 
tige Lehren gezogen, und in einem! 
che — — erfich in cben 


deurut ten und be zu g Mären — 
en feinen Son rom 


J “a 





dor 277 
üsthens Aetiquaria & excgetica in vniverfam 
‚Ssriptaram ſacram V. ENT. omnium ad- 
. Iselocupletisfima, nec in lucem hac ratio- 
. me edita nec vifa vnquam &c. 8. Tom. L 
Beswiber aus 12. Theilen beftebt. 1724.02 
2735. —— er ans ben rareflen und 
en ı Eichriften von dem ven A 
















—— Zac m 5 
Ge erfidmng br ie en zer 
ke uud mit feinen Anmerkun 


— hoe eſt, diſſertationum, Sche- 


“Sialmatım 

& epiftolarım, in quibus alte imi que 

S.Scripturz loci ex 

profanisilluftrantur, —— —— He 

8. 2. 2pb. 7. B. unter andern kommen bier 

| kanser: De hymnorum latinz ecclef. colle- 

@ionibus. De varia fortuna vocis äuedris. 
. Bioua colleftio plusquam LX. {ymbolorum, 
N * vel viri alii ſuſpecti ediderunt 


ad ſæc. I. P. C. N de decreto vi. 
| adDan.IV, 14. dadurch et die H. 


26 in facris gentium ad z Petr. I, 
2 Comparatio myfterii pietatis 
—— — — An Medici olim 
25* ne? De Pauli eloquentia 
: ext... Progr.de varia fortuna S. Thomz A- 
Pk Icholis pontificiorum przf. Gal- 
— Viadiciæx F perpetua vet,ccch, 












y 


traditione.de Chrifto pane 
Wernsdorfum unter dem Nabmen 

.  Cenfüra eclogarum 7. — 
fide Baron & Bellarmini &c. 
Nah men Nicere Critopuli. 4 


Letigii difl, de herefiarchis ui Apoltolici & 
Apoſtolieo proximi, unter dem n 
Lothar, Maria aCruce, Dieſe warın al 
1709. uerſt heraus gegeben , mie auch 
diciæ patrum per omnes fidei 
pofite Joh. Dalleo, Giehe den. 
halt in Fortgeß Samml. v, Bier * 
11 10. m. f-toie auch p.96 2, 
Es find darinnüberhaupt 3 2. 
I gedruckt, Dieer — — 
geben. 

= Tam. Il. Alton. 172 1.8. 2. Minh. & Rad 
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thris prophetarum, ad Matth. XXI, 29, 
fa. Bin. fra 


ad Ebr. Xlil, ı2, De miniflris 
Euang. Lutheranis ad altare cantillantibus 
eiusque ritus in prima ecclefia origine & vſu. 
De vet. Chriftianorum folenni svPnwurpe, 
cum: mortuos füos ante omnia beatos appel- 


.larent; Or.del,C. Apoftolo & pontifice 


max. confesfionisnoftrz in lub, 1730. De 
Lucorum origine. De diuino [erpentum 
cultuapud vet. Rom. & Gra&cos. Vindiciz 
Zephan. ill, 8. adv. Huetium. Difl.ad Le- 
vi. XVl, 14. ı5. Decrebra Chrifti com- 
moratione in monte Oliueti, De tympanif- 
mo adEbr. Xi, 35. DeMariaapud crucem 
I. C.aditante, De vrbe Thebarum in ÆEgy- 
pto. Difl.adGal,I, 18. it. ad Cant. 1,14, 
pifquif, Anti- Baroniana : An ex eo, quod 
Augulftus & Tiberiuspomini nomen exhor- 
zuerunt, Chrifti Deitas probetur & defen- 


‚dater, nevoceexvisnis Phil.lll, 8. pe re- 


. igeilsChrifti in borto Gethfemane. neani- 


ssabusnecatorum fub ara vilis ad Apoc. VI, 
29..vifl,ad loh. IX, 6.& Apoc. Ill, 18. 

ad EC.LXV, 11. nenotariorum in pri- 
ma ecclefia vfü ingulari & origine. bedip- 


Zn origine in prima ecclefia, pifl. 
Baron. ad Phil,I, 13. necollega Pau- 
H coniunctisſimo 'ad Phil. IV, 3. pifl, de 
Be antheis lera idisadv.P.D.Huetium. 

fl. Anti-Baron, de Natalitiis Cathedrz S. 
Betr, niſſ. de veftibus litteratis veterum, 


Anti-Baronlana de interpretum in pri- 
tcclefia origine & via, R 2 r. 
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Tr. de libertatibus ecclefie Gallicanz antiquæ 
& hodiern®, Roſt. 4. &. Reim, Catal, pı 
837. { 

Hecatai Abderita Eclog& fine fragmenta integri 
olim libri de hiftoria & antiquitatibus Yacrig 
veterum Ebr&orum gr. L.cumnotis of Sca 
higeri & commentario perpetuo P,Zornii, 
Altona. 1720. 8. 19,8. 

Hiftoria Fifei Iodaici ſub imperio veterum Roma- 

norum, quaperiodi defignantur (ceptri I. 

dzorum ablati Inferitur commentarius in 

numum thefauri regii Prüsfici de calumnia 

Fifci Iudaici per Nervam Cocceium Imp. 

Rom. fublata. Pr&ter fupplementa nota- 

rumad Hecatai Abderıta Eclogas paſſim ad- 

fperfa, fublequitur difl. de Patriarcharum 


Judaicorum auro coronario &c,Alton.1734, 
— 
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m KOENIGEBERG. 
20ꝰyæ 
derzeichniß der —— m Vrofefforen 


ı) In der  Trrolopikden 2 Sanität 
find ordentliche 


b Quande, O 
u Er 5 I Conſiſto:ial — "De 


x. D. — Langhanſen, dritter Hof⸗ 
x. 8*8 Schultz, Conmſiſt. Rach, 
Pfarrer der 
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Altenſtadt, des Collegu Friede⸗ 


David AR JB, fi t 
er — Er der Doms 
Schule. ?sw 
Ä " Auffesordensliche 
x. D. Gene. Liber. + 
Rz Hr. 







‚2. 8 Dan. Henr. Arnold , dei 
u und —— 
onſi 


ai ehsunten J 
Kin aka) Tu 2) In ns Sacultar. 


— Fan Melılenrhauy Ordentliche 
Hr. D. Balch. — +. 
D. Bein dr. Sahme , 
* a —— —— 
29. D. Theod. Bolz, Pupillen / und 
Kath , des HofHald«GerichterAffefforumd 
a a * * FR J 


An I Mau Ylinalai Qvikhmald Pam 
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) In der Mediciniſchen Facultaͤt. 
Ordentliche 
D. Melchior Philipp Hartmann, Mitgl. 


der Berl. Societ. Des 
. —— Luden. Charifius, Mit * 
der Berl. Socitt. rk »- Er 7 —** EL 


D Marbies Erneflus Borerius, 
Medicus, Koͤnigsber gſcher Stadt Pioiens * 
Mitgl. der Berl. Societ. + 1738 er 44 


BD. Ehriftoph Daniel meyer, Samlaͤn⸗ Ze 
diſcher 26 





Laub⸗Phyſicus.⸗ 
——— u 
„D. Chriftian Friedr. Raſt, Facult. Miede mi ge 
Abiunctus. + ırw utse : 2 * Hau - 
 D, Genie. U * Tpiefen. Ad quad, dann | 
\) en Diilofopbifchen Sac —* 


Ordentliche 
7 Joh. ha Samuel Stimefine h. „Elogr. & 


x. 35 Bernhard > Gab j Theol. DO. &e 
. orient Prof. 
r. 8 —* Langhanſen, Mathem. 
Alumn. & Convictorũ Inſp. Prim, 
ek Berol. Membr. 


re. D. Be Græc. Lingv. ‚uud 
Ep nina. ingv. Prof nr 
4 . 





HD. PL — 


Hr. 30h Adam egerontun,L.U.L 
ac Polit. Prof, 


Hr. Job. Godft. Teste), Confitsr. 


Prof. Phyfic, 1 
Hr. Job. Georg Bock, Prof. Bock 
Societ, Bero! "Membrum. 
Aufferordentliche, 
Hr. Thom, Burkhard, Prof, Poel, extr.t1? 
Hr. —— Henr. Gürther, grec. Ling 


bl. 
Hr. . D. Job. Hent. Lyſtus, orient. 
Prof. extr, der Synaßo Bun Inf; 
Hr. Coeleftin, Rovaleweki 
Rath, eloqv..& Hiltor ac publ Dad 
Ht. D. Dan, in, Het Ztpojar, E Eth. 8 & ‚Poli 
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Vogel 
375 lt Te — 
Lan 
Vene un pin. a. heiter Hof 
An der Altſtaͤdtſchen Dfarr-Ricche, 
.D. Seanc. Alb. Schulz, Conſiſt. Rath, 
‚Dfarrer und Anfpector, auch Prof. Theol. 


7 37 Dan ent. Arnoldr, Abi. Dame, 
Prof. —5— ubl. y⸗ 
al, Archidiac. Prof. 


‚En u Petersburg und Societ. Berol. 
Me + 1750. 3.23 Ian. 


jan Stiedrich Reuſch, zwenter 
+ 
Aph Baumgarnn Bee ; 
IR » * uhr ed: m —** 
Die n Kirche, daran 


“ Pfarrer Chrishion Kanholh u 
I) DieDoinifche Kirche, bey welcher 
- ftehens Ä 


Dr. Marrin Siegiſm. Zielinski, ‘Paftor. 


ovsti, F ‚Paster 
ent m 
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IT) Kneiphoͤffche Dom ⸗Kirche 
t. Mich. Lebrecht Cleinow, Eonfift. Reth 
Pfarrer und Inſpector. 


re. M. Zach. Regius, Archidiaconus. 
Mm. Godft Henr. Goltz, Diac. 
r. M- Chriſtoph Schöneich, Diac. 


u dieſer Kirche gehbret Bieaberbergiiche 


t. Simon AR Paſtor. 
1, M Chriſtoph Schulg; erg 1694 
BE IR abiangieee.St. Job: Porich, Felbpredi 
Her des Waldauiſchen — —— 


IV) Köbenichefche Pfarr⸗Kirche 
rt. D. Joh. Kent. Ayfius, Prof. Theol, od 
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An der Deutſchen Pfarr⸗ Kirche, 
Wilhelm Ereichthon,, 'erfter Hofprediger 
beyderfelben , Conſiſt. Rath und Infpector. 
land. Eanor, zweyter Höfprediger. 


Ib: Wilhelm Thomjon ; dritter Hof 
prediger, 


3) AnderPolnifchen Ricche.. 
M. Chriftoph Heinr. Karkittel. 


KERLE RT 
Fohann Savid 
Fypke. 


und ord. Prof. der Theolos audy »D 
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rof. deij Philoſoph. 1725. auſſerordentl. 
. der Log. und Metaphyſik: 1727. ordentl. 
d 17323. dabey ordentl. Prof. Der Gottes⸗Ge⸗ 
xtheit. Da er denn die Doetor⸗Wuͤrde das 
bft annahm. Er bat drucken lafien: Ä 


fi. de Dono docendi. Reg. 1723. 

- de defeftibus Theol. Naturalis ex naturs 
nofcibilibus. Reg. 1727. pro Loco ordin. 

urze Anweiſung zu leichter und gruͤndl. In⸗ 
formation Der Kinder, fo dem Stnudieren 

dmet find. Königeb. 173 1. ı2. ohne 
ahmen. 

T. prior de ardun dis xeis x vtreuir ex 
loh. I, 17. pro gradu præſ. D. Ioh. Henr. 
Lyfoo. Reg. 1733. 

T, pofterior pro Loco Theol, ordin. Reg: 
1733. 


bee Tegegnt.LedethededeT Hefutedchet gehe 
Fhriſtoph Sangbanfen. 


ctor und ordentl. Prof. der Tbeol. dritter Aofı 
:diger , auch ord. Prof. der Mathem. und erfter 
Infpector des Collegii und Convictorii su 
Aonigsberg, Mlitgl. der Berl. 
Societ. 








23 


at zu Rönigsberg in Preuſſen gebohren 169 r. 
—* 3. Nobember. ea: Vater iſt der 


er Schriften wegen bekannte M. Chriſt. .. 


F 
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fern geweſen, welcher 1727: als Eonfilies 
ath und Pfarrer der alten: Stade daſelbſ 
rben. Von 1706. bis 1712, ftudirteeranf 
iger Univerfiät. Don da reifeteer nach Senn, 
m den 73. Jul. den Gradum Miagiftri an, 
hielt ſich bis 17 14. dafelbft quf. Nachdem 
ierauf die beruͤhmteſten Derter Deutfhlande | 
het hatte „ kam er- wieder nach Hauſe te 
Ite daſelbſt 17 16. die Woͤrde eines aufferom 
lichen Prof. der Mathematik. Nachdem es | 
7. in dem Jubel Feft die Doctor IBurdeam | 
mmen , ward er Dabey aufferordenil. Prof | 
ottes⸗Gelahttheit; 17 19. ordentl, Prof. Der 
thematif and Mitgl. der Berl. — | 
1. erfter Aufſeher der Alumnorum, undde | 
einen Convictorii, 172 2.deitter Könial. Hofe | 
iger , und 1725. ordentl. Prof-der Gotteie | 
lährtheit,, mit Beybehaltung der- Mat 
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ne parallaxidifl. pro loco Math, ıy 16. 

« - Auroraboreali 17 16.d. 17. Mart, obferug- 
ta. Reg. 1716. | 

- - Menfurisregni Borusfiz hodiernis. 1717. - 

«e - Miraculorum defedtu B, Luthero male ex. 

robato difl, Præſ. D. Henr. Lyfo pro gradu, 
eg. 1717. 

Notæ & animaduerfiones in Anonymi fyftema 
theol. Aftronomic®, Reg. 17 18. pro looo 
Theol. 

pifl, de obliquitate eclipticz. Reg. 1719. pro 
loco Mathef. ordin. 

pubia circa Monades Leibnitianas , fo der Herr 
Prof. Gottſched autgeregt und unter ihm 
1721. verihädiget bat. 

penecesfitateomnium, quæ exiftunt abfoluta im 
TheodiceaaLeibnitio aflerta. Reg. 1724, 

pe figura telluris Mathem. diſſ. Reg.17 24. 

Apologia differtationis de necesfitate abfoluta 
Reg. 1725. pro loco Theol.ordin. Iſt nebſt 
der dit, ſelbſt zu Halle aufgeleger worden. 

Als DecanusFacult. Theol. 

Progr.de ignoto Sp, ſancto ad AR, XIX, 2,Fer, 
Peatecolt. 1727. 

?rogr. ex Hiftoria Aug. confeff. vnius Spiritus di» 
verfadona in Luthero & Melanchtone de- 

monftrans Fer. Pentecoft, 1730. 
« Pentecoft. dedono linguarum Apoftolis col- 


lato ex Act. II, 4. 1733: 
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Kia Cilienthal 

iger ander Altſtaͤdtiſchen Pfarr» Rirche in Ai 

Iguberg, Mitglied der Kayſeri. Academie zu Per 

tersburg und der Kön. Preuß, Soc. der Wii 
ſenſchaften. 


af es nichts neues ſey, wann ein. Gelch 
nicht nur die Nachrichten von feinen Leben 
aufſetzet, fondern auch umter einen M 
der Welt mitiheilet, und daß diefed gar Wi 
unanftändige Erhebung feiner felbft.gefchehen 
he, hat Hr. M. Lilienthal mit feinem 
benfals berviefen. Denn er bat folchesin 
la&tis Borusficis und zwar im VI. Städte Dis 
Bandes gethan. Er kam den 8. Gept.r 


diefe Belt und zwar zu Lıebitadt einen Eleinet 
dtchen im Dberländifchen Krayfe des Ki 
8 Drexlife 


2 ipar HTich: 








umit ber Ayt ı 
als — 


In onderhen dater 
d bft unter 
A une! 


—A 
ekleine Oeffnung ihm zur Geſundhe 
dung der Haupt Fiuſſe gedienet hat. 


m Jahr 1700. ſchickten ihn ern 
Bere sie 
— —— tudier 
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loß alſo in Jena zu bleiben, fein Studieren 
ham von neuem anzufangen, und Die dafigen 
egia zu beſuchen. Seim Fleiß wurde Dun 
Eopfer ermuntert, den er wie an andern alfo auch 
inigen feiner Landes⸗Leute bemerkte, die mit hm 
en. D. Foͤrtſchens Hauſe mohneten. 1.Eran 
tegigen Hrn. Doct. Job: Jac Qnandeen 
Hm. D Job. Bernhard Hahnen 
elben fuchte es dem andern immer zuvor zu thun 
fafien oft ohne Vorwiſſen der andermgam | 
chte durch bey den Büchern. Hr Li | 
deffen ungewohnt, und zog ſich alfo eine gehähle 
Krankheit zu, davon ihn aber der aͤlkere D 
del befreyete. ra 
r bötte in Diefer Zeit fonderlich Hrn: D 
uddeum, Dangen:, Kuffen und 


in. Joh Phil. Treunern , aus defjen Um 
ge er zuͤgleich vielen Nugen ſchoͤpfte und 
fehr werth achalten tourde. in 
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n3. Fun. 1721 5. exwaͤhlet, und den 3 0, Zul, 
führt. Hie ſtaud er bis. 17.19, daver vonder 
aͤdtiſchen Gemeinde zu der dritten Diacomakı 
‚lie einmüthig erwaͤhlet ward. Seie Kneipr 
che Gemeine fehicktedarauf Deputirte an 
füchte ihn durch allerley Verheiſſungen ben ſih 
halten. Die Altſtaͤdtiſche hergegen ftelteihm | 

oͤttuichkeit feines Berufes vor. Ernahm 
ge Bedenk ⸗Zeit; ftug fünf gewiſſenhafte OL 
Belehrte um Rath, und da dieſelbe ihm dag 
en, wohin fein Herz ſich endlich. felbft neiake, 
at er fein neues Amt in der Altſtadt am 34 Ads 
an, In dieſem hatte er mit Amts⸗Bi 

en nicht eben diel zu thun. Alſo entſchloß er 
8.17.22. der ſtudierenden Jugend ein Prediger 


legium zu halten , theils fuchte er die Hiftorlefes 
Daterlandes in noch mehreres Licht zu) 
dasum fo vielmehr, da erinder Berli 





un 
Bi 





Li} 
—— — 
chaften zu Petersbur, Vpd m mi It 
we boustarie sher 
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onſultatio de hiſtoria liter. certæ cuiusdam 
gentis ſcribenda. Roſtoch. 17 10.8. 

fl, in nouam quandam Theologi cuiusdam 
(G.G. Zeltseri) (ententiam de peccato in 
f- Te On —B 1709. Przf, D. Io, 

ic, Quiflorpio. Nebſt einem Anhange wies 
der Hrn. Zornens neue Eregetifche Mey⸗ 
zungen , dagegen fich diefer in feiner Eroͤtt. 
den dunkelſten Schrift. Stellen des N. T. 
T. L p. 137. veranttoortet hat. Dr. Zeltner 
aber nahm bie Difp. felbft wohl aut. 

fl, de vocatis ab Adamo animalibus contra 
H. von der Hardt.Roftoch. 17 10, 4. Steht 
in Select. H.L.T.I.p. 253. 

fl. de meritis Qusflorpiorum in ecclefiam & rem 
liter. Roftoch, 1710. 4. 

hediafma de Philothecis varioque eorundem 
vſu atque abuſu. Reg, 17 11.4. Steht in 
Select. T.I.p. 1. Siehe Hrn. Reimanns 
Catal. Bibl. Th. p. 104. 

[f.. de Machiauelifmo liter. five de peruerfis quo- 
rundam in republica literaria inclare[cen- 
di artibus. Reg. 1712. 8. ©. Menkens 
Charlet. Erud. und Buchners Difp. de fcripto- 
ribus vitiorum inter Eruditos occurr. 

lecta hifiorica & literaria, Tom, 1. Reg. 1711, 
8. Tom. IL 1719. Iſt eine Sammlung 
mancherley Ditputationen , batunter fondere 
lich die XII. T. 1. de foloecifmo literario 
allerley Wieberfpruch zumahl von Mr. dw 


\ 
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Mont gefunden: hat. S. Hiſt Grit, de Is 
rep. des lettres, T.XI.art. 6, 
twurf eines Eolegii ‚über die Antiguitätet 
und andere Merkiohrdigkeiten des Könige 
reiche Preuffen 1714: 8. 


oriſche Belchreibung des Doms der Stadt 
Kueiphof Königsberg. Rönigsb. 1716, 4 
mit deffen Kupfer. 


ahrſcheinliche Worftelung der Gefchichte um 
ferer erſten Eltern im Stande der Unſchun 
Königs. und. Leipz. 17 22. Iſt ein Auszug 
von 30. Wochen Predigten. Wird in der 
Aiftorie der Gelehrf. VII. St. Blussg 
ein rechter Kern der neueſten und Dabei 


ſchwereſten und wichtigften Theologifien 
Eontroverfien und gründlichen Entfpeibun 
gen genannt. 
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ſtorien⸗Schreiber theils ergänzet, theile vers 
beffert ,„ auch viele unbetanute Hiſtoriſche 
Wahrheiten ans Licht gebracht werden, 8. 
Tom. L 1724. Tom. Il. 1725. Tom. Ill. 
1726. Tom. IV. 1727. Bon der Verfaſ⸗ 
fung diefes Hiſtoriſchen Werkes und den dar⸗ 
über gefälleten Urtheilen kann man Die Vor⸗ 
zeden der vier Baͤnde lefen. Er führte daben 
die Direction umd trug das meiſte ben. Sei⸗ 
ne Diitgebülfen aber waren Hr. M. Siegfr. 
GorlBayer,iegigerDrof.in’Petersburg. Hr. 
Prof Job. Jar. Rhode. Hr. Hofrath 
Volprecht. Hr. D. Dan. Kent. Arnoldt 
u Koͤnigeberg, Dr. Be. Dan Seyler, 
Ast zu Elbingen. Vor meine Perſon mer⸗ 
ſonderlich an, daß er ſelbſt davon ſchreibt: 
„An ſtatt der Belohnung habe mir durch dieſe 
„Arbeit viel heimlichen Haß und Seindfchaft 
„aufden Hals gegngen, und erfahren, daß 
„„iener micht unrecht geurtheilet : Viuentium & 
„patrix hiftoriam fcribere inuidiofum eft: 
iedoch mid) darmıt getroͤſtet: Facilius eſſe 
„reprehendere, quam imitari.,, Sfn dem 
Leipziger gelehrten Zeitungen von 1724. 
und folgenden Fahren jieben Die Ausz qe aus 
Diefem Buche und den Adtis Borusficis. 
Er hatte im 1. und Il. Tomo deifelben die Ge⸗ 
ſchichte des Thornifchen Tumults und der dars 
auf erfolaten Execution unter dem “Titel der 
Thorniſchen Tragsdieeingerückt. Diele 
ward aud) ın 3. Theilen befonderg gedruckt, 
und wird in Sorrgef. Samml. 17 26, Bl. 
34. 
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96 4. die accurateſte und gelehtteſte unter allen 
davon herausgekommenen genannt." it 
ward auchins Holländifche überfeßt, und zu | 
Leyden 1726. gedrudt, mit Hinzuthuung 
einiger heftigen Ausdrücke DesUleberfeßerg,um | 
ter dem Titel : Het Thoorns Bloedbadt en 
Treur-Tooneel, Die Zefuiten haben inihs | 
ren Verthädigungs, Schriften gegenden Yet 
faffer der Thorniſchen Tragödie heftig hin und 
wieder gefchrieben. 

bricht von dem zweyten Reformations / Feſ 
welches die Aliſtaͤdtiſche Gemeine 1723. 90 
feyett. 4. 

serlefenes Thaler» Cabinet, darinnen bie 
meijten und vornehmiten Silber« eh, 
welche unter dem. Yahmen ber Keichsthar 
ler bekannt find, und ſeit 200, abe 
eſchlagen worden in ihter Folge nach der 








or Milienehal, ⸗ 
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— gosfhungder } 17328, 





re er vielfältig *5 laſſen eins 
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Braunsberg aus der Jeſuiten Drucker 
1720. heraus : Speculum veritatis catho- 
licum ; meil aber daffelbe voller Schade 
hungen, ließ er Feine völlige Antwort „ fon 
dern nur einen freymuͤthigen Befcheid dar 
gegen drucken. 
echetiſcher Unterricht von den Evangelifchen 
Feſten und derſelben gehuͤhrenden Fn 
1723. Als im Preußiſchen wegen der ab 
ſchaffung der Mariens und Apoſtel ⸗ Page eine | 
groſſe Bervegung unter den gemeinen Leuten 
entftand , fuchte er fie hiedurch zu redhe 
weiſen: und al8 daruber allerleh ung 
Urteile entftanden, ließ er die Predigt 2724 
zu Rudelſtadt drucken. 


ar der Kranken am XXIV4S. nah 
rin. 1726. Mebft einem Unterricht für 
Kranke und Sterbende. 





e 


* Lilienchal, 289° 
—— ae kbungs-Schrii 
S das ae dem Sie 
Te 
Er Barmen bilita. He 
— Mal, ie 


gemeinem 

behrliche Leute. Die Bee ne frühe 
Todes. Od und wie weit ein gewal 

Kane op fatal zu nennen ſey? u, — 


Zum Druck hater befordert: 
—— ichs Landes⸗Beſchreibung ber dr 
ke Preu⸗ A 
— — 
en Rif und Profpect tadt Ks 
dom Kupfer-Stedher Ailian unter 
1941725. aus gefertiget. 
Löfekens Catecheuſſche Felt» Lehren. ae 12, 
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fleiichlichen Sicyerheit mit einer Vorrede und 
Anmerkungen. 
mreiche Gemaͤhlde, welche aufder Könige 
bergiſchen Boͤrſe zu ſehen ſind. 173 1. 8, 
h. Laſſenii Bibliſcher Weyhrauch mit eine 
Porrede: vom untadelhaften Gebrauch der 
Gebet» Bücher. 173 1. 8. nebft einen. non 
ihm aufgelefenen Kern Gefangbuche,.= | 
b. Arndts wahres Chriſtenthum und Par 
dies⸗Gaͤttlein. 173 2. 
e Sammlung einiger erbaulichen Tracie 
lein von der H. Taufe, unter. dem Titel 
der in der H. Taufeenthaltene Rath ©; 
von der Menſchen Seligkeit. 1734. 


7 


uffer dem hat er auch einigen Beytrag gethan 
in Königsberg w 1722. gedruckten gelebt 
Sn di 


teufien. 0 
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als Peek. Prim. Eonfiftoriel» Rath und 
aſtor im icht 173 1. geftorben. * Er legte 
n Grund der Studien indem Friedrichs Cofegio 
: Königsberg, deſſen Director fein Hr. Vater 
ar, undfestefie von 1719. an aufdafiger Acas 
— Ex gieng 1725. über Berlin, no er 
eine Zeitlang aufbieite, nach Halle, wofelbft 
is 1725. die Würde eines, Magiflers im 

und annabın, und fich bis 1726. aufbielt, da 
im Anguſt als verordneter auflerordenti. of. 

? Oriestal. sprachen mieber zurück kam. 

ıfwuzdeer 1727. als Aufſeher über Die Juͤdiſche 
images: 1739. al8 Paftor im Löbenicht, 173 0. 
als Conſiſt. feinem Vater zugefüget, 
ben er nachbero folgete. Er erhielt auch dabey 
730. bie auffererdeutliche Proſeßion der Theols⸗ 
e, nachdem er in Dem Jubel⸗Feſt der Augſp. Con⸗ 
— De die Doc Wurde angenommen, 
ĩ Diefen Stellen Fam u Ir 173 1, Die ordentliche 

— —2 Seine Schriften find: 

hiltorislinguz Syriaczdifl. Reg. 1726, 

- Vi inguse Syriacz, Difl. pro loco, Reg, 


- —8 S. Scripture diſſ. prior pro gradu. 
Reg, 1730. 
Nfl;poflerior pro locoextraord, Th. Reg.173r. 
commodo Chriftii iugo ad Matth, XI, 30. 
- proloco Theol, ordin, Ft 733. 
rer Spir. ſancti Fer, Pente- 
1734 ad Eptet IV. 3% | 


Jo⸗ 
m] mer — in Grm, Alienehela 
ee 
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Fopann Fonann Ber 


Quandt, 





*55 1718. — 1 


5 ben der Alten Stadt geſio 
dem er bon 1701. anaufder Aca 





if. de Sphererum coeleftium fi imo. 
Reg. 1705. Præl. Dæv. ie ⸗ 
Sagan. ſ. Pontificis maximi (uffraganeo. Lipf. 
I ° 
» approsimatione Spir.S fübltantiali. Roftoch, 
1709. Præſ. Fechei, 
+ Allonad AR. EXVIL 13. Reg. 17 10. 
Meletematum Philologico-Politicorum, 
; Reg. 17 10. 
fl. contra Milli , de Queftione : an epiftola 
. ad Ephefios a Paulo Ephefiis an vero Lao- 
: dicenis fuerit inlcripta. Reg. 17 12. 
: atramento Hebræorum. Reg. 1713. 
" €ultris circeamciloriis & fecefpitis Hebræo- 
sum. Reg. 1713. 
: ceenibus altaris exterioris. Reg, 1713. 
:Chrifti oftio pulfatoad coenam ingreflu ad 
Apoe. Ill, 2:3. Roftoch. ı7 ı€. 
fta Chrifti quadragefimalia refurreftionem 
_ inter &alcenfionema Wbifleni, Flaminiü, 
Deodweli Hardıwni aliorumque paradoxis 
liberata. Reg. 1.7 16. pro receptione. 
'Doxologiis Paulin’is. Reg. 1716. pro Loco 
‚Prof. extraord, 
1734. auch eine Bibel mit einer Hiftoris 
Borrede von dr n Schickfahlen der Über 
g Eutheri heraur'gegeben : Ale ein Ju⸗ 
WSedächtuiß, der vu’e 200. Jahren sum 
Ä Tı 


be 





Boͤnigsbergiſche Gelehrte. 


erfien mahle vollftändig. gedruckten Dei 
ſchen Bibel. 


13 Decanus der Theologifchen Facultaͤt hat 
Nahmen des Nectors und der Academie 
nde Programmata drucken laffen: 


. Deo corpus filio apfähti' lacrum Ad\Ehe 
X, s. Fer, Natal. 1722, nr i . 


Chrifto Triumphatore ex Apoci I, 279, I 
Fer; Pasch. 1723, h 


gr. in honorem æternæ patris ——— 
determinando Incarnationis tempor& 
Natal, 1724, * 


Chriſto triumphatori reli&is in Sepul 
falciis fepulchralibus refürgenti facını 
loh. XX, 6.7. Luc. XXIV, ı 2, Fer 
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Baniel Salthenius, 


octor and erdentl. Prof. der Theol. und Rector 
bey der Dom⸗Schule im Aneipbofi 
Koͤnigsberg. 


gt zu Marlin einem Dorfe ohnweit Upfat in 
D Schweden 1701. geboten , woſelbſt 
in Vater als Prediger geitanden , und allererft 
n vorigen 173 4ten Sabre geftorben if. Ex 
ieng , nachdem er zu Haufe unterrichtet morden, 
u z31en Sabre nad) Upſal aufdie Academie, und 
achdem er ſich bis 1719. daſelbſt aufachalten, 
m ihm die Begierde an nad) Deutfchland zw 
ifen. Als ihm aber untermegens aller Vor⸗ 
ıth gefiohlen ward, fo mufte er zu Gothenburg 
ne Sondition annehmen , woſelbſten er fi 2. 
ahr aufgehalten ,„ und nachdem er nod) einige 
eit mit Unterweifung der Kinder an andern Ders 
en zugebracht, und indeſſen vielfältige Berufun⸗ 
en zum Predig-Amt ausaefdylagen , fügte es 
ch doch endlih 1724. daß er zur See feine Reiſe 
ntreten konnte. Er gieng demnach über Greyphs⸗ 
zald, Berlin und Wittenberg nach Halle wo⸗ 
ibſt er nicht nur fein Studieren fortfeßete fons 
ern aud) Informator des Koͤnigl. Padagogıi, und 
‚728. Auffeher über die lateiniſche Schule bey 
em Wayſen⸗Hauſe ward. E hatte zwar von 
em Hm. Baron von Cederhielm nur auf einis 
e Zeit Erlaubniß erhalten in Destihland zu 
leiben. Er ward aber 1729. nad) Königsbera 
8 aufterordentlicher, Peek der Meraphoft 
T4 un 
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— 


Logik , und als Aufpector des Friederiches 
eg berufen,  Dabın er fich denn, machtem 
jorher zu Halle Magifter worden , verfügte; 
Sabre. 1731. ward er zum Rector der he 
m⸗ Squle jand aufferordentlichen “Prof 
Theologie ernenmet , und nachdem er daielbfl 
Doctor Würde angenommeanı737, ordend 
Profeffor der Theologie. ) 


Seine Schriften find 
de Articulis Smalcakdieis; Reg. 1729, 
finibus eorumque obferuatione & wlu in 
Philof, rationali. Reg. 17350, proLoco, 7} 
oria Canonis facrique Textus N. Foederisa 
Joanne Millio in Prolegomenisad N, T tra 


2 cum — —— bereits $. 
ifputationen , fo 1. Alphab. 8. Bodm 
austragen , heraus find „deren exfte pi 
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Stanc. Albert. 
Säule. 


Doctor — Profeſſor der Theol. Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Pfarrer in der AltıStade 
„a Ronigsberg. 
Iſt gebohrrn zu Neu⸗Stettin in Pommern 
1692. den 25. Eept. mofelbft fein Vater 
Saba war; Er legte den Grund feiner 
ien in dem Symnafi o zu Stargard, ſetzte 
dieſelbe fort auf der Univerſitaͤt Halle , twofelbfl 
e auch in Hebraͤiſchen, Mathematik und Welt⸗ 
Weis heit einige ins befondere unterrichtet. Er 
sieng hierauf in Eondition nad) Preuſſen. Nach⸗ 
mahls follte er Rector des Gymnaſiii zu Coͤlln in 
Berlin werden, es fügte ſich aber Daß er zu Ber⸗ 
lin Cadetten⸗ Hofmeil ee ward , und nicht lange . 
— Prediger bey be 1 Blaneenfeifchen Re⸗ 
gimente, fo in Preuſſen fa Darauf ward 
ee 1727. Erz: Priefter —— des Raſten⸗ 
burgiſchen Diſtrictes in Preuſſen; 1729. Probſt 
zu Stolpe in Pommern, 173 1. aber als Pfar⸗ 
ser dee Altftädefchen Kirche zu Königsberg und 
Eonf. Kath zum dritten mahle nad) Preuſſen bes 
u alda er auch bald darauf dieordentl. I 
te ber Theol. erbielte , welche ibn bie 
ctor⸗Wiürde anzunehmen eo 
Er bat heraus gegeben 
300 es ren, deren eine von dem Gnaden, 
GOttes, de Menfchen Sn 
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feit , Die.andere von der Verſtockung han⸗ 
delt ‚fo zwey mahl zu Königsberg nnd zum 
dritten mahl zu Saalfeld. in Thüringen auf 
Befehl des dafigen Herzogs gedrucket wor⸗ 
den. 


concordia rationis & fidei'in Articulo de 
fanditate & iuftitia Dei & inde pendente 
neceflitate ſatisfactionis Difl dus, Pro 
gradü vna Præſ. D. Chrifloph Langhanfen, | 
altera pro.loco, Reg. 1732. In der 
Theol. Bibl. LXX. Th. wird geucrbeilee | 
Accurate difputat Rev;Aut.' contra Dipp 
lium, in,PhilofophicisLeibnitiam & W/ole 
fium fecutus. J 


edigt von der Seligkeit derer, fo zum Abende 
mahl des Lammes berufen find, am IK | 
nah Trin. gehalten. Königsb. 173 2,8, 
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in BERLIN. 
IT 26» 


wden Augen der Gelehrten ift "Berlin eine ber 
merkwuͤrdigſten Städte. Sie pranget 

NP mit * Vit lother bie sute Hi PM 
nehmſten gesählet wird. Die dahin geflüchtete 
| ofen haben zugleidy mit den Deutſchen, wel⸗ 
der Die Mufen fo fehr liebende weile Sriedrich 
dahin zog, mit gröftem Fleiffe die Aufnahme der 
Wiſſenſchaften befördert. Und da dieſes nicht beſ⸗ 
ſer geſchehen kann, als wenn mehrere mit vereinig⸗ 
ten: Kräften zugleich arbeiten, fo haben genannte 
Se. Maieftät zudem Ende ihr Berlin mit einer ei⸗ 
en Societät der Wiſſenſchaften 1700. zu 
en geruhet. Diefelbe machten ſich an Des 

ro Geburts, Tage eine befondere Freude durch diefe 
Daran befchlofiene Stiftung. Der berühmte Hr. 
von Leibnig war der erfte Präfident derfelben,dem 
nachmahls Hr. "Jacob Paul Gundling folgte. 
Es wurde diefer Societät ein fehr weites Feid zu als 
lerley Unterfuchungen geöffnet. Denn nad) der 
Abficht des weifen Stifters follten diefelben ſich 
nicht nur auf die ganze Mathematik und alle mecha⸗ 
niſche Wiſſenſchaften, anf die Nature Lehre w 














ch das Königl. 9 
— was die Socielat geleiſtet 
dellanea Berolinenſia, die17 10. an 
‚und davon th gort 
yen hat. Daß au⸗ 
Gnade vor dieſe — 


— mer, ale 3 en — 
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int 
er — Es ſeyn alfo nach ihren 


nweſende Mitglieder der Kö 

—— — Wiſſenſchaften ol 
Protector. 
b @se br mökiche Ocheime © taats⸗ und Krie⸗ 
— — 
"ham Gel, Ober Oman Sa und 
» Disestor des Ober 
Mekix. x.x. 


— 


—— — — Thal Dem 
TEE —E 
Vice Praſident. 
— —— 


Buddeus, Hof Kai und 
— Be des Ober:Eolegit Medici A 


derAnat.und — bey dem Col⸗ 
der De anf Academis 
DR dieſer Claſſe. 


Hr. 


Berlinifcbe Gelehrte, 


D- Per, Carita, Vice Decanus des Obere 
Eollegii Medici , ordentl. Medicus bey dem 
Bramöfihen Hofpital und !Mailon, de Ro 
uge, 

D. Job. Theodor. Eller, Rönial: 4 
Kath und Leid Medicus des Ober-Coliegii 
Medici Decanus, des Eoflegii Sanitatis Pike 
Glied, Bed Therapeutices beydem Eollß 
gio Med. Chit. 

Joh. Leonhard Friſch, Rector beym Ber 

aa Gymnapo,t + ee —* —D —— 

M uguflin Grilchau, der Rönigl, es 
der Wiſſenſchaften Obfervator , Prof. ber 
Mathe. bey dem Colleg. Mid. Chir. 


D. Otto Kirſtetter, & — 


Aſſeſſor im Ober /Collegio Medieo. 
D. Mich. March, Ludolf Könial. Hof | 
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eMathematica&c. 
je. des Vignoles, Director ders 


Leon ee —— 
Aisch, der Rönigl. Soc du nd 
— Aſtronomus. 
Liaude, Prof, der Mathemarik"F « 
himsthallien Gpmnafio; mie‘ 
met. und Krieges» Baus Kunft 
a a mechanifchen 
1 DDagner Prof. der Einf " 
8 Academic Dee Künfie: 


alle Hiftorico- Philologico- 
Germanica. 


1 Seifeb, Director. derfelben, Br, Pech 
le Be, Kar und Benfiger des 


— — 
pDSoſephvon arriges, Krieges⸗ 
minalGerſchts, auch Franzöf. 

‚ath, und Secretarius der Soc. 
Buͤſter, Rector am Frie⸗ 


see vmnaſio. 
Lud von nid yo Hof ⸗ 


In 
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In Claffe Hiftorico-Philologico- 
Ecclef. & Orient. 


DR Ernſt Jablonsky, Director berfelr 
m. 


ac. Elsner, D. Theol. und Prof: auch 
356 des Königlichen —— if 
Gomnafii, erfter Prediger ander R 
mirten Pfarr» Kirche, und des Armen Die 
rectorli Commiffarius. 
Joh.L. Friſch. 
ob. Phil. Heinius, Doctor und 
Pr aud) Nectot des Joachime 
ſchen Spmnafii. 
Georg Gottfr. Kuͤſter. 
Arnold Noltenius, Doctor ber Theot.und | 
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Samuel Freyherr 
von 
Focceii. 


oͤnigl. Preuß. wuͤrklicher Geh. Staats⸗Miniſter 
Präfident des Gber:Appellations : Berichts und 
Chun Maͤrkiſchen Eonfiftorii , Ebef aller Beifts 
lichen und Sranzcfilchen Sachen ‚, Lehns⸗Di⸗ 
rector und ©berEurstor aller Konigl. Preuß, 
Univerfitäten ic. ıc. Herr in Wyſeck, Zleift, 
Repfau. 


Da Gelehrten gereicht es zur befondern Ehre, 
wenn man unter ihnen fo vornehme Minifters 
det , die zugleich in diefer Claſſe ihren Rang 
nt fo vielem Rechte behaupten ald Se. Exc. der 
wer von Cocceii. Ich überlaffe andern und ges 
hicktern feinen Ruhm zu melden. Derſelbe ift 
uch ohnedem bekannt genung und unter andern 
m den Drn. Canzler von Ludewig in der Zus 
Schrift des X. Theils feiner Reliquia- 
SS, gemeldet. Ich beguuge mic) mit der 
wen Erzählung einiger mir von ihm befannt ges 
vordemtsttänftände feines Lebens und feiner Schrif⸗ 
m. Sein Herr Bater war der berühmte Ju⸗ 
ft und Polphiſtor Hr. Henrich von Locceii, 
es anfangs zu Heydelberg als Chur⸗Pfaͤlziſcher 
deheimer⸗Rath und Profeſſor Der Rechte, nache 
able zu Utrecht eine kurze Zeit ale Kr und 













deht zu Frankfurt an der Oder als Profeflor 
—* Rechte und Koͤn. Preuß. 7 
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er Rath ſtand: Der bey feiner groſſn echtes 
elehrſamkeit die Theologifhen und Dune 
en Wiffenfchaften mit vielem Fleiſſe ficy von 
eflich befannt gemacht hatte, * und der megen 
ner groffen DVerdienfte 17.12. von Kapferlicher 
aieftät nebft feiner ganzen Familieinden Neiches 
eyberren Stand erhoben ward. Die Fin 
utter Maria Salome war eine einige For 

des Wuͤrtenbergiſchen Eanzlers Hrn. Sa 
uel Howards, welche 1720. verſtarb, ” 
he der Hr. Väter 1719. im 7riten Jahre fe 
8 Alters. Sie hatten alfo die Freude nobep 
em Leben ihre beyde Hrn. Söhne in den grd« 
m Ehren-Stellen zu fehen , welche auch bi 
en frommen Hrn, Vater noch 8. Tage vor 

1 Ende durch ihre Beluchung zugleich erfreues 
. 88 hatte der Hr. Water eigentlich Drey 

Der Altıfte aber ftarb 1703. als Chur‘ 

er Dbrifts Lieutenant im Kriege, _ Der 









zu reden habe, Selbiger wurde im 
k Grobe groben Er war 
ofe re fees Alters , als der Hr. 
tankfurt an der Dver berufen ward, 

N * nad) dem Vor bilde deſſelben zus 
mem mititleren Hrn. Bruder ſein Stu⸗ 
n öften Fleiſſe. Am Jahr 1699. hats 
EHE Bater die fo füfle als feltene Feude, 
t — — a im December an einem, 

— Sig —I — um zu zei⸗ 
Daß fie die A Dee de mit Rechte ſuch⸗ 
nd vs ns x beit ſolche anzunehmen zw 
von Cocceii Difp.banı 









| en & adzquato luris nature 
w , Daraus der — anzufuͤhrende 
ie ermachfen iſt. Die — des 
— der nie ſchon gefaat , die Ges 
igleit im meinem geliebten Vaterlande zur 
Wedefjelben iedermann twiederfahren läft, mar 
effamentis principum, De lebte zu 

— am der Oder Hr. D. Mich. Rhede, 
. Diefer war in Heroifchen Se 
ans glücklich. Dasienige, welches 
feltenen Kampf verfertiget, fiehet vor 
tten Difputstionen des Hrn. Vaters. 
er die Themis unter andern von bey⸗ 

Ba Canal redend ein: 


eg. diua Tbemis Fama decorabo 


pere 
—— Comitabor euntes, 
U 42 Cum 
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m pulchram Iraliam Romeque Palatia 
uiſent. 

‚ponay inuictum circa præcordia robur, 

od neque nis atrox moueat, neque blanda 








uoluptas, 
8 Tuum amplexum multa.cum laude yo 
uerfos A 


efidio legum, patriæque facrabo tuendæ 


Tua pofleritas fama & virtute Pa 
rentem 


rum equabir. Sic admirabirur omnis 


las COCCEIOS ex Te. genitore.. creatok 
Er, 


Ezechiel Spanheim, der 
l ihres Hrn. Vatets Eollege 
le Weiſe behulflich Sie kamen 
toieder zuruͤck nad) Frankfurt. 
Hr. von Cocceii ord. Profeſ⸗ 
„ erhielt von feinem Hrn. Vater 
San.am Krönungs-Tage würklic, - 
tn , Öffentlich in ber groffen Kirche 
Bürde indenfelben , * ‚und gab 
Proben von feiner darinn erlangten 
Daher beriefen ihn Se. Koͤnigl. 
uſſen 3704. indie Halberftädtifche 
ad machten ihn 17 10. zum Direcs 
Sm Jahr 17 13. ward er als er⸗ 
as Commiflarius zur Kayſerl. Cams 
nach Weglar gefandt, um die das 
ene Zroiftigfeiten beyjulegen, und 
eſen zu verbeſſern, welches er auch 
Standebringenhalf. Zur Beloh⸗ 
ihn Se. Maieft. zum Affeffor des 
iß und Ober-Appellations »Kollegii 
ölgenden 17 14. Jahre ward er an 
verſchickt, um an einem Frieden, 
en Nordifhen Unruhen ftillei ſollte, 
Noch) in eben diefem Jahre kam 
i.Eommiffariats- Collegium. Im 
ard er indas Königreich Preuſſen 
n.dafelbft ein neues Kuftig: Weſen 
Als hierauf mit dieſem letztgenannten 
u 3 Col⸗ 








erm. 1703. p. i28. 
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egio eine Beränderungve vorgieng , und daffelbe 
ber Sammer vereinigt wurde, ward et 1723, 
Praſidenten des ZuftigsEollegii der Chur 
rtk Btandenburg beftellet. Im Jahr 1727, 
der zum Staats /Miniſter erhoben, dabey ihm 
—— der Gerichts» Sachen des Köni 
8 Preuffen zugeeignet worden. Im Ja 
o iſt ihm die Dber- Aufficht über die geifklichen 
hen und Academien übergeben worden: Kraft 
r iſt er z. E. Praͤſident in den deurfchen und Frans 
ſchen Conſiſtoriis, und neben dieſer iſt eraudy 
ector des Joachimsthaliſchen Gymnafii zu 
lin. Endlich wurde er zum Praͤſidenten des 
er⸗Appell und Lehns · Gerichts 173 1. et⸗ 
et. So finde ich auch, daß er uͤberdem Dir 
der Bibliothek, Antiquitäten und Medaillen, 


auch Naturalien: und Kunſt· Cammer fey, mehr 
htigen Bedienungen zu gefcbtueigen, Er 
1708. des chmaligen“ Königl. 
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tact. de principio iuris naturalis vnico, vero 
& adæquato. Francot. 1702. 4. 19. Bog. 
Er an beburch den — mit 
feinem Den. Vater, und beweiſet im 
I. Theile. Im II. Abfchnitt des IL. Theiles 
batte er die Meynung derer wiederlegt, mels 
che bayıı mit dem Hrn. von Puffendorf die 
Sochlitatem machen wollen. Eben dies 
Batte wenig Jahr vorber Hr. D. "Jacob 
ich Ludovici in feiner Delineatione 
iſtoriæ iuris diuini naturalis & pofitiui 
vniuerfzlis getban. Daher gab derfelbe, 
weicher damahls "Prof. Zur. Extr. zu Halle 
war 1704. Dubia circa hypothefin de prin- 
eipio luris nat. gegen den Hrn. von Locceit 
auf 3. Bogen heraus, darinn er inter prin- 
cipium eflendi & cognofcendi diftinauirt, 
und fest , Daß ienes der Goͤttliche Wille, 
Diefes aber die Socialitas. Auch daß die 
. Beethädiger der Iegtern das Wort ius natu- 
- re enger einfchränften als der Hr. von Coc⸗ 
cei._ Diefer aber blieb ihm die Antwort 
nicht ſchuldig, fondern gab heraus: 
folutiones dubiorum circa principium iuris 
naturalis. Francof. 4. 
fp.!de eo, quod iuftum eft circa rufticos in ma- 
teria feudali. 


fi de regimine vfürpatoris rege eiecto. 
 Francof. 1703. 
L.de.repali Poftarum lure Francof. 1703. 


4 eilfima in öpufculo rerum , quæſtio- 
. A⸗ num 
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num, Legumac Interpretum varietas, pre- 
tio .boni iudicis digniflima, - Quamuis 
omnia breuiter ſummatimque tractata fint, 
nach dem Urtheil des Hru. von Lude wi 
de lure poſtarum hæredit. $. 25. Giefli 
in Leonhardi Scriptoribus & Excerptis 
Poft. p. 78. nad) Herrn Moſers BU 
richt in Biblioth, lur, Publ. T. pı 
832. 
vntrouerſum ciuile Pandectarum ad ordinem 
Lauterbachii P. 1. 1713. 4. Francof. P. 
17 18. ward vermehrt wieder aufgelegt 7 
4. Quo opere illuftriores luris ciuilis con« 
trouerfie & qu&ftiones breuiter & fücein- 
&e, quandoque &'noua ratione, ex ſen⸗ 
tentia & argumentis Henrici Cocceii ,„ 1Cti 
fummi & acutifimi , illufris Audtoris, 
Parencıs , deciduntur , wie Hu Serune 
faat in Bibl. Iur. Sel. p. 360.'und 919 
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Be wie viel Hoffnung man 

— ig e höheren Geſchafte uͤbrig 

die von ihm ehedem berſprochent 
ch hervottreten werden, nl. 


—————— natůtlichen Rechte und vers 
Religion: und 
ntariiadGrotii L. delurebelli & pacis, 
— BR RR 
- Saturin Seyfieve 
— la Kroze. 
— e dene 


auch Mitgl. der Roͤnigl. Preuß. 
Soc. der Wit. zu Bertin, 


h ein Mann , der in Erkenntniß der Mor⸗ 
i m AbendsFändifchen Sehen, auch 
——— ſonſt ſelten etlernet werden/ ietzo 
nes gleichen in der Welt hat. Seine 
\ ft in der Hiftorie iſt ebenfalls ſowohl 
ine Scharffinniafeit groß. Er foll in Amer 
ea gebohren feyn. Das ift gewiß , daß er in 

ü us Frant⸗ 


23 





in 


r 
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feine Gelehtſamkeit und die Kenntniß gefhrie 
er Bücher nicht abfprechen Eönnes 

N des Hrn, la Croze geſchahe ohngefäht 
96, u 


In Berlin ward er etwa 1704. der Ko 
ibliothef vorgefegt. Der berühmte Baylefi 
bonmit Recht: 


IC’ et a fon Point la Chofe approprier, * Hp 

Eroze und dieſe Bibliothek gehörten beyde 
einander. Ob er gleich aus feinem Orden 

ten und Frankreich verlafien , hatte er Don 

ht aufgehört die Zefuiten zu verabſcheuen. 
e Gelegenheit hat er in feinen Schriften Die 
angebracht und entdecket, welche den letztere 


Laſt und Schande gereihen. Sonderlid) 

b er in dem Streite mit Harduino der ga 

Sorietät Schuld , daß ſie hinter dem letztercn 
h ie (1, N N 
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Choiſies ich dieſes alles ſo weit es mir wahrſchein⸗ 
lic) zu ſeyn gedeucht genommen, ſagt T. J. p. 29 5. 
daß der damahlige Prior zu St. Germain Loo 
allemahl die Meynung gehabt , daß die Wiſſen⸗ 
ſchaften im feinem Elofter lauter Unordnung anrich⸗ 
teten. Er fagt , daß derfelbe und die übrigen 
Dberm fich fehr übereylet hätten : indem fo gar 
die Monche, melche um die Sache Beſcheid ges 
wuſt geitanden hätten, manfey mit diefem Mans 
ne gar zu fcharf verfahren , der mehr aug Undor⸗ 
igkeit alsaus Bosheit (nach ihrer Meynung) 
undiget habe. Nachdem er von Paris weg⸗ 
gegangen wandte er fich nach "Berlin und nahm. 
je Eehre der Reformirten an. Rich. Simon 
‚ daß einige vorgeben der Hr. la Croze ſey 
damahls in groſſen Mißverftändnißg mit dem bes 
rüymten Mabillon gewefen , und diefer babe 
ihn bey feinen Dbern verliumdet. Wenigſtens 
feu gewiß , daß er. oft gegen den legtern hart ges 
redet babe. Ich weiß aber nicht, ob Simon 
nicht Dies letzte ſowohl aus Haß gegen die Bene⸗ 
Dictiner aefant ale das, mas er hinzuſetzt, nem⸗ 
lich Hr. la Croze habe oſtmahls um die Betrüs 
gerenen Kine Drdenss Brüder zu berveifen, geſpro⸗ 
chen: Er habe unter 1200. Urkunden , dieihm, 
als er in der Abtey Land:venet bey “Breit fi) aufs 
gehalten , durch Die Hände gegangen, menias 
ftns 800. falſche gefunden. Ich zmeifle fehr 
daran, da Hr. la Croze ſelbſt nachgehends ſich 
den Feinden dir Benedictiner heftig miedırfegt, wel⸗ 
che die alten Denkmahle verdächtig machen wolle 
tm. Das weiß ich, daß fo gar Dr. nn 
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gegen verthädigte ſi h diefer. in einem 
weicher eben daſe bſt im Auguft zu leſen 
im September ſtand ſchon die 72 
tortdes Hrn. la Croze. Ä 87 
fertations hiftoriques für divers ſuiets 
I. Rotterdam 1707. 8. 15.8. 3 
1. zeigt er die Übereinftimmung der Secniän 
ſchen Lehre mit der Mahometanifhen: Dielk 
At der Meynung Harduini von der Falfdhbeit 
alter alten Denktmahle, deren Unterfchiebung 
Diefer ins 13. Jahrhundert feste‘, entgegen 
ſtellet. Dabıy ex zugleich den Fefuiten Bet 
mon angegriffen. Dielll. enthalt eine hiftew 
riſche Unterfuhung des alten und heutigen 
Zuftandes der Chriſtlichen Religion in, ade 
en. S. Auof. Ber. von neuen Buch. 
1708, Bl. 187. Barduin verrhäbigtejid) 
in den alfogenannten — d’ vn Do- 
de S 











 nallitteraire Tom. vILP, I, 
— Mr. Ludolf. a gegen Die a 
Bene ei fine —— ——— 
dnarqhen und feine Sammlung ba Mor 
eur eTIX PL 


‚de libris manuferiptis haud 
zes — Bee 
—— ik Bücher wären in 

angehen Daran ihm 


* Beben —— Bey/⸗ 


iementelinguz — uibus etiam vtun- 
We Tatari Thbetani. — Baranı 
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gegen verthaͤdigte ſi h dieſer in einem Brieft, 
welcher eben daſe bſt im Auguſt zu leſen doch 
im September ſtand ſchon die Gegen ⸗ Am⸗ 
wort des Hrn. la Croze. | 

ertations hiftoriques für divers fuiets. Tom, 
1. Rotterdam 1707. 8. 15.8. Synde 
L zeiat er die Ülbereinftimmung der Soeiniani 
ſchen Lehre mit der Mahometanifhen: Diell 
iſt der Mepnung Harduini von der Falfchbeit 
aller alten Denkmahle, deren Unterfchtebung 
Diefer ins 13. Jahrhundert fegte, enigegen 
ſtellet. Dabey er zugleich den Sefuiten Gew 
mon angegriffen. Dielll. enthält eine Hifi 
riſche Unterfuchung des alten und heutigen 
Zuftandes der Chriſtlichen Religion in Yndir 
en. ©. Ausf. Ber. von neuen Bud. 
1708, Bl. 187. Harduin verrhadigtejid) 
in den alfı 








erdod) 
fldesaur ver Dlendiverf hält, 
itolade monumento Adulitano ſteht bey Hm. 
F Serterüdifl, de Oftracifmo Litterario contra 
"Horduiman, 17 11. 
— diuers fuiets de Hiftoire „ de reli. 
'& de critique, Cologne, (Amiterdam) 
jr zı! rn 12m 
furlesdeux lettres Armeniennes, qui 
fetrouuent — X. del’hiß, crit, 
" ‚delarep.desl P- 148. datinn et Trend 
. „eine, neue Ube — ſtmeni⸗ 
© fee Briefe Tiefen. & x ir in dem lour- 
. nallitteraire Tom. Vlll 
: fenſe de Mr. Ludolf. ar, Pond die Beſchuldi⸗ 
gumeen gerichtet , damit diefen der Abt Res 
An finer ifterie ber Aksanbeinfihen 
— er Sammlung der Bor 


‚genlinbifchen Liturgien jpeieget bat. Steht 
leurn.litt. T.IX, P.l, 


Piftola de libris manufcriptis haud procul mari 
Cafpiorepertis. Steht in A&, Erd, 1722, 
— — Cxmepnt , dieſe Bücher wären in 

Sprache gefdricben,barian ihm 

— mag Drofeir Dr. Bey⸗ 


—8* linguæ Pe guibusetiam vtun- -· 
tur Tatari Tibetani, Boutanenfes, Barag- 


Berlinifebe Gelehtte. 


tolani, imo & ip! iincol regni } regni Bengalz ad 
Gangem, Steht eben dafelbit Bl. 417. 
m. f. 

bire du Chriſtiamiſme des Indes &c. ala Haye 
1724. 8. 1 Alph. 16 B. nebft etlichen Rupe 
fern und Land» Eharten von Malabar und ⸗ 
romandel. Dies ſchoͤne Buch iſt — 
Biblioth. German. T,, VII. p. 183. u 
Tbeol. Bibl. 1B. Bl. 607. m. fi | 
bibl. Reim. p.7 5. Er bat hiezu Bücher gw 
braucht, diein Deutfchland Faum dem Nabe 
men nach befannt tworden. Hr. MIBohr 
Feder, Nector an der Dom» Schulezu Hals 
berftadt, überfeßte gleich 1724..da8, was 
vonder Dänifhen Mißion hierinn vorkam im 
die deutſche Sprache, und 1727. das game 
Buch unter dem Titel: Abbildung des In⸗ 
dianifeben Chriſten / Staats, 
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unterudken; indemerauch diefe Sprache fo wohl 
als die Exirotiſche, Copiiſche und undere derglei⸗ 
ea sorreflich inne hat. In die Hiſtoire critique 
de larep.deslettr.hat man einige Stücke aus iemer 
Verrac zu Dem Armenifchen Lex:co eingeruckt, das 
mis a aber gar nicht zufrieden war. So hater auch 
eim auffes lateiniſches Werk von den verfchiedenen 
Ramuen aller morgenlaͤndiſchen Voͤlker und Par 
them verſprochen. In den Mifcellaneis Beroli- 
neufknss ſtehen unterſchiedene feiner gelehrten Aufs 
füge, 3. E. von den Sineſiſchen Büchern in der Koͤ⸗ 
wit. Bibliothek su Berlin, Anmerkungen uber den 
Meianum, imerfien Theil. Endlich fo bat ges 
genfeine Meynung von den Neflorianern Hr. M. 
Cal Gottlieb Hoffmann zu Leipzig feine defen- 
fonem differtationis de controuerfia Neftoriana 
173 1. berausgegeben; So hat auch Hr. Bass 
nage fonderlih in feiner Juͤdiſchen Hiſtorie 

md fonft verfchiedenes gegen ihn vorgebracht. 
Desgleichen hat 1709. ein gelehrter abgedankter 

Dfficier Ocluet Besen ihn vor den Harduin 
| gefchrieben ne genio [ec, 


t.739. u. Ay. at. yy- 


® 
% 














Frankfurtiſche Gelehtte. “ 
Foͤnigl. Vreuß 
Gelehrte 
in EZRANKFZUNT 
an der Dder. 4 


Biz———re 5 
Öffenttiche Lehrer diefer Univerſitaͤt Se h 
4 


t 


den fich iego allhier 
Inder Theologifchen Saculeäk | 


Tilemann Zent. Siegel, Doct. de 
HofrPrediger und ord. Prof. Theol, 








be rede. an Des — 
——— — F —E —* 









— 8 elite. u de 

mer. Wiſſenſch. ord. “Prof. 

5 — 2 iD Brof de Be A 
enle 2. 


Ei ‚und 
Rafur. brb- rof? wolf. 3 
3 che, 
7. —— — — 
Rebf Pe. Jr. nat. Hart. endet, 
* find: 


D 
* he Kr De Sol 


—— vʒ 






Stankfürtifebe Gelehrte. 
. Adam Eberrus , Profi Zur + 2 
n Dei Sheiftopb DVebr , Prof. Juris und 


Advoc, 
u Auguft von Bergen, Prof. Me. 


RETTET a 
Sprifian Gottfried 
Hoffmann. 4 


igl. Preuf. Bebeimer Rath, und Ordinarius der 

iften Sacultät zu Srankfurt an der Oden; Perg 

LU,D, und mitsi der Rönigl, Preuß. Soc 
der Wiffenfcbaften, 


iefer berühmte Mann ift nicht in Dem Lanbh 





‚ i re ſteins 
u. ben zu, daß ihm nicht nur die 
mirgetheilet, fondern ihn auch 
‚Dein « aus —* dem Haufe Sal 
tun Sintficht anvertt Er war 
ung nicht 24. Sahr a ara ann Zi 
Fortan weiſen anfing. Na: 

r — m Docdore luris erklaͤret 
R, em 1718. die Profefion des 
so und Böker» Rechts zu Leipzig anver⸗ 
In der Antritts,Rede und dem Progt. 
x — die Nothwendigkeit der natuͤrl. 
e amd den Schaden ihrer Hindauſetzung. 
mahis erhielt er die Profeflionem ord. de 
is kıris & verborum fignificatione , und 
Diefelbe einige Jahre mıt Ruhm verwaltet, 
er von Ihrs Koͤn. Maj. von Preuffen 1723. 
en * gen Bedienungen nach Frankfurt bes 
tan bat an ihm ein Exempel von dem 
welchen die Keuniniß der Ge⸗ 
en fchaffen fan. Weil 

derm Ernfte ſich des Turis publici her 

N ‚6 Bat er einen Borrath von etl. 100. Vo- 
bus A&orum publicoram gefammiet. Er 
h um alle Theile der Rechts⸗Gelehrſamkeit 


[verdient gemacht „ daß fein groffer Ruhm 
———— genug iſt. + 1732. 
* Der 


x3 


¶Srankfuruiſche Gelehrte: 


Der Hr. Bu Bruder M. Johann Will 
offmann , welcher ebenfals: zu Srankfur 
t , hat A bisher theils durch einige Dif 
en z. E. de ftemmate Babenbergico-Au 

5 ad legem luliam de coercendis ad 
is &c. Theils durch die ſchoͤne lateinifche! 
rgethan , die er 1732. vonden Ber 
des Lorthringifchen Haufes gegen das | 
et des iegigen Herzogs vom Loki 


lelt. 


Hrn. Geheimen Rathes gedruckte Arl 
ſind, fo viel mie belannt, ſonderlich folgen! 


frichtige und unpartheyifche Geda 
über die Journale, worinn Diefelbe € 
hirt, wo es möglich füoppliret, und N 
nöthig emendiret worden. 





Fig: 327 
I, en fele&iores, cum virorum do- 
| ‚ad eum litterisgab er mit fehner 
— zu Budißin 3. heraus * 
Ehre de 6 
b ei De un fen, 
ren m Ola, 







Ilm Romane I inianei, qua eiusorigo & 
— ini ——n — 

gum Romanarum examinantur, & de ea- 
‚zum nzuis atque detfectibus ex prineipiis 


ntie legislatorix iudicium fertur. 
— 4. Ex legt dabey Thomafii de- 
lineationem hiſtoriæ iuris zum Grunde, und 
erklaͤret dieſelbe ſo, —— 
einer trocknen Kürze, und unnuͤtzen 
fat Li, ‚mac — en 
1718.p.179. zeigt den Zufammenhang 
der Roini ba fhen echte, und ihren Grund in 


der 
D. Ada Er. LVI. Th. Am Ende ftchet 
Hottomanni Anti- Tribonianus. Siehe 
auch Ada Erud. 1719. Aug. Diefes 
Buch bat der Hr. Geheime Kath ders 
gehalt d von neuem audgearbeitet, und bey der 
Auflage , fo 1734. geſchahe Derges 
Bern, daß es dabey als ein ganz neus 
Wat angefehm werden. Diefer 
4 erſte 











© D.AQ. Er. XXXIX. Th. 


Frankfurtiſche Gelehrte. 


een [ 
erſte Band iſt dabey in zwey ——— 
let worden. Im erſten Theile erzähle, ee 
Hiſtorie des Juſtinianiſchen Rechtes feibn, de 
ee denn im J. Buche von dem Kömifchen Ned 
te vor Zuftiniani Zeiten , im il. von dem,imad 
Suftinianus Dabey gethan, im II. melched 
gam von neuen hinzu kommen, vom Kömle 
chen Rechte indem Drientalifchen Reich 
bandelthat. Im andern Theile hat ereh 
Heine die Rechts, Sefcichte erleuternde S 
cke abdrucken laffen, nemlich Thomafık 
Tractat, den er bey der erſten Auflage zum 
Grunde gelegt, Sottomanni angeführt 
Schrift, Job. Seldeni difl. ad Fletum, 


Virginii Valfechii ep. de veteribus Pilanz ciui. 


tatis contitutis. Diefe neue Auflage erftredkt 
ſich aufs Alph. 4. 


'oria Juris Romano luftinianei Polumen fecun 
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IV. Tomi XVII. Alph. Er beforgte nicht 
nur diefe Sammlung , dazu er den Vorrath 
aus des Zittauiſchen Raths Bibliothek erhals 
ten, fondern feste aud) eine Einleitung und 
CBorrede binzu, in deren letzteren er einen kurs 
en Deorif von der Laußnitziſchen Hiftorie 
ga 


‚ies rerum per Germaniam & in Comitiis a 
Transa&tione Paflauienfi ad A. 1720, ge- 
flarum, Francof. & Lipf. 1720. 4. Si 


Einrichtung und fluge Ausführung wird 
Ehe gelobt in Hm. Moſers Bibl. lur. publ, 
P- 754 


eodofii Gibellini oder Matthzi Goebelii Cxfa- 
reo-Papia Romana feipgig und Budißin 
1720. 4. Er bat diefer vierten vermehrten 
Auflage eine weitläuftige Vorrede vorgeleßt, 
darinn erzeiget, wie man Den Urfprung det 
Klagen wieder den Roͤmiſchen Stuhl in den 
alten deutfchen Geſchichten antreffe, wie man 
Damit wenig ausgerichtet, weil man nur defe 
fen meltliche Gewalt angegriffen, nicht aber 
den Mantel der geiftlichen abgesogen , wobey 
ervon den Scribenten dieſer Materie Tacho 

—vicht giebt. 

widi Panziroli L, de claris legum interpretibus 

gabe 1721. 4. brand, und fügte noch 

] 





—— 


Nor. litter. A.1728. p. 10.11.12, Ada Erud, 1719. Mals 
im m. . 
rn 5 f 








Frankfurtiſche Gelehtte. 


verſchiedene, die Geſchichte der Be 
ten betreffende rare Bücherhinzu, * Se gab 
er auch von neuen heraus 

ringü Tr. de finibus Impetii Romano- Germa, 
nici 1720, und fügte viele. Anmerkungen,” 
Vermehrungen und Berbefferungenbhingus 

notiones de origine , progreflu &natura luri 
prudentiæ criminalis germanicz, Lip 


1722. 4 
uͤndliche Vorftellung derer in dem H. Ro⸗ 
mifchen Reiche deutſcher Nation obſchweben⸗ 
den Religions-Beichwerden. In 2 Abs 
theitungen. 17 22.8. Gleichwie feine Hiftoria 
luris Romani zugleich mit des Jeniſchen Ham 


B. ©. Struven u. Reybers feiner heraus 
Bam, alſo trat auch mitdiefem Buche zugleich 
Hrn. Struvens Ausführl. Hiftorie Der Re⸗ 
figiong»% den ans Licht, to 
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ſſe Bewegungen verurſachten. Weil er 
dieſem Buche p. 50. eine Schrift von ber 
Bereinigung der Lutheraner mit den Refor, 
mirten eingeruͤckt, fo fuchten die Hrn. Ver, 
faſſer der Fortgeſ. Samml. v. A. u. N. die, 
ſeibe zu wiederlegen im IV. Beytr.v. J. 1722 


Pr ts generalia iurisprudentix cum var. diff, 
int 1723. 
Nachricht von feinen Lectionibus nebft der 
Orat. inaug..de triplici iurisprudentia füper- 
ficiaria , otiofa & Iolida, Francf. 1723. 4, 
Introd. in iurisprudentiam canonicam & pontificiam, 
* continentur Alex. Chaſſænæi Paratitla in 
reg. R. Decret. L. V. nec non Nic. Frerotii 
Paratitla &c. Francf. 1724. Er bat nicht 
sur dieſe von ihm herausgegebene "Bücher 
mit meitläuftigen Anmerkungen , fendern 
auch mit einer Delineatione Hiftoriz lurisca- 
nonico-eclefiaftici begleitet. 


| Berrachrung ber auf dem 
Ge —— Tape 1530. vorge⸗ 
fallenen aftorum religionis 1730. 4. 1 B. 
becüber las ex in dieſem Jubel⸗Jahre öffents 


Noms Icriptorum ac monumentorum partim ra 
risfimorum partim ineditoram cole£tio, 
Tom, 1 Francof. 173 1. T. II. 173 2.* 
„Muceus Legum Imperii & nouisfimarum pacifica- 


tio⸗ 
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tionum Franef. 1731, ichtige 
ften Materien des neuejten Staats» Kedis 
vorgetragen worden. 

rgüi Bayeri delineatio iuris germaniei, 1729, 
Iſt von ihm vermehrt wieder herausgegeben, 
nebft feiner difp. de iurisprudentie germani« 
cæ principiis & fontibus., Man hoffet auch 
chiſtens feine Analecta zu diefem Tractat zu 


leitung in das Ius publicum des H. Köınlı 
ſchen Reichs, welche nicht nur Die eigentliche 
Beſchaffenheit und Ordnung diefer Lehre ans 
zeigt, fondern aud) eine volltändige biblio- 
thecam Iuris publici eröffnet, Sranff. 1734 


Darinn über 3000. hieher gehörige Schriften 
ersählet, und In den eriten 6 Bogen don der 
Natur und Beſchaffenheit des teutſchen 








i inalis germanicz, eorumque emen- 
aandorumrationẽ &mediis. 
.- deeo deirca fipendia tudiorumcaufa 
Y —— 


» » dedonationibus ptopter miptias 1727. 
— de origine progreflu & natura iurispru- 
dentie: criminalis germanicz. Lipl.17a2 
Di. de Emphyteu, Lip£ 1720, 
.» deeo, quod ĩuſtum ei nen era pin, 
. 172 1. 
le iarisdi@ionis voluntariæ ex princl· 
. pls iuris Rom, & via germaniz,- Tanck, 
2.1927. 





Magdeburgiſche Gelehrte, 
dediffenfu jurium in puniendo adulı erli are 
mine, Frahcf. 1727, 
deiure feparandi allodium a feudo, Franck, 
1727. 
deratione interpretandi leges ImperiiRom, 
Germ.'publicas, Lipſ. 1720, 


de Principe ex iuftis caufis aggratiante, 
Francf. 1728. 


de clericorum in feuda inprimis$,R. L maio« 
rafüccesfione, Lipf, 1722. 


RE REEHRERENERHRERETNERRRBIEE 
Foͤnigl. Breuß, 
Gelehrte 





Be leer. 
ph Has, — * ad, Heine 
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Magdeburgifcbe Gelehrte. 


fen , Predigten u. d. m. geichricben. Ben! 
feinen Streiugfeiten, die.er ı709. mit Dam 

Minifterio harte , fiebe Hrn. Walche Eis 

leitung zu den Rel. Steeit.in der Lueh. K.L, 

Th.p- 874. mf. EN 
M. Serh. Hentich Calviſtus ein Urs 

kel des berühmten Serhi Caboifil , geb. 
zu Quedlinburg , ftudierte zu Seipzig, md 
lafe dafelbit fleißig Eollegia, 1703. ward 

Diaconus zu St. Johannis alhie, 7704. 

Achidiaconus, 1725. zweyter Paſſer Hat 
Die Amts Verrichtungen nuhmehsodufgeger 

ben. Hat auffer einigen Dilputationen 

und Predigten, Die Zerftörung Magdeburgs, 

Anmerkungen über Hrn. D. Mlarpergers 

Pted. von der einzigen Gewalt der Ehrifken 

u. d. m. gefchrieben. + 


M. Sriedr. Gottlieb Rertnet „ geb. mu 
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amd Halle, ward 17 10, an die 
und nachmahls in den Convent des 
U. L. Frauen in Magdeburg beſtellet, 
1715. Pater zu Eifendorf, 17 20.30 Schoͤ⸗ 
* —* ln — Diaco⸗ 
25 
allerley Leichpredigten Drucken laſſen. + 
2 Meyer, geb.zu Hildes⸗ 
eim, — Helmſtaͤdt, ward 1708. 
in Nordhauſen, 17 22. Paſtor in S. 
Betr und 28 im —A eite Bahr 
27725. zwenter Prediger an der 
— Rubin, deburg. Er bat verfchiedene artige 
und Programmata ;. ©. 
—— Biblischeken Een, von der Pe⸗ 
auch viele, mit nicht wenigem 
—— — Iateinifche, und deu ge Ge⸗ 


ESS Tan 


OR heiten Schuhe, ’& che den 15. 

Det.zu Magdeburg , ftudierte zu Jena und 

r Dale, ward Mitarbeiter im ‘Predigt Amte 

Blanfeubeim 2 jan 7 io: jun nr 
Fauctus und bald hernach Paſtor zum 

Seit alhie. Tay —— 

r. M. Johann —— Olcarine geb. 

1697.den 30. Jun. zu Halle, mo fein Herr 

Date D. Johann Chriftian Ölearius, 

Conſiſt. Rath, bector und Part. Prim. 

bey der Kirche U. &,F- mar. Er ſtudierte da⸗ 

e. gl. Werk. Rumbuch —— Ay. 1780 ſelbſt 

? * Mel. m v Dar. 11se 


v. 









Mlagbdeburgifebe Gelehrte. 


felbit und zu Leipzig, ward 177.25. Prediger 
zu Colbig, 1727. Adiunctus und hew 
nad) Diaconus an diefer Kirche, 1745 R 


An der Jacobi Kirche: 


M. Stiedrich Gottlieb Breitfprach, geb. 
1688. inder Alten Mark zu Grieben, ſuudier⸗ 
te zu Halle und Leipzig, ward 1714, Dia 
nus an diefer Kirche. 

Tob. Zermes, ift 1706, zu Trebenow im 
der Uker⸗ Mark gebohren, ftudterte zu Halle, 

ward 173 1. Feld Prediger beym Arnimfchen 

Regimente, 1732. Collaborator an dieſet 

Jacobi Kirhe, 173 Snach Hrn. P. Buh⸗ 


lens Tode rückte er weitet fort. + 1750 


Meww lunp. 1750, 


An der Eatharinen Kirche. 
Daniel Bork, geb. 1669. den T Apr. iu 
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rumnacız 2.223.228 22. 
. Jobenn Talenan T Lumen, ce, 1: . 
Deu . = 2 Dızlkesiz:, enhure ; 32 Je⸗ 
Kanes ene D rd — 
g Megdedurgs. Ih am Inde⸗ 
Predigt druc en 1724. Herder 
Feyras meh Vak! Bar 
An der Nicolai Kirche in Ser 
Neuſtadt. 
. — Gottlieb Preil, erh. zu Tererebaem 
im Mudiſchen 1685. ten 1; Aor. ſudurt 
zu Rumeln und Habe, wird 1727. Adiunctus 
zu Bemiko m dir Greſſchaft Debenten, 
1716. Daltorzu Groß⸗Bernde, 1718. in 
der Renftadt. rl 






Reinigung zu Braunſchweig, mahinfein Das ' 
ter ins dreyßigiaͤhrigen Kriege aus dem Pader⸗ 
borni uͤchten muͤſſen. Den beſten 


„ Heinrich Ludewig Goetten, des BE —* 
ſaſſers Vater, ged. 1677. am Tage Mund ar 


Grund der Zillenfhaften, legte der Sel. Here ou e 


Hector Gebhardi bey ihm, auf denſciden 
bauete er zu Heimſtaͤdt, Halle und Teipzig 
wachen fort, ward anfängt zum Prediger ige in 


* * 


* I 








Pi 
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3406 Mlagdeburgifche Gelehrte. 


Babivort ‚ nach) einem halben Fahre at 
der Neuftadt» Magdeburg befteller. "€ 
die meiften Schriftendes Se, D. Lin 
aus deffen Hand» Schriften feit 17 18. he 
gegeben. ' Er hat einiger Fleinern Sch) 
nicht ‚ugebenfen, j.E. Leichen und Jubel 
digten, Anleitung die Paßion recht zu bei 
ten ausLucheri Schriften, Gedanken n« 
Wiedergeburt, Ehre des männlichen 
fhlechres gegen Agrippam, 1734. Di 
bauung! der neuen Sudenburpifäsen $ 
befchrieben , welche der gelehrte und ho 
diente Hr. Geheime Zuffig- und Magd 
giſche NegierungssNath Johann Chri 
von Dürfeld, wie er bey mehrern: Al 
Kirchen löblich gethan, veranftaltet um 
rigiret; Sonderlich hat er Nachrichten 
den lournaux, fo in deutfcher , latein 

Kranzöfi Sprache, herausfom 
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An der Dom: Schule ehren: 
— Muͤller, Rector. +17 


Eoector. * 
—— — tectot. 
p . 
— a en a 


ule 
* —— t und Mitglied 
Ber Rön. Ser. der ne amd gebürtig 
. ansder Alten Mark, war vor⸗ 
—— Eonrecior in —— 
,darauf ward er 1712. allhie Con⸗ 
und na) Des Se. Hm. M. Berg 
ners &one 173 1. Rector. In feinen kleinen 
Schriften Hat er unter andern die Magdeburs 
ai Hiftorie zuerläutern gefucht : dahin feine 
achricht von der Ulrich, Kirche, feine fingu- 
haria aus ‚deburgenf. Progr. de Rofa Mag- 
jorberto u.d. m. gehören. 
2. Jobann france, Bernd, Conrector. 
1. Johann Engelbrecht Neiſſert, Subconr. 
r. Johann Auguſt Curtius. 
u Chriſtian Friedrich Rolle, Cantor. 
t. Andreas Caſpar Sammer. 
8. Cont. Sim. Petr. Grotian. 
r. Joh. Chriſt. Hirle. 
3. Job. Chriſt. Panſa. Schul Collegen. 


93 VL 


Haͤlliſche Gelehrte. 


Foͤnigl. Breuß 
— * 
Gelehrte 
in HALLE. 
= oe 
alle hat ehemals durch die Salz⸗ Quellen 
vielen Reichtbum , und durch den Schöps 
pıns Stuhl, und öftern Aufenthalt der 
sbifchöfe viel Anfehen erlangt. Abernoch weit 
hr ift beydes dieſer Stadt nebft vielen anbem 


ffern und wahren Vortheilen durch die Um 
zugervachfen, welche der Damahlige Chuf 
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h dieſerwegen den Mufen» 

== Magdeburg zu legen. er 
ıbe aber jerung nicht wagen mollen. 
efagt, Beh man hinca Nalphüße 
n So ſeh es auch 
it, —— an an dk Sränzen gelegt 
N weil foldher alt der Benachbahrtesz 

zu 


- Sch toilk jego die Urfachen Davon . 
‚ fondern bemerke nur, daß von 
—5 die ſo viele unge Leute 
viele bereits abgegangen, aber 
iedene derſelben übrig find, Man 
erkennen aus folgendem 


Berzeichnißder iegigen Herrn Pro- 
— feſſoren 
— * der san Sacultär 


wi lie, prof. ber 
und Oriental. vwie 
ae Be +. rad 
ang Zu 
k — N rooinchte Tifges, Auf 


2.4 : Hr. 


Saͤlliſche Gelehrte. 


Gorhilff x Yuguft Franke, Prof,der Theok — 
Inſpector der erſten a 
auch Prediger beyder Kirche U. L 

Chriſtian Benedict Mlishaelis, ‚prof. dr 
Theol. md Philofoph. | 
Siegmund Tacob Baum arten, Proſ 

—— 

a) In der Tursfiilchen Facu 

Johann Peter von Kudewig, — 
Kath , Canzler der Univ. und Ordings 
rius der Juriſten Facultät. + 7773 

.D. Juft Henning Böhmer, Geh. Kathy 
Director , aud) ord. Prof. Zur, und Diet 
Ordinarius der Juriſten Facultaͤt, Comes 

gl. Eäfar. +.1249- 





, Junker, orb. Prof. dee Mes A: 
Shär Bücus Col jan he 
ee: —8 
* ——————— 
Be ’ —— ord. Prof.der 
EI Ref Arad wohin. — 


= Br Doiefophrfien Sacteie 


en bereits in den dreh andern 
täten angegeigten 


m Jopam Jsbntane, der Philoſoph · 
Der ed, Prof. der 
| 1b. Prof, det 
—— — F 





Zaͤllijche Gelehrte. 
Thesd. Chriſtoph Uefinus , ord. Prof: ber 
Philoſ. 1788 
Martin Heinrich Hito IJ. U. D. undorb, 
„chef: 0 philgfoph. * +, 1738. 
ufferordentliche Profeſſoren ſind 


Johann Ehrenft. ʒſchalwit , Prof. Zur, 
Publ. und Hiftor. Ort + — 


DJohann Tob. Carrach, Prof, Jut. 
D Heinrich Baß, Prof. der Medic 
DIeoh Friedtich Caſſebohm, Profiber 


Mc und Anatomie. +1743 


Pjobanı Ae Bene plenbeun, » Prof. der 


‚pi N) — 2 
Er —S — — 








593. gieng er nach eng”; Diss Gabe B 


ıch Rinteln und Höhe 1697. ac) Halle, wo⸗ 
bft ee fi) fonderlich zu dem Hrn. Geheimen 
ath Stryk hielt. Die fand er Gelegenheit ges 
ıng das herrliche Talent.ausjubreiten: ‚ welches 
ſich durch feinen mühfamen Fleiß erworben hats 
. Durch fine unermüdete Arbeit erwarb er ſich 
e Hofmeifters Stelle bey einem Grafen von 
Zaldeck, und Die Gnade, daß ihm 170 1.den 22, 
ul. von Ihro Königl. Maj. von Preuffen eine 
flerordentliche Profeßion der Rechte aufgetras 
u ward, Im folgendem Fahre erlangte er 
: Doctor urde und 1704. auf Sönigl, Bes 


w’& 


SIE und Stelle in der Zuriften Facultaͤt. 171 7 


na Jahr 1715. ward er von Kön. Maj. an 
5 verfiorbenen Hrn. "Job. Samuel Stryks 
telle zum Profeflore Inftitutionum & Iuris feu- 


lis ord. und zum Kön. Hof⸗Rath ernannt. 10 y 


achmahls haben ihn Ihro Koͤn. Maj. zu dero 
eheimen Rathe und nad) Hm. Thomafii Abs 


tben zum Directore der Academie ernannt, auch '23: <= 


aft auf mancherley Weiſe gezeigt , wie hoch fie 
Verdienſte diefes Mannes fchägten, und wie 


mig fieeinen fo gefchickten Lehrer ihrer Academie 
Den entziehen laflen , da erfonft die anfehnlich» 
u Anträge von andern Drten gehabt. Daher 
ben Diefelben auch feinen Ältiften Sohn Hrn. 
oh. el Friedrich Boͤhmern zum ord. 
rofeſſore der Rechte und Dero Hof⸗Rath er⸗ 
unt, dem tüngften aber Hm. Carl Auguſt 
hmern zu Dero Cammer⸗Aſſeſſore, wie auch) 
u .Affellore des Schoͤppen ⸗/Stuhls und der 


[2 v 
Pr 90 
° “ 
Ja 
. 


Haͤlliſche Gel hrte. 


al⸗Gerichte. Der Hr. Geheime Rath hat ſich 
die ganze Rechts» Gelehrſamkeit hoch ⸗ um die 
hen: Rechte aber unfterblic) verdient gemacht, 
inen Ruhm kann ich nicht beffer beſchreiben 
durch Erzählung feiner hau = Er hat 
usgegeben + 35 «dy 179 


L) Difputationes. 


imputatione culpæ proprie lenæ 169 5.{ub 
—2* Ill. Dn. Wildvogelũ. 

iure epiftali don Fürftl. Ordre. Hal 
füb przfid. B. Dn. Sam, Strykii progradu, 

teftamento non prælecto. 

contractu non preledto. 

feripturis non legibilibus von unleferlichen 
Schriften. 

interpretatione facienda contra eum qui cläs 
rius loqui debuiffet, 








Böhmer. s4 
Da vocatlond fattz ad clamorem po. 
De trassistiode dominii in contractu zflima- 


doris. 
De imibas capituli ſede impedita. 
De codicillis absque tefibus validis, 
De obferuantia ecclefiaftica. 
De eo, quod iuftum eft circa luctum publicum, 
De eo, quod iuftum eft, durante iuftitio, 
De iure precum publicarum, u 
De canta Judsorum tolerantia. 
De prudentia legislatoria Lubecenfium in ma- 
teria de füccefl, teftamentar. 
De dominio litis. 
De —— tempeſtatis marinæe, von See⸗ 
De przfcriptione annuorum redituum realium. 
De praxi iuris canonici in terris proteftantium, 
De 7 procedente ex officio in proceſſu 


ciui 
De iure epiſcopali principum euangelicorum. 
De incongrua praxi doctrinæ de ſponſalibus de 
futuro & de præſenti. 
De priuatis legatorum ſacris. 
De fententiis in rem iudicatam non tranfeun- 


tibus, 
De libellıs alternatiuis. 
De anno deferuito , feu falario promerito. 
De inuolucris Simoniz deteltis, 
De caufis arduis & maioribus. 
De iure principis euangelici circa diuorti, 
De clerico debitore, u De 








fücceffione in bona clericorum fingulari, 

expenlis criminalibus. 

iure & ftatu hominum propriorum.aferuis 

Germaniz non Romanis deriuando. 

iure principis circa. dimiflionem miniftros 
rum. 

nominibus ecclchiafticis, 

priuilegüs legatorum piorum genuinis & 
ſpuriis. 

iure erigendi cœmeterium. 

iure denegandi communionem ccemeterio« 

rüm, 

feudis ecclefiatticis. 

contumacia non refpondentis. 

verbis direis:& obliquis. 

iure lacro & profano circa infideles, 

matrimonio coacto. 

iure liturgico, 

diuerfo pignoris & hypothecz iure. 
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e præſcriptione circa decimas ecclefiafti 
p Ir fiaflicas & 
e fubfidiis pecuniariis a ftatibus Italiæ Impera- 

tori Romano. Germanico przftandis, 
je vero vfü remedii pofleflorii ordinarii & ſum- 

. 
je geauina iuris patronatus reprzfentatione. 

e exceptione metus iniufti in flatu naturali & 





e natura flatutorum , quæ in ciuitatibus 
vincialibus conduntur corumque obligandi 
principiis. 

e querela inofliciofi fratrum confanguineo- 
rum. 

e iure & onere reficiendi ecclefias. 

e ftatu liberatorum a patria poteftate per nu- 
ptias & feparationem. 

e poena fine crimine., 

e fundamento retractus duplicis in agrisHam« 
burgenfium vfitati. 

e reftitutione in integrum contra ſponſalia pu- 
ra minorum. 

e fanditate ecclefiarum. 

e iure circa ieiunantes „ abflinentes ,„ & ieiu- 
nos. 

e fublimi Principum ac ftatuum euangelico- 
rum difpenfandi iure in cauflis & negotiis 
tam facris, quam profanis. 

indiciz imperiales pro Parmæ & Placentiz 
ducatibus, 

e Jitteris reipirationis earumque validitate & 
invaliditate, J De 
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vario cenfuum iure ac fignificatu. 

fecundis illuftrium perfonarum nuptiis, 

vſu iuramenti purgatorii in criminalibus, 

wi facrilegii fpeciebus ex mente iuris ci- 
vilis. 

priuatione dotis & fucceflionis ſtatutariæ ex 

capite adulterü. 

‚oena ius fibi dicentis fine iudice, 

jaieftate imperii magiftratuum maiorum, 

Tolerantiz religiole effe&ibus ciuilibus. 

Poteftate procuratoris in caufis eriminali- 
bus, 

iure circa libros improbatz le&tionis. 

Statu donationum inter virum & uxorem 
veteri & hodierno, 

Statu excommunicatorum ciuili „ ex mei- 
te Proteftantium. 

legitimatione ex damnato coitu natorum. 

aeris alieni inter coniuges Hamburgenles 















z 313. 
— — 
hereditaria coniugum ex 
dotalibus, en 
— —— rufticorum in Germa. 


—— reuelandum occulta. 
exctcu ine pendente appellatione valide fa- 


— bicis fecundum lus Saxonicum 


— Imperii. 
qu&dam capita , eaque plurimum pra- 
Aica circa locationem & conduäionem 


—— 
IL) Libri. 


tras de Marca de concordia facerdotii &impe- 

- gli cum obferuationibus ecclefiafticis. l.ipG 
& Franc, 1708. 

Ss _ECC CLESIASTICVM PROTESTAN- 
TVM iuxta feriem Lib. 1, & II, Decretal, 
adornatum. Tom. I, Hal. en 2ten 
mahle 1720. um zten 1730. 

Sttuvens Bibi. Tur. Sel. p. 534. beift = 
ai decretalium feriem dire&tum eft, quod 
wulti, qui juris ecclefiaftici proteftantium 
refpiciunt , dolent, atque 
a ad Naturam ecclefiz euangelicz di-" 
rectum ordinem peroptant , accuratiffi- 
ma tamen ratione iuris canonici , pontifi- 
ci, demum na geelafici (cimoderni pro- 
“ ö ” 
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teftantium do&trinas tradit , atque ex pro« 
batiffimis antiquitatis facr& , & hiftoria- 
rum omnis zyi morfümentis, eft illuftra- 
tum , refponfis quoque & obferuationibus 
maꝑpnæ vtilitatis refertum atque ita Compa- 
ratum , vtomnibus ., qui folidam juris 
amant prudentiam & eruditionem , de 
beat efie commendatiflimum. Her D, 
Buddeus nennt es in llagoge p. 783. opus 
amplum & eruditum. Geßt aber hinzu: 
Quorum (Titii, 1. S. Strykii , Bochmers, 

quidem ftudium , vt omni laude dignifl- 
mum , ita hoc folum optandum foret, ne 
interdum inter reliquias Papatus ea refer- 
rentur ,„ quæ ex altiori origine „ immo 
non modo ex primitiua , eague nondum 
corrupta ecclefia fed omnino ex fcripturs 
facra deriuari poſſunt. 
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us m-oderni Strykiani continuatio tertia a Lih. 
XXU. vſque ad XXVIII. Hal. welche etl. 
— 

nd de iniguitate & iniuftitia adionum iniu- 
, riarum 17 14- mar vorher eine Difp. 

coinfta manududtio ad methodum difputan- 

., di & conlcribendi difputationes iuridicas. 
Hal. 1703. 

oduchio ad ius digeltorum Hal. 1704. vers 
miebrt umd verbeifert 17 14. aud) 1723. 

rodu&tio in ius publicum vniuerfale ex ge- 
awinis Juris naturz principiis deductum & 
in vfum luris Publici particularis quarum- 
cunque rerum publicarum adornatum. Hal, 
1710. 8. Hr. Clerk bat in feiner Bibl. 
Choiſ. T. XXL p. 21 r. ihr das gebührende 

gegeben, Dan findet auch darinn eine 
a A leſens/wuͤrdige Hiftorie dieſer Bis 


£ob 

ccineta delineatio doftrinarum vfü frequen- 
tium de altionibus , gradibus matrimonia- 
- libus & fücceflione ab inteftato. Hal. 1910, 
mit Ammerlungeg 1718. 1725. mit einem 
Tractat ſ.t: Rurze Einleitung zum geſchick⸗ 
ten Gebrauch Der Actın. Zum sten mahle 
3728. zum sten 1730. der lehtere Tractat 
IR 173 1..um die Hälfte vermehrt befonders 

gebruckt worben. 
ifieststiones luris ecclefiaftici antiqui ad Pli- 
‚2 am II. & Tertullianum. Lipf, 1711. 8. 
ı andern mable mit a. neuen Diſp. 











Emendationes &additamenta ad Job, 
ftitutiones luris Canonici, quibus adiu 


ctæ fünt : Origines pr&cipuarum mat 
rum juris eeclefiaftici, 1712. 
neuen 1720, i 
Burzer Entwurf des Kirchen Staats 
erſten Jahrhundert. Halle 17 13. und 173 
mit Beyfügung eines Tractats eines” 
nannten bon dem Kirchen⸗Regimente 
ften drey Jahrhundert. * 
Arnoldi Corumi a Belderen lus canonicum 
ſuccinctis illuſtratum. Hal, 1717, 
1721, 
Inftitutiones Tuftinianj notis illuftratz, Hal. 1718. 
4. vermehrt und verbeffert nach einem altem 
MSS, 1728. 


audi Klare InOitnkianec Invie annlafiafliai nm 
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cestiorsm de lure refpondendi & reſpon. 
7 5oum collectionibus. 
Ta . Pars L luris ciuilis & criminalis ar- 
ſelectiora, iuxta ordinem dige. 
| aL. I. vique ad L. XXX, exhibens. 
Hal. 173 4. fol. Die Vorrede handelt de 
{ Aiufta theorie. & praxeos oppofitione 















8 


Tem, ILL, Pars IL. Iuris civ. & crim. argumen- 
"ta iuxta ord. digeſtorum aL, XXX -- L.L, 
«exh; Hal, 1734. fol. 


II.) Programmata &c. 


foica ICtorum Philofophia. 

vtilitate & neceffitate Juris Canonici. 

praxi iuris canonici in iure publico , ex in- 
ftrumento pacis demonftrata, 

[ertatio przliminaris ad Joh. Schilteri Inftit, 
Jur. Can, de media via in ftudio & appli- 
catione luris Canonici inter Proteftantes® 
tenenda. 

xf, de origine & apparatu luris Can, vor C. 
A. Artneri Ioftit. lur. Can. 

L. pr=lim. de intentione patrum circa doctri- 
nam de Simonia, “Bor Hrn. Hof-Niath 
Dertichens Tra&t. de Simonia. 

l. prælim. de feruitute tritur& forenfis bor 

. Hrn. Rivini Tract. de except. dilat. 

ineatio ſuccincta Inflitutionum Juris Ca- 
nonici. 


33 Scia- 
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igraphia Iuris-publici vniuerfalis. 
atio funebris in obitum' Sam. Stryki, Cr 
fecul.de meritis Auguft. Confeffionisinrem 
iuridicam, 1730. 

prelim. ‚de veftigiis & vlu antiquitatum 
Dacicarum:in iure Romano vor des Om 
Baron von Remeny-Comm. de jure füc- 
cedendi domus Auftriaczin regnum Hun- 
gariz. 173 1. 


-; 
- ° 


1 
eſem allem iſt noch beyzuſetzen, daß gegen 
Diſp. de iure principis circa diuortia 

denes herauskommen. Es hatte dieſelbe Hr 
hann Friedrich Kayſer, fo ietzo Rath und 
feſſor Fur. zu Gieſſen iſt 17 15. unter Abi 


alten. Darinn will man erweiſen, Da 

ſt in mehreren Faͤllen, als bisher bl #1 
fen , 3. E wegen Unaleichheit der. Semi 
ruchtbahtkeit die Ehe / Scheidung.erlau 





1719. eine ifputation gehalten 
tel: Sanadeiure principis Euangel, 


eirca — doctrina: elch Kayſer 
doctrinæ de. ee ftelle 
auch fonit verfchiedene mit, vielen 
i Li —— * zu 
— Jabe vor unnöthig geha 
erinnern» weil es.0hnedem bekannt ie 3 





ee 
Soadim Sange 


Beil. Schrift Doctor und ord. Prof. d 
— Friedrichs · Univerſitãt nt — 


ſattſahm bekannte Mann gehoͤrt als ein 

unter die Polygraphos, * und 

G ein Gottes Gelehrter unter Die , welche ihr 
Biden foft in beſtandigen Streitigkeiten zugebracht. 
Or geigt ims ſelbſt aneinem Drte, ** wie er fonies 
e habe ſchreiben koñnen, ohngeachtet er nad) der Eb⸗ 
re ver Yeid je nie ſehnlich geftrebet. Eriſt nem⸗ 
ich Morgenan bis in die ſpate Nacht 
ohin Uinterlaf beym Granger und Seretbenum 
+ 


von denfelbendie 
je Abhandinng des | ** Im der Vorr de iu ſei⸗ 
du. D- manns in wen Inftitur, ſtud. theal, 
mfp. eeip. litterarr, liter, “ 
Fr VL 5. xvi.i 4 
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bat folchesohne Nachtheil feiner‘ it] 

aushalten können. Denn 3 

= e —— 17.24. voch 
Sein Zur 


Krankheit ausgeftanden hatte. 
ba und hurtigin feinen Pärkungen, u 
efehroindigkeit der Hand im 
der —S— feines Kopfes im 
gleich. Er pflegt wenig nachzuichlagen 
Schreibt mehrentheils aus eigenem 
Daben haterzu Halle nichts anders als | 
legia abzuwarten gehabt ‚die ihm frei 
Beine groſſe Mühe der Zubereifung 
haben. Wenn man nun diefts all 
darfman ſich über Die Menge feiner Sch 
nicht gar zu fehr verroundern.. Ehe ich 
jible, will von feinen übrigen Umftänden 
bringen, Doc) fo, daß ich an feinen. gef 
Streitigkeiten, gar keinen | Dheil Inehme, m nor 








Pehhre aber und Mathematik mochte man 
fer ſonſt berühmten Schule nicht bemu⸗ 

pnte unterdeffen mit Diefen Dingen alle 

affet zu haben, big et 1639. alfo im 

eines Alters von feinem Bruder, der 

tediger war, eiwas mehr Licht bekam , und 

PH — * hoö⸗ 
zwar auı Joh. Bened. Carp⸗ 

n, Job. Olearium, lberti, und 
‚hielt fich aber am meiſtens zu Hrn. 

. Br 2. 
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nen, * der damahls als Magiſter — 
Negia las. Bey demſelben war er, anfangs- 
Stube und zwar umſonſt. Der wiefeihm einen 
andern Weg, und er glaubt, alles gutez 
er an fich habe oder fchaffe, fen er nachſt feinenn 
uder demfelben ſchuldig. Nachdem. er mik 
hiagung der Weisheit folcher geftalt fieben 
hresugebracht, und unterdeffen die jtarfen Bez 
ungen, welche Damahls wegen der Collegio« 
Pietatis in Leipzig vorgiengen, ſelbſt naher zit 
Ihren; Belegenheitgehabt , auch in Halle r69 6% 
giſter worden, wurde er erftlich ——— 
lin in Hinter Pommern, bald hernach aberim 
Königl. Refidenz+ Stadt Berlin Rector am 
drichsw. Gymnaſio. Er wurde zwar als M⸗ 
tus der Theologiſchen Facultät nach Halle,bes 


n, durch des Raths Bitte aber zurück, gehale 
und ihm ‚davor Das Predigt / Amt an dieft 









fen Sacheer sälie bilige Gun 
ſich verbunden, ais Hr. Ds 
9 Kine a Controuer- 


in.einem vorangefegten Briefe we⸗ 
ne weil ſich 

In ' u; lt er fich deſſelben in 
1 ——— jahr 1710. wurde er 


Brote der, Stan We, weil.Hr: Abt 
=: KO na 
nicht mebe fo filbig als font, Yin 


tem Ponte. Dafelbit hahm er ı 

oftedie Doctor Wuͤrde an. Da Alofiehte fegte 
bisherige Streit Schriften ferner 1 
A En eder fonderlich rieder Hrn. D- 
che‘ tedden, mit dem er wegen der una 
Sul gen Facırl ten ſchon vorhin in Streid 
— ** 8 mähreten ſolche eu 


‘ era Im ”* ee rien 








bis er in ganz andere verroickelt nard. "Denn 
die Theologiſche Facultät zu Dale in des 
mten Hrn. Wolfens Lehr-Sägen, fonderlid 
einer Metaphoſik allerley gefährliche Dinge 
en mepnte, fo renten fie fich nichtallein da 
Hofe, fonderndie Sache kam auch given bein 
en Streit Schriften. In diefem Streit, dat 
ſich faſt ganz Deutſchland abermabls. in 
eile gethe llet, war Hr. D. Lange auch aberim 
Haupt⸗Perſon auf der einen Seite, und 
chriften heraus, welche nachmahls vor 
werden. Als er die Hände von dielen Han 
enig frey bekommen, wandte er ſich zu der 
ung des Buches, welches den letzten, den i 
ten und den ftiedſahmſten Ausſpruch im geiftlls 


Streitigkeiten thun muß , nemlich der Heil 
xiſt. Sein Wunſch ift, daß er Die Men 
er gelehrten Arbeiten nach Hrn. Speners 








zer Kange, ' 365 
micht umgeneigt ‚eine völlige Wiederlegung des 
| A — 
‚acanifden Satechismi aufjufegen. * Erhat ſich 
wn erheyratbet, und zwat das: erſte mahl 
Johanna Elifaberh Rauen, Hrn. 
Rauens,Znlpectorsin Perleberg Toch⸗ 
5 = ——— Pr er 
: ann joachım Lane, Prof. 
ale, der Hrn. Wolfen im Amte uns 
fölgtesr Seine aͤlteſte Tochter Jobatts 
‚war an Hin Ds Bambachen 
24 rathet, und farb. 1730. Seine 
che: a ſich im die Berlinifche und Hals 
#2 Telleg- 1742: 
a Berlin hat er folgende herausgegeben 
hiloſophiſche und Philologir 
» Por ‚Schriften, a —8 
Auflagen aber hie nicht haben koͤnnen 
- bemerkt werden, ſo wenig als es bey 
den uͤbrigen Schriften Hrn. D. 
Bang geſchehen, deren viele gleis 
ches Gluͤck gehabt. 










jones ſtyli latini, accedit Schediasma de 
eloquentia ſcholaſtica, vna cum tabula rhe- 
torica, & appendix de latinæ linguæ ada- 
" güs, 8. Berol. 11%. 
bu ja 7 
X 
er .de Satisfetione 
Dr ar ee 
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legus latini fermonis Tripartitus , continens it 
ftitutionesftyli, nec non phrafium le&tish- 
marum copiam, feu Anthologiam, atque 
florese probatisfimis Auftoribus colle&tasz 
libri tres,  aliquoties olim feorfum, nung 
coniundtimediti, cum prefatione de meta 
currieuli ftudiorum fcholaftici, $ Berol 
Ah: 6B. 
beflerre und etleichterre lateiniſch 
Grammatica nebit einer Vortede von 
Verbeſſerung des Schulweſens und miteh 
nem Anhange eines paradigmatifchen unddia- 
logifhen Tirocinii. Halle ı Alph. 9. * | 
Iloquia latina, vna cum pr&miffo Tirocinio 
paradigmatico , in vfum tironumlinguz lat, 
feparatim edita, Hal. 8. 
vis Hebraicodicis, cum triplici memoriz fub- 
fidio & nucleo grammaticzHebr&x.Hal$, 





Lange. 36% 
Rüge an Hrn. Ebrift, T 
en ſeines ehe —— 


dicium de athei conuerfone, e 
SpeneriGermanicis latine verſum. 
Hal, 1703.68. 

facra, quæ in memori& fübfidium 
"libro vtriusque teftamentihiftoricorum 
I 1&analylin ſuccincte exhibet, 8 
" Bal. 1712.62. nv 
Nachrichten von der Unrichtigkeit 

| genannten unfehuldigen Nachrichten, 

k Unterfheidumg der Orthodoxie und 

e thodoxie, nad) der Wahrheit und 
3 a 10 Theile 8 2eip. 1707. 
m.f.s h 
ꝛ ac Anatome pfeudorthodoxiz , precipue 
igianz. Lipf. 1707: 8.68, 
wibarbarus orthodoxie dogmatico-herme- 

* neuticus, feu fyfiema dogmatum euangeli-' 

corum folide demonftratorum,a pfeudeuan- 
is autem temere impugnatorum : atque 

fimul cöntrouerfiarum, ſub fpecie ortho- 
doxix ex impietatis affetu aduerfus B. D. 
P. LSenerum aliosque yyrciuc orthodoxos 
temore motarum. 4 Berol. 1709. Partes 
ac priores 3 Alph. 16 B. 







An- 








Mgen zugefäptieben, | jeichutß feiner Geriftch 
m 
—— er 


Pre 
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tibarbari orthod. dogm. herm. five (yltem, 
euang. Srecent, controu, partes pofterio- 
res, quibus inter alia afelatıs Spenero 
maftigumdominatusac herefiopeeia.exve& 
ro defcribitur , ac folide demonftratur, Pie | 
tismum non efle ſectam, fed fabulam, 
ı7ı1, 5 Alph. | 


alle hat: er folgende Schriften hervor i 
laffen: 


1) Academifche Difputationen. | 


perientia rerum diuinarum fpiritualis ex Ph) 
lipp,I, v.9.10. demonftrata, 1710, 

jgeneratio ad ſpem viuam vitæ ztern® ex # 
Petr.I, 3.4.5. 1710, 

fterium Aöys urozalıng exloh, 1. & ıloh,l, 
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—————— — — — — 
eichifedecus öregämurss, feuhiftorice ex Ge 
WV. &x Pſalm CX. defcriptus. 1713. enel 


elhifedecus aAAgysgupuos, [eu antitypice ex 
Fb. Vil.delineatus, 1713. p 

rtuseaims primzaDeo, non per eſſentialem 
emanationem, fedper creationem P. Poi. 
sets oppolita diſi. I. & II. 17 13. 

Nerilis in iudicium Gamalielis, de caufla Chri. 

- Ri & Apoftolorum. ı7 175. 

hriftus vna cum Chriftianifmo inatrio taberna- 
culi Mofäici, 1713. 


ena talionis theologice confiderata & prxci- 
pue exemplis biblicis illuftrata, 1715. 
sputatio fecularis & fimul inauguralis de indul- 
gentiis, quaB.D. Martini Lutheri, Germa- 
norum euangeliftz, Thefes XCV tanquam 
prima certaminum & totius negotii refor- 
mationistuba, nundinationi veniarum Cal, 
Nov, 1517. oppofita monitis ifagogicis, 
notisque illuftrantnr 17 17. 
ifertationum Anti Poiretianarum, quibus viri cla- 
risfimi, Perri Poireti, ceconomia operum 
veifubexamenreuocatur, &prxfertim do- 
ctinæ maioris momenti de fatistaftione & 
iuflifieatione a corruptelis vindicantur, do- 
decasprior. 1720. 
ffertationum Anti-Poiretianarum eiusdem & 
cognati argumenti dodecas pofterior. 
1731, 3728 
Ä An Dif- 


fertationum de Harefiologia (ecu 
il ex ĩpſis —— fontibus delincataOg- 
doas, Halæ 1724.* 

1.& II. de peccato in Spiritum San&tum, 
iuftaconcionum menfüra, yon furzen und lan 
gen Predigten. 

forma concionumad zdificationis [copum eu- 
ratius componenda, von erbaulichen 
digten. ** 

pus Sanioris doctrinæ ex Rom. I, 7« deli. 
neatus. 

B.D. Martini Lutheri charifmatis precipuis ex 
eiusvita.ad mentem Pauli 2, Tim.I, 7% 
delineatis difl, fec, 1730. 

æquilibrio fidei & fidelitatis, 


eficacia Euangelii in conuerfione Pauli ex 1 





© Range, 372 
3) Andere Schriften. 


ica adD.Jo. Henr, Maium , de dif- 
epiſtolica D.Mich. Foertfchii deno- 
* Terum diuinarum in non renatis. Acce- 


dd ; differtatio elendica, D, 
Werusdorfitribus dilputationibus de gratia 
 docenteoppolitä. 188, 1710, 4. 
alglıs elen&tica, qu=D.1.G.Veumanni Theolo- " 
giam Aphorifticam, doctrinæ purioriscor- 
is, necnonfallaciis ſophiſticis ac crie 
minationibus,. in B. D. Phil, Iac. Spenerum, 
aliosqueinnocentes „iniquis , (catentem, 
jamtum discuffam ad Antibarbarum re» 
mittit. 1711, 8 129. 
petita folida demonftratio doctrinæ euangelis 
x, de vera illuminatione , feu fpirituali 
Deirerumque diuinarum cognitione , folis 
tegenitis propria: aduerfüs commentatio- 
nem D. Foertfchii. Accedit appendix bipar- 
"its D. Io, Fechtii disquifitioni , nec non, 
7 "Briedr. Chrift, Bucheri Theologiz‘ Anti-Fana- 
.. Merz oppofita. 4.17 11. 1 Alph. 13 B. 
aapologia,; qua D, Wernsdorfii maledicas 
@Avasias , InB. D. Phil. Iac. Spenerum , alios 
je innorentes Theologos , iniuriolas, 
ditentit ſuamque ipfius innocentiamjdenuo- 
" inapricum profert, 4, 1712.98. , 
[odefta.ac placida , eaque apologetica vom- 
mentatio in — breuem io 
nem D. Foerz 17176 12 
or. de a: Em 





Haͤlliſche Gelehrte. 


egefis epiftolarum Apofloli Petri, qua fuperuaca 
neis omisfis, pr&ter oftenfam fingülorum 
membrorum ewra@var, Analyfın cuiuslibet 
loci, vocisqueaclocutionis, genuinus fen- 
fus, nee non emphafis ac a & 
cundum fontem græcum ſoſide ae perfpieue 
eruuntur, omniaque ad Chriftianifmi pra- 
xin, cum vberiori fapientiz ac prudentiz 
ftudio coniungendam fincere 'applicantug 
cum indice rerum ac verborum emphafiolo+ 
gico, 4. Ss Aph. 1712. 

jegefis epiftolarum Ioannis , eademmethodo con» 
einnata ı713. 5 Alph. 

e richtige Mittel Straſſe, zwiſchen Den Ab⸗ 
megen der Abſonderung von der Aufferlidyen 
Gemeinfchaft der Kirchen , auch andere 





Range 73 
zer Bauterkeit , Ant d richtii [ds 
Ordnung , One aan 
. Dorgefragen = ‚sein lich befeftiget wird. 


az: 2 
Mirrel-Straffe vierter und letz⸗ 
in der Lehre: Chriſtus in un zurt 
nebſt einem dreyfachen Generals 
J alle 4. Theile a Alphab.7 B- 
4 


Bbang der richtigen Mittel &Straffe , ober 
Ri; Briftes in den fo genannten 
— Send ⸗Schreiben; in wel⸗ 

des Auctoris Lehren vom Meichiſedechi⸗ 

+ v> Are hum, und der mit der bimms 

- Kiden Sophia , zum Nachtheil des von 
— —&X Ih Ehe Dr ei zufuͤh⸗ 
y di eig —— gm) 

; E w. nach der en gründli 

emerſucht wird. 27 15. ı Alphab. 12B. 

[7 des Treug Reiche Chriſii in feis 

—* Ah ai ment den falfchen Bes 
Läfterungen , ‚fonderlich 

hehe u und Re ende Lehrer, 
Ansgemein llet/ und hernady 


wnie dem 
* —— an ae —— I 
Keil, — — bee anne und 
au: 3 ei 
An 8. X Alph. 14 B. 


mmittelbahren Of⸗ 
Iehiger Umerziche von u den Of 


Zaͤlliſche Gelehtte. 


fenbahrungen, und zwar erſtlich insgemein; 
and dann infondetheit , von den ganz ſonder⸗ 
bahren agitationibus infpirationibus.& effa- 
tis ; Leibe, Bervegungen , auch bermeinten | 
prophetifchen Ein / und Ausfprachen, weldie 
anfangs in Ceuennes, in Franfreich entſtan⸗ 
den , und bernad) in England und Schott 
land , auch Holl⸗ und Deutfchland ‚ fortgw 
feget worden. 4 1715. 2 Alphab, 

aleel „ hoc. eft Myfterium Chrifti & Chriſt 
nismi in fafciis typicis antiquitatum bibli- | 
earum V. T, 1716, 3 Alph. 

loria Ecclefiaftica V.T, a mundo condito per 
feptem periodos vfque ad Chriftum natum 


deducta & memoriz accommodota,-cum 
lagoge exegetica in libros facros , price 
pue hiftorix exoticæ, ciuilis & litterariz, 





‚Zange, - 378 
<ialem hiftorico exegeticam prebens in 


ee & Pauli epiftolas : vna 
io hermeneuticz ſacræ. 4 


ı azıg. — 
ige tigum des ho genann ⸗ 
— ————— Timothei — Herrn 
— der Lehte von der Er⸗ 
ner zugehörigen Materien. 17 19. 
ee 6B.8 
der — Siſtorie bey dee 
ſchen Kirche von 1689. biß 1719 
Darinnen , zu ermünfchter Endig un 2% - 
gran Fabelmefens don Piece, de 
1fo genannte Timotheus Verinus ig den . 
übrigen Theilen vöLig abgefertiget 
. 7719. 3 Alpb. 178. 
methodus difputandi , materüis theo- · 
sie accommodata vna cum 
inftrumentali triplici notitiæ fyllo- 
, axiomatum & difiinfionum. 8. 


er 38 
—E Zeugniß der 
u * gegen om & 








ſchen, theils in den un⸗ 








uſ huldigen Vachrichten 
br, | finden können; So ſtebt z. 
entge· 


€. im V. Beotr. der Fort⸗ 
ns worden. Man, . Samml. 1722. die 
Antwort au dieſe letzt / am 
aeführte Schrig des Ara. 

| Di Langens, 


Ka order ten 


Be 


ER RF EG 


Zaͤlliſche Gelehrte. 


febers zwepten Theil feines Timothei Ve- 
rini , darinnen gejeiget wird, daß der Gi 

ner nichts habe , noch vorbringen koͤnne, fo 
einer fernern Antwort werth fey , und daß 
«8 alfo bey der vormahls gegebenen völligen 
Abfertigung zur Endigung der erregten Come 
troverfien fein Bewenden habe und behalte 
1722. 4. 5 B. 

iſtliches Bedenken Aber das Tractätlein, 
Thpeologifcher Briefs Wechfel von Bene | 
Al der Heil. Taufe genannt. 1722. 4 
4B. 

r geſegnete Gebrauch des göttlichen Worts 
zur Buſſe und Glauben, am l. Sonntage | 
nad) Trinit. zu Gardelegen in der alten 


Mark in einer ‘Predigt vorgetragen 172 1. n 
12, und 4. auf 4B. 








Ränge. 
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*hodolöpia de ſtudiorum facrorum ordi. 
mes füblidiis ac impedimentispremifla, & 
mönitissac,confiliis litterariis paflim infper- 
üis, Hötitialibrorum precipue fele&orum 
ia fingulis Theologix partibus exhibetur. 
Helen? 24, 8. 22 Alph. \ 

religionis 


Caufa Dei ö 
mu, 


maturalis aduerfus atheis- 
eum gignit, aut promouet, 


pleidophilofophiam veterum ac recentio- 
Zum4,preefertim Stoicam & ‚Spinozianam, 
methodo 


170 


do ı ratiua e genuinis verx 
ophiz principiisadferta, * 8. 1723. 
Aas Mo- 





‚Berfehler 
— 
Se 

Act. Er, 


der 
CV, Tb. mit mehrer 
"rem geſchie het 


En D. 
u Dale müglien 
Be von einer 
jateintfchen Uber: 

der 


* 
6 aanzen Bi, 
‚getban, die zugleich - 


| _eomimentarium 


Ife einigerZei 

kr 
® Hr. Tolerus hält im, 
U Dhrlie Der Tbeol.Bibl, 


Werfen , wel vera 


alles ordentlich, nachdräd« 
lich und zulänglih vorge⸗ 


. Erfeht 
„30 Streit 
, kei 
sohn m ae 
„lea er 
Trick fin 


er Blau 

rn 
deven er 

van 


8 Zaͤlliſche Gelehtte. 


ie 

defta Difquifitio noui Philofophiefyftematis| 
de Deo, Mundo & homine & prlertim 
de harmonia commercii inter animam & 
corpus preftabilita: cum Epicrifi in’ Vin 
cuiusdam ;Clariffimi * Commentat, de 
differentia nexus rerum fapientis & fatalis 
neceflitatis, egenuinis veræ Philofophiz 
principüis inftituta. Cum pr&f, Facult, 
Theol. Hal, 1723.4. 1 Alph. 7 B. 

cide vindiciz modeſtæ dilquifitionis defyfle«) 
mate nouo Phil, Hal. 1722. 4,68, 

f&beidene und ausführliche Entdekun] 
gen der falfchen und fchädlichen Philofen 
phie in dem Wolfianiſchen Syftematemeta-) 
phyfico und morali , nebjteinem Hifterle 
ſchen Vorbericht von dem , was mit bet 
Hrn. Auctore deffelben in Halle vorgegam 
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A habe , nody fünf 
—— Halle 1725. hs ui 


Noua feu Idea analytica Syftematis | 
qua illud in integra compage 
im (uam fic di&ti Idealifmi &c 
i genefin feu compofitionem 
ob graues rationes denuo relo- 
lutum atque euilceratum exhibetur, Cui 
efpeciali confilio & conſenſu ordinis Theo- 
in Acad. Frider. premittitur Or. 
de Sapii Sinarum Confuciana , quam 
Syftematis iftius Audtor Halız clo locexxl, 
in folenni panegyri recitauit, notis elenti- 
eis vberioribus illuftrata : Ac fubiungitur 
epierifis in notas illius orationis Wolfia- 
nas, Hal. 1726,4. 


Zundert und dreyfig Fragen aus der neuen 
‚mechanifchen Mhishopie ‚  derfelben par⸗ 
theniichen Liebhabern zu einer folchen Beant⸗ 
wortung , twelche dem alfo genannten und 

don ihnen fo hohgerühmmten principio ratio- 

nis füfhicientis gemäß ſey, dem unpartheyi⸗ 
feben Lefer aber zu freyer und vernunfemäßis 

ger 














— —— 
J 


— 


® Darass man die Eins | färich fonderlih Dr. D: 
| — 
wa den | Kanzıms Unfapin ber 





ſchen i 
— and Hr. Ribomw- feine 
Dr_Recenfon | - “ 


Zaͤlliſche Gelehrte. 


ger Beurtheilung vorgelegt. Halle 1734. 
4. 7 Alph. * 

iloſophiſche Fragen aus der neuen mechs 
niſchen Moral Berelben parthenifchen Liebs 
habern ıc. Halle 173 4. Hiezu famen nach⸗ 
mahls x Zweyer ‘Philofophen , aus ihrer 
eignen Bewegung verfertigter , und zuſam⸗ 
men gedruckter Erweis , daß die in gedach⸗ 
ten Fragen vorgelegte Knoten in der verfuche 
ten Antwort keinesweges aufgelöfet , noch 
die bekannte mechanifche Philoſophie von ih⸗ 
ven Vorwuͤrfen gerettet worden. 

crifis Apologetica in partem aliquam Hifto- 
riæ Ecclefiaftic®| recentioris , in compen- 
dio Gothano nouiffime continuat® (abE, 
S, Cypriano) Hal. 1726. 8. 11 Bog. 
im Nahmen der Throlog. Facultaͤt zu Haie 





Lange. 381. 

— T.’ex inſtituto tradatur & 

illuftretur, Hal. 1726. 8. 2 Alp, 2®.* 
religionis reuelatz , & quid 

aduerlüs ludzos nee ton —* 

duerfüs Socinianos & Pontificios, 

: demonftratina afferta, Hal,ı7 27. 


—— eaque dogmatica i in 
lorum nexu , methododemon- 
& vti acuendo Ipiritua- 
0, invändque memorie , fic 
ı Chriftian® praxi accommadata, 
9.8. Halle. 

i; ugelica eaque moralis in: 
quæ Deo nobis ipfis &calıis homi- 
debemus, iufto.nexu delineata. Ac- 
"Append. in B. P. I. Speneri Scripta 
s & pradica.nec non homiletica, 

j ER 8: 1Qlph. 2 B. 
Licht ” Bat Ü 3 

aulid ung dei 
vie Halle 1729. 18 Alp 


En 4 eine im ia p3 


Bu 
— Bet ben Be 








* 


—— 
——— Th· 


Saͤlliſche Gelehrte. 


Pauli ſteht, ein ieder Vers wird inn 
araphraſirt, mit dazwiſchen eingefchältenen 
urzen Erklaͤrungen. Alsdenn folgen herme 

neutifhe und practiſche Anmerkungen, tod, 

e zugleich die Emphafiologie der Grunde 
vr in ſich fajfen , und zur —— 

in Lehre und Leben dienen, und dorinn mi 

Vorbeygehung der Neben- Dinge oft’ ganze 

theologifche Materien ausführlidy abacham 

delt werden. S. Gel. Zeit. 1729. p. 700, 

ocalyprifcbes Licht und Reche , das ifte 
richtige und erbauliche Erklärung der ‚Heil, 

Dffenbahrung Johannis. Halle 1730, fol, 

4 Alph. Iſt nach des berühmten V a 

Saͤtzen und Meynungen eingerichtet, 

legt ift die prophetifche Ubereinftimmung mit 

der Offenbahrung oh. bengefügt , Darin 

alles aus des 


Dicrinea arolien IBerfenber 
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; an AWBiederlegung Spenceri, VI, 
j PR und eine Erörterung der Fra⸗ 
m ic Si — — die eigent⸗ 


A R a —— 


si, Die und, — man nik 


zu babe ?. Welche 
abet en ift Serge 


b Fk Licht und Recht, das 

Ba 3 m tlichen biftorifben 

lichen aments von dem Bus 

* an kn nn das Büchlein Efther 

mit bingugethanen Buche Hiobs und einer 

n — chronologiſch⸗ geographiſchen 

— in die Bibliſche Geſchichie, und 

ber darinn vorlommenden Oerter. Halle 
1734. fol. Hierauf werden noch folgen 


Exklaͤrung * 2 und Apoſtel⸗ Ge ⸗ 
ſMichte. 17 


voldiſch ⸗ * FERN Licht und 
FRecht, oder Erklärung der Pfalmen ‚| der 
en Salomonis und“ Daniels. 


[ es Licht und Recht, oder Erklärung 
® opheten. Bug 






Shımat —EX 


—* Hanna. font 


“Bee es 





, 


Zaͤlliſche Gelehrte. 


. Grotii defenfiofidei catholicæ defätisfa&tio- 
ne Chrifti, Premifla auctoris vita, ob pres 
ftantiam & raritatem füam ad illuftratio- 
nem lubilei Euang. II. luci publicæ reddi- 
dit eidemqug Elenchum Anti. Dippelianum, 
qua ſic dicti Chriſt. Democriti Pfeud-Euange- 
licum fyftema deſtruitur cum’oratione 
eiusdem argumenti feculari fübiunxit, Hal, 
4. 1730, 


Evangeliſche Lehre von der allgeme 
nen Gnade ausder Heil. Schrift mit Des 
flimmung der gefunden Bernunft grundich 
erwieſen / und hernach wieder die Finmwürfe” 
gegründet und befeſtiget. Mit binzugefügs 
ter Anmeifung zum würdigen Gebraud), 


auf Alleron. Koͤnigl. Veranlaſſung vorge 
tragen. Kalle 173 2. 8. 16.809. Hinten | 
#; G 





MIELEE ET; 
fonderes Wohlgefallen bezeugt , ia auch in 
———— bl an alle Dero 

und Confitoria erlaubt, dag 

‚die aus den Mitteln ihrer Kirchen 
Die oben. angeführten Erflärune 
Bibel des Hrn. D. Langens nach 
—— und Bänden ankaufen , Fb diefe 
beftändig bey den Bee bleibe 

18 Seal u N Bei —5 — in 

al aſſer um: leger eine fo 

Sf Gnade als Ehre war. 5 

Fmeneutica Sacra , exbibens primum genui- 
nz interpretationis leges de ſenſu litteralä 
" & emphatico inueftigando : deinde — 
mata ſermonis Mofaici , Dauidici & 


—— 


nec non Apoftolici & Apocalyp- 
tici: cum vberiori ipfius Praxeos Regent. 
cæ sppendice. Hal. 1733. 8. ı Alpbab. 
Baer ve © iſt der deutlich ee gesite 
4 der Schreib» Art 

Männer. Der Anl — als das 


Bach eine Erkldrung d 
: hm Enke een, Zeit an va 38 
desgl. di vun 


‚28-23. 
und Thummim (.exegefis Epiftolarum Petri 
=&-Johannis cum Appendice Differtationum 
Anti-Poiretianarum. Hal, fol, 1734. 14 


“ph 145. 
®b Vor⸗ 


Sallſche Gelehrte, 


Borreden? 


des ſel. Jo. Arnds wahren 
Berlinifcher und Hdlifcher edition im 
ferm Format : Bon dem ungemeinen Stom 
und Nutzen, aud) Freunden und Feinden, 
wie aud) von dem wuͤrdigen Gebraudy Dei 
Chriſtenthums. 17 12. 

Hm. Paſt. Zeifens Eregetifchen Einleitung: 
in die Apoftolifchen Briefe : vom der DM 
thode erbaulicher zu predigen. 17 12. 

Hm. Paſt. Zeifens Ereg. Einleitung in di 
Drep Evangeliften Maithäum, Marcum 
und Zucam , vom eben derfelben Materie, 
1713, 

Hm. Paſt. Zeifens Exeg. Einleitung in du 
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Sabars "Bw drepfachen Haupt Charanıır 
eines —— Evangel, Theologi an 
Speneri gezeigt. 8. 1714. 

Bu Hrn. Beinbeks Unterricht von noͤthi⸗ 
ger P ‚der Geifter. Da in der Bor 
tede eine ‚von einem adhzrenten der fo ges 
nannten infpirietenedirte Schmaͤh · Schrift 
— wird. Mebft einem Anhange 

einen vermeinten apologeten des Ti. 
mothei Verini , von H. J. JR. 1715. 
Phil. Chriſt. Zeifens Eyeget. Specials 

BD in das Evangelium ‚, Die Epifteln 
und die hrung St. Johannis, dar⸗ 
innen die Ebangeliſche Haupt-Lehre vom der 

‚ mwabren Gottheit ZEfu Ebrifti wieder Die 
Soeinianer abgehandelt od. Der zur 
Vorrede gehörige Anhang iſt einer neuen 
Seianikben Shit entgegen geſeht. 17720, 

2 


Przfatio ad filii M. Io. Ioachimi Langii , Cla- 
vem grammaticam Greci N. T. codicis, 


agit de methodo grecum codicem in 

— & academiis cum fructu legendi. 
41739, 8. 

--d V. C. Ruardi Andals recufam Difl. de 

vnione anim& & corporis non metaphy- 

„fica fed phyfica , fyftemati Wolfiano ap- 

- : vax cum Appendice Auti- Wol- 


ba Su 


Zaͤlliſche Gelebrre. 


des fel. D. Lutheri Kirden-Poftill von 

wie die Lehre vom der Gerechtwerdung 

den Glauben von allem Mißbrauche zu ww 
wahren fen. Leipf. 173 1. 

kefatio ad M. 1, H, Iani L. de B. Luthero 
dii bibliei inftauratore , qu&agit , de 
dio ee V. D. M, priuato, Hal 
1732 

Hr. Pat. "zeifens Exegetiſchen ——— 
den Pſalmen Davids, von dem, nie 
ſchwereſten Anfechtungen , mit 

manche Seelen , ihres Glaubens und 
* halber verſuchet werden, abzubelfen 
eh. 


LTR ZLRLRRRTT TE 
Fohann Beier 
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+ Zudewig. 389 
In Here Date Ludewig, Amts 
Anfangs Harbor von bene eher 

Eltern Haufe unterrichtet, HR 


blloſo 

ehren, und ſich foldhergeftalt zu unterhal⸗ 
abe 1692, gieng er-auf Anrachen des 
Veheimen Rath Strykens mit ihm nad) 
wefelbft damahls noch nicht alle Profehio⸗ 

gran um daſelbſt der ftudierenden 
ſeinem Lefen ebenfalls zu dienen. Im 
Sys.mard er Profefior der theoret. Phuo⸗ 
Im Jahr 1697. that er eine Reife nach 
db, um bey den damahls zu Ryßwik vors 
‘ — ſeine Geſchicklich⸗ 
ſchaſt zu vermehren. Deswegen 
ſich ee En ya Das auf. 
ivſerl Abgeſandte Hr. Braf von Strares 
beachte ihm durch fein Vorwort zu dem Erb⸗ 
a rzenberg, mit welchem er die bey 
tedens » Handlung obſchwebende Puncte 
hen mufte, und Davor ein Enaden + Geld 
ſeſe Gelegenheit öffnete hhm den Zutritt 
Miniftern. Abſonderlich zu dem 
Abgefanden, Hrn. Baron von Seiler, 
DBb 3 dem 


Zaͤlliſche Gelehrte. 


Schwediſchen Hm. Grafen von Bon 
Chur» Bayerfchen Hrn. Baron von'Priele 
er, deflen Güte erZeit Lebens zuruhmmen, um 
er in Staats» Sachen bey demfelben gefehen, 
Dant zu erfennen weiß, und anderh 

il fich darauf verfchiedene Ausländer zu ibm 
en, und ihm feine Arbeit reichlich bezahlten 
erdas Vermögen einen Anfang zufeiner 

jen Bibliothek zu machen, indem Dam 
Niederlanden, der häufigen Fremden 
je koſtbahre Auctionen gehalten wurden 
teb in folcher Zeit vor Lothringen nieder (FR 
welches Tractätgen auf dem Latein ind Hole 
iſche und Franzölifche überfegt worden, mul 
ihm nachher. der Lothringiſche Präfidene vo 
non Verſchiedenes mitgerheilet hat. Crfiang 
) erne Hiftorie von Dranien an, dazu ihm DIE 
r Zuͤlich, ehmahliger Stadthalter in 














Zudewig. 3 39* r 
rie ab, * im folgenden nahm er die Doctor- - Würde 
an, undward Königl. Rath und Hiſtoriographus, 
dabey ihm zugleich das Magdeburgifche Archiv ans 
vertramet ward. Drdentlicher Profeſſor der Rechte 
mwarder 1705. und nachmabls 1709. auch Kon. 
Ober⸗ Heroſds⸗Rath, ferner Regierungs⸗ und 
endlich 1718. Geheimer Kath. Etwa 17 2 2.tru⸗ 

gen (ben Kön. Mai. die Würde eines Canz⸗ 
chs⸗Univerſitaͤt auf, melche nad) des 
Re Tod Feiner gehabt harte, 
die Bibliothek des Hrn. Canzlers eine der an» 
ſten in Dentſchlaud fey, daß er ſich adeln 

a —— fein fen und Schreiben, wel⸗ 
Be (mie er felbft ſchreibt,) tüchtig bezahlen 
ft, vielen Reichthum erworben, iſt cben fo bes 
—5 — als ſeine groſſe Wiſſenſchaft, zumahl in 
den Sachen der mittleren Zeiten, und ſeine unge⸗ 

E meine Arbeitſamkeit. Er hat ſich zuweilen unter 
deu —— — Nahmen, Ludov. Petri 
Joh. Peter von Hohenhard, 
amt Chlodovei, verbirgen wollen. 
mehreres von den Umſtaͤnden des Hrn. Canz⸗ 

— es man in den Vorreden ſeiner Buͤcher finden. 
Desgleichen in den Gelehrten Zeitungen vom 
Kae 1730. Bl. 859 864. Die Schtiften an⸗ 
derer Gelehrten nd voll von guten und ſchlimmen 
Urtheiten uͤber ihin. Jene findet man z. E. in Hrn. 
Seruvens Biblioth.lur.ſel.. in den Actis Erudi- 
Bb 4 to- 





—r“ — — 


.Nachricht vom Hals | und Nov. litter. Germ. 
ei —*8* Bl. 100. m. f. 1704. und 1705. 
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Fee Lecture befißet, 

— en 
au yzubringen pfleget. 

Yen aan, baybın nebft dem 
* machen daß alle feine Schrifs 
zu lefen ſeynd, und, daß 
je in feinen Schriften naqᷣ⸗ 
4 von der man nicht etwas beſonders 
Alein das folgende klingt aus eis 
3 Ton. Denn bieraufbemerket er 
eiche nach feinem Lirtheile ale Schrifs 
Banzlers haben follen, umftändlid): 
alles, und fonderlich die Untertha⸗ 
terefie und Wohlgefallen der Hohen 
ppfere, Daß er feine ganze prudentiam 
—ã und den nexum Im. 
: ftatuum foluitende principia fege, 
ee Schriften gar zu wenig Sorgfalt 
ven Muthmaſſungen gar zu vieltraue, 
us fonderlich gegen Die diffentientes, 
md die Geiſtliche a Lachanf, dag man 
loctrinis in allen Difeiplinen kein an 
gendes Syſtema zufammen bringen 
—— ſo gar arg mit feinen 
b vermennten unerfannten Wahrhei⸗ 
nur was neues zu Marke 
das alte aber ausmersen wolle, daß 
kheiften von einem ſchon Gelehrten 
den, abernicht von einem iun⸗ 
oder balb Gelehrten. m Man wird 
‚ warum ich an diefem Ur. _ 
Kun wolle, zumahl da der AR 

b5 











Aaltifebe Gelehrte. 


. Rath, MTofer ihn auch befchuldiger, dape 
fein Gewiſſen mache fcriptores, diplomata 
dergleichen zu verfälfchen , auch fich an kein ger 
es Principium binde, und für einen ziemlich 
en fanaticum in lure publico anzufthen fey.3c 
eife Daher den Lefer lieber auf das Moſerſche 

felbft, als, daß ich mic) hie mit völliger Eins 
fung feines feharfen Urtheils aufhalten folte, 
it williget hergegen bin ich Die gelehrten Scheiß 
es Hrn. Eanjlers zu erzählen. ie find fol 
8: 





In Folio. 


chicht » Schreiber vom Bifchofftbum 
Würzburg, als: ı) MTüllee, 2) Kor, 
tiefe, 3) Job.Reinbatd, 4) Ein Uns 
genannter, 5) Cafp. Brufch, 6) Flic 
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4) Mare, Hoffmann: ürbem Bambergem &: 
Abbatescoenobii$. Michael, 5) Aufl. Veracis 
| eonfüctudines Bambergenies , 6) Andr. 
# origines Bambergenfes, 7) Job, 
gie Continuationem epi 

tum ab A. 1600-1718. 8) Diplomatum 
Bambergenfium codicillum. 9) Icones epi- 
Koporum omnium. Franck. & Lipl, 1718. 
ZI. eompledtitur Scriptores rerum germani« 
carum 7) Chronicon Schwarzacenfe, 2) 
'Origines fes, 3)Cuar. Dinneri vitam 
Buscardi Abbatis Schwarzacenfis, 4) 
- Chironicon Reicherlbergenfe, 5) Auentinz 
origines Oetingenles, 6) Origines coenobii 

Murenfis, 7) Ada Murenfia & Habsbu: 

8) P. Wuz notitiam Caminen! 

€ s. Franck. & Lipf. 17 18, 

vufeule mifcella cum. indice locupletiffi- 
mo. Hala 1720, Tom. I, . 
. deiurepublico , quopertinet T) opu- 
IM de iüre.reges adpelandi, 2) de au- 
8 io 3) Neniz pontificis de iure 
J — aa nenne. 
oh icatus, ) Araufio füpremo impe- 
"Ho wvindicata contra adfertores Gallos. 6) 
Fdeiure adlegändiordinum $.R.L 7) de ci» 
Fyitatum.difpari nexucumS.R.I. 8)de obli- 
gatione fücceforis in principatus & cliente- 
R,l.extato & zre alienodecefloris. 
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‚Il, complettitur feudalia 1) de primo foro 
fubfeudorum imperialium parium cutix in 
Hafli@ comitatu Rittbergenfi. 2) Differen 
tie jurisfeudaliscommunis atque Poruflici, 
3) Differenti iuris feudalis communis & 
Lufatici, 4) Differentiz iuris feudalisin ler 
gitima atque, dote, 5) de iure poftarum | 
clientelari, | 


‚Il, Opufcula funt Iur.ciuil, 7) Paradoxon | 
iure retra&tandi transaftionem nonis of | 
mentisrepertis, 2)de Pfeudotutore & cu 
ratore notarii. 3) trebellianica & legitima | 
exules in fideicommisfis frutuariis, 4) Die 
ferentix Iuris Rom. & Germ. in mutuo, 5) 
Differentix Iuris Rom. & Germ in dignitate 


&cnobilitate vxoris& vtrum foeminaliberos 
nobilitet? Welchem legterem Hr. Bundling 
die Diff. An nobilitet venter entgegen gejekt, 
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" Hialsieh encomium,. 14) Commentaria 
r kka'rerum Halenfium. 15) de iure {uf- 
Ä R. Bohemiæ recuperati in comitiis, 






& ML Phil orum: 1) de Philofophis cau. 
&legendis, 2) Hiftoria quadripartita eru- 
" is 3) An prfcientia Dei rebus infe- 

sat tatem? 4) de rationali Philofo- 
puhia apud Arabes & Turcas, 5) de diuerfi- 
tæate Metaphyficorum. 6) de definitione 

'" ae diuifione Metaphyfic®, 7) de ente. 8) 

Theſes ex uniuerfa philofophia, 9) Thefes 

"milcelle. 10) paradoxon: paucis philofo- 

andum, | 


» ll. Iuris ecclefiaftici op. 2) de primatu Ger- 
maniæ Magdeburgici archiepifcopatus. 2) 
denominatore hzretico ad parochiam, 3) 
‚de forte füffragatoria eccleſiæ. 4) de iure an- 
"natarum prefertim Principum euangelico- 
zum. 5) Dica iubileorum. War von ihm 
27 19. gefchrieben , und ward von Hrn. D. 
Chladenio zu Wittenberg in einem Progr. 
nud Hm. Job. Cheift, Colero, inden Ans 
merkungen uͤber daſſelbe twiederleget, dagegen 
man ihn in der Haͤlliſchen abgeſond. Biblio⸗ 
thek su verthaͤdigen ſuchte, welches Hr Los 
— in der gruͤndlichen Erwaͤgung deleuch⸗ 


IV. habent iuris differentias. 1) Diſferentiæ 
lur. Rom. & Germ. in titulo imperiali, 2) 
diff. Iur Rom. & Germ. in voce maieftatis 
G& contentione armorum & litterarum, A 
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diff, lur; Rom. & Germ. in tutelis teftamen- 
taria & legitima. 4) diff. lur.Rom. & Germ. 
in tutelis maternis, 5) diff.lJur-Rom,& Gem. 
im tutela Attiliana. 6) .diff. Jur. teudal & 
germanici in fructuum adtributione tutelz 
fruftuariz. 7) diff, lur. Rom & Germ.in 
fücceflione coniugum & diffortium libero- 
rum, Eine aufferordencliche groſſe 
bes Erhebung vieler opufculorum finde 
ſich in der vermilchtenBibl, XIX. St um 
daraus in Bel. Zeit. 1720,p. 189. 


‚filia Halenfium ICrorum Tom. 1.H, 1733, 
TIL 1734, 


In Quarto, 


iure clientelari Germanoruminfeudis/& c0- 
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— varüis iuribus Germanici potenta- 
am. Hal, 1719. 

D —— Wurtenbergici ducatus, præ. 
ſertim aduetſus adpellationes, euocktio- 
ne, auftregas. Hal. 17 19. 

iar. rom. & germ. in fenatus con- 

Suko Velleiano atque mulierum obligatio- 

æihu alũs occalfione ftatutorum Francg- 
” fürtenorum. P.L. IL Hal. 1720. 

fferentiæ LR.& G. in ICto. velleiano exule, 
Hal. 1720: 

. in fideiuffione uxoris, Hal. 1720, 

Sociis Stipendiariis hofli in caufa reipubli 

. ce Memmingenfs. H, 1720, 

ELR.&CG. in re militari , prelertim capti- 





. vorum. H. 1720, 
Hin donatiönibus. H. 1721. 
"de confulibus& fenatoribus, H, 1721. 
HGlerico exule infucceffione Germanici prin- 
—— 1721, 
Pal Element VII. wieder die — 
m und ehe 8 König zu 
1701. Aftauc La, —XX us 
Den Opufc, milc. ſo — 
on dem Vorzug und Attertfum der Kolben 
von Wartendrg. Beides Erbfenfen und 
Böhm, Erhſchenten. Cölm 1704. 
nolgpis Preuffen wieder den . 
vn derrechevchen Auſoruch des 


o 
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fhen Ritter, Ordens, und insbefondere Defiet 
1701. auf dern Reichs Tage zu Regenfpurg 
ausgeftreutes und unbefugtes grauamen übt 
die Königl. Wuͤrde von Preuſſen. Mergentb 
1703. 

erti Langueti epiftole fecretz cum prefatio- 
ne. H. 1698. 

rerentix I. R.& G. in dote & donatione pros 
pter nuptias. 1721. 4. 

in dote mariti. 17 21. 4. 

in connubio imperato a patre. 1721.44 

in confenfu connubiali, 4. 

in Simultanea inueftitura. 1722. 4. 


in obligatione literarum nexuque (Cripturz 
& Subferiptoris. 1723. 4. 
in opifice exule in pagis, 1724. 4. 
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= * — 
"Rom, & Getm. iuris venatorii eius- 


ip is , adiunttisinftitutisvenatorum 
in ordine ei Huberti, prelertim Archipa- 

atino-& Wuttenbergico. 1730. 4. 

Herentise juris Rom.& Germ.in ftupro ſub ma · 
trimonii pe. 1730. 

tadoxa iuris maxime publici. 173 r. 

I — per mandatum in Luſatia ſuperio- 
ri. 1731. 

:purgatione contumaciz in procefu preci- 
pue Electorali Saxon, hodierno. 1733. 

—— eaducaria: 1733. 


ialiarumque prouinciarum So- 

— diurnis. Unterricht von denen wo⸗ 

chentlichen Anzeigen, die auf Königl. Maieft. 

ia Preuffen alergnädigften “Befehl in dero 

. , Provinzien und Landen, durd) die 

“ une Jntelligen;⸗Zettel angeordnet. 

‚ab A zum Behu Zi ed 

' 1729, en den Dali 

Seren —5 führt der Hr. Canzler ſeibũ 

De Sn und die Feder in den gelchrtem 

a p aa oc aber — —3 — 

‚fon a bor toemiger et vom 

8 Hof · Rath Go ern hast geſchrieben, 
and harte Anfäle Pe 

a Iufliniani M. atque Theodorx Auguftorum 

. ——— lurisprudentiæ luſti- 

nianex Profcenium, Latii & Græciæ ſeri- 

prorumy sumlamatun, conciliorum; lit. 

un r > 
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— 
terarum, codicilloram, lapidum , pi 
zarum, mufiuorum aliorumque monumen: | 
torum difpulfs Autorumin vario fententis | 
rum genereerroribus & calumnüis H, 173% | 


bel-Rede von den Wohlthaten gegen den | 
angelifchen Glauben und Glaubens-Geng) 
Se. Kön. Maieft. in Preuffen ſowohl als 
ro glorwuͤrdigſten Vorfahren. 1730, 


In Octavo. 


rmania Princeps, volumen S. RR, I. ele&tores 
ccmplexum, figillatimin eo habentur fing 
lorum Principum 1) Succesfiones ab ortıt 


adı720, 2)regionum atque dignitatumlti« 
tuli, horumque cauflz, 3) prtenfiones 
aciura controuerla, 4) prerogative &ptie | 
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7 1724. Tom. VIl. 1726, Tom. 
ı Mill 1727. Tom. IX, 173 1. * Tom. X. 
Ve: 
wfaulzersteria Hal. 1720. quibus exhibetur r) 
atio de Namurourbe capta & recuperata. 
fortunis Hallenfium ex Fridericiana, 
landa Germaniz iurisprudentia, 
uftitia armorum Boruſſ. Regis pro [e- 
oSedinenfi, 5)cauffx ſequeſtri ante- 
riorisPomeraniz , 6) de iureBoruff, Reg.in 
Limbi nſem comitatum. 7) de nationa- 
tiderieian® intentato, R) epiftola 
| gratulatoria ad, re&torem magnificentisfi» 
> mum Philippum Wilhelmum. 9) elogium 
Chriftopbor: Cellari,, 10). inlcriptiones ali- 
11) Rhetoricx. ad Herennium Cicero 
orvindicatuspars l & pars Il, 12) de 
lüis fätyricisoratio, 13 )liter& Portugal» 
‚egisad Regem Borusfix cum notulis, 
programmaadinftitutafeudorum. 15), 
magifträtus academici, 16) elo- 
gium Efaiz © Samuelis Pufendorfiorum laco- 
nice conferiptum. 
deutſche Schriften. Halle 1707. . 
we dem Recht König zu werden. er 
| 1 der megen der Preußiſchen Erone 
egenebenen Schriften. 8 Rom Miß⸗ 
> Am Sean. 4) Bm Tuner 
Hſſoue. 5 unds) Von den Jubel · 
u 7 
— 
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7) Gedanken über kurze Eolleaia. 8.9) 
SrundsSäge zu einem neuen (yftemate Iur, 
publ. 10) Bom Ryßwickſchen Frieden, ı1, 
und 12.) Ob eine wahre Hiſtorie in der Wa 
geweſen oder noch zu hoffen fin. 13) Grumbs 
Sat und Vorrath zueiner. echten und bis da⸗ 
hinermangelnden Reichs Hiſtorie. 14) Ders 
zeichniß aller vom Hrn. Auctore zu erwarten 
den Schriften. 15) Bom Recht der, Anvall 
dens Hdufer. 16) Von der nothwendiaen 
Berbefferung des Paͤbſtl. Kirdien» Mechtes, 
17) Bon Verbeſſerung des Lchn« Rechtes 
bey den Evangelifchen. n 
nleitung zum deutfchen Münz / Weſen mitiler 
Zeiten, nebft einem Anhang verfchiedener 
1708. ausgegrabener Haͤlliſcher und 
deburgifher scoiähriger Bracteaten. 
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Sachen, mebit einer Oi Vorfteluag u verfchledes 
— Stücke verbefierter Kon. Preuß. 
1727. 
— Ehriftl, Unterricht von der 
— in Rom id Earboifen fomahl, dl, 
ol 
Eoangelifgen tan in der gefamten 
en Ehriftenheit, 9.1724: 
been von Ans und Einrichtung der Ladewigi⸗ 
Bibliothek , an gedruckten Büchern fo, 
mohl, alsan — Menge Manuferie\ 
| —— Nebjt Anleitung eine 
| of Juris, der durch leichten and 
tigen 9, die im H. R. Reich uͤbl 
Dedte ju erlernen gedenket. 
Unterricht vom Recht und Binig⸗ 
mug Koffdienft» Gelder bey ietzi⸗ 
Zeiten. Nach nothdurftiger Unterhals 
ME Be HE 
on diel hundertiähri 
Veen ber, erwieſen. , 


en — en um. am 
tage ſtehend zu bethen, au en letztern, 
ke Straffe des Bannes, nichtäufaften... 
eitiger Begraͤbniß, in Lindern ge⸗ 

kr: igter ABärme, und der Unbefonnenheit 
der hiefigen uden, die feinen Coͤrpet über et⸗ 
liche Stunden liegen laffen, welches in dem 

7 — wegen ſchneller — 
eckung und Safe „4 
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rung der Luft, geſchehen muͤſſen. Wobe 
von doppelt Verflorbenen oder lebendig bis 
grabenen, viele erbärmliche Erempel anı 
führet. - Mit beygefügter Beftellung gensill 


Todten Befchauer und den Zeichen gänzlich 
abgeftorbener Leichen. 


n neuer Antichtung und Einrichtung einer 

Geſellſchaft oder Genoffenfchaft gelehrter Lew 
te in allerhand nüglichen Künften und — 
fenfchaften. 


gularium iuris publici germaniciimperii Tom, 
1. in quo,iuxta vera & Pfeudoprineipia eis 
ex inftituto agitur de finibus imperü „ade, 
nexu aliorum regnorum, cum orbe 
manico olim Romanominori. H, 173005 


ehrliche Erläuterung der Reichs Hiftone 
vom Urfprung bis 1734. zum allge 
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Fohann Beinti 
Michaelis. 
Doctor und ord. Prof. der Theol. wie auch der 


Morgenl. Sprachen, Director des theol. 
Seminarii. 


rebfiche Gottes⸗Gelehrte iſt * 1668. den 
15. Jul. zu Klettenberg in der Grafſchaft 
Hohenſtein gebohren. Sein Vater mar job. 
Valent. Wlichaelis ein Bürger in Elrich, der 
* Bar —S a in ‚Dad 
‚ und feine Mutter Sophia midten. 
Durch die gute Vorſorge dieſer feiner Eltern, ſon⸗ 
derlich ſeiner frommen Mutter wurden ihm die 
Aufangs⸗Sruͤnde der heylſamen chriſtlichen Lehre 
gar baid beygebracht, in gleichſam mit der Mut⸗ 
jer⸗Milch eingefloͤſſet, und er konnte die Heil. 
Schrift in feiner Mutter-Sprache fertig lefen, ehe 
er don iemand anders, als feinen Eltern unterrich» 
tet worden. Er würde aber mohl ſchwerlich auch 
ur Die Fahre feiner Sugend zurück geleget haben, 
wo ihn nicht Die Barmherzigkeit GOttes in man⸗ 
cherley und ganz augenfcheinlicher Lebens: Gefahr 
ſonderbahr erhalten hätte. Weil erzu Klettens 
berg Beine öffentliche Öetegenheit batte, den an 
e 4 ng 

















”Diefes iſt bis 1717. and | tationi inaugurali unfer® 
s Den. Abt Breits | Hrn. Miichaelis deyge⸗ 
"nis progr. genoms j füst, dem man hierinn ges 

weiches der difier- | folget iſt. 
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feines Studirens ju machen „ fo wurden 
jangs nebſt andern Kindern_von ‚Privatsgchr 
in den Gründen der lateinifchen Sprache um 
chtet; Da aber hernach feine Eltern ins u ) 
pre feines Alters nieder nad) Elreich zogem/ihe 
Weſen zu verfeben , _ fo Ichien e8 zwar | 
in er beffere Gelegenheit fein Studieren for 
finden würde, fand aber die Schule dafe 
lehtem Stande, und in der aröften Umom 
9 , meil der damahlige Nector Schiedn 
alt, der Eonrector Lamper aber iederzeif 
klich war; Und es ift fan Zweifel, er 
ey folchen Umftänden gleichfals mit verd: 
‚ wenn nicht die Sorgfalt feiner Eltern, 
Kraft des Goͤttlichen Worts, welches da 
Hr. Damen Prediger Dafelbft , vorge 


— 
geprediget wurde, ſolches verhindert le 
als derſelbe ihn einftens bey einer Schule 
' Eule ar 
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bloͤſſet, dergleichen Elend denn faft alle Menſchen 
gleichſam mit Gewalt zum Gebet trieb. Selbft 
in Eirich giengen durd) die Damahlige Peſt etliche 
ganz aus , und die dafigen Schul Eolles 
gen warez alle , iedoch noch vor der Peſt, geftors 
ben. Der benachbahrten Kayſerl. Stadt Nord» 
baufen ergiengs nicht befier , und derfelben Schuie 
wurde damahls faft aller ihrer Lehrer beraubet. 
Alſo ſahe denn unfee Hr. Mlichaelis keine Gele 
it mehr vor fih , fen Studieren vor das 
fortzufenen , weswegen ee um das Ende des 
3683. Jahrs von feinem Vater nah Braun⸗ 
faetig , die Handlung alda zu erlernen , gefchis 
det wurde. 





Alein GOtt hatte es doch ganz anders bes 

Denn da Hr. Mlichaelis immer eine 
Liebe zum Studieren behielt , fo vegiers 

te es GOtt, daß er nad) einigen Monathenvon 
; feinens Deren, wiewohl ungern, von der Hand⸗ 

lung erlaflen und in die dafiege Maͤrtens⸗Schule 
aufgenommen wurde. Der damablige wohl ⸗ver⸗ 
diente Rector Moͤring brachte es durch feine 
Vorſorge dahin, daß unſerm Hrn. Michaelis 
ttliche Kinder zum Unterricht anvertrauet wurden, 
deren Vater ihm denn wegen ſeiner guten Auffuͤh⸗ 
tung ſo gewogen wurdee, daß er ihn kaum von 
ch laffen wollte, da ihn Krankheit halber fein 
Vater im folgendem Jahr zu ſich nad) Haufe ho⸗ 
kt. Da er nad) etlichen Wochen von feiner 
Kankhen befreyet war, fo gieng er nach Morde 
banfen auf die Schule, und faste daſelbſt unter 
\, Zu Fu 


. 218 
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Anführung des: damahligen Recloris Dune 
ergs und Eonrectoris Buhlii fein Stud⸗ 
fort: Welches auch unter dem Segen HOW 
fo gut von Statten gieng, daßer nad) 3: Fahr 
I, nemlih 1688. im April auf Gutbefinden 
v vorgefegten nad) Keipzig auf die Univerfie 
809. — 


ier fand er. nun Gelegenheit, den Grund 
Morgenländifhen Sprachen und dem Kabbie 
en zu legen , wie er deun iene-unter der Ans, 
ung des Hin. M. Joh. Ernfi Müllers 
mahligen Rectoris zu Eiienach „ Diefed aber 
den Unterricht eines gemwefenen ZUdifhen 
ers Alberti Chriftiani erlernete. die 
it / Weish eit hoͤrete er die damahligen Mag 
Zn Theologiſchen Sachen aber die damahe 
hmten Dinner Seligmann, Job. Schmid 









rich gr. 


Ae Dur viele anne find Um lm 
wulpebräifchen Sprache, fondern: 
— in oͤffentlichen Bedienun⸗ 

teugen kein —5 ſich von ihm 
—* Allein GOtt fuͤgte es u 
und regierete es ſo, daß er ſich 
Und ob ihm gleich von an⸗ 
viele anfehnliche und vortheilhafte 
murden , fo hielt ers Doch für’ 
en. Er wurde fodann in das 
larlum Theologicum aufgenommen; 
ch wieder an im Hebraͤſchen zu le⸗ 
neie nicht nur den Collegiis Biblicis 
orlis fleißig bey , fondern hielt auch 
m Stunden einige Reden , und 
wenn es von ihm verlanget 





© 


93. verlangten feine Eltern von ihm, 
Naufe fommen, und feinen "Bruder, 
em feiner Verwandten unterweiſen 
$ F —8— that, und im Herbſt be⸗ 
—— gdie er nun daſelbſt 
e es ihm gar leicht gewe⸗ 
bereiten — é Be fi 
ege temahls hätte 
Da im folgenden 1694. Zahrdie 
Halle oͤffentlich eingeweyhet wurde, 
Nichaelis nebſt ſeinem Bruder und 
—— wieder dahin, nnd 
im Hebraͤiſchen, Griechi⸗ 
"mbar a ORION, | 


“* 
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Solches geſchahe, da er 1713 feinerfh 
orectorat niedergelegt, bey dem Hrn. Bau 
Canſtein, von welchem er ſeht gnddig aufı 
ommen,, und, vieler erfreulichen Gemwogem| 
gewuͤrdiget wutde ſo daß er feine duch 
rbeit verlohrne Kräfte bey demſelben wied 
en konnte. Hierauf nad) anderthald J | 
er mit befferer Geſundheit mieder nad) 
ick, und nahm 17 17. den 27, Det.die 
iede an. Im Jaht 1732. ward. er nach 
en des. Herrn Abt: Bteithaupts 
der Theologifhen Facultaͤt und Sufpectorheh 
1. Seminarii. y 
ein vornehmftes Werk ift Die vorgedadle] 
[gabe der Hebräifchen Bibel. Im Zabr 1709 | 
erden Entwurf derjelben drucken. Die 
eit dazu war dieſe. Der damahlige Dr. 
neehatte 1702. ein Theologiiches Collegium 









brachten damit über 15. Mon, . 
“oder 4. Stunden zu. Hrn. Se 
be ward dabey zum Grunde gelegt. 
las diefelbe langfam vor, und 
von einen jeden in feinem Exem⸗ 
WERERE verfchiedene bes ⸗Arten. Darauf 

Die anfich ſchon höchft verdrüßliche Ars 

ſora vor, welche aber Pay noch vers 
egemacht wurde, daß Hr. Mlichaelis 
ihm aufgetragene Aufjicht über Die Pros 
gene Zifehe fehr verhindert ward, und vers 
Mitarbeiter mit “ — der 
eu augekommenen Griechen zu thun be⸗ 

Doch wurde gegen das Ende dieſes 
— vielen Auhaltens guter Freunde 

augefangen , und zwar zu einer doypel⸗ 

; davoniedoch die kleinere mit den fünf 

aufgehoͤret hat. Siehäuften ihre 
ey De fie ſich überreden lieſſen dies 


Hrn. Doctor felbft betraf. en a 
ie —S— = nach „an Datte 
Kr a rc des Zefaik 


— —— 
Per rc 1 Cheiflien Bea - 
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nedict Mlichaelis. Als er von dem Hem 
Canſtein zurück Eehrete , befam er auch 
Rambachen , welchen der Hr: Baron beft 
zum Sehülfen , der ihnen aberdoch bey den 4, 
recturen, wegen Schroachheit feier Augen, 
Huͤlfe leiſten konnte. Nachdem er nun mit 
Beyden den dritten Theilder Bibel, und'die 
nannten Annotationes vberiores über denfell 
Stande gebracht , fo trat endlich Diefe müh] 
Ausgabe 1720. ans Licht. Der Tert ifid 
auf dag genauefte überfehen. Die Buhl 
defelben fallen wohl ins Auge, ufond 
aber hat man furze und fchöne Anmerfunge 
und unter den Text geſetzt; Nur iſt zu beda 
Daß die hiezu gebrauchte Schrift fo ͤberaus 


Es wäre zu wünfchen , daß man diefe Bike 

neuem und zwar im moͤglichſt groffem It 

druckte , die Anmerkungen über einige 
Id da tohl als zud 





haften verichiedenen Les⸗Arten , Deren 

Laus einer weit. gröflern von allen Mitarbeis 

amileten Menge wir dem iungeren Hrn. 

ichaelis, ſo wie Die A 

mia, Amos, Obadia, Mi⸗ 

Die Sprüche ‚ die Kiag ⸗Lieber 

zu danken haben. Ach babe 

16 der vorangefegten Morrede um fo 

hrt „da Diefer Hebraifche Bibel⸗ 

2 Hälifchen Anftalten eine der 
in Anſchung der Gelehrten iſt. Die 

m Michaelis gehören unfeg unter 

he heutiges Tages in Erkduntniß 

25 een weit hinter 

ich laffen. Inſonderheit weiß man von 

Doctor Michaelis, daßerdas Ethio⸗ 

mit einer überaus groſſen Fertigkeit rede, 

der ſchweren Ausfprache diefer Spra⸗ 

meht zu verwundern ift. 
it von einer ganz fonderbabren Staͤr⸗ 
pe zu liefern, was 
** 


geben iſt von ihm: 
febe — Iſt 


is manudußtionis ad doctrinam 
usHebrzorum profaicis. 1694, 
euinterftin&tionibus Hebr&o- 

M beyde hernach zum 
rs & 





ur 


8 alliſche — 


Gebranch d der Jugend Lt. 
terricht don den accentibus, ins 
— und ſchon etliche mobi 


worden. 


erifis philologica de plur, Rev. * 
—— Michaelis Beckti, 
fitionibus philologicis, 
Ede Angelo Dei 1701. 
ua verfio latina Pfalterii Ethiopici cum‘ 
philologieis. 1701, m 
udii confesfio fidei cum JobiLudolft 
tina, notis& prefatione, H, 170 m 
Lde textu N, T.gr&co 1707, 
GdeRege Ezechia, Ecclefix Ihraelitic@, 
ludaicz Reformatore. 17 17. 


ntmabl, welches er feinem feligen 
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nik bat der KH. Do Doctor felbft, die über das 
Buch Huth , den ‘Prediger,die Bücher Eſther 
und Nehemia, unddas 2 Bud) der Ehronif 
, Dr. Kanb an ne Anleitung, und 
übrigen Hr n Ben. ae⸗ 
lis verfertiget. 


Sonderbahrer Lebens⸗Lauf Hrn. Peter 
Heylings und deſſen Reiſe nach Ethiopien, 
nebſt zuſaͤnglichem Berichte von der in ſelbi⸗ 

Reiche zu Aufang des XVllten ſæc. ent⸗ 
8— andenen Religions⸗Unruhe. Dale 1724. 


DI, * hallo Petraac fundamento ecclefix ex, 
Matth.XVl, ı8. 1726. 
DiſT de nexu ofliciorum hominis Chriftianii in ve. 
roDeicultu. 1728. 
Difl.de cognolcendi theologiz reuelatæ princl- 
po. 1732. 


N N N DE NE 


Martin Shmeißel, 


Bin. Pros Hof · Rath und ord. Profeffor des Far. 
2 Publ. und der Hiftorien. 


= br 1679. zu Eronftabt in Sieben⸗ 

8 3 —** — iin Sr Hr De 
* Dar 

ee kb eing ee 

Die erſte he Gründe fe es &tubdierens gie 






Haͤlliſche Gelehrte. 


det daſigen Stadt / Schule: Im Jahr 169 
b er ſich in das dafige Gummaftum, undaenof 
ohl der damahligen Nectorum, M; Balen 
ißings und Martin Zieglers, als auch de 
prum Draudtii, Reinii, u.a. m. treue Ans 
ung. Im Jahr ı700.im Jan famerbun 
an, Pohlen, Schleſien und Sachſen 

a. Ada bedienere er ſich der. Unterneh 
Joh Paul Hebenſtrelts, Talpar Pow | 
‚ und infonderheit Hrn. Struvens ‚ als dar | 
ligen Bibliorhecarit „ deſſen Zuneigung und 
e er fonderfich zu rübmen gehabt. Am abs 
2. verfügteer fiih nach Wittenberg, und 

er dieſe Univerjität befehen, ging er 
ifewald, und hörete dafeibft den berühmten 


ob. Friedr. Mayern und Prof, Pokal 
.. Bald darauf befamer Gelegenheit einen ii 
Krisen on Adel zu unterweiſen Dem en.d 





* Schmeigel. ——* 


J ach 27 13.1m zum Dtm führe cbüg 
en wiede Schweden , fie hatten aber 
C Babe den damahligen Krieges⸗ 
dinem Dänifchen Caper aufgebracht 
fie 2 — nach e 
Ihret on da fie endlich , nad) ex 
— Ey über den Sund abyureifen, die 
peit bekamen. Als er gegen Michaelis aus 
em Ai Siem, hatte er zum andernmahl 
glüd aufge racht und nach Eoppenhagen 
Ben fo bervandten Umſtaͤnden 











E von der, Peſt damahls angefitet und 
— tobinzien 
ſo ſahe er ſich genoͤthiget durch 
halen und Die Lüneburgifche Lan⸗ 
(db) Sena zurück zugehen. So bald erdafelbft 
Atmen er feine Collegia fort, und legi⸗ 
e fi) im hr 17 36. durch die erfte Difputas 

ahr 17.20, ward er Adiunctus der? 
Facu — und 172 1, erhielt er wieder 
tb en Ducchl. Nuttitoren eine 
ich 2 Benni "m 
m 


73 1.10ardernachdem Tode des 

kn  @urbngenon hr a. 
teuffen zu dera Hof-Narh und Profeh dee 

ats echtes und a nach ud 


— en u F 
a1. ma Bl PrZ 






z 


Ailliiche Gelehrre. 


n. Hr. Joh. Fabricius [hrieb bereits 1722, 
ihm, erjey: Florens egregiisingenii dotibus, 
nibus in litteris prefertim humanitatis poll- 
is proſectibus, fcita& comtain conuerfatio. 
iuendi confuetudine, animo ad maiora fire- 
tendente , laudabilique erga alios modeiz. 
„Bibl. T.V.pı 253. Man fiehet aus allen Um 
Dei, daß a —— fleißig oe —— 

eige gute nung in den em! en 

is K 8 


Seine Schriften find folgende : 


iſtola B, Zutheri ad Ioh. Honterum Reformato- 
rem Coroneniem, primumexautographo | 
publicata, 17 12. 4. 


mm, de coronistam antiquis quam'moödernis, 
1712. 4, 
ed de Clenodiis & ritu inaugurandi Reges 
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fi ep. de flatuı ecclefix Lutheranz in in Trap. 
uania, 1722. 4. 
ogr.de vaoeruditiönisimpedimento, quod ab 
geconomiz totius eruditionis fü-, 
—— — 1723. 4. 

ni „de Titulo Imperatoris, quem Tzaa- 
rus Ruflorum fibi dari pretendit. 1723. 8. 


— zur Wapen ⸗Lehre, 18. B. 95B. 


inn —— erflätt und m 
Crempelnerläutert; auch die Blafonnirung 
des Preuß. Mapens beugefügt. Hr. W. 
Hermann bat einen Auszug darans, und 
Anmerkungen darüber verfertigt. 
inleinng neueſten Hiftorie der elt. 1723. 
dan Side —Aã auß, und wa *. 
— Wohle has folgende einige Zahre fortgefegt, 
Nachricht von dem Thorn. Tumult. 
1725. 4. 
bei eis Eolegüi Aber Die Hiſtorie der Stadt 
wubliniverfdt Jena. 1727. 22. 
erſych zw einer Hiftorieber Gelahrheit. 1728. 
3 3, oa er. a den Fir 


E een v —— — — 


Dd4 Abs 





K ion. Mad. ın29.B.38. 01. 


* Zalliſche Geiehtte. 


eig zu einer rn Reiches Hiftorit, 
1728. 4. ı SEN 
als dievorbin a u und 
Hiſtorie in Tobellen gebracht. — 
darinn tiberhaupt von der Reichs Diftorit, 
fo dann trägt ex nicht nut bie Gefchichte 
Kavfer, ſondern auch die Siſtorie 
deutſchen Fuͤrſtlichen Haͤuſer, 
ser Geuealogie kuͤrzlich ver, indem er 
ten - ac D a 
vollftdndig fey. merke allemal 
mas im Ynfehung des Staatsrund Lehm 
Rechtes auch des Religiöng » Weſens vor — 
dern zu behalten ſey. 


inleitung zur Staats WWiffenfhaft ü 

und zur Keuntniß der vornehmſten 

don Europa infonderheit. Halle 173 2. 8, 
Inentinl.II IM. ad. Andinfac in Friderie. ben 


Schulze, — 
ia Benug 
Bäulje 


Eiusd,.& Elogv. ac Anti Brof. 
le, wie > Colle 
Bu Curiofor, ii, 


TA vor wenig 


worben 
5* — 
LE en am 

Er erblickte das 


1 Siemens Ban nähere. aan Drebiger 
tfes wurde anfangs viele Sabre lang 
und endlich an einen andern Dit ver 
deſſen Stelle kam Hr. Andr. Albe. 
von Wedringen hicher nach Colbitz. 

verdorbene 


Haͤlliſche Gelehtte. 


mte. Er warf auf unſern Hrn. Schulzen 
damahls 6. Fahr alt war, eine folche Liebe, 
er ihn dem Lehrmeiſter, welchen er Fa 
en Kindern hielt , mit untergab. Derfelbige 
erwies feinen etwas Altern Untergebenen im Dei 
fen Gründen der Lateiniſchen und Griechiſe 
rachen, ben kleinem Schulgen aber bloß 
eiftenthum und Schreiben. Doch da Diele 
jete ;_ tag der Lehrmeiſier vortrug und feine 
fehler herſagten, fafleteer folches fafteheals | 
elbft , und bat oft einen berfelben , wenn du 
ule aus war , daß er ihm feine Buͤcher 
mußte , welches er denn auch mit der Bedins 
19 erhielt , daß die Bücher niemand zu fehen 
me. Endlich merkte Der Lehrmeifter , Daher 
rley gefaſſet, ohne daß esihm vorgegeben mon | 
und kam einftens zu feinem Vater um ju 
m, was er doch zu Haufe anfienge. Daga 
d daß er ihn in einen IWinfel des 





of Seanten bekannt worden , umd mit 
Ne Frauen wegen einigermaaffen verwandt 

+ war , fo fiengen fie einen fleißigen —— 
ae — an. Unud alſo geſchahe es durch 


des Hrn. 
Eine, daß ihm d ii 
(8 lm de Si, niglichen Preda. 
ee 
eng 
m 
ankent, Son weichem er denn vom der 


an ie, 20, Abe lag mi umher ZU 


se feinem Sabine 





Haͤlliſche Gelehrte. 


x durch Stein /Schmerzen aufgehalten, und 
öthiget im folgenden 1698, Zahre zus Wen 
erung der Ruft nach Haufe zurück zu Behren‘ 
je folgende 2, Zahre brachte er theils zu Haufe, 
18 zu Barleben bey dem Dafigen Cantore, mes 
s aber zu Wolmerftäde zu, mofelbit ihn He, 
cob Baumgarten recht väterlich liebte md 
fleißig unterwies. Diefer mar Dafelbft zum 
ktore der neusanzulegenden Schulen beftinmmet, 
aber die Sache nicht vor fidy gieng , ward 
Halle zuruck berufen als Adiunctus der Thes / 
chen Facultät. Nachmahls ward er Com | 
ſtor zu MWolmerftädt und ftarb endlich) als | 
amifonsPrediger zu Berlin , deſſen hinterlaf | 
r Sohn ber iegige Hr. Prof. Baumgarten 


alle it. Raum war derſelbe nach Halle | 

men, fo rief er unfern wieder gefund-gemordt 

Schulen auc) wieder dahin , motelbft ein 
* * 


li 








ſſch um! 

ſo brachte er 

id dem Laboratorio Def 
—* Hand mit anlegte. 


ahren gekommen ſehu. 
ches zwar nicht gerne , 
eyheit darinne , alfo oigete er mehr, 
ung anderer , und ftellete fid) der S 
en Facultät als einen der Theologi 
%  Wor allen Dingen legte er 
ogie unter dee * des o 
em. Mich: bey welchem er 
ie mehr als einmabl durchhoͤrete 


. Mnkhheumn uw (C 
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EDEL lern. Dar lefen. Daraufgab — die 
und kurʒe Zeit hernach über 
— daß gar griechiſche Verſe zu * 


eben derer kam Dr. Anbard 
Ela a Cana ftantinopel zurüc‘, und blieb eis 
—2 hu aka be 
er bie neu⸗ 

gefehriebenezu Buchareſi ud 
tekte und bey ung rare Bucher zu le⸗ 
F; Om Demfelben mepnete er auch einige Untere 
wäfung in der Turkifchen Sprache zu erlangen, al⸗ 
Bean derhenieder url gerufen , als er vor⸗ 

* gedacht. 


— der Philologie mar 
l and naht Shen 

fophieunter Antührung der 

in ebm, Als Kg 
a [0 wurde er vondem Hrn. rar 
Steyern — ſich der Unterweiſung der Zus 
fen äbagogi tegio zu miedmen, wel⸗ 
er auch 1708. übernahm „ und Anfangs die 
Be der — und Anatomie, her⸗ 
Hebräifhe Spradye, und 
die eh ie He Die it, 
weiche ihm von diefen —8R uͤbrig 

: Wähbete er faſt gänzlich auf Leſung Griechiſcher 

' Pr ad las von den Kirchen» Vaͤtern die 
orii von Nazianzum ganz , die 
J des Groſſen aber groͤſtentheils 
‚ amd von den Griechiſchen Dichtern ben 
gpbanem, Euripidem. 


1710, ward er.der vberfhen or 


auserlefenen Claſſe pr 
ſolche junge Leute fin t 
verfitäten zu befuchen vorgefeht 

den beitändigen Übungen: in 

Poeſie alle Stücke der zit 
vortrug, und ihnen zugleich einen 
logie bahnete + Welches 

feine Derrichtungen waren. 
Schulze ohngefähr mit. Hrn. 

und weil Derfelbe damahls chen 
tomicum und chirurgieum hielt 5 
ſolches gleichfals , iedoch nicht Im: 
wieder auf Die Medichn zu legen, 
diefes legtere Stück derſelben von 
gehöret hatte , vielmehr mar er dan 
ſchloſſen, wenn ihm etwa ein Lehr 
Schule aufgetragen würde , ſoiches 
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habens nicht mißbiligen konte, ſondern nur rietb, 
die Sache etliche Tage zu uͤberlegen, und ſich 
denn feft und auf immer zu entfchlieffen. Hr. 
Schulze nahm alfo acht Tage Bedenk⸗Zeit, und 
da hiernaͤchſt kein Zweifel bey ihm uͤbrig war. fo 
nahm er das Anerbieten Hr. D. Hoffmanns, 
welcher ihm werfprach in feinem Haufe Unterricht 
und alles andere zwey Fahr lang frey, und nach 
deren Verlauf die Doctor⸗Wuͤrde ebenfalls ums 
fonft zu geben , ohne ferneres Bedenken ar. Als 
er aber kaum feine Entſchluͤſſung Hrn. Hoffmann 
Zund gethan, ſo kam an Hrn. Srankenanı- chrei⸗ 
ben , darinner zum Rectorat an Die Schule zu 
Brandenburg verlanget ward , welches aber Hr. 
Stante wegen Veraͤnderung feiner Umpaͤnde, 
obne ihn weiter Darum zu fragen ſogleich abfchrieb. 
Sm Jahr 17 15. kam er alfo in die Wohnung, 
an den Tiſch und zu dem Unterricht Hrn. Hoff⸗ 
manns,indeflen Hauſe er nicht alsein Sremder,fons 
dern als ein Sohn gehalten und angefehen murs 
de. Ergenoß von Hrn. Hoffmann nicht nur bes 
fländigen Unterricht , fondern war auch fajt ſtets 
um und bep ibm. Er dürfte alle dienliche und den 
Kranken verordnete Recepte abfchreiben. In ſei⸗ 
ner Studier⸗Stube, in feinem Garten und Labor 
ratorio mufte er immer um ihn feyn , und vieles, 
ſo im leßteren zu verrichten war trug er ihm allein 
auf. Hr. Hoffmann nahm ihn nicht nur öfters 
mit fi) zu den Kranken , fondern fchickte ihn aud) 
oft infeinen Nahmen an auswärtige Derter. Sei⸗ 
ne Bibliothek ftand ihm flets offen; Wollte Dr. 
Schulze ſelbſt gerne ein Vuch baben, ſo ſchatt 
e 


Aallifcbe Gelehrte. 


ibm an. - Mit gutem Rath, in aud) öfters 
baarem Gelde Fam er ihm zu Hülfe,, und 
mehr als vaterlich an ihm. 


dachdem die zwey Jahr folchergeftalt- berfioh 
, erhielt er auch 17 17. die Doctor» Wurde, 
difpntirete unter feinem Wohlthaͤter deathle- 
orum diæta &habitu, wobey ibm derfelbe 
hre that , daß er ihm felbft vom Eathedereh 
Einwurf entgegen, und fo lange das Amt div 
Prafidis bey Seite ſetzte. Eben derfelbe mar 
denn auch behulflich , daß er felbft Collegia 
durfte , nachdem er vorher als Präfts eine 
ſputation verthädiget hatte de elleborifmis ve 
m. Er befam and) bald eine gute Anzahl 
oͤrer, allein die Damahligen Unruhen autor 
erſitaͤt Halle machten , daß eben, da er 
fen Unkoſten ſich ein Laboratorium und andere 
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Sriechiſchen ins Deutſche zu überfegen , und mit 
Anmerkungen gu erläutern , war auch fchen fo 
meit dariun zu Ende gekommen , daß erfie Theils 
Weiſe heraus zu geben anfangen reollte , allein 
er ließ ſolches darnach wieder liegen , weil ihn vie⸗ 
lerley Sachen und ſonderlich der Verfall der neuen 
Buchhandiung hinderte.“ Sn Jahr 1719. 
ließ er ſich mit Johanna Sophia einer Toch⸗ 
ter des obengemeldeten Hrn. Andr. Alb Corvi⸗ 
niin eine Deorath ein * Ir — hunio 
vollzogen wurde, und nicht unfruchtbahr gewe⸗ 
In nk BE oe ohne Fe ARE 
9 334 

(8 der berühmte Hr. D. Laurentius Yeis 
fer im vr 1720. von Altorf nach Helmſaͤdt 
gieng , ſo geſchahe es, Daß er durch Goͤttl. Re⸗ 
gierung und auf die Dorfchläge feiner Goͤnger, 
unter andern Hr. D. "Job. Jac. Beyers , an 
jenes Stelle wieder ermühlet wurde. Er zog dem⸗ 
nach nod) in eben diefem Jahre von Halle dahin, 
und trat fein Amt den 13. December an , nad)s 
dem er eine Rede de iufta ftudii anatomici zfli- 
matione gehalten hatte. Am folgenden Jahre hielt 
er daſelbſt Die erite Difputation , meldye Die Aufs 
ift führete : Hiſtoriæ anatomicz fpecimen 
rimum 5; Der Reſpondent derielben mar ein 
ugsburger, und alfo ward er bey deſſen Ruͤck⸗ 
Ee 2 reife 














%* Es wäre gu wänfchen, | bensBefchreibungen eben 


ehe, i S 
Det mir Oenifbedie: | Häken als bie Krane 
fe unpergiehhtiäge 2er | fen. 
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nad) Haufe dem berühmten Hm. Luc 
roeck befannt, durch defien Beförderung er 
darauf unter dem Nahmen Alemaͤon zu eis 
Mitgliede der Kayſ. Academix Nature Cu- 
[orum aufgenommen wurde. Nachdem er al 
u Altorf als Profeſſot Medicine & Grec,L, 
vielem Nuhme gelehret , und unterdeſſen Hr, 
Cofebwig und Gundling mit Tode abe⸗ 
gen maren , ward er wieder-nach Halle berus 
und trat aud) wuͤrklich dieieniaen Profepionen, 
spe veraltet 173 2. anyone vr 5 


Seine Schriften find: — 


leichterte Griechiſche Grammatica. 
Halle im Wäyſen⸗Hauſe 17 15. 


erkungen zu Hrn. D.E.F. A. fo genannten 
geindlihen Gegen:Sas auf das gründliche 
edenfen vom tödtlicyen 7 








Uberſetzung bieler die Diät betreffenden Difpus 
tationen des Hrn. D- Hoffmanns, melde 
im s. Theilen, unter dieſem aligemeinen Ti 
tul heraus find : „Hrn. Sriedrich ER 4 
„manns gründliche Anweiſung wie ein 
„Weich Durch rechten Gebrauch der - - 
„fein Leben und Gefundbeit erhalten folle. 
„Doch bater den erjien nicht, wohl aber bie 
„Diet legten überfegt... Sicher gehören auch 
Die vielen Auszüge , Artikel und Anmers 
Pungen , die er in den obgedachten Biblio⸗ 
thefen verfertigt. Die Die Medicin.berreffen 
find nachmahls aus der Biblioth. obſerua- 

tionum eingerücft in Adta phyfico medica 
Acad, Nat. Curiof, 1723. p. 521-545. 

Programma : de periergia in ftudio anatomico 
vitanda. Altorf. 1720. 4. 

Orat. inaug. de iufta ftudii anatomici xftimatio- 
ne. 1721. 

Diff. fiftens Hiftorie anatomicz Specimen I. 
1721. wieder aufgelegt 1723. 

Diff. qua Mors in.olla feu metallicum contagium 
in ciborum , potuum & medicamentorum 
przparatione ac aflervatione cauendum in- 
dicatur. 1722° 

Hiftoriz anatomicæ Specimen II. 1923. ‘ 

Diſſ. de Aloe, 

- - de Miffione Sanguinis in peftilentia, 
1745. 


Ee 3 _ Progr. 








Haͤlliſche Gelehrte. 
x. inuit, ad diſſectionem & demonſtrat 
cadauerisvirilis. 1725. * 

. de Offibus conferuentibus, 1727. 

de Viperarum in Medicina vfü. 1727. 


gr. inv. ad diffe&t, & demonftr, ‚cadauens 
mafculini I, 

, de balneis,' (carificatione& ven® fe&tione 
caute adhibendis, 

de Refetione celeri per alimeata humida, 
1728. 

'oria Medicine a rerum initiis ad A. VrbisRo- 
mx 535. deducta. Lipf, 1728. 4. 2Alph. 
14 8. ** 

gr. de Artibus mutis ad illaftrandum  Virge 

lium Aneid. XII. v. 397. 1732. 4. Hal, 


de vafis vmbilicalibus natorum, & adul 
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ff, de I&ero. ı 732. 
- de coena immodice largiori. 1733. 
- de Dizta puerperarum, 1733. 


- de rerum non naturalium ad valetudinem 
tuendam recto vſu. 1733. 


- Excurfio in antiquitates ad ferui medici 
apud Gr&cos & Romanos conditionem 
eruendam, 1733. 


at. panegyr. in nupt. Friderici &c. 1733. 
A, de Emphyteumate, 1733. 

- filtens Obferuationes defudore, 1733. 

- de Colocynthide. 1734. 


de Temperamentorum exiftentia eorumque 
vfu in medicina, 1734. 


de vi confüetudinis rationaliter ex plicanda, 
1734. 


Zu Altorf müffen die Inaugural⸗Diſputatio⸗ 
nad) einer alten Drdnung ohne Borfis eines 
yern verthädiget werden. Bey verfchiedenen 
feiben bat er hülfliche Hand geleiftet , ob gleich 
einer mehr als bey der andern 3. E. bey den 
p. de Oedemate : de Elaterio : de viro 
plexia extincto hamorrhoidum inconfulta 
preflione : de cauitatibus oflium capıtis: de 
re quartana duplici cum hemicrania : de 
ıiope minerali : de affe&tibus pruriginofis fe- 
w : de polypofis concretionibus variorum 
loris morborum caufis: de tındtura antimo- 

Fe 4 nii 
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tartarifata. Auſſer dem andern Theil 

Hiftorie der Mediein, erwartet man audy 
Nicandri theriaca & alexipharınaca cum 
oliafte Greco ; welche er mit: medicin 
phitologifchen Anmerkungen auch mit 

weitlaͤuftigen Negifter herauszugeben verfore 
+ daß daffelbe mit Recht ein Lericom 

annt twerden. Er hat aud) verſchiedee 

ie Literatur und Morgenländiihe Sprache 

chende Schriftenehemahls angefangen 

chen er fonderlich feine Geographiam Jitke 
gerne zu Ende bringen möchte , Dieer 

16. bat 5 liegen Er | 

rtugall, Spanien, Frankreich, St: | 
weiß , und faft den dritten. Theil en 
zu Ende gebracht. Sch iwünfchte vom Diefem 

thaben mehr Nachricht ‚geben zu'fönnen , das 
it ich wuͤſte, mie ac daffelbe sielgichemit 

u 
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VII. Foͤnigl. Preuß. 
Gelehrte 
im Sürfl. HALBERSTADT. 


BAT, XoH 


ch werde hie die Gelehrte in der Stadt und in 
dem Furftenthum Halberſtadt untereinan⸗ 

W der ſetzen, damit der Abtheilungen nicht gar 

su viele werden. Zufürberftaber erzaͤhle abermahls 

ok welche inder Stadtan Kirchen und Schulen 
ehren: 














An der Dom: Rirche ftehen 
Hr. M. Joh. Chriſtoph Siedler, ber Doms 


Prediger. +. nich + 
Hr. Wilhelm Rittñer, Theol. Licent. und Doms 
rediger, gebohren zu ‘Berlin 1694.den 8. 
ct. woſelbſt fein Vater Hr. M. Andr. Ritt⸗ 
ner, Prediger zu St. Marien und E. E. 
Mini. Sen. tbar. Er fiudierte su Helmſtaͤdt 
und Ama. Am Jabr 1718. ward er zu 
Heimſtaͤdt Licentiatus Theol. nachdem er feis 
nc Diſputation de fignisextremi iudicii Luc, 
XXI. öffentlich verthädiget , bey welcher feine 
Lerens⸗Beſchreibung befindlich if. An den 
Dom kam er ebenfalls 1718. Im Jahr 
Erf 1729. 


Zalberftädrifebe Gelehrte. 


1729. ließ er die Auafpurgifche —— 
drucken ſamt angehängter Methode,‘ 
1730, darüber geprediget. Desgleichen Ik 

er 173 2.das Eramendrucken, foer milde 
durch Halberftadt gezogenen Emigranten ats 
geftellt, melches in der zu Leipzig heraus 
kommenen Emigranten» Aiftorie nacht⸗ 
druckt, undfowohlals die Anrede an am 
dere Salzburger fehr gerühmt worden, me 
che bey Hrn. Boylens Predigt von der Bw 


des s fi Ex beſi 
BESTE SH 


An ver ich $. * 


Peter Adolph I: ©. a 
An der Märtense Kirche. 
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Selehrte 








im ZU. HALBERSTADT. 
B— )EC+ 





ch merde hiedie Gelehrte in der Stadt und in 
dem Fuͤrſtenthum Dalberftadt untereinans 

der ſetzen, Damit der Abtheilungen nicht gar 

zu viele werden. Zufürberft aber erzähle abermahle 

rl welche inder Stadtan Kirchen und Schulen 
ehren : 





e 


An der Dom: Rirche fichen 


Hr. M. Joh. Chriftoph Siedler, Hber Doms 
Prediger. +. —* PR 

Hr. Wilhelm Rirener , Theol. Licent. und Doms 

rediger, aebohren zu “Berlin 1694.den 8. 

ct. roofelbft fein Bater Hr. M. Andr. Ritt⸗ 

ner, “Prediger zu St. Marien und E. E. 

Mini. Sen. war. Er fiudierte zu Helmitäbt 

und Jena. Am Zabr 1718. ward er zu 

Heumſtaͤdt Ficentiatus Theol. nachdem er feis 

nc Diſputation de fignisextremi iudicii Luc, 

XXI, öffentlich verthädiget , bey weicher feine 

Le. enge Belchreibung befindfich ift. An den 

Dom fam er ebenfalls 1718. _ Im Jahr 

Ee⸗ 1739 
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Bey dem H.Geift Yofpital. 

—————— Drude A) ‚ Pat 

| der —— — Hof: Richt, 

ra, Hof Pred. und Eonfifteriah 
ath. 


Johann Andt. — s, Pted.* 
An der Franzoͤſ Deche 
G. Ruynat, Pred. 

An det Dom Schule ſtehen 
M Seorg Chriſtian Bohnſtaͤdt, Reciot. 
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wer Arbeit über Die vier Evangeliſten behuͤlf⸗ 
lich: eng auch auf deflen Betehlanander Er 
Bidrung der Apoſtel⸗Geſchichte zu arbeiten, 
welche er nach defien Tode 1725. in einem 
ten fo fchön ang Licht ftellete, Daß er 
it die Canſteiniſche Harmonie in einis 
sen Stücken noch übertraf. Sim Jahr 1720, 
ward er ‘Prediger bey den Gensd’ Armes in 
Berlin, nachmahls in der Neumark vor Hals 
° kund endlich ward nach Oſt⸗Friesland bes 
rufen. A-Crhän Michael, MsR. u Superät dog 
. Johann Jacob Moͤſer, Com. Paſtor. 


An der Johannis Kirche. 


r. M. Friedr. Mich. Kornmann, Pafl. + 1440 
EM. Johann Gottl. Derling, Com⸗Paſt. 


Lama Oig avanymi ac 


An de oritt: Kirche. 
$. am. € ri . u er "&. unten. * 


t. Jac. Chriſt. kampadius, Diac. . 
"RL. Beorg Burchard Pitſchmann, Diac. 


| epe 1d Pauli Kirche: 
t. Step. Joſeph Winkler, Paft+ mr: 
t. Johan Victor Eichholz. 




















Bey 


pe 


Salberſtaͤdtiſche Gelehrte. 


auch einenene Monatbs+ Shift: Halter 
ee freyroilige Bepträge zur Auſnahme 
der Wiſſenſchaſten. ne 
traͤgen der deutſchen Geſellſchaft hat er bet 
ſchiedene Artikel , wie auch ſonſt viele Gedich⸗ 
& und Kleinere Ser Schriften . E 
ammlung allerle vd ar I verfes 

z t Re N * a 


lau 17Fr Rei 


! Inden? (Alge- +990: 
Ander Maͤrtens⸗Schule 
de M. on Sheifiopb Wurzler, Recton 
aus albeeftadt , hateinige aguge Hrograme 
matagelchrieben. ' ee 


pr. Jebenn Friedr. Heyer —— 
fe, Subeont. ( — Orshphi 





Schul⸗Lehrer. 445 


ſeiner Geburt ſtarb. Deſſen Bruder war 
r. Ernſt Bogislav Venzky, der ihn als 
ector und Prediger in Barby nebſt Hrn. 
Conrect. Lob. Renden am meijten untermies 
fen, nachdem er Die eriten Grunde zu Möckern 
und Barby geleget hatte. Am Jahr 1720. 
begab er fich ins Wapyſenhaus und 172 1. auf 
Die Univerfität zu Dane woſelbſt ernicht nur 
die Theologie, fondern auch die Sprachen, 
* Mathematit und Philologie fleifig trieb, 
Nachdem er bie und da informirt, ward er 
auf Anbalten des Hrn. Abt Breithaupts 
1728. Rector und Sonventual im Elofter 
Bergen. Alserebeneine Sächfiiche Pfarre 
befommen follte, bemegten ihn verfchiedene 
Umftände 173 1. fein ießiges Amt anzuneh⸗ 
men. Er bat Varronem de re ruftica mif 
Deutfhen Anmertungen herausgegeben ; 
Benns Reden von der Gluͤckſeligkeit und Ge⸗ 
ſundheit der Seelen, und D. Sam. Clarks 
heilige Reden aus dem Engliſchen überfegt. 
Er ſchrieb 17 3 4. Die profailche Accentua⸗ 
sion der Hebräer, welche er in Vergleichung 
mit a Bee — teen Sebi 
dungs⸗ en vorſtellt. Hat eine critiſche 
..Diftopie der Hebraͤiſchen Accente, das Bild 
eines geſchickten Uberſetzers, eine deutſche 
ng und Anmerkungen über Cicero- 
nis Bücher de natura Deorum, erbauliche 
Betrachtungen über ChriftliheTaufnahmen 
and noch mehrere andere Sachen, fonderlich 
Uberfepungen Englifcher Bücher berfprocben h 


. 
*4 


eifcht 
der Wiſſenſchaſten. den 
traͤgen ber Deutfchen Geſellſch 
ſchiedene Artikel , wie auch ſonſ 
te und Eleinere phitologifche 


—— gilerley Abb: 
neck 


Kriv.r. Hr M. Johann Ehe: m 
M Be D* aus Halberftadt "hufangeapwch 
% mata geſchrieben. 
x. Johann Friedt. Heyer Pen 
rate, — far k 
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Ray ... * 

ren meynt er dadurch zuerſt — gegeben zu 
hen, daß er 1699. aus dem Nahmen Philippus 
busSpenerusdurd) Buchftaben Wechſel bers 
sacht : Pius is acprobus plus Phinee , und 
nit der Erklärung drucken lafien. Denn 
2e ſcch nie zu einer von den damahls ſtreiten⸗ 

ſchen Partheyen ſchlagen wollen. 


gIm Sahe 1718. ward er von E. Hochw. 
„oms»&apitel an des ganz unvermögend geworde⸗ 
nen ect. Cubels Stelle erwaͤhlet. Vornehme 
gewiſſe Mdnner aber fuchten ihn von der Anneh⸗ 
mung diefer Stelle abzuratben, und verfprachen 
ihm Dergegen das erſte Daftorat ineiner Stadt, Er 
ward auch wuͤrklich on Hrn. Leukfelds Stelle, 
der an Die Danlt Kirche zu Halber ſtadt berufen mar, 
sum Primario in Groͤningen vom Kön. Eonfiftos 
rio beftimmt. Er muſte die Probe Predigt halten, 
und die Sache ward. nach Berlin zur Königl. Bes 
—— Ehe aber dieſelbe anlangen 
konnie, bedachtefich Sir. Leukfeld eines andern, 
und wollte felbft bleiben... Dem ohngeachtet lieher 
Das angetragene Rectorat endlich fahrin, da ihm 
das Koͤnigl. Sonfiftorium das erftc erledigte "Brimas 
ziat verſprach. Sa als er auf eines vornehmen 
Geiſtlichen Aurathen fic) entfchloflen bis dahin eine 
gute Pfarre aufdem Lande anzunehmen, verließ er 
Die Johaunis⸗Schule, und ward 17 18.3um Pre⸗ 
diger in Wesdorf, nicht weit von Afcherdieben bes 
ſtellt. Bald hernach ftarb fein vornebmfter Goͤn⸗ 
ner, den andern rührete der Schlag, und die gans 
ze Geſtalt der Sachen re ir aufs her 5 





Zalberftädtifche Gelehrte. 


Biblifchen Difeurfe des Hrn. 

ft gemeldet. Gleichergeftalt muſte er zulegtins 
digt- Amt, dazuernie Luſt gehabt, und dar 
ehemahls die fehönften Gelegenheiten auffer 
den gehen laflen. 


Im Jahr 1694309 er nach Helmftade, mb 
e daſelbſt abermahls Kinder untermeifen, weil 
ihe Vater Hr. Luͤderwald einen (dönen 
chladen hatte, machte er ſich denfelben treflich 
uße.. Hie waͤre er gern länger blieben, mi 
aufBerlangen feiner Eltern 1696. das Rectorat 
fterburg in der Alten Mark annehmen. Eine 
heift,, die er aufgeſetzt, um in dem dafigen neuen 
rs Rnopf gelegt zu werden, mat die Gelegens 
bey welcher er in Halberftadt befannt ward. 
elbſt erlangte er 1698, das Nectorat an Det 
annis / Schule nach vielen Hinderniffen, md 
einer öffentlihen ProbeLefung , durch welch 
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en meynt er Dadurch zuerft Gelegenheit gegeben zu 
ben, daßer 1699. aus dem Nahmen Philippus 
cobusSpenerus durch Buchſtaben Wechſel bers 
ogebracht: Pius is acprobus plus Phinee, und 
ſches mit der Erklärung drucken laſſen. Denn 
aft hat er ſich mie zn einer von den damahls ſtreiten⸗ 
u tbeotogifchen Partheyen fihlagen wollen. 


Im Jahr 1718. ward er von E. Hochw. 
om an des ganz unvermoͤgend geworde⸗ 
u Rect. Cubels Stelle erwaͤhlet. Vornehme 
wiſſe Maͤnner aber ſuchten ihn von der Anneh⸗ 
ung dieſer Stelle abzurathen, und verſprachen 
m * das erſte Paſtorat in einer Stadt. Er 
ard auch wuͤrklich on Hrn. Leukfelds Stelle, 
ran Die Pauli Kirche zu Halberſtadt berufen mar, 
m Primario in Groͤningen vom Koͤn. Conſiſto⸗ 
beſtimmt. Er muſte die Probe, Predigchalten, 
d die at — Berlin vur König Des 
— ickt. e aber dieſelbe anlangen 
mute, bebachtefich Sr. Leukfeld eines andern, 
id wollte ſelbſt bleiben... Dem ohngeachtet ließ er 
18 angetragene Mectorat endlich fabtin, da ihm 
8 Rönigl. Sonfiftorium das erfte erledigte Prima⸗ 
ıt verfpradd. Ja als er auf eines vornehmen 
eiſtlichen Anrathen ſich entfchlofien bis dahin eine 
ıte Pſarre aufdem Lande anzunehmen, verließ er 
e Johamis⸗Schule, und ward 17 18.3um Pres 
ger in Weedorf, nicht weit von Afcherdieben bes 
At. Bald hernach ftarb fein vornehmfter Goͤn⸗ 
r, Denandernrühreteder Schlag, und die gan⸗ 
Gm Bahn —— 
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zu Weedorfin vergnügter Ruhe, und unter 
erdaben feineeigne , einiger Verwandten und 
er Herrn von Adel Kinder, Diele Vergnüge 
keit wird durch feine beftändige Gefundheit ers 
en; dieſe aber fehreibter theils feiner Enthaltung 
aller Arzeney, vom Wein, Thee undEaffee, 
Streitigkeiten, und von allen unzubigen und 
rigen Affecten , feiner guten Diät, Öfteren 
egung, fleifigen Arbeit , und underrückter 
the Zufriedenheitzu. Daher er nie einer von 
SchulMannerngemefen, die ihre Lebens At 
md andern noch ſchwerer vorſtellen, alsfiebes 
wuͤrklich ift, und Die er in feinen fatyrifchen Ge ⸗ 
en unter der Perfon des Philoponi befchrieben 
Verhevrathet hater ſich 1705. mit Jlfabe 


rgaretha Hakin, eines Predigers zu Pab⸗ 
anden Braunfepmeigifehen Gränzen Tochter, 
Saede fein — Freund, der Si. 
Ro | 
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De clade Zerachi Chufzi. Epitome Monar- 
chiarum orbis antiqui. Diariumbelli Hifpa- 
nici, Hzreditas Araufionenfis. Sciagra- 
phia priſcæ Hiftorie grecz, Lineamentz 
primahiftorizregis Frider. L. 1714. & pa- 
negyricus carmine germanico ei dictus. 
Sciagraphia prifcz hiſtoriæ Italicæ. Sciagr, 
gelicz. 

Die Briefe der Deldinnen des Ovidii, Tamen 
mehrentheils 1704. und voͤllig bey Der zten 
Auflage 17 23. heraus. 

Gröndlicher — von den 5 —— — 
1707. welches Buch er auf Anra n. 

bnitzens und Cuperi lateiniſch überfeßt, 
und vermehrt herausgab unter dem Titel: 

Hiftoria monarchiarum orbis antiqui, 17 15. 8. 
Leipz. und Gardel. 2 Alph. 9 B. Es ift mit 
vielen befondern Meynungen angefüllt, nach 
dem Urtheil der Act. Erud. 1715. p. 448. 
welche das deutfche Buch im Fahr 1707. p. 
96. ebenfalls beurtheilet haben. 

ußi randenburgiſche Staats, Hiftorie 
Pre Bi en ar —8 
Geog 


* ographle. 1711. 
—— 14: mr Dr3N. 


Sciagraphia hiftorie orientis,inprimis Perficz, 
cum epiltola Gisd, Cuperi 1722. 
Tabulæ Schraderi continuatz & auctæ Brunlv. 


1729. 
2 _ Des 
—E— pen 735. 
Siehe Altefyumer iu pur Prien 


1939. .1939. 


2 Halberftädtitche Gelehrte. 


Boileau und anderer — Satyriſche 
Gedichte. J. Theil 1729. I. Theil 1732. 
utſche und Sächfifcbe Alterthuͤmer, der 
Deurfherund Sachſen alte Geſchichte und 
Rorfahren, Nahmen, Uxfprung 2c. und 
was fich fonjtnoch von Uralten Denk mahlen 
finden laͤſt. Dabey ingonderheit der Stamm 
des Braunſchweig + Lüneburgifchen Hauſes 

bis auf unfere Zeiten ausgeführet wird. 

einer noch nie gedruckten Ptieder « Sächfifchen 

Uralten Chronik. Btaunſchw. 1729..8. £ 

Alph. 1:2. J 
ſiſche Alterthuͤmer. Braunſchw. 1730 

8. 2 Alph. Siehe von dieſem, von vorher⸗ 


gehenden und folgendem Buche ſupplem. A 
Erud, T.X. Set. IV. Er hat darinn abend 
mahls viele neue Meynungen angebracht, 
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— Spüringifchen Burcharden befiritten , fo 
madıte Hr. Prof. Araufe, in Bel. Zeirt. 
1732.81. 933. und, daß er ihn hierinn 
wiederlesen wolle. 
urins Biblifcher Diſcurſe zweyter Theil aus dem 
Sranzöfifchen uberfeßt und mit Anmerkungen 
erläutert. 1730. Den erften Theil mil ee 
verbeffert und Dermebrt wieder herausgeben. 
Der von ihm einzeln unter eigenem und fremde 
hmen gefchriebenen Gedichte ift eine groſſe Men⸗ 
Auſſer einer Sammlung derfelben, hat man 
ihm nod) zu hoffen : Griechiſche Deögl. Mors 
önbifche Alterthümer, einige Halberftädtilche 
sonifen, eine vollitändige Univerſal⸗Geogra⸗ 
€ , ein. bisher ungedruchte Satyriſche Gedich⸗ 





Bon bem bereits herausgegebenen Satyrifchen 
dichten urtheilt Dr. Stolle, daß fie fo mohl als 
aus dem Boileau uͤberſetzten recht gut und 
bigerarhentepn. 


——— — eee e 


Peter Adolph 
Boyſen. 


ſiſtorial. Rath und Paftor bey der Rirche UI. £. 
Frauen zu Halberſtadt. 


u Afdhersiebenden r. Nov. 1690. 
Vater war er &eoin Boyfen, zum 
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eifter daſelbſt. Die Mutter Antonia von 
Indern. Nachdem erinder dafigen und Mage 
rgifchen Schule einen guten Grund gelegt, bes 
x (ich nach Wittenberg, umdafelbft Die bereits 
fangene Exlernung der echte weiter fortz 
Allein er ließ diefelben hernach fahren, won 
fich vöNig der Theologie, und begab fich zu 
ndenah Halle. Im Jahr 77 16, ward ee 
er Bermuthen vom Rathe zu Aſchersleben zum 
orat an der Concordien Kirche daſelbſt berufen, 
da zog er 1718. nach Halberftadt, und nahm 
ectorat ander Dom-Schulean, ImZahe 
3. ward er von dem Eapitel U. 2, Frauen zufele 
iegigen Paftorat berufen, 173 1. aber bon 
Io Kön. Mai. in Preuffen zu dero Eonfiftorlale 
hernennt. Erhaeine Tochter des gleich ſol⸗ 


en Hrn. D. Teubers zur Ehe.* Seine fihöne 
blogſche Wiſſenſchaft hat er Durch folgende 
riften gerviefen : - 
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fie merito & fallo ſuſpectis. Hal. 1714, 
bul. Æſopiar. L. IV. notis illuftr. 1724. 
ülologica. Tom. I-Vl. Die folgende 
He find von andern gemacht. ſos 
bi vom XXX1-XL. Theil; dar⸗ 
ve meilten Artikel von theologiſchen und 
logiſchen Büchern von ihm aufgeſetzt 


farchisad Ad. c. XIX, r. Hal, 17 15. 
fcriptur& interpres : progr. 1718, 
sgione fulminatrice. 1719. 

£.de fignificatione vocis Cathedralici- 
1Martialis L. X, epigr. 13. 1720, | 
Dußrandum Tertullianum : de precibus 
rum Chriftianorum pro Mora finis. 
fcriptur& interpres : fpecimen alterum, 
bes im 30. Th. der freywilliggen Heb⸗ 
» eingerdeft. 

a Theolog.de codiee græco & confilie, 
vfüseft b. Lutherus in interpretatione 
nanica N, T. Lipf, 1723. ft dem 
hmaſſungen en M. Tob.Eckhardts, 


egen geſetzt. S. Deurtſche Att. Er. 87- 
ufa Stephani ad AR. VIll, 2. Com- 
1723. 


| Urtheil von dem Jubel Feſt der 
A —* Prd.ı > 0. 5 
: F54 
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töflliche Befeſtigung des. Herzens in der 
wahren en ah VI, 67-70. 


hat auch verfprochen kuͤnftig heraus⸗ 


zugeben : 











IC. Sandii Bibliothecam Antitrinitariorum 
Supplementis, notis, emendationibus, n0- 
visque acceffionibus aucta. 4 
mentarium philologicum in Alta Apoftolo« 
rum & patres Apoltolicos. 
fionem N. T..Germanicam ex editionihus 
T. Aldina-& Erafmi de An, 1519, illufle« 
tam & vidicatam. 

feruationes criticas in LXX, Suide Lexicon 
& PhatiiavmoßıBAcr, 


Bl St 0 an sn un gsgn sn 2n000.0.3..0 5-9 
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die zu Königsberg , ferner Rector der Echule mu 
or an ber Der , bernadb i in die Fe abe 
und — * ju Neu Ruppin, endlich 
sa St. Rıcolai in Berlin, welches Amt 
* ober 2 Wochen ne r und ae 
e zum Wa er hatte 
GRuiter war? Anna Catharina 1 . 


Spertoris des Gymnaſü zu Coͤlln an der Spar 
zweyte Tochter. Er wurde von feinem Hrn. Bas 
ter bis ine ı ate Jahr ei nachmahls in 
die Stab cu Du geiban doch fo , daß fein 
Bater die Haupt⸗Soꝛ ge vor feinen Unterricht big 
in fein 1 2tes Jahr anf Pf behielt. Nachdem 
derſelbe ben, ſtudierte er vor ſich und reiſete 

nach um den Umgang mit den dafis 
gen Gelehrten zu nutzen. Darauf 309 er 1691. 
u —* ‚ und trieb dafelbft die — 
ſchen Sprachen, Philoſophie und Theologie mit 
vielem Solches ſetzt 


te er nebſt der Mathe⸗ 
matit md en Bien u 












: I ankfurt an det per 
ort, wor g im Difputiren übte, au 
—— ie —2 Reden hielt. Als er darauf 
—— m und einige Collegia gehalten, 
im Anfangs die Adiunctur und bald dar⸗ 
au * die voͤllige Nachfolge im Paſtorat und der 
zu Kyritz gegeben. Nach anderthalb 
sen ward er 1697. Paftor und Juſpector in 
ande Neu Kuppin. Im Academis 
chen Zu fe u Stanffurt an der Oder ward 
octor» Wurde der. Tiheoledie 
eu —8* Befehl might. Als ihn 'om 
f 







ren Söhnen ift der ältiſte 
Drediger zu Dedeleben, ber anderen, 








Tube 41 
aneg. in honorem Friederici Ele£t, 
ıd, 1693. 

ol. de angelis, Francof. 1696. 

'aradılo. 1696. 

nouisfimis diebus ad Ioel II, 28-32; 
Rup. 1702. | 
la diuinz prouidentiz fata,ex Nouellis 
pmpta, 1706, 4. | 
dali, mundo univerfo, quemfafcina- 
‚vocat D. Becker Amft. pofita, vnico 
inodidto ı Petr. V, 8. 9. exegetice, 
ehtice & practice explicato, elifa. Neo- 
Pin 1706. Iſt die dilp. inauguralis ges 
B 


He qu=ftione , an dentur trespartesho- 
sellentiales? Magdeb. 1708. 4. 
mad qusftionem de reſurrectione huius 
s, Magd. 1708. 
1 argumentum, alterum, pro, alte- . 
„ Contra Origenianam omnium rerum 
weräsasıı Magd, 1708. 4. 
Eridos Cimbrorum , h.e. de actua- 
ute& vita æterna viator. Lipf. 1708. 4. 
mad queftionem: An voluntas abfolu- 
jostinio imperet intelledui ? Halb, 
Ile 4 | 
3 über Gelenii Frage von Haltung der 
Halberſtadt 1711. 4- 
= mes 


alberſtoͤdtiſche Gelehrte. 


ltung der Geboti 

GOttes. Halberſtadt 17 11. 4. 

ologi Anonymi epiſtola de defectione Luthe 
ranorumadPapatum, Halb. 1711, 4, 

bauptete. Ehre des zwiefachen ehrrirdigen 
Prediger» Drdens, beftehend in Göttliche 
Berufe Wieder die Separatiften. Halb, 
1712, 

mendandis (cholarum triuialium n&vis ora- 
tio, Halb. 1713. 

olica difquifitio contra Concubinatum, 
1714. 4. gegen Thomafium. 

monia latisfa&tionis Chrifti & (an&timonie 
Chriftiadum , contra Socinianos demon- 


ftrataex 2 Cor, V, 14. 15, Halz 17 15.4 
liniiche pacification des erfien und anden 
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De peculiari & eminentiori beatitate Matrona- 
rum in obitum illuſtr. Schlegeliæ. 1726, 

lehouam füfceptorem ſenum in funere S. Rey, 
D. Gæœtæii, 1727, 


— 


Fhriſtian Andreas 
Feuber. 


Prediger zu Klein Dedeleben im Fuͤrſtentbum Hal⸗ 
berftadt , Mitglied der Koͤnigl. Groß⸗Britann. und 
Bon. Preuß. Societ. der Wiſſenſchaften wie 
auch der Deutfchen Befellfchaft in 
Leipʒig. 


in gelehrter Sohn eines gelehrten Vaters, 

nemlich des eben geanten Hrn. Generals 
Ouperintendentens. ft zu Neu⸗Ruppin in 
der Mitte Marf 1697. den 23. Sept. gebohren. 
Auf dee Schule zu Halberfladt warn Hr. Rector 
(Elend und nachmahls Hr. M. Wurzler im 
väterlichen Haufe feine vornehmſten Lehrer. Sein 
Kopf war ſo faͤhig, Daß er im gen Sabre feis 
nes Alters Ar ut Lateiniſch als Deurfch fprechen 
konnte. alſo bereits 1715. nach Unis 
verſitaͤten, erhielt aber Durch fein Bitten die Frey⸗ 
beit ein Jahr ohne fremde Unterweifung vor ſich 
allein zu ſtudieren. Dieſe Zeit mendete er bloß 
aufdie Sprachen, und die Lefung ter Alten. 
Darauf zoger 17 16. nach Halle und an dem 
gilehrten Hrn. M. Boyſen einen guten Anführer. 





2: Zalberſtaͤdtiſche Gelehtte. 


in da wandte er ſich nach Helmſtaͤdt, nonfelbft 
ie Hebraͤiſche Sprache bey dem Hrn. vonder 
de , die Arabifche bey Hrn. Lakemach 
Syriſche, Chalddifche und das Rabbiniide 
Hm. Schrammen erlernte. Sonderlid 
e er fich auf die fremden europäifdyen Sprar 
‚ unter andern auf die Ztaliänifche , Fran 
fe: , Engliſche, Spaniihe u,d: m. Die 
dere Fertigkeit ,_ melche er in fo mancherlp 
rachen ſich erworben , hat er nebft feiner Ga 
ſamkelt durch viele ‘Proben getwiefen. 
mftädt gebrauchte er ſich mit vielem Mugen 
treflichen Bibliothek des Hrn. Abts Sabrich, 
dem er die ganze Zeit über am Tiſche var. 
tn diefer zone auch fein Veförderer , denmer 


e ihn nebſt zween andern der Gemeine zu Kleine 
deteben vor, welche ihn 1720, erwaͤhleie Das 
lebet er noch in der Stille und völligen Zur 








ſus in exfequiis Frider, I, in genere Her; 
1713. fol. 

fi. theol, de angelis, Helmft. 17 18. 

enk⸗ und Tugend Sprüche, überdie Evans 
gelin im Jahr. Wernig. 1726. 8. 

enk⸗Sptuͤche, fo ein den Tugenden entgegen 
geraus „Eule in ſich begreifen. 1727. 

em. 


ion Sta n. Dfiev Fragen. Himmelfarths 
— A dee —35 — 
gen. Weyhnachts⸗Fragen. Die allemahl 
mit Sprüchen der Heil. Schrift und geiſi⸗ 
reichen Liedern erläutert find. Wernig. 
1727. 1728. 8. 
agen für die Kinder , welche zum erften mahle 
zum Abendmahl gehen. 1728. 8. 
stins Grund⸗Saͤtze des Chriſtlichen Glau⸗ 
bens, aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Wolf. 
1729. 12. 
omiletiſche und Catechetiſche Proben. Wolf. 
1730. 14. 
Homiletiſche Proben auf das Jahr 
en ae Pr⸗ Desgl. auf das 
Jahr 173 3. 
ad. de vtilitate lingux Anglican® in explica- 
tione Sacrz Scripturx ex pericopis euange- 
licis demonftrata, Lipf, 173 1. 8. 
orſchl ur regelmaͤßigen Einrichtung der 
2 Sprade, Halb. 1732.98. _ 
Murh⸗ 


—* der 


Verfuch zu eim heil. 
uch zu —— 





Nachticht * dem ſo 


ahvon Marerkaitnin Mom 
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vVm̃ Selehrte 


im angrängenden 


BERBGST 


und 


DUEDELEINDUNRG, 


48 — — t — 

aß ich die Quedlinburger hieher ziehe 
& —32X keiner Entſchuldigung. 
im Stande von Anhaltiſchen Gelehrten 
ein eigen Capitel zumachen, fo würde Zerbft nicht 
hieher geſetzt ſeyn. Da aber ienes fid) nicht thun 
laͤſt, ie man mir nicht übel deuten, wenn ich 
der Nachbahrſchaft folge: zumahl da hiedurch nies 
mand zu nabe trete, oder Schaden verurſachen 
ann. 


Seinrich FZacob 
von 
Pashuyſen. 


S. S. Theol. Doctor, derſelben, wie auch der Morgenl. 
Sprachen und der Hiſtorien Prof. wie auch beſtaͤndi⸗ 
ger Rector des Ill. Gymnafii des geſammten Hoch⸗ 
Sörftl, Hauſes Anhalt zu Zerbfi, Mitglied der Ron, 

Preuß. Societ. der Wiſſenſchaften, wie auch der 
Societzt de Propag, fide 3u London, | 


Rayaben Die neueren Ansleger der Heil. Schrift 
Vorzüge vorden ur fo haben fie 














Zerbfl.ü Diledlinbi Gelehrre. 


if zu Diefer A Arbeit. weit it. beffere Kun 
Vernunft Lehre iſt mehr ausge 
1dSprachen find nebſt den Spri 
ihnen Ver wandſchaft haben enfriger — 
und der Zugang zu dieſen | 
tert und tet mehr eröfnet Yoorden. Die, fo 
«8 gethan, haben ſich Dadurd) um die Schrift 
ferne wohl verdient gemacht; ) | UNdDenmen 
verdient aub Hr. D. v. Bashuyfen = bile 
Ruhm. Daſebe ward im fahr ı 
36, Dctob. in der Neu» Stadt Ha 
Der, dafige Reformicte Hold 


ein bon den vornehmſten Heländifehen 
elehtten gebilligtes Manufeript von der 


t Taufe gegen die Wicder-Täufer und an 
Schwaͤrmer in 3: Duart + Bänden hinte 
hat , war fein Pater und Anna Chri 
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SEHE Tdeol. 


er bald das Neue Teams — 
eu un 
— en. 4. * ohnefrembe Bey⸗ 
lernte. arauf d 
e —— 1696. nach Bremen" ns 


nahm er ihn mit ee und 
an fänen Tiſch und unter feine 
— Bey Tifche ermunterte ihn derſelbe 
— der Hebraͤiſchen und Griechiſchen 
nmer weiter zu gehen, weil er Dazu 
‚ven zu ſeyn ſcheine. Won Bre⸗ 
te fich nach Leyden 1697. und hoͤrte 
e Mathematik , Phyſik und Meta⸗ 
£ de Dolder , im der Lateintv 
‚und. ( iſchen — Jac. Grono⸗ 
k im Hebräifchen ans 
h Teiglan, und aadherauf be 
che da Rabbinen Aaron 
4 bey imelchem er Gelegenheit bes 
und Gemara der Füden zu 
ja gar die Geheimnifie der Kabba⸗ 
erforfehen velche fie nor den Ehriften forge 
‚derber, * ae a 
reiten follte , _begal 
8. anecker, weil Die Lepdenfche Art 
——— nicht nach feinem Geſchmacke 


erfand er Manner, welche 
Gelchrfamkeit berühmt und u 
— beliebt a an Das 8 
mei⸗ 


re 















’ 


8 Zerbfl. u. Quedlinb, Gelehere, 


ifte zu danken. Es währten zwar Damakıd 
befannten: Streitigkeiten Camp. 

Roellio und Ahenferdio no. Dem 
chtet aber genoß er von allen drevembiele Div 

Er hoͤrete bey denfelben wie auch beydemäh 
n Hm. vonder Wayen die Theologie, Phlleh 
tten-Lehre , Philologie, und die Hiftorie ba 
. Coerier. Gleichwie er zu Lepden bereits 
er Voldern öffentlich difputiret, alfo than 
gleiches allhie 1700. zwey mahl-umter 

f. Prim. von der Wayen und ein 

amp. Vitringe von den 70. Wochen 

8 gegen den Mlarsham. Der fo ld 


ard den 2. Zul. 1701. von der Damablige 
gräfl. Herrfchaft und Dero Reform. cn 
rio zum ordentl. Profeffor der Morgenländ, 
rachen und der Kirchen » Hiftorie m 
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fort geübet, wird aus dem Regiſter feiner Schrif⸗ 
ten erhelen. Zu feinen Begebenheiten beraegen 
— ferner, daß er 1705. nach erhaltenem 
De Bf. — eich Di 
getreten , dabey ihm: zug 

—2* die Schule zu Schluͤchtern anver⸗ 
trauer worden. Den Nutzen derſelben beförberte 
er nicht nur durch fleißige “Befuchung , ſondern 

83 durch die gute Veranſtaltung, daß die. 

—— nat von en fin Zeit an hat mü 
* werden. O! wie wäre 
—— ik —*— in allen groſſen Schulen 
! Und es würde auch weit ehe ſich au 
Orten chım laffen , wenn die Studiren⸗ 
De nicht feit verſchiedenen uhren mehr als fonft 
ſruͤher auf Academien zu gehen als im 
Anfange diefes Jahrhunderts geſchahe. Wie 
Diele füchen davon ebe fie einmahl die Lateiniſche 
zulänglic) begriffen? Sie ſchränken ihre 
ahre groſſen theils fo enge ein, daß im 
Raum die Erlernung der Hebräls 
2 nicht das gering Plaͤtzgen 
behalten kaun. Hr. D. Bashuyſen war 
it guten Bernehmen Sach id) , und 
pn 08 fo weit , daß zu Schlüchtern von einin 
—— öffentlich Hebräitche Reden gehal⸗ 
ten die man auch nachmahls gedruckt 
'& blieb aber zu Steinau nicht lange, 
707. mieder nad Hanau am die 
zweyte Dar &telle den 9. Zan. Da er denn 
den 24 a Duisburg die Doctor, ZENTe 

wer nahm Dr D. und rot. 





ah 










T 












Zerbfl. 1 Quedlinb. Gelebere, 


mer und Hr. Prof. de Haaſe Hana 

nn’, wurde die Theologifche it 
Philologiſchen verfnüpfet , 

ich bey der Pfarv- Bedienung gegeben. De 
er aber der Profeßion defto beſſer 
te ea —— Kerr 
Thelle der Pfarr⸗ te einem Prebigernon 
€ , und behielt vor fich bloß die. Ei 

Pfarre. Nachdem er die doppelte Profeß 
Aug. mit einer wichtigen Rede von ©! 
Einrichtung des Studü Theolog, 

n, richtete er auf feine eigne Kojten im 

fe eine Drientatiihe Druckerey zu Hanatı 
vermehrte vielmehr die angefangene 





bit aud) die Auffich 
ulegegeben. Zu Annehmung, (ale 
ihn eng F 
gen, bie er zu Hanau hatte 
Abſt in einen — Proceß 4 
Jaden Seligmann Reif, mer 
Eetey, verwickelt ward, dazu der⸗ 
nichts gegeben hatte. Ermepnte , fo lan⸗ 
‚ würde derſelbe nie feine Eud⸗ 
Ser. aber nachmahls von Ze 


9 beym 
vermittelt , daß folcher Pteceß 
ins? Reichs: Protocol gefchrieben 


nn ihm a merken. Dal 





_ und der 
70.J 

Same: daß er 

A 


ers an i 
Ihenteie des Reform, ; 
Neuſtadt zu Hanau: nid 


Kinder mat der Attift 
den Söhne Gu — 5 
Durch einige Eis bisher geroiefen, 
Predigerzu 
er feine Seinde habe, 
Stellen feiner Schriften ec 
groffe und gelehrte Freunde es den Lut! 
und Reformirten habe, zeigetder ftarfe Brie 
Re * mit —— — erhä 
je ihm denn auch die er! fe Societät, 
melche zur Ausbreitung des Chriſtenthums im 


Randan arwichtee a (hu narenn ihn uiınam 
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TdethoöristellurisPree£. Volder, Lugd, Batav. 


Akiones nd felagraphiam ſyſtematis antiqui 
=t&fBebraicarum. 1702. Contin. LILII, 
he 2. 1712, 


— — — 
| W.hilleccl.difp.L 1702. 
—— Dei nn perfecutores ec- 
Veleiz Yindiäta, P,L&Il1702. 
Tdescademiis, academicorumgue titulorum 
* etigineHebraica, 1703. 
ꝑ· Theöl.defocdere gratiæ. 1704, 

'Theol.de impofitione manuum, 1704. 
wamenidis TU DD cum verfione & notis, 
Due, 4.1 Su 
negyricus Hebraicus ad Com. Hanov. de lin- 
: guaHebraica, ipfius auftoritate in (cholam 

olitarienfen iniroducta, cum verfione la- 

tina. 1706. 
Meaꝛ dieſes panegyrici. 1706. 
‚come lin —— FE 
«einieh' bibliorum Hanouienfium Hebraico- 
"ran & obferuationum nouisfimarum Rec 
eimen de Allegoriis Rabbinico-Talmudicis. 

1707. 
ber Liobfernationum facrarım de integritate S. S. 

occafione R, Maimonidis Tr. de libro Legis, 

‚tiatine verfi) 4. 22B. 1708. 
ztieri wiekbodus admirabilis discendi linguam 
‚"gptealh; 1708. 8. 
i . ‚8 s Theo- 








Zerbfl.n Qutdlinb. Gelehrte. 
ologiæ Didacticæ Sciagraphiæ deineatæ 
ſputationes Xll. 1709. 1710. 17.. 
banelis commentarii in Pentateuchum,Moßs, 
cum additione locorum bibl.& Talmudico- 
rum, quæ auctor non citat, vt &-pundtis 
difin&ionum, & tribus indicibus (editi pras 
prlis famtibus.) ı710,fol. Han, 
ula Mnemonica, ;verborum Anomalorum 
collatorum ad Typ.reg.verbi "DD in plang, 
delbergilcher Catechismus, Hanau 1710.84 
und deſſelben v. Sibersma. Hanau ı710, 
Iterium Davidis cum notis Rabbinieis, Han. 
1710. 12, 
abbala vera & falfa. Dilp. Ill, 17 10, —— 
x AmmN Hanov. 1710. 4. 
"7 mawm mn Hanov: 1711. 4 



















e ne fangu ” 
5* er — is apud * 
m tquitat. Hebr, —— wa 4. * 
er 8.007 ig 
— ME einer Force 
nentiflichen Eeben, & 1715. * 
MG icorum, ad ec 
BL Han, —— ag 
üstio — 
* * —— er if, de 
eh, —— Bubcnisi. 
ie Ch Blorize ad Hebr. IX, p. 
— 


Bu be orum ad Yon Adam 

—— 9.10, 1716, Hanoy, 
— 1717. 
li Re. "wefle 1717, 


ABelyleos$.S, mare, ai 
p. 
— 


o Zerbſt. u u· Quedlinb. Gelehrte. 


R de vtilitate philologixex var, 8. 8. — 
monftr, 173 4. 
de manipulo hordeaced ad Leuit. xxın, ’ 
25.1734 ©, Alia Academica, Sect Xi;piz 27 
. ‚deindole regni Dei magno Luthero 
&a & hinc oppörtunotempote,reformanke 
infefto Reform, 1730. | 
al,von Till Definitiones Durch die ganze 
logie ins Deutfche überfeßt, 173 1. 72 


Er hat noch viele Sachen im Manuſer ipt 

e nicht nureimzelne Bogen , mie verfchiedenen 

zählte, fondern ganze Alphabete ausma 
.fyftema Theologix Anhalt. Eine Heb 

beriegungdes Pfälzifchen Eatechiemi. U 

ones Gemaricz minores.- Gemaræ — 

ma cum verſione ac notis. Hiftoria 
deorumatempore Malachi& ad noftra® 
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Thef de dominio peccati. 

Diff. deincuriareligionis & falutis. 17 18, 

Theſ. de feſto Michaelis, 

Diff.de Mofe candidato regni Ægyptiaci ad Alt. 
VII 23 . 

Diff, decommuni luris & Theol, principio Philof. 

Diff. de Enthufiafmo Poetico. 1719. 

- »- de profanitate extrema, 

- - de Hypocriſi. 

- - deiis, quzdifcipulus fapientum ante omnia 
fcire debet. 

- „ delfidemagna Dearum matre, 

Theſes philof. item miſcellan. 

Obferuatones ad diuerfa $, S, loca, 1720, difp, 





Diff. de lagellatione Pauli. 

... de itate matris Domini. 

. - delure Mesſiæ inthronum patris fui Dauidis, 
° - de rationalitate fidei Chri 

- « de patria Petri. 

- - derationalitate fidei in iplis typis. 
Epiſt. ad L. Bar.de Dohrinberg, 1721. 
Diff, deamore Chrilti. 

- - deduplicihominis ftatu, 

- « denonnullisS.S,locis. 

- „ de ſtudio bonæ confcientiz. 

.. deanalyülogica (cripturs, 

- - de amore Chriftianorum, 
Apologia Poetarum progr. 












2 Zerbfl. und Quedlinb. Gelehrte. 
æ [yntaxeoscompendium, Lipf. 8. 1689, 


; deiuftificationis in V.acN.T.ratione vna& 
eademex PL. XXX, ı1. coll. Rom. 
8. Praf! Deurfchmanno, Witt. 169 1. 


‚de difputationibus. Pre: Maichero 
1691, f 


s facrilegii vindex ex hiftoria facra & profans 
Quedlinb, 17 10. 8. 


ceptade chriis, 8. Quedl. 1716. 
e elocutione, 1723. v4 
hnica facra, Quedl. 1716, 4. £ 
d.detabulariisantiquis, Quedl, 4, 17120 
temploCappadocix Comano, Halb, 172% 
FR - 

ie&urx de græco N. T. codice , quovfs 
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iN, Thheologi Saxonici de Roellianifmo exftir- 
pandocontra fynodum Goudanam 1723 


habitam. S. Aus. Theol. Bibl. xL.dh 
,,adV. Cl. Lamp.Gedike de je rationis im Theo- 
» 1726.dazuauch fine 1728. gedruck 
ee emiche Sinfprache gehöret. ® g 
ogr.d ‚de maieftate ftylı biblici 1726. 
aehoiios Rudiorum 1928. 
ogr.de vera fapieutia & humilitate extra cru- 
cem Chriftinon querendis, -- 
sefes de rationalitate partus virginei, 
‚iftola de eadem materia. 
lachricht von H.1.v. Bashuyfens eigener Mey⸗ 
nung, wie Maria, die Mutter JEfu Chef, 
. she Mann babe können concipiren und ges 
‚bäbren - gegen H. P. L. M. in feiner Diftorie 
der Journale &c. 1725. ©. Reim. Cat. 9.733. 
yolopia ferunda Gymnafii Anhalt, 173 0, 
M.dehydtiisCanz pofitis. 1725. 
. de ſtylo N. T.LILULIV.V. 1726- 1728 | 
. de phrafibusnonnullis ex Rabbinis illuftran« 
dis, 1731, 
. deimanducatione Chrifli fpirituali, 1729. 
. decorruptione generis humani, 
de ipſa Philologia, 1733. 
‚ge Theologo per philologiam pacifico, 





24 


de 


Das vierte Eapitel. 
Bon ı 


raunfhw. Bine 
Gelehrten 


IL in EUNEBURG.. 7] 
93 — tor 
a ich billig die Gelehrten, welche in a 


famtlichen deutſchen Landen des Chur 
> Fürftlihen Haufes DBraunfhreig umd 
burg ſich befinden, in ein Eapitel bringe, 

f 9 
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annis, Bat an der 1704. daſelbſt gedruckten 
ifchen Bibel mitgearbeiter, uns Die vielen 
inſchriften unter den Kupfern derſelben verfer⸗ 
‚ auch den genauen Abriß und Beſchreibung 
güldenen Tafel aufgefegt , welche in Hru. 
eimanns Dentmahl der Böttlichen Regierung 

chen.überfeßte er 1708. sa 





efinden. Desglei 

eriſche Gefänge in die Hollaͤndiſche Sprache, 

he zu Breba gedruckt wurden. Erift 1673. 

4 Merz zu — le a an 

u‘ en 2. | eimjtad 
s mh ‘ times 


rediger bey Der verwittwe⸗ 
en wach Den blieben di 
’ er 1705: ediger 
——3 Kayſerlichen und Hollaͤndiſchen 
eral Bin. Baron von Saliſch, mit welchem 
r06.1Md 1707. zwey Feldzuͤgen in Brabant 
ohnete. Im Jahr 1709. ward er Diaconus, 
roch in dem Jahr Archidiaconus, 17 23. aber 
vr zu ER in Luͤneburg, und 1724. 
ior. Er beſitzt ime überaus —*— Menge von 
Ahiden und Kupfern gelehrter Leute. Noch 
yelgen 173 4ſten Er mard die Zahl der ge⸗ 
m Prediger durd) die Erwaͤhlung Hrn. M. 
Binden an die Nicolai Kirche vermehret, der 
er mit vielem Beyfall zu-Sena gelelen hatte. 
Rimer⸗Academie ift eine der nuͤtzlichſten 
a bien ag Man fann 2“ Ihe 
ichtung bey Hrn. nger in ſemer Hiftos 
es Braunſchw. fin Hauſes U Th, 
7340.f. mehr Nachricht fi.den. Der ietzi⸗ 
ber⸗Auffeher derſelben Se. Exc. Hr. Ernſt 
| Hh 3 Joa⸗ 








Eckhard. __483 
Vita & obitus Fr. V. de Pojadewski , _ Quedll. 
1731 U08 1732. 4. 
Henrici Leonis auftoritas circa facra, Guelf, 
1731. 4 
Græcia litterarum nutrix. 
Obierustiones nes philof ex Ariftophanis Pluto, di- 
inferuientes, Quedlinb. 1733, 
dien 
Diff. hiſt. crit. de pedo epiſcopali, 1734. 4, 


Nachricht von den oͤffentlichen Bibliothekeu zu 
Quedlinburg, 4. 1715. 


Diſcurs von Decanis und Decanißinnen. 


Diſcurs von den ſchwer zu bekehrenden Wend 
nnd daher eingeführten fremden —**— 
Adel in Mecklenburg, 1729. 


Erſte Gründe der Gottes⸗Gelahrtheit, 8. 173 1. 


Exr iſt übrigens mit feinem Better, Hrn. M. 
rd, derin feinem Vaterlan⸗ 
Deu “ iaconus zu St. Nicolai und 
—B* zu St. Jacobi iſt, nicht zu verwechſeln. 
leſer —— — zweyen zu Wittenberg gehaltenen 
ein Chriſtliches Mattyrbuch 
—— 1000 Salzburger her⸗ 
ausgegeben, und antiquitates patriæ fertig lies 
gen, darinn er von der Sorben Aber⸗ 
‚landen ve — 5 bey⸗ 





Hh 2 Ds 


Luͤneburgiſche Gelehrte. 


icolai Kuirche zum Paſtorat verordnet wurde. 
7210 ward er in Hamburg zum Paſtorat an 
Dom ⸗Kirche etwahlet. Weil aber Damabls 
en emem Hoc» Edl. Rath und dem Hoch ⸗ 
ird. Dom⸗Capitel wegen des Rechts einen 
m Prediger zu berufen ein Streit entund 
eſt er für vathfamer, beyde Vocations Schreis 
wieder zuruck zu geben , als fich. in beforglis 
Weitlä uftigkeiten zu fegen. Er blieb alfobey 
x Lüneburgifchen Gemeine , bis er 172 
Paſtorat ander St. VııcolabRirche zur Su⸗ 
Intendentur'berufen ward. Im Jahr 72 
kit. er zwar abermahl einen Ruf an die 
ifche HanptsKicche zu St. Petri , alleine 
te ſich tolchen anzunehmen nicht entfchlüffen, 
Ismail ihm feine Jahre folche Veränderung 
errietben , theils aber und vornemlich, wel 
Hr. Obern ihm anlagen, feine Stelle n 
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nis, hat an der 1704. dafelbft gedruckten 
ben Bibel mitgearbeitet, und die vielen 
hriften umter den Kupfern derfelben verfere 
uch den genauen Abriß und "Befchreibung 
denen Tafel aufgefegt , welche in Hrn. 
anns Denfmahl der Böttlichen Regierung 
den. Des gleichen überfegte er 1708. so 
ſche Sefänge in die ‚Hollimbithe Sprache, 
u Breda gedruckt wurden. Erift 1673. 
"Merz u Lüneburg gebohren, fludierte vor» 
zu Wittenberg, Leipzig und Helmſtaͤdt, 
nr —* Prediger ben Der verwittwe⸗ 
ogin von Lüneburg, Sybille 
ee Abflerben 1705. Prediger 
Kayſer ichen und Hollaͤnd iſchen 
1. Baron von Saliſch, mit weichem 
Samdın707: 3wer Feldzugen in Brabant 
tete. Sn Jahr 1709. ward er Diaconus, 
Din dem Jahr Archidiaconus, 17 23. aber 
St: annis in Luͤneburg, und 1724. 
» Erbefigteine überaus groffe Menge von 
den und Küpfern gelehrter Leute. Noch 
jem 173 alten Jahre ward die Zahl der geo 
iger durch die Erwaͤhlung Hrn. 
andie Nicolai Kirche vermehret, der 
I Di Benfall zu-Zena geleten hatte. 
et em der nuͤtzlichſten 
et Landen. Man Bann von ihrer 


sorn. Pfeffi n geein ſeiner Hiſto⸗ 
b em Hauſes U Th 
rear | fi:den. Da Mi. 

——— er Hr. Ey 
an 








Luͤneburgiſche Gelehrte. 
lorariones philologicæ i Tex Pohybia & 
Arriano collet&, Hamb, 1715-8 2 
Kunft Taube und Stumme reden zu 
£üneb. 1718. 8 
Propber Jeremias in ben WB ochen« * 
digten erklaret. i. Theil bi ans Gte 


Luͤneb. 1720.4 
Der II. Theil bis ans 13te' Cap. 
1725. Wovon er auch die — 
noch heraus zu geben verſprochen: 
der öffentlichen Erklärung ben 


zu. Ende feyn wird. ” 
otationes in S. Scripturam ex Herodoro eolle, 
F 


Ang. Luneb. 173 1, 
age BeRteRe —— 





. Schmid. 49 
ben ı2, —— — Pr Sraffaa, 
au n, m 
oa midt Karhahen Dar et 
unter 15, gi das legte , ivel 
fat MISt Biel zu fagen bein 
0 er| 


Haufe gehalten 
p achdem ET bieſelbſi gu 0 gar im 
"ten bereitg einen Anfang ge at, begab 
ach Eannoner "701. unter die Antyeilung 
{ ect. Augeburge und Eonr. Su 
cards. 


Lüneburgifcbe Gelehrte. 


Diefe legten vollends einen fo”g 
nd bey ihm ‚ daß erfeine Academiſchen 
1706. mit Nutzen zu Helmſtaͤdt anfe 
te. Er hörte daſelbſt nicht nur die e 
baber der Gottes · Gelahrtheit unentbehrlichent 
Menfchaften und Sprachen bey Hrm 
mide , Kochen und Jardten, ſon 
dem legten auch feine Untermeifung im 
Chalddiſchen, Kabbinifchen ,_ bey 
Wagnern die NaturLehre, bey Hrn: Som 
gen Das geiflliche Hecht ‚ bey Hrn. Brause 
olitifche und gelehrte Hiftorie, bey — 
en einen Unterricht von den in ber Bibele 
menden Krankheiten , bey Hrn. Böhmen 
ede ⸗ Kunſt , bey Hrn, M. Praͤtorio 
thematik, und bey dem nachmabligen Sri 
x⸗Appellations Rath Engelbrecht des Tr 
iani —— F Rechte In De | 
P 1 
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Seine Schriften find : 
atio. de Socratis fludio contra Cordanım, 
"Hamb.1696. 8. 
IE de lure naturali Difputationum .Roft. 1698, 
odlenia de Analyfi Logica exemplis illuftra- 
"tum, Röft, 1901. 
„Annotationum Philologicarum in N. 
Tel ızo1 
p. de human fapientix verbis 
ex 1 Cor, ll, 4. præſ. D. Fechtio Roſt. 1702. 
de Elocutione afſectuola in fpecie atten- 
tionis. Roft. 1702, 
de lure Naturz contra libellum : ir und 
Recht 1705.38. 
wetationes philologica in N. T. ex Kenap 'bonte 
—— cum præf. D. Fechtii de ftylo N. 
‚ehisdernque cum profanis fcriptoribus 
di ftudio, Hamb. 1709, 8. 

Kani’ Indica, ” D. 1. Indianiſche Geſchi Kite, 
ibung der Flotten 
roſſen, aus dem — 

beriegt. Hamb. 1710. 8. 
Epiftolares ductu llagoges 
Tohannis Staxcki, Laucnb. 17 10,8 
Commentarius:& Homilix in Epiſt. 
ilem. cum noua ınterpretatio- 
me latina & annotatiunculis quibusdam. 
AIaucnb. 17 12.8 

Sr An 









Luͤneburgiſche Gelehrte. 

areıha , und Schweſtet des 
erul Superinendentens zu Alfeld SSukom 
hlichet, und mit derfelben 8. Rinder ® 
et, unter, welchen der ältifte Sohn bey: mi 
befonders grofie Hoffnung von ſih 
Auffer vielen Deutfchen , Lateinifchen um 
echiſchen Gedichten hat er bisher heransan 
m: ] 


eſiani Cynegeticon, Luneb. 1716, 
ulz Logarithmorum finuum & Tangg, 
1715. 
il — — Luneb, 1721, r 
Ai Andrelini Epiftole prouerbiales, Lonch 
1720, 7 
8 fo genannte Gebet des Prinzen Eugen. 
ſaris Germanici opera, Luneb, 1728. 





Schmide. 42 1 


— in der Graffbaft 
* An ſelbſt ——— 
Raihsherr m Er wa 


2 das lette Woer Umland 
838* ſagen fheinet , aber dey ihm de⸗ 
war ‚ weil die andern alle der Tree 
— 
3 ahre en 
dieſem Zahre wurde er bereite 
und bar von Kindheit 


Ä i 


fi 
fo nüglih) , als wenn vor ihn als 
ER — im Hauſe gebalten 
er biefelbft auch fo gar 1 
Kan pam einen Anfang gemacht , Dub 
nn 1701. unter die Auwei 
Rect, Augoburgs und Eont. 7 
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cards. legten 
Grund bey ihm ‚daß erfeine 
te 1706. mit Nutzen zu Selm 
konnte. Er/hörte dafelbit ka 
See 
em! h "D 
Hardten 


—— — — Ye 

eu dem letzten aud) feine Unteriweil 

fen , Ehalddifchen , Rabbinifhen 

D. Wagnern die Natur A 
borgen das geiftliche Recht , bey Hrn. 

Die politifche und gelehtte Hiltorie, bey € 
bolzen einen Unterricht von den 

fommenden Krankheiten , 

die RederKunft, bey Hrn, M. Prätorie 
Mathematik, und bey dem nachmabligen Sem 
Ober / Appellations ⸗Rath Engelbrecht des Ti 
Kiniant Anfangs: Gründe Der Rechte „In 





D — Jo —* — 
—— 


og I 
m Re aa an v1 
Herr Präfdent Kin 1.39 Oo. pt, 


ſtudierte zu Leiphi ah 
ai Ener Ya, frau, One 
Raab; ud — 
a -i. er 





& x 


bat. Dielen 
GSriehihen Gedichten hat €’ "eher 
geben : 





Tabulz Logarithmorum finuum & 

1715 

Rutili Itinerarium, Luneb, 1721, 

Fauſti Andrelini Epiſtolæ prouerbiales, 
1720, 

Das fo genannte Gebet des Prinzen Eugenil, 


CelarisGermanici opera, Luneb, 172%. 






Ober⸗ Appellations/Gericht. 495 
Ober Appellations Geri 
ametzo none» Berichte zu Zelle 


Or. Jobann Chriſtoph von Zedem 
&. Seiedrich von —— a 


| Auf der Adelichen Bank. 

gr. Ludewig Baronvon Bemmingen, 
He. Friedẽich Albrecht von Lenthe. 

Hr. Bodo Seidrich 8reyhert von Boden⸗ 


Hr. 3 Hg del Buſch. | 
.. Zf der Gelehrten Bunt. HU X 
Hr, Georg von Engelbrecht. +, 135- m 
Hr. Seemann Conrad von Hugo. 8 


dr. Friedrich Beurhaus. 
. Br. Johann Juſt Voigts. 
D Eſaias Pufendorf: +. 
x Friedeich Wilhelm 
Dan. Henr. +: Brcmanı . 


Vi — Thri⸗ 


Zelliſche Gelehrte. 


Chriſt oph Eoreng) 
Bilderbecd. 


igl Groß · Brit. und Churf Br. Kürieb. Rah 
und Syndicus der Land · Stände des 
Herzogth. Küheb. 


ft gebohren-den 1 zten Sept. 1682, 

, er hei pn a 5 
urfür er? oe lationssKath in 

der Groß ⸗Vater Hr. Heinrich —— 

s zu Schwerin im —— * Rath be | 

v. Hochfürftl. Durchl. Hrn. Herzog Geon 

Ibelm zu Br. £üneb. E felbft ‚fiudierte ju 


ſtock, und ward. 171 1, Land» Eyndicns Die 
ndedes ig Se und.einige 








een wi * u. 
benter je 
Baden ı de — — —— 
d Büsian von ben ——— etho⸗ 
f le: wird. L’Ch. 1712 
Der bonihrer He Kan mb 
n 7 — 








en. Man ſebe 


3e Zufäße zu den EL * Hrn. 
auons ee Krebs 2 
—A befannten Troctat de 

2 bs Staat genannt, famı eis 
F Bibliotheca luris publici. 
Theil 1705 ader 
1709-Und 17.10.Disgl, 171454.) 


Ji 3 Re J 


Zelliſche Gelehtre. 


lutiones iuridicz, wovon aber bisher 

exite Zehend heraus, und bie fi 

im Manufeript liegen. 4. -4 
uction gegen Die vermeintliche Regafitde Dat 
Zagten, und daraus gezogene irtige 

fol. 1723. E 

Aio pro iurisditiong Abbatiæ St. Mich, Ds 
neb. fol, Ki 


haͤdigung derer Luͤneburgiſchen Landes 
vilegien., worinn zugleich verfchiebene, 
iurisd. Streitigkeiten, und Des Adelsi 
treffende Fragen abgehandelt worden, | 
1734. 

ige Zufäge und Refotutiones u Hrn, Deut 
kens deutfchen Tractatvom Dorf und 
Recht. Deſſen vierter Auflage.er auch eint 
kleine bibliothecam fcriptorum juris Geor 

ici vorgefeßet hat. 





—— en ld, 


—*— u dem Yon 
‚ ne ni i. nicht einer Mepnung mu Hrit. 
iſt, fo geftehet er Docy , daß ders 

feinen Sab fehr gelehrt defendıret habe, 


bi DE 5 5 no EEE ee Seen Eee 


Bhilipp Kudewig 
Böhmer. 


Groß Brit. und Churf. Br. Luͤneb. aͤltiſter Son 
iflorial » Rath, General. Superintena. auch 
Paft. Primar. zu Selle. 


as Leben defjelben hat Hr. Johann Gerhard 
in eineran ihn 17 26. oe'chriebee 
epiftola gratulatoria, qua vitas Sup«‘ Tinten- 


km Mlsimnanlır Tanfinenia Rum 


Zelliſche Gelehrte. 


or dieſen feiner Geſchicklichleit und 

nter wegen anſehnlichen Theologum habe, 

in Ermangelung des erfteren, Doc) by — 
dem letzteren nicht unbemetkt laſſen. N 
169%, jehen Jahr ordentlicher SP 2 

pral zu Heldnftadt. Am Zahr'ı7or, kam 
General» Superintendent nad Goͤttingen | 
168. nach Wunſtorf, da et denn zugleich 
chſel. Könige zu Dero Eonfiltorial» M 
nnober ernannt wurde, Im Jahe 77 

t er feine tegige Bedienungen in Zelle , und 

» um des Conſiſtorii willen, weiches mia 
verfaumet, fehroft die Reife nach KSannone 
ichten. Aus feiner Feder find gefloffen: 


p. de caſuali legum collifone, 
deiracundia, 
deteparatione damni dati. 





Bilderbeck. so 


cher Zufriedenheit begnüget. Ex ftehet im ganzen 
Lande m groflem Anfehen und das mir Recht. Denn 
fein Derftand iſt mit vieler Wiſſenſchaft ausges 
ſchmuͤcket. Und das, mas er mill, muß gut 
recht und loͤblich ſeyn. Solches fucher er fo dann 
alle mögliche Weiſe zu befördern. 


Seine Schriften find : 


Notæ & additiones ad Schwannemanni tra&. de 
Iure detract. & emigrationis cum append. de 
Cenſu dem Schoſſe ꝛc. 

Die triumphirende Chriftliche Religion, 

oder deutiche Überfegung des Abbadie von 

der rheit der Chriftlichen Religi⸗ 
on, mithäufigen Anmerkungen aus den neues 
Scribenten, die von diefer Materie nes 
elt baben : Nebſt einer ausführlichen 

Vorrede darinn von den verfchiedenen Metho⸗ 

Den derfelben gehandelt wird. 1. Ch.17 12. 

wieberı7 2 1.11.Ch. 1728. Vorr. von demZu⸗ 

Bande der von ihrer Religion hberzeunten und 

sicht überzeugten. Man febe Hrn. Sabricii 

fyll. fcript. de verit, rel. chrift.p. 1 56. 557. 

Notz und häufige Zufäge zu den von dem Arm. 

Obexr⸗Appellalions Eecretarıo Krebs ent 

worfen:n und füttfam bekam· ten Troctat dee 
Deurfche Reiche Staar genannt, fam' eis 
ger præmittirten Bibliotheca luris publici. 
L Theil 1706. 11. Theil 170°. Wieder 
aufgelegt 1709. und 17 10. desgl. 17 15. 


Si 3 Re- 





s06 Zellüche Gelehrte. 


e —— feudorum Meklenburgi 
Pe Difhcultate ſolidioris iurilprudentie, 
De lure diplomatum 

pecimen collationis luris Moſeowitici 

munis. 

Nachmahls verließ er die Academie unl 

önigl. Hof ⸗Rath zu Zelle‘, hernach a 

jöthergegangene Prefentation der Bre 

and Stände DbersAppellationsı Rath, | 
mt er noch mit vielem Ruhm verwaltet 


lee LER Lane nn dee nee 


Georg Sriedrig 


von 


Marquard. 











and, Daͤnnematk und Schmeden zu⸗ 
+ bis in das fünfte Jaht von der freyen 
Mitterfebaft in Franken am Kayferl. Hofe 
met geweſen, bis et 1703. von den Stan⸗ 
ü ums Lüneburg zu Dero Lands 
Snlolfın. Qerate zum alle ds 
BBanenburgifcyen Gerichts beſtellet 
= 


aber Se; Kon. Maieftät Glorwůrdigſtet 
en 
| I ursfgen Land» Ocndenjum Oben 








i Engelbrecht. sor 


Auch ehemahls noch verichiedenes verfprochen, 
als Caſp.Fcieppii elementa philoſophiæ Stoicæ mo- 
ralis, Dergleichen Comment. in M. Antonini L, 

‚ Xll.defeipfoadfeiplum. Dazu uns aber nuns 
. mehr teine überhäufte Gefchäfte und ziemliches Alter 
. hast alle Hoffnung benchmen. +. 735“. 


DEE NERRIERERK TIEREN NEN HK RC 
Seorg von Engeldrer. 


An, Broß Brit. und Churf. Braunſchw. Kuͤneb. 
Ober » Appel atione s Ratb zu 
elle. 


ejeeiibe ift ein Sohn des bekannten Helmftäbde 
sifchen Profeſſoris der Rechte, Hr. Georg 
Engelbrechts und ein Ur⸗Enkel des Braunſchw. 
Lüneb. Cantzlers Hr. Arnold KEngelbrechts, 
roeldyer de iure primogeniturz geſchtieben. Er 
war Prof. —— und Rechte in Helm⸗ 
ſtaͤdt, und hät daſelbſt mit groſſem Zulauf geles 
fen , aud) verfchiedene gelchrte Difputationes und 
Programmata gefchrieben. 3. E. +-173 8. 


De vſu forenfi articulorum pofitionalium eo- 
rumque abuſu pr&fcindendo, 

De inftrumentis indifcretis, 

De iurisdi&tione alta & bafla. 

De feruitiis vafallorum militaribus. 

De iure Salinarum, 





Ji 5 De 


I. Braunfhw. Som 
Gelehrte 


in HANNOVER. 


Jenn man ſiehet, daß in einem Lam) 
den Bedienungen gelehrte Leute gei 
>> men , austoättige in befonderm 
ende Gelehrte hineingezogen ‚ Die ehi 
hfen» Sige entweder erweitert und v 4 
gar neue angelegt werden , ſo fan 
AO Schluß maden , Def, — de 
8. Here oder defien Miinifters Die Selehrfg 
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naͤdigſten Schutz⸗Herrn, und feiner Allerdurch⸗ 
uchtigſten Gemahlin unſterbliche Verdienſte um 
eGelehrſamkeit, mit mehrerem erwaͤhnen muſſe, da 
wiß zu verwundern, Daß faſt zu gleicher Zeit eines 
eils Den todten Gelehrten die eröe@hre durch die 
kannte Örotte gu Richmont von einer mit Weis⸗ 
it, Wiſſenſchaft und Schönheit fo ungemein 
ſchmuͤckten Königin angethan, uud andern theils 
n Dero vollkommenen Gemahl den noch lebens 
n Gelegenheit gegeben wird , dereinft in iener 
ußftapfen zu treten. ch begnüge mich ieho Das 
it, daß ich von einigen Deutfchen Königt. ho⸗ 
n Staats, ÜDiimiftern Nachricht gebe , Die unter 
RB ae Gelehrten billig angeführet wer» 
u meflen. 


e. Exc. Hr. Gerlach Adolph von Muͤnch⸗ 
haufen iſt aus einer uralten Adelichen in 
Sachſen, dem Ehurfürftenchum Braun⸗ 
fehmeig: Lüneburg und Weſtphalen blühen» 
den Familie am 14. Octob. 1688. gebobs 
re. Sein Hr. Bater wor Hr. Gerlach 
Heino von Mlünchhaufen aut Wend⸗ 
Imghaufen , Steinburg und Strausfurth, 
Churfuͤrſtl. Brandenburgifcher Cammer⸗ 
Herr und Ober⸗Stallmeiſter. Die Frau 
Mutter aber Frau Catharina Sophia von 
GSelmnig. Am Jahr 1707. begab er ſich 
auf die Univerfität Sena , lag daſelbſt Dem 
Studieren mit groffem Fleiſſe ob , ſetzte dafs 
felbe 17 10. zu Halle und 1711. zu Utrecht 
fort. Nach gethanen Reifen wurde — —* 


. Braunfchw. 
Gelehrte 


hende Gelehrte hineingezogen, die e 
ſuſen ⸗ Sitze eutwedet erweitert und 
m 5* Feier ke g® Fan | 

fü uf ma, ent weden 
des Hut oder deffen Minifers Die > 
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fen von Schaumburg. Lippe zu Bückeburg, nach 
Dem er ſich aber aus deſſen Dienſten begeben, A 
ſeſſor im E chöppenituhl zu Minden , nachmahis 
aber Syndicus der Stadt Zelle. Hierauf ers 
nannten ihn Ihro Kön. Mar. von Groß, Britas 
nienmm Dero Hof⸗ und Canzley⸗Nath, ferner auch 
zum Aſſeſſore im Hof⸗Gericht des Fuͤrſtenthums 
Lüneburg, und endlich wurde er auf vorbergegans 
gene Praͤſentation der Lüneburgifchen Stände 
Dber-Appellations- Rath. Dereine Sohn deſſel⸗ 
ben Stiedrich Eſaias ift ieho Hof, Gerichts, 
Aſſeſſor und bar fhon 1730. eine Echrift de 
priuilegiis fpeciatim de iure de non appellando 
herausgegeben. Er felbft behauptet bey feiner 
gründlichen Wiſſenſchaft der Rechte , auch fo 
gar eine Stelle unter den guten Lateinifchen Poe⸗ 
fen. 


Seine Schriften werden in den Nieberfächfis 
tie ten mit vielen Nugen gebrauchet. 


Introdußtio in proceflum criminalem Lunebur- 
gicum 173 2. Hannov. 4. ı Alp. 12%. 

Introdußio in proceflum ciuilem Ele&toratus 
Brunfuico-Luneburgici Prouinciarumque 
ei annexarum „ nec non Ducatus Brunfui- 
co-Guelferbytani, Epifcopatus Hildefien- 
fis & ComitatusSchaumburgenfis, Hannov, 
1733. 4 4Alph. 17. 


I 


Aannöverfebe Gelehrte, 


— —5 ai Si 
ticher Appellatione Rath zu Dresden, a7an, 
aber von Ihro Koͤnigl. Groß. Britan- hi 
als Dber-Appelations Rath nach Zelebemn 
fen. Im Jahr 17 22. wardibmals‘ 
lichem fubdelegato eine Kayferliche €: 

fion in Sacyen des Fürften von Oft; 
land wieder den Herzog von Sachſen 
un r ao er er 5 
ausrichtete, und die fireitende 

verglich. m on 1723» Iichtenihn a 
zo Kön, Mai. Georg der I. bey Damablige 
fedisvacang als Abgefandten an DasBildet 
beimifche Thum ⸗ Eapitel, und nadmabls 
1726. al⸗ Comitial⸗Geſandten nach 

burg. Am Jahr 1727. aber ertheilten ihm 


Ihtd iegtregierende Kon. Mai: auseigenerdh 
lergnädigfter Berwegniß die hohe ABihrde eines 
würflicyen Geheimen Raths 








Geheime Raͤthe. sn 


Ocheiften, Kuhm zu ertverben. Bon dem 
Hm. Geheimen Rath von Minchhaufen 
aber kann man nicht nur ienes fagen, 
dern er hat auch duch ſhone Schriften en 
Bürgerrecht unter den Gelehrten gewonnen. 
Dem nachdem er unter dem Hrn. Hof Kath 
Struwenin Zena eine deflen Syntagmati Iu- 
ris nis public) einverleibte diſſ. de legibus, con- 
& forma imperii verthädiget 
hatte, —— — — Jahr 17 11.dietra- 
&atipnem 











luris publici decapitulatione per- 
petus, ir ‚wide N wichtige rare 
So gab er aud) 


171 le br lehrte — heraus 
2 ariatu Ialico. melche er in Jena ohne 
andern Vorſitz oͤffentlich verthaͤdigte. 

> lehrte Welt bat demnach Urfache fich 
Darıiber zu erfreuen , daß Ihro Kön. Mat. 
einem ſo gelehrten Minifter die Direetion der 
acabemiichen Sefchäfte infonderheit anver⸗ 
tranet haben , Durch defien DBeranlaffung 
sicht nur Heimfäbt, fondern auch Göttin» 
gen mit fo vielen gefchichten Lehrern bereits 
find, und deſſen tiefe Einſicht die fir 
cherſten Mittel su erwäblen weiß, dadurch 
— Univerſitaͤt in den groͤſten Flor ge⸗ 


Dr. Dre. Di. ‚Rudolph Anton von Alvensles 
met aus einer ehmahligen Gräflichen 
ieho vornehmen Adelichen und in Deutſch⸗ 
| im ſchoͤnſten Hor ſut ſtehenden — 


Yannsverfcbe Gelehrte. 


* her. Sein Herr Vater war Herr Johann 
Friedrich von Alvensleben, Erbpesr auf 
Be Neu s Butersleben , " Gletha 
» Rogäs und Calbe, anfänglıh 
& cußiſcher, bernahmahls abe | 
Königl, Groß Brittannifcher würflicher Ger | 
heimer Rath, welcher ausnehmend gelehrt 
Herr 1728. entfchlafen. "Die Frau Mun 
war Adelheit Agnes von der Schulen 
burg. Der Hert Geheime Rahiraags | 
gebohren, und mar anfangs verfehjledene 
Sabre Koͤnigl. Preußiſcher Regierungsa Kath 
im Herzogthum Magdeburg , nadymahle 
Koͤnial Broß Britanniſcher Ober Appellar | 
tions Rath zu Zelle, und von 1778. 6W | 


1727. fubdelegireer Sommiffartus im He | 

zogthum Mecklenburg, in folhen 7 727{ien 

Jahre aber ward er würklicier Geheime | 
r 
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wie auch Heſſen⸗Darmſtaͤdtucher Geheimer 
ingleichen der Ober⸗Rheiniſchen unırten 
Stände Kriegs⸗Rath, Burgaraf zu Fried⸗ 
berg x. Er iſt 169 2. gebohren. Diefer vortref⸗ 
lich gelehrte Herr hat niemahls auf einer Aca⸗ 
demie ſtudieret, ſondern die Rechte von dem 
beruͤhmten Kapferl. Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſore Hrn. von Ludolff erleıner. Und den⸗ 
noch unter dem Borfig des Hrn. Geh. Raths 
Voddwogels eine von ihm felbit verfertigte 
Diſputation de eo, quod iuftum fed non de- 
corum in Jena öffentlich verttadigt. Er ers 
hielt anfangs zu Hannover eine Hof⸗Raths 
Stelle, wurde hernach Ober, Appellationss 
Rath zu Zelle, ferner Comitiel Geſandter zu 
Regensbürg 1728. demnaͤchſt 173 2. Koͤ⸗ 
igl. und Chur⸗Braunſchweigiſcher Abge⸗ 
ſandter am Kayſerl. Hofe, woſelbſt er unter 
andern 173 3. im Nahmen des ganzen Hau⸗ 
ſes die Lehn über die Furſtenthuͤmet Bremen 
und Verden vom Kayſerlichen Thron em⸗ 
— endlich 173 3.wuͤtklicher Geheim. 
Ratb *in Hanuover, mofelbit er ietzo zuvieler 
- Menfchen Sreude lebet. Seine Gelehrſamkeit 
beftehet nicht nur in einer gründlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft des Staats» und Bürgeriichen Rechts, 
Der Philoſophie und Hiſtorie, fondern er bat 
auch, alser bereitsin Hannover Hof⸗Rath 
geroefen , die Hebräifche Sprache durch eignen 
Kk 2 Fleiß 








teraus wird man die VII. p. 817. befindlide 
m Vniuerſ. Lexie. T. SFehler verbeſſern können, 


Aanndverfche Gelehrte. 
leiß erlernet. Die von ihm sum Beſſen der 
angeliſchen Ihro Kayſerl. Mai. gefchehem 
fehriftliche Vorſtellung, welche in Kabri 
Staats Canzeley Tom. LX. p. 153. beſn 
lich ft, wirdals ein Meiſterſtuͤck in ihrer Art 
angefehen. 


ter der Regierung diefer gelehtten Herren bu 
en ſich icho in Hannover nicht wenige gelehrt 
liche, Yuriftennnd Medici, In diefenrerfian 
le aber febe ich mich nicht im Stande mehr 
jede Beyde aus ihnen fo vollſtändig zu 
als im Iten Theile gefchehen Bann. - 


Bu nn 22110... 


Sodann Gottfried 


» » 





F—— EL 
‚Grund»& aber ımter den — iſt der 


ens⸗Scluß theils wegen feis 
te Be wegen det hochimii 
Beurer 
ung 
m — — und wi 
iſt zu bebauren , daß da ER 
Krieg geendet Bed 


nachmahls über ibn 
Sub mund und ben en Dan 
Brogen ofen worden. 
— zu Jun nik 
des erſtand der Schlüffe deutlicher 
De In der Bekanntmachung diefer - 
des Friedens gehörigen Umfände 
ichte hat der genannte Hr. Hof Rath 
von Meiern alen andern den Vorzug auf fol 
che Weife meggenommen , daß fait niemand mit 
ibm in diefem Stücke kann verglichen werben. 
at fich bey Deutſchland unſchaͤtzbah⸗ 
re Verdienſte und bey den Nachkommen einen ums 
ferblichen Nahmen erworben. Bareuth ift der 
Sit y wofelbft Diefer berühmte Mann 169 2.den 
1 bohren worden. Sein Hr. Bater 
war Johann Simon von Mleiern, Hoch⸗ 
BL par a Geheimer 
ammer Rath. Die Frau Mutter Frau Anna 
Barbata eine gebohrne — 


Er wurde nicht nur vom berſchiedenen geſchick ⸗ 
ten Ad im feines = — Haufe 4 


Aannöverfebe Gelehrte. 


fondern befuchte auch. das 

naſium zu Bareuth. Im funfchenten Si 
ines Alters gieng er nad) Halle, und, vonde 
Leipzig. Nach giücklicher Vollendung feine 
demifchen Studien hielt er ſich einige ah 
ürnberg bey dem berühmten Ritterfchaftl 
Directorial-Eontulenten Hr. D. Job. $riedt 
bobern auf. Bey demſelben machte ex fih 
Reichs, Proceß bekannt, und führtein wie 
chen unter feiner Aufficht die Feder, _ Dan 
gieng er nad Wetzlar in der Abficht 
Partheyen bey dem Kayferl; und des Ri 
mer⸗Gerichte zu dienen. Zu dem Ende 

715. auf der nahgelegenen Univerfität 

te Doctor Würde an, und difputirte 
dafelbft de conflidtu ftatutorumeor: 


teros valore. Hiedurch ward er am 
mytädeiichen Hofe fo befannt , daß er 
Ibigen Jahre als ordentlicher Profeffor di 








_Yannöverfebe Gelehrte. 
Fr. Amalia Dororhea verwittweten von 
ck gebohrnen von Stiffer. 
ine bisher herausgegebene Schriften ſind 


s Aphorifmorum in Partem I. Ordinationis 
‚ameralis. 4. 

. de conflictu ftatutorum eorumque inexte- 
ros valore, 17 15. Gieſſ. 4, 

dion de Ture ratihabitionis. Lipl. 19724. 4. 
de Do&toratu Lutheri, Giefl, 171744 


r. de inutilitate diftin&ionis contra&&uam 
in reales , verbales , litterales & confen- 
ſuales. 


ion einiaee Schriften die Turisdi&kionem 
ecclefiafticam der R. Carholifchen Fander 
‚Heren über ibre Augeburgifcher Tonfepionge 








Mleiern. gar 


Serrachrung einiger Umſtaͤnde bey dem Tod 
K.Georgdesi. Hann. 1727. Tode 

da Hildeſienſia, oder die occaſione Der zwiſchen 
Der lobl. Dom⸗Probſtey Hildesheim und der 
Reuftadt Hildesheim vorgemalteten differen- 
tien in den Jahren 1729. 1730.und 173 1. 
x. 


CTA PACIS WESTPHALICE PVBLICA, 
oder Weſtphaͤliſche Priedens Handlungen 
und Geſchichte, anfahend vom Echluß derer 
zu Hamburg getroffenen præliminar - tracta- 
ten bis auf den im Jahr 164 8. zu Münfter 
und Osnabrüc errichteten Friedens. Schluß 
in einem mit richtigen Urkunden befidıPten 
Dittorifchen Zufammenhang verfaflet. Erſter 

. Theil, mworinnenenihalten, was vom Zahe 
1643. bisinden Monath Det. An. 164 5. 
zroifchen Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Maieſt. 
dann den beyden Cronen Frankreich und 
Schweden, imgleichen des Heil. Roͤmiſchen 
Relchs Churfuͤrſen, Fuͤrſten und Ständen, 

Osnabruͤck und Muͤnſter gehandelt wor⸗ 
en. Hannover 1734. fol. 

weyter Theil vom Monath Dctober 164 5. bis 
inden Monath Martium An. 1646. Dans 
nober 1734. 

Yeirrer Theil vom Monath April, bis zum Ende 
des Jahres 1646.ibid. 173 5. S. Hamb. 
Ber. 1735. 2.16 1.m.f. Diele dem dufe 
ferlichenund innerlichen nad) aufferordentlic) 
koſtbahre Werk ift fo kannt, und fo Ben 

5 


— 





mit Tr, Amalie Dorothes verwitt 
Block gebohtnen von Stiffer. 
Seine bieher herausgegebene Schriften 
Decas Aphorifmorum in Partem I, 
Cameralis, 4. 
Difp. de conflitu ftatutorum eorumque ine 
r vos welehe 1715, Giel,g, 












Diff, de Do&toratu Lutheri,Giefl,a71: 

Progr. de inutilitate diffin&tionis 

in reales , verbales , litterales 

fuales, 

Coleklion eininer Schriften die Turisd 
ecclefiafticam der R. Catbolifhen 


Herrn über ibre Augsburgifcber 


Meiern. 521 


sencheung einiger Umſtaͤnde de 
Ka Day ven oe 
bu ja, oder die * e der zwiſchen 
der om» Probftey Hildesheim und der 
dorgemaltetendifferen- 
den Fahren 1729. 1730. und 173 1. 


TA a BLECHE PVBLICA, 
—— —S — 
PA nr 


getroffenen pi 
* auf den im Jabr 1648. zu Munſter 
mb Dsnabruick errichteten Friedens. Schi 
1 eintin mit richtigen Urkunden beftdrft 
ort en Zufanımenbangverfaft.Krfber 
‚Theil —7 — was vom Jahr 
‚2643, "bis in dem onath Det. An. 1645. 
jtoifche — — Mair, 
onen 
imeben, imgleichen des Hell. Römifchen 
Shurfürten, Sürften und Ständen, 
abrüc en Münfter gehandelt wor⸗ 
m. Hannover 1734. fol. 
— October 1645. bin 
m Monath Martium An. 1646. Han⸗ 


1 — Big zum Ende 
81646.ibid, 1735. ©. 

173.2. ı61.mf. Sic vom du 

nd innerlichen nach auflerordentlich 
Wert ſi $ Pt, und fo Br 
















Dannoͤverſche Gelehrte. 


a * Reichs⸗Abſchied von 165. 
rend. 

erptaaugRiemers Adtis Anglicanis , Darit 
ales, was Deutſchland beirifft, aus d 
theuren Werke, welches über 500 
Foftet, ausgezogen tmorden. Diſes 
Buch baden Ahro Kön. Maieft, ebenfalls 
Hrn. Hof ⸗Rath gefchenkt. 

DE RER TER 


— oo 
Balkdafar Menzer, 
igl, Broßi Brit. und Churf. Br. Lüneb, 
bofrPrediger, Conſiſtorial Rath und © 
Superintendent des Churfuͤrſtenth 
Ealenberg. + 
t iſt der Hierte-diefes Nahmens in unge 


ter Folge. Sein Hr. Vater mar Mi, 
far Mienzer, der Profeffor der Marhemil 
Babe zu Sieffen, und 3 1,30 Hamburg 
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Der Philofophie uud den laͤndiſchen Spras 
chen 2 * Shan auch daſelbſt 
Hrn, 


jr 

& 
ie 
hier 
Base 
ihr 


Gefahr waren. Nachdem er —5— 

die nach Důſſeldotf game: Vorſtelun. 
wieder los ge — —* 
dün das Unglück,die daſelbſt won 
Kaufmann erwartete Gelder nicht zu 
ar daß ein Bine Abtenem eg 
ft is Amfierdem nahm » me Sm Gap 
waren ihm feine Höflichkeit veichlich zu vo 


Ei 
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tem. Als er hierauf nach urg 
—— er — Suede. a Yen 
Se * | unge 
Ge ehe mit denemt 













bey 
Eifer mit auf die 
aber diefelbe auf'einen pr guten F 
en, that er eine Reife nach Holland um 
land, Im Zabr 1707. ward ihm bon 
feiner naͤchſten Verwandten auf tragei 
an der. Eanzeley in Londen anhan, 
Rechts · Sache zu beobachten. Er 
nugſahme Zeit und Gelegenheit den Um 
den dortigen Gelehrten , und die fch) 
thelen zu nutzen. Zuſer Londen beſuchte 


Grm Ar Milk Fame Ponnon sm 





er drey ganzer Monath 
er roürde noch 
blieben ſeyn , wenn er nicht durch dei 
mahligen ſeht berühmten Arztes 9 
um Gebrauch eines bon Thems W 
ades und der Terpentin Tropfen Kan 


worden. * 


In den etſten Jahren uͤbete et ſich in Se 
ters im Predigen in dee Schmebdifd 
Trinity-lane, in den legten Jahren ab 
ihm der‘ Proce fo viel zu fbaften, daßer in 


man hahists 
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ten, und nad) einigen Tagen in Sonden zur 
fen Verwunderung derer , die ſie in ſolcher⸗ 
im vorbey ſeegeln geſehen hatten, gluck 

men. ar 


Gleich nad) feiner Ankunſt erhielt £ vo 
Maieftät den wuͤrklichen Beruf als. Eomfi 
Rath und Hof Prediger, und muſte ohn 
ihn feine Gemeinde ungern wollte, fab 
ſondern wenigſtens fo lange zu behalten Sc 
ex feinen Nachfolger ordiniret hätte aufs 
abreifen , fo daß er im Anfange des 2 
in Hannover anlangte. - Diele beyde Ar 

te er unter Goͤttlichem Segen, bis hm 
aud) die General«Superintendentur des 4 
thums Ealenberg aufgetragen ward. Sn 
173 2, dufferten Ge. Kön. Mai. Deroal 
digften Willen dahin , daß er zugleich.die) 
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liſch⸗Lutheriſchen öffentlich in den Englifchen 
pamphlets anzudichten und in den Gallen 
auszurufen: (ThejLutheransare Papifts,) 
feinen Scheu trug, von ſich, feinen Glau⸗ 
ben ©enojien und des Königes Maieftät 
grundlich ablehnte So bald dies Buch 
km Vorſchein kommen, überfegten es drey 

gliſche Prediger in ſehr gut Engliſch, und 
wurden dadurch vielen Englaͤndern die Augen 
geöffut. 

Erfies Pafloral-Schreiben an die fämtliche 

Deren und beftdttigte Führer des Amtes 
Des Geiſtes im Salenbergifchen Fürftenthum, 
(in welchem 7. Superintendenten und 114. 
Prediger befindlih) Hamb. 1728. Legt 
3 &or. IV, 1. 2. zum Grunde, 5. Bog. 

Paſtoral⸗Schreiben an die fämtliche 
—*X der Jeinſiſchen Dioͤces. Hannov. 
173 3. 6 Bog. Darinn wird der Dit ı Tim. 
IV, 13 - 15. zum Grunde gelegt. 

redige am Croͤnungs⸗Feſte Ihro ietzt regieren⸗ 
den Koͤnigl. Maleſtat auf hohen "Befehl zum 
Druck befördert. Hannov. 1727. 

die am II. ngel. Jubel⸗Feſt gehaltene Vor⸗ 
bereitungs» und "jubel- Predigten. Hann. 
1730. 

Jorzeden, 3. E. vor der neneſten Auflage von 
Bentchems Engliſchen Kirchen, und 
Schulen-Staat , darinn ervon dem Nu⸗ 
gen der Reiſen gehandelt ‚, und die kn 

3 





che Keden 
SGroß⸗ UL 
„ darauf er viele Koflen , 

gervandt hat , und die uns in zwey Noll 
srefliche Nachrichten geben wird. So u 
auch wohl dereinft die zur Erläuterung De 
Kirchen-Hiftorie dienende Briefe Der prof 
1e8-Gelehrten Joh. Berhards , WI 
Affelmanns , und infonderbeit femme 
Vaters Balth. Wienzers, nebft des Ic, 
ben ans Licht ſtellen, wie auch deſſen 
Exegefin Auguftanz Confeflionis mit 
fegung der neneften Streitigkeiten. An ber: 
Kirche Be hehe naͤchſt im au — 


Fe Treuftäbter — — 
Pe und und Supeiaimden 

des bekannten 8* 
Bon Does edigers Sohn , 
Cudw. Wöldeke, Capelian. Pr 





BG. Ze IT 

Migen hat drucken laſſen. Hrn. 

Kanswer , Di Dice be 

e Hiſtorie der Lieder und Durch trefliche 

nun Der 2, d andre Gochriften 

yam: {pen Lor. ann, der theus 
theils U ungen hat 
“Johann Heinrich 















drucken 


Bruno. Sin 
Belchrte 


FODETEMEEN 


SEX 


Wer ietzt vor andern Orten 
— der Gelehrten auf * 
went Unlverſitaͤt, welche Se. iett⸗ 












—— ganzen Geiſt nö 


itingen aus 
—— 
ui N q 
tibe an Dem bisbarigen Köuigl; 
sein Vorſpiel einer Academie 9 
Mai, Karl der 


VI. haben d 
Vrlvileaium verliehen, welches Dasientan 
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univerſudt. Pe 


getreue Lands &tände find um fü viel williger ges 
weſen su ſolchem nüßlichem Zweck das Ihrige bey» 
zutragen, Da fie unter der gnädigen Regierung 


- Diefee Königs nie eine Vermehrung wohlaber Ders 


ringerungen der torıgen Landes + Anlagen gefehen 
baben. Der gelehrte Hr. Hof und Eonfiltorials 
Rath Tappe hat ſich im vorigen Sommer lange 
zu Göttingen aufgehalten um zu äufferlicher Eine 
richtung, Aussierung und Anbauung das Noͤthi⸗ 
ge zu veranttalten. Sa Se. Erc. der Hr. Seh, 
Rath von Muͤnchhauſen habenfid) zu dem Ene 
de ſelbſt Dabin begeben. Man bat die praͤchtigſten 
Auditoria daſelbſt angelegt. Die bisherige Pau⸗ 
linee Kirche ift zur Univerfitäts» Kicche gemacht, 
welche unterden Univerſitaͤts⸗Kirchen ſchwerlich an 
Groͤſſe ihres aleichen in Deutfchland haben wird. 


. Die Stadt iſt an verfchiedenen Drten mit Linden 


beſetzt, mit Wachtlaternen verfeben, ein anſehnli⸗ 
ches Reithaus angeleget, und fonft die koſtbahr⸗ 
ften Anftalten gemacht morden, um alles in recht 
ſchoͤnen Etand zu bringen. Die Freyherrliche 
Buͤlowiſche Familie hat die von dem Koͤnigl. Hrn. 
Geheimen Kath und Groß Moigt Joach. Hein⸗ 
sich Trepheren von Boͤlow gelammiete beynahe 


in.socoo. Büchern beftchende Bibliothek Ä 


* sine gerichtliche Schenkung der neuen Uniserfikit 
zugerendet,, und Ihro Kin. Mai. haben verords - + 


net , von denen bey Dero fo auserlefenen als zahl⸗⸗ 


reichen Hof Bibliothek vielfältig (fonderlich aus der 


angefauften Molanifchen Bibliothek) Doppelt vor⸗ 


bandenen Büchern , die,-fertil der Buͤlowiſchen 


nicht befindhuc) , derfklben einzaverleiben.. Inſan⸗ 

\ . - . gr E — der⸗ 8 

„ws 0 . Dun, m. „\ 

5 5 u * 

— res N 
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‚gden 1. Mod. 1734. an die neuangel 
tudenten, (Deren bei 
bb) man an 
iten fo angenehm pa ie Difem Hr 
= —— mi ee 
Pen nern enter daß 








" Albrecht. 


a. Sodann em 
ANübrecht. 


rd. Profeffor der Anatomie, Ebirurgie ‚und Bor 
tanik zu Böttingen, 


Grande, ——— Briffenfehaf 

Ic e —* 

for & richtet feine Seriken ad ‚nahe 

"Lehr, Art ein, und hält folches 

* uchn und mediciniſchen Materien F 
thig. Er ſtand vorher auf der Univerſitaͤt 

furt * auſſerordentlicher Profeſſor der De 

und Land⸗Phyſicus. Er kam zu Odttingen 173 4: 

an, und hat unter andern gechrieben: +.1936. 

Obferuationes anatomicas 1730. 


Tra&. de tempeftate, cui fubiungitur obferv. 
circa vafa Iymphatica ventriculi inftituta. 


1731. 

Tra&. de effe&ibus Mufices in corpus anima- 
tum, 1734» 

bebech det hege dd tetiegetngnde des 22T -T 


Fohann SBalomo 
Brunquell. 


Ron. GroßuBrit. und Churf. Br. Län. Hof⸗Ratb/, 
u. ord. Prof. der Rechte zu Böttingen. 


ieſer gelehrte Mann ift im Jahr 1693. dem 
© 22ten May zu —A gebohren. ‚Sun 










ste Erkaͤnntnis noch: weiter 
ven. Er hoͤrete dafelbft Sen jun dr 
Mienten , Ken. Friedr. P) 

‚geren Hrn, Rechenberg fleißig. Of an 





Gelb Die Rechte hit vielem Beyfall zu Ichten ans 
gefangen , erhielt er Anfangs 1723. die Stele 
eines orbentl. Adpocaten , in dem gefammten 
Fuͤrſtl. Sächfiichen Hof-Sericht zu Zena. Nach⸗ 
mahls ward Ihm 1728. eine auflerordentl. Pros 
‚ fepion der Rechte und zugleich die Ausarbeitung 
„ Der Urtheile im der Juriſten Facultaͤt und dem 
N enſtuhle aufgetragen. * Er erlangte das 
u ben eine folche Fertigkeit im Referiren, daß er in 
„ Berfaflung der Urtheile , wie man glaublürdig 
vernommen, ed wohl dreyen andern gleich th 
koͤnnen. Nicht lange hernach ift er ordentlichen 
Profeſſor der Suftitution, und nachhero der Pan⸗ 
Decten , wie auch ordentl. Affeflor fo wohl im 
Schoͤppenſtuhl als Hofr Gerichte worden , more 
auf er fich ordentlich in die Zuriften Facultaͤt eins 
diſputiret hat. Am Jahr 1733. mard er vom 
Sr Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit zu Sachfen 
Eifenah und Gotha zu Dero Hof⸗Rath ero 
anne. Nachdem der Kenifche Ordinarius Hr. 
KDofKath Beck mit Tode abgegangen , und 
Deilen Stelle roieder befeget worden , gefchaben 
ibm von Hannover aus fehr vortheilhafte Vor⸗ 
ſchlaͤge, Die er denn um fo viel eher annnahm, 
da er meynete, Daß der Jeniſchen Univerfität feit 
einiger Zeit Urſach gegeben worden , ſich über Dies 
fes und iemes zu beſchweren. Ohngeachtet er alfo 
ſich zu Jena völlig und bequem eingerichtet , und 
man ihn auf alle Weiſe daſeldſt zn bleiben noͤthi⸗ 
gen 











® ©. en. Monathl. Nachrichten v. 3. 1727. p. 683. 
1729. p. 167.1 f. 
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Eva und faı zu Odınagen 725.0] 

beſchteibt einen höffxhen , 

Dee Yen ——— 
eit 

—* die —— — 

ertiag hat und alſo — 

ah ana J 





codice luſtinianeo vſu. Ienz 171%. 


Erooffnete Gedanken vom deutſchen Sta) 
Land⸗Recht, Yend 1720. 8. i 
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Muio aead. de ſectis veterum ICtorum, quos 
Gloſſatores vocamus, eorumque contro- 
verfüs, 1725. 
weuntiiCironii obſeruationum Lib. V. Acces. 
fit diſſ. de vtilitate ex hiſtoria atque antiqui- 
:. tatibus ſacris in iurisprudentiæ ecclefiafticz 
ſtudlo capienda. 1.1726,4. 19 B. | 
Auũio acad.de retraftationibus veterum ICto- 
‚ zum, quorum fragmenta in Digeltis füper 
» Sint 1726. 
L de proceflü inhibitivo in foris Saxoniæ. 
1726 
Yeria Iurir Romano Germanici ex fontibus ſuis 
eruta & in vſum auditorii adornata, Acces- 
fit diſſ. de linguarum, Philofophiz,antiquita- 
tum &hiftoriarum ftudio cum iurispruden= ' 
tiaiungendo. I, 1727. 8. 2Alph. Ward 
—— — 173 0. vermehrt gedruckt. 
also acad, de ICtis Erifcundis ſ. Mifcellioni. 
Bus‘, georum fragmenta in Digeſtis füper- 
ſunt. .1728. 
olußözcad. de præcipuis ſolidioris iurispruden- 
. &simpedimentis, 1,1728. 
fL. de acquifitione dominii ex lege, feu, quæ 
| — l, 1729. N 
olufio acad. de variis veterum legibus ſuis fan- 
cqAtatem aultoritatemque conciliandi mo- 
dis, L 1729, 
dg vatlis juris Patronatus adquirendi modi: 
A. 






Diff. de vtilibus Patronorum. 
ecclef; fignificatunatis 


vtilibus, 
de lure Patronorum 
mirumiure 
s- de vfüfru&&u mariti in rebi 
fuperillius bonis concurſu 
lante. 
de feudo Keminate vulgo Ke 
Diff, de pictuta famoſa, & de 
manici, pa&onimiram, quo m 
ftri, füb piltura famofa 5 Be 
Schandr&emähldes, feleobii 
cal,Rec.Imp, de ann. 1577.«: 
Progtammate de pictura honelta atq 
1734: * 










Erufius. gar 


ten die beften Bibliotheken treflich zu Nutze zu 
aden. Nachmahls ward er Paſtor zu Bram⸗ 
no und hierauf ©uarnifons Prediger in Rends⸗ 


73 yſten Jahre aber ward er 


mM —* Mai. "is ordentlicher Profeflor dey 











aft. Wolfen, dem e 


De zu dem andern gleich anzuführendem Buche 
weibt 1724. der fel. Hr. D. Muhlius davon: 
ribentis.nito nitorem * minime vulgarem, plane- 
ıe exguiftam i induftriam apprime comprobat. 
odeftia Orwfi haud patitur kur in laudes excur- 
me alias, quas præter hoc & reliqua eruditz 
verz limatzzque & femel iterumque edita fpeci- 
inalampridem, nec fine orbis litterati ſuffra- 
o commeruerunt. Mir aber find fonft Feine 
w — Schriften bekannt worden, als ſol⸗ 


omment. de ſenectute heroica veterum Chri- 
ſtianorum. 4. Hamb, 1721.9 B. 
—— Plesſiaca ſiue Memorabilla de vita & 


fatis, controuerſiis &. morte 


—— Cum 8 D. Ho. | 





AMAAb Hamb. 1724,89. 22 B. S. D 

— Erd. XCVill. Th. da diefes Bud) (ehe 
MMAhimt und davon gefagt wird, daß er daſ⸗ 
nicht etwa nur aus andern Lebens⸗Be⸗ 


Bungen, Rn gröften Theile ans er | 


—— © Göttingen berufen. Er hat manss 170.4 
Sudan su feinen Schriften meh 
ae Behr iſchen MSS. in den Pas}, 


ri 


* liothefen verſchafft hat. Inder Vor⸗ 








1} May 


| Erufiom 4 
ologis Chriftiana, XII) Georgii Gemiſtui Ple- 
thonis opufcula quedam, XIl — Pi 
Graca varii argumenti. XIV) J45— 

cdunm latineæ, nempe, Arnebäli adv, 
EAdlunctio Senatus - conſulto P 










Teriſenũs decreta ad nouam coneilionum 
collectionem aP. I. Harduino. Epiftolx do- 
„prum virorum ad l.E.Grabium, Milonis L. 
Ae laude pudicitiæ & ſobrietatis, Georg, Ame- 
n⸗ Dial. de fide in Chriſtum. Obſeruatio- 
u ‚Beainerlt Jof. Scaligeri, Nic. Fabri, & P. 
, Piskerelli in N, T. Hiftoria Lutheranifmi in 
Ä * Man ſiehet biesane, daß Dr. Cru⸗ 
‘ —25 ——— Kirchen⸗ ech 
J Alterthuͤmern, in der Critik, und den 
en der Alten roh umgete chen. Neu⸗ 

—8 verlauten, (in Ber. 173 5. 
Bi ia * ob die gedachte ⸗ des Har⸗ 
—*8 ſeinem Vorwiſſen ge⸗ 
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Beorg Fhriſtian 
Gebauer. 


und Churf. Br, Zäneb 
1 Ye D, an rer primarius vr 


Ad dum. rn . 
Te, und F DI im 

























544 Soͤttingiſche Gelehtte. 
Diſ de vtilibus Patronorum iuribus ex.col 
ecclef, ügnificatu natis parum vel pla 





vtilibus. 

de lute Patronorum honorifico prima 
mirumiure prefentandi, 

= de vfüfruftu mariti in rebus vxor, 
füper illius bonis concurfü credit 
fante. | 






de feudo Keminatæ vulgo K 
Diff, de pictuta famofa, & de fpecie 
manici, pa&tonimirum, quo 
ftri, ſub pictura famola ; Bey" 
Schandr&emäbldes, fefeobligaruni 
caf,Rec.Imp. de ann. 1577.cum 
Programmate de pi&tura honefta atque 
1734: 
Iigoge in iurisprudentiam vniverfalern, 





Gebauer. 149 


ee ſich der Unterweiſung anderer in iuͤngeren 
Mer aber nicht nur vor fich, 
uch vor andre lernet, oder mer in der Abe 
fladieret andere einft wieder Öffentlich 
Be ergreift zwar einen woeiteren und im 
"befihmerlichern aber zulegt leichrernund 
Weg , mern er fein Kernen bey 
zit ber Untertotifung anderer verbindet. 
Erempel davon haben wir an dem 
Gebauer. Derdentliche Vor⸗ 


„g - ‚Der fo nette als ungefünftelte und leichte 

deſſelben iſt bekannt. Wie aber ift ee 

| et worden ? Er hat vom zwoͤlften 
e. 08 andre unterrichten muͤſſen. 


EB hard Diefer berühmte echte + Gelehrte. in 
Stadt Schlefiens dem ſchoͤnen Bres⸗ 

den 26, Det. gebohren. An demdas 
ethaniichen Symnafio war fein fel. Dr. 
Georg Gebauer, birtig von Greif⸗ 

rs in Schleiien aufftordentlicher Profefioe 
—— Mutter war Urſula 
chni n. . 
















iin feiner Kindheit war fein Water fein vor⸗ 
fer Behrer neben dem öffentlichen und befone 
brigem Unterricht. Als ihm aber derfelbe 
‚uemlich 7704: entriffen worden, * 
Studieren in dem gedachten Elifabes 
Spmmafio unter deffen Profefforen und 
Mm; Rec⸗ 


— 


546 


Gärtingifehe Gelehtte. 


fen eigenen Schriften yufammengettagi 

mit vielen [hönen Anmerkungen gegiere 

Daß er nichts ohnelleberlegung und Ben 

gg » alles aus den erfien Quellen 
überall dies Werkchen fo aus) 

«seine Probe bon einer gut 

bung fepn koͤnne. 


Differtatio epiftolica ad - Chrome Wa 





Dicecefeos Sialandicz in Dania 
&c.deferiptisquibusdam integris 
tisque hucvfque ineditis, '- a 
publicam edenda parat. Lip! 

IB. Er hat allerhand rare 
Stüde, ſonderlich von Griechſſchen 
den ⸗ Bätern auf feinen Reifen auf 
Deren Derausgebung er verfpricht 2 € 
aber eigentlich folgende: I) CodexGrJA4 
Teos e bibliotheca Cottoniana. A 









Borg Vhriſtian 
ebauer. 


ee 
zu Göttingen, 


u ‚ mb man fagtes im 
RE 


6 





dem wir andere lehren. Docendo difcimus 
wegen aber fann man es doch nicht überhk 
Die befte Art des Studierens halten , wx 
durch Untermeifung anderer zuzunehitie) 
Dieſe Art bat ihre Wortheile , und Ihr 
gel. Muß man ſich nicht nad) andrenbe 
Untermeifung mehr als nady feiner eig 
gung richten ? Muß man nicht am meijte 
Dinge treiben , die den Untergebenen 
nöthig find, uns aber gröftentheils ſch 
find ? Könnte man nicht in der Zeit, im 
man die ABiffenfchaften feinen Untergel 
bringt , viel meiter in denfelben Formen‘ 
man die ganze Zeit allein zu feinem eig 
brauche hätte ? Dennoch finde ich auch 
bey Zeiten geübte Unterteilung anderer 
ber andern Seite allerley Vortheile 
nen Studierenden bey fich führe. Sind 





N Grbanen, 3 
nter trat Miharis 
Dun Dllderr chen = 


5 

a a re 

hiefer re ts gelehrte und Hiſtori⸗ 
auſſer ne 

—— —— ſchen 


— und Gier miter Recht 





re 


tags die lese uns y 

rern daszu 

bunden hatte. — 

Heben: 

Diff, de agua calda occafionellegis & 
Pref. io, Altorf, 17 14. » 


Di, m * — Lpſ. 1717. 4° 
Sommersberg,, derieibft un 


Aaffihtoides davon, Qusgearbeitet, 
Diff.de Romulo, Lipf, 1719.4, 










nXabren reiche und: au 


- u Sn Fe m 


circa rem monetariam in 

nem alteram. Lipſ· 17304 4° 
Vorrede zu der neuen und in vielen & 

mehrten und verbefferten Auf 

ſteiniſchen Arminik, bie er 


= 


get. Leipz. 173 1. 4. — 
Origines feudigua vocem,quatemn 
— ——— Lpſ. 1732 
doloh de Bunau. 4 
Grund⸗Riß zu einer umſt 
vormehmften Eure) 
ten, miteinee Borrede N 
tigen Nusen.der Hiftorifchen 
ten. Leippig 17334 4, 2 U 
von wir aber noch dem zweyten 
fen haben. * 


⏑— 








Gesner. 77 


Progr. ab ipfo ad ea, quæ Prore&toris ſunt in 
Academia Göttingenfi obeunda delegato 
Commiflario editum. Götting® 1734. 4 


,..Man batandh ebiftens von ihm zu erwarten eine 
nee Ausgabe des Corporis Iuriscum notis Goethe. 
Fredi, in weldyer Arbeiter ſchon weit kommen ift : 
Desgleichen vitas celeberrimorum ICtorum, das 
son Sr. D. und Prof. Buder in der Bibliotheca 
Juris Deu Oelehrten bereits Nachricht gegeben bat. 


EEE R LE Le SER US En ene nr 
M. Fohannes Matthias 
. Gesner.. 


Profeff. Eloquent. & Poeſ. P. O. & Biblioth, Academ, 
præfectus 3u Böttingen. 


&r Gefnerfche Nahme ift einer von denen, 
weiche unter den Gelehrten ſchon lange bes 
rühent find , und davon ic) BI. 161. 162. et⸗ 
was weniges dacht. Wie bekannt iſt nicht uns 
tee Den Gotte8-Selchrten der Nahme des its 
enbergifihen D. Salomon Besners? Und wie 
zroß ift nicht der Ruhm , meldyen Der -deutfche 
Plinius ber ungemeine Polyhiſtor Conrad Ges⸗ 
wer” Winter fich gelafien. Die Nakonmen 














Br Trbenikvon ihm | Zeifier, zyıc.aber in eb 
‚yon Simlem, ! nerbefondern Schrift, die 
"Dom Srchero, Mönmo, | in Zeipiis in Ridtns 


,-"” 







Derfelben in der — * 
Deutſchland haben den enden d 


bie zu — 
macht , - wife Cafe 
Rede u ihm Ei \ 
Ba ee —* iftg 
An ſpachiſchen nabe 
ſein Vatet Kin 
digt⸗ Amt verwaltete , —* 
Apr. welcher damahls der 





* Muster war Maria Ma 


* enet hat . davon 


“ 


©ebauer: 557 

Notæ & Paratitla e Iure ludiciario nouisfimo Ele- 

Gorali —— 7 Virici Huberi prælectio- 

nes lurisCäuilis. Lipl. 1725. 4. SD. 

Act. Er. 10 5. Th. * * 

Diſſ. de actione tutelæ aduerſus Magiftratus. 
Uirpl. 1726, 4. 

Progr. inaug.de Feudorum origine, Lipf. 1729. 


4 | 

Orat. inaug. de feudalis iurisprudenti& laudibus, 
Lipf. 1727.4. 

Notz ad loannis Schilteri inftitutiones iuris feuda- 

lis, vna cum prefatione Hiftorico critica 
deConttitutione Conradi Il, de expeditione 
Romana,Lipf. 1728. 8. Werden gerübmt 
in Act. Er. 17 29. Dec. wofelbft auch von dem 
folgenden geuetheilt wird : Dan ſehe dar⸗ 
ans, wie enftig er ſich Die iurisprudentiam 
ciuilem elegantiorem angelegen fcyn laſſe. 

Prafatioad Hugonis Grotii Florum Sparfionem ad 
ius luftinianeum cum indicibus tribus. Halz 
1729.8. 1 Alph. 11B. 

Prefatioad Gufl. Georg. Zeltneri Hiftoriam Cry- 
pto-Secinifmi Altorfini arcanam. Lipf. 
1729. 4. Die Herausaebung diefes.oft von 
mir gerüͤhmten Buches haben wir dem Hrn. 

of⸗Rath Gebauer zudanten, weil es Hr. 
Zeltner bey feinen Lebzeiten ſelbſt heraus⸗ 
zugeben Bedenken trug. 

Diff. de iurisdictione. Lipſ. 1729.4. 

Præfatio ad Perill. Dni de Bunau Comm, de iure 

CiX« 
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Gesner. 563 
m temterreden, ben welchen Geſpraͤchen er fo 
sg uudıaufgermeft als einem Lehrbegierigen 
ey feinen Ruhe⸗Stunden nuͤtzlich war. hr 
Yintrieb fuchte und erlangte er Die Magifters 
be, und die damahlige Philoſophiſche Fa⸗ 







gewöhnlichen Unkoſten. Damahls las er 
u haigen Hrn. Buddeo den Lucianum 
As er mm ſeine Gähigkeit zu der erlangten 
x durch eine Difputation zeigen ſollte, hans 
Daran de auftore Philopatridis dialogi 
sei, welche hernach zugleich mit dieſem Ges 
evon ihm herausgegeben worden. ‘Die in- 
ars reifcholafticz find ebenfalls auf Antrieb 
ich den Vorſchlaͤgen Hrn. Buddei von ihm 
et, md nad) des Meynung deſſelben zu oͤf⸗ 
von Vorlefungen gewiedmet worden. Denn 
taglich von demſelben tuͤchtige Leute zur Uns 
ung der Jugend begehret wurden, er aber 
demahl damit nach Wunſche dienen konnte, 
er auf die Gedanken eine Geſellſchaft von 
Stubdenten aufzurichten, welche die Jugend 
crichten ſich dereinſt wollten brauchen laſſen. 
liten uuter Hen. Gesners Anfuͤhrung nach 
meldeten Buche in allen den Stuͤcken geübet 
t, welche man von einem tuͤchtigen Lehrmei⸗ 
—— fordert Alein da eben die Yud) 
a ward er burch Hrn. Buddet 

eg an das Weimarfche Gymnaſium 
Birsrtog berufen , welches Amt er auch von 
1728. geführet hat. Unterdeſſen gu 
verſchledene vortheilhaftere Anträge 

na don 







ihm um Buddei willen meiftentheil 


hrte vor 
ser bielt er beftändig als | 
igftengwarer die game 









et nad) wenig Mo⸗ 
fein Denfenvon®. €. Rathe zu 
ide Thomas» Schule ‚berufen 
jel dergeftalt aus, daß er nach 
Fun 'Monathe fein angenehmes 
verließ , und fich wieder nach Sachſen 
fein Amt zu Seipsig den 13 Sept. 
dermältetees vier Jehre 
berühmte Thomas» Schule eine 
erä 





anduetse Ansflage von den feri- 
veteribus latinis erhalten hat, 
Mn wel⸗ 


welche gervißigarnicht , obe do 
de erfolaetfipn , ec.Mi 

Der baten biete Da 
en ‚ alleinzu Onol; q 
er eitb a 


gen müffen ohne fonderlid 

wieder vorzunehmen. Ex fa 

wohl bey dem Höhern als 

viele Liebe, dab ihm fein & 

leicht anfam. Endlich aber 

des Salomoni wie an Bei 

be zum Frieden ahnlichen & 

die newangelegte Univerfität zu 
dienungen allergnaͤdigſt 173 .4+ 

Der erfte unterdenvon fremden Srten ba 
Kehrern / dee zu Göttingen ankam id) 
bechen. Dep Der Öepenbeit mad 








Diguum wfirflahuiem, Jedes bubonibus apa, 
Si qui habitantyari, dubites hominesne ferasme 
Churina de gense voice: ? neque verba fonantes 
‚ Orc bamisum barmano neque doElos vivere more. 
| sSgrefles, verrer, inelenti vivere fuetos 
| Fumefogmcas: de que fi feminaprodit, 
Älssviem tegie ia fuam forderque vetuſtas | 
ı Pepe, menqualeex bumeris Tritenidos barer, 
Ä Muzisis opasaqus Aflaarum [peklabile matrum, 
‚ Sad quælem aflase exacta meſſoribus olim 
MAdjſaſta- ulac inſyæuit vibica mappam, 
Aus quali fefartegitur lodice bubulcus, 
Matribus bisce patres fimiles ‚iuuenesque puellis. 
' Aktih, qui primus mendacı ; perfidus, ore 
. Talis per populos petuiflifpargere monſtra, 
Ho ſuperi imponant iuflum, pro turpibus aufis 
Supplicium, vttaliinpatria , talesque fodaler 
Inter „ cum talilanguens vxore maritus, 
Intali abfirufus cavea, tria facula vivas! 
Sednos, queis vero nihilefl antiquius, alma 
Suscife iam Gottinga finu , tibi noflraque nosque 
Commendale iuuat , tu lauta palaeſtra virenti, 
Tunaeftrae, fiquaeflfacundianoftra, theatrum, 
Tu dulcis fe[forequies , portusque ſenecta 


Nn 4 Con- 


a enim noftros febris depauerat artur, 

Iguida viribus exhauflis vix membra 

'hebam: Tu roburque nouum ficcis, Gottinga, med) 
lilac, veteremque animo fpirare vigorem A 
jeis, atque alacrem „ morbo fugienze vermittig, 4 
cælum ſubtile, putrique a tabe remotum 
ufimus , ætheriumque traximus inde vigon 
vinum cereale, ſenis de nomine dictum 
Phanii, tanto perfudit frigore venas, 
antos Rhenicolæ Bacchi liquor in tulis ſu- 
mores hominum manfueti © digna Saturmi 
0 fimplicitas, candorque, fidesque, ring 


dedit hos inter ducendi moliter aeniz 


—*) 





| Gesner. 369 

Qusıs come bofpitium prabebis,, amabilis inde 
. Cultum quosquot amant veri, pulchrique, bonique, | 
Salve, nascentemgne tua inter mænia matrem | 
Molli firinge finu, grandescentemque foveto, 
Moxes, nedubita, hecvana GEORGIUS audet, 
Mec caret aufpiciis opus hoc nequenumine Diuum, 
Mox ea Gottingam faciet [uper athera toli 
- Laudibus, © pulchra natorum prole ſuorum 
Felix ipfa [ua nutrici pramia [oluet, 
Als der Dr. Gerichts⸗Schulze Neubur dieſes ges 
leſen, druckte er ſeine daruͤber gehabte Gedanken 
folgender maaſſen aus: 
Polidamarcebat , noflrisque ægrotu fecundis 

Inuidia aufpiciis, anxia verba dabat, 
Mille igitur miferum mulcent mendacia monſtrum, 

Deformando homines ,„ extenuando locum, 
Tandemnuda fides Gefneri eymbalapulfat, 

Diffugiunt nugæ, rumpitur inuidia, 
Hr. Rector Muͤller zu Hamburg gab von den les 
ten Gedanken folgende wohlgetroffenelleberſetzung: 


Es quaͤlte ſich der Fri beyunferm Wohler⸗ 
gehen, 
Und gab den innern Sram durch Seußʒen zu 
verſtehen. 


Nns Die 


— — — — * 
Gpie uf Di a Bürger 
doch die WO an Ge: 
Jedoch die De se 


Da floh die Lügen fort — 
i für seifen 


Hr. Prof. Gesner war auch ber ee, 
Söttingen durch ein Öffeneli 
Dorlefung en. anmeldete. 

Yin an ihm gewiß nichts — als —— 
te Halle an ſeinem Cellario hatte, 
feine Schreib Art auch manchem noch 
mer, anderer -Dinge zu ae re ; 

von ienem unterfihieden. ich 
fich hen den Frinftinen — La ha 








£ Gesner. s7. 
| Ale Aufcyläge und Bemuͤhungen fer 
und Neider find iedesmahl zur Vermeh⸗ 
Gluͤckſeligkeit ausgefchlagen, Daber er 
iger als alle Liebe gegen diefelbe haben 
Frie il leicht das geſchehen, was «er 
, oder geſucht, fondern alles, was ibm 
begegnet, iſt ihm unvermuthet und uns 
s auch oftmahle nicht nach feinem Ders 
begegnet. Ich wende mich num zu feinen 
; Darunter ich aber die vielen deutſchen 
i Gedichte, ſo wenig als die von ihm 
anfuͤhre, doch iſt von den beyden 
ten mit der Zeit eine angenehme Samm⸗ 
zu hoffen. Seine in Leipsig aufgeſetzte V. 
zammate (anderer zu geſchweigen) handeln 
: verufle veterum humanitate , welche ange⸗ 
gene Arbeit vielleicht kuͤnſtig unter einer andern 
it vollendet werden dürfte. Er hat auch einie 
( ber anden Adis eruditorum mit gearbels 
. ie er dem auch in iängern Jahren in die 
nea Lipfienfia unter andern einen Artikel 
der Alerandr. Helladium einrücken tft 
aber ietzo wenigſtens nicht fo ſcharf wuͤrde ſeyn 
Veieben worden. Auſſer dem unn iſt von ibm 
—— dialogus Lucianeus cum diſputatione 
e illius ztate & auctore, verfione item 
& notis, lenæ. Was nach diefer Zeit in Ans 
ſehuug Geſpraͤches geſtritten, oder ihm 
J bekannt worden, hat er geſamm⸗ 
Jet in einer neuen Difp.de Philopatride Lu- 
‚ssianeo Dialogo. Lipl.173 0.4. m 
1 r 
ih... 
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Eger 







De annis ludisque feeularibus 


Chreftomathia Ciceroniana , 





Infieuzioner rei ebolafii, Ten, v7, 







norum commentatio, 171704 





Stellen aus den Bes 
nis, mit ausführlichen 

ner — von dem 
Zus ws — 
verbe er aufgel 

lich die fremden — 
Deutſche eingeſchlichen x 
worden. 






Chreftomathia Pliniana, oder auserf 


Gratulatio ad fereniff, Wilhelmum Ern. 





len aus C, Plinii Secundi «hiftoria 
hin und wieder verbeſſert und wei 
Eldtet. Ten, 1728. 8. 
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Gesner. 173 


liber recenſitus, emendatus , locupleta- 
tus, Lipf. 173 5. fol, 
dex anomalorum ad analogiam & origines 
ſuas reuocatorum , bey Friedr. M 
Medulla Græcæ linguz facra, Ien, 1724, 
12. Dieſes Verzeichniß it nachmahls auch 
ſereh in Hrn. Laur. Reinharde als n 
m Schulzens beutiche Or. Grammatik, 
Ar im Wapfen, Haufe herauskoͤmmt, 
ckt worden. 
reflematbis.Graca ſ. loci illuftres ex optimis 
fcriptoribus deleti & quam potuit emen- 
date editi, Obiter Demoflkenis encomium 
“ Lucianeum tranfpofita vna pagina integri- 
tati reftituitur. Lipf. 1731. 8. 1734. 
wieder aufgelegt mit der kurzen Rede, wel⸗ 
che bey Eintuephung des neuen Schul-Ges 
baͤndes zu St. Thomä gehalten worden. 
ia, Varre, Columella, Palladius de re ruſtica, Ve- 
getius, © Gargilius Martialir de Mulomedi- 
cina cum Varr. Left, notisque editis atque 
: Ineditisomnium .4 Lipf. 173 5. 
efatio Lexico Grammatico CI, Apini premifla 
de vi confluetudinis & fzculi in fludiis lite- 
rarum. Noribergz. 1727. 
efatio Theatro Reiheriano prepofita. Lipf. 
- 1733. fol. qua caufa Lexicographorum, 
. contra alperos nimis reprehenſores agitur, 
& idea boni Lexici proponitur. 
w£atin T. Lin Hiftor, præmiſſa de surfo® 
_ 2) . . . . * 
u 


Goͤttingiſche Gelehrte. 


lectione bonorum ex antiquitate Jibroktt 
173 5, Vorder faubern Auflage, ! 
dieſem Jahre in Leipzig nach Clerich Yusgu 
be und mit deſſen Noten, wie auch mit Er 
novii verſchiednen Les⸗ Arten hervortrat, ° 


—— 
Georg Srhard 7 
Bamberger. y 


Medicin Doctor und ord. Profeffor der Chrmie 
“ Ex yayft zu ©, Htingen, 


hiefen rühmtwürdigen Mann hat Goͤttingen 
berühmten Jena allein zu danken. Denn 

ia iſt er gebohren , daſeibſt hat er tere; 

{bft hat er alle feine vorige Ehren Nemter am 








j ungen der 

\ ur 5, 3ab dabey nicht nu 

ab , fondern legte felbft oft mie 

te. auch darneben Die Unterweifung 

fort.“ Im Jahr 1717. ward, 
Magifter, und ER Die Doctot Müre 
in zu theil; 1723; wurde er Ad⸗ 
Miloſophiſchen Facultat. Im * 


I — erdas Amt eines Weim 
i Jahr 1726, we er 
M Diein anfangs zwar nur auffere 
— aber ordentlicher , wo⸗ 
) —— ‚ofeßioe 
je gegeben worden. br 
4 Orb kr aß orbenslijer Drofefrber? bye 
* Göttingen unter eintt ana 
} Er ward um fo 
ger per diefen anddigen Beruf anzus 
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orteag. ſo deuebt als feine Wiſſenſchaft 
iſt. Bisher hat er herausgegeben ; 


1. de legibus perfpeiuxad fitum plant trans 
parentis mutatum adplicatis, Icn,37 19, 

* inaug. de malignitate in‘morbis. 2724 
Pref. 1.4. Wedelio, } 

- de fole fplendorem amittente cceld 
uontedto, 1722, \ 

- de primis fluidorum Phenomenis, 1723. 

de experimentoab Augenio; pro cauflagrat 
vitatis explicanda inuento, 17234 ° 

- defrigore morbifero. 1725. 


iftola gratulatoria ad Joh. Adolph. — 
em 


de Phxnomenis, que fimilitudin. 
num fluidorum &c. agitur. 













1725, 


Ir 
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Natur⸗Lehrer wuͤrdig geruͤhmt in AA. Erud. 
1728. Dec. Er hat darinn zwar verfchiebene 
beſondere Meynungen vorgetragen, aber auch 
viele ſonſt ſchwere natuͤtliche Begebenheiten 
nach den von ihm angenommenen S 
erklaͤret; S. Jen. Monathl. Nachr. 
v. J.17 29, Bl. 13 4. An Wittenberg gab 
Joh. Dan. Perlicius, 17 28. Theoriam 
‚caloris Mathematicam heraus, in deren 
Vorrede er allerley gegen dieſe elementa, ſon⸗ 
Derlich gegen die von On. D. Hambergern 
X ene regulam adhæſionis, die mit 
der regula oder dem principio attractionis ei⸗ 
niger Englaͤnder nicht einerley iſt, erinnert. 
Da ber Doctor aber verthaͤdigte ſich bald im 


jerioredilucidatione legum fuarum adhzfionis 
atdque tranfitusignisex vno corpore in aliud, 
qua ſimul ad ea, quæ nuper contra difputa- 
"ga ſunt, reſpondetur. len. 1728. 8. 94 B. 
davon man einen kurzen Auszug findet in Act. 
Er. 1730.p.156. Die beyden von dem Hrn. 
D. Hambergern geſetzte leges adhæſionis, 
Darans er vieles in feiner Phyſik erklaͤret, find: 
1) Pluidum fpecifice leuius, adhzret omni 
cprpori grauitate ſpecifice zqualı, vel etiam 
.. Specificegrauiori. 2) Nullum fluidum fpe- 
+ Eice grauius, paulo maiori quantitate col- 
8 m adhæret corpori fpecifice leuiori. 
* eine Meynung ſuchte Hr. Johann Peter 
75 auch a priori zu beweiſen, im 
eg unter feinen Deriit gehaltenen difp- 
8 


Titus 
a. 
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de cohfione & attradiione © con 
1732. 
ifl, Mathematico-Medicade venz ſection 
tenus motum fanguinis mutat, 172 
Tourn.des Sav. 173 1, Ian. darinn ee, 
feiner Befcheidenheit gerühmt wird. 
iſſ. de origine fontium fotericarum, 173 


EEE nennen 206 


Vhriſtoph Ausu 
Beumann. 


octor und aufferord. Prof. der Tbeol. Aud 
Prof. der Hitt, litter, 3u Göttingen, 


iefer Welt beruͤhmte Mann , ber ſich 





Zeumann. 581 
Wuͤrde in der Theologie , und 
Fiefelbe , nachdem er die germöhnlichen Les 
won det vernünftigen und unvernänfe 
acbfölge Chriſtie, und eine Difp. de 

öne ver fidei innocue admixta gehals 
Hr. Abt Moeheim urtheilte Damals 
man, führten Programmate , daß ibm 
ſ der Rahme eines Doctoris , ſon⸗ 


babe ihn an dieſem Drte in dee 
am beften befchrieben , da er ihn littera- 

 Theologum genannt. Wie viele Pros 
if diefem Gymnaſio begeugten üner⸗ 
tüffes die gelehrte Welt dieſe 15. Jahr 
toird aus dem angehaͤngten Cata⸗ 
hriſten zu erlennen ſeyn. 


Ihro Kon. Maleſtaͤt Dero_bieheriges 
n zu Göttingen 173 4. aufhoben, und 
neue Mcaderie bafeibft anlegen , wurde von 
Iherigen Profefloren unfer Hr. D. Heu⸗ 
Mein beybehalten , und ihm nicht nurdie 
tliche Profefiion des Hiftoriz litteraria, ſon⸗ 
hei ferordentliche —A der Theo⸗ 
en war der erfte der eine Theolos 
fputatiom ‚auf diefer Academte hielte. 
hier * zu ſoichen neuen Wuͤrden in⸗ 
BSccher, und Hr. M. Raphel 
eld in war kleinen aber mohl-aufgef-gten 
ten Stück, _ Hr. Abt Fabricius ſchreibt 
mit Wahrheit: Vir eft varia eruditio- 
"as, &liberi flili atque aperti pedtoris : 
003 vt 






















ini gabe 
Sue, Sad 

‚ die e um oph 
5* 4 


An hg u Sulz de 
en. * 
eit biz 1709. “ D * 


brebenge Eoburgi 10% 


eine Reife 

ri Die vornehm % Gelehrte 
othefen kennen lernett. Im Jal Gabe i 
yec von Sina nad) Eifenadh als 9 
figen Herzogl. Theologiſchen Seminar 

Ye aid m dem. Gymnafio lehten 

u They n Seminario trug er 

der Nrediat / Amta alle. Taae anch 








— ſeiner Ausgabe beogefägt. 
ici artem criticam vers 
—* Stuͤcken wiederleget. Hiſt. 


. da re .des lettr. T. V. p. 368. heift 

outefticy plein de bonnes re- 

, „ou on voit beaucoup de fagacit€ 
iti 








—— Sschnani, Superint. Alftad, Ifena- 
‚ r713. fol. 
üspoliciicbe Philofophus. Frankl. und — 
AKT 14- iſt vermehrt 1724. Enthält ei 
veiunnftmaͤßige Erzeiugg zur —*8 Im 
— Leben D.AUEr.XXVLTh.p. 
razanf Ein nat gab darüber Eure 
gen noch 17 12. heraus, Dieaber 
: Belner Antwort gewuͤrdiget worden. Es ſind 
einige Materien, die. Hr. Thomafius in ſei⸗ 
sem Entwurf der politifchen Klugheit nur 
krrz beruͤhret, von Sms Heumann weitläuftis 
E gerausgetühret worden. j 
Sa Pbilafopborum. d. i. Gruͤndliche Nachrichten 
«. aus der Hiftoria philofophica nebſt beygefuͤg⸗ 
Yen Urtheilen von den dahin gehörigen alten 
.wubhnenen Büchern. 
Ton, B- VI, Stück, Halle 17 15.1716. 8. 
‚ Tem. VIl-X11.&t. 1716- 1721. 
! Foni, DL. XUN- XVIII. St. 1923-1727. Er 
darinn nichts gememes, ſondern lauter bes 
Dinge vorgetragen. 


u | 894 Sa- 
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mirum non fit, furrexiffealiquot 
feque illi aut oppofuiffe aut defendiffe, Ik 
‚en calamis pugnatum „ vt haud zgre paı 
ret & füauis reconciliatio. Quam multa 
cundo eius ingenio habemus Tcripta 
Bibl, P, V1.p..430. Hr. Prof, Stolle fag 
ihm : „Der vernünftige und muntere x 
„mann » » hat Reritand , Muth , Gel 
„und Fleiß, auch Unpartheplichkeit genug. 
„(in der Philofophifchen Hiftorie) etw 
„bahres zu preftiren., dergleichen 
len and) von ihm andre groſſe Gele 
der Erzählung feiner Schriften , deren 
allemahl wohl ausgelefen , und derem 
rung nett zu nennen , wird manam b 
wohl · gegruͤndeten Ruhm erkennen koͤnne⸗ 


find diefelben : 
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. — Ausgabe beugefügt. 


Ex hat darinn Elerici artem criticam vers 
—* Stücfen wiederleget. Hiſt. 


Kader .des lettr. T.V. p. 368. beift 
5* outefticy plein de bonnes re 


‚ ouPonvait beaucoup de fagacit€ 
= 'erudition. e 


ita Ermefii Stockmanni, Superint. Alftad, Ifena- 
ch 1713. fol. 


er polizliche Philofophus. Frantt. und Lei, 


24 ÜfR Dermehne 17 24. Enthält eine 


! —— 5 — —*2 — zur —— im 


147.m.f. En Ungenannter per —8*— Eurze 
Anmerku 


ugen noch 17 12. heraus, die aber 


keiner Antwort gewuͤrdiget worden. Es ſind 


einige Materien, die Hr. Thomaſius in ſei⸗ 
Rem Entwurf der politiſchen Klugheit nur 
‚von Den. Heumann weitläuftis 


Tur; 
ger ausgeführet worden. 


}a Philofopborum. d. 1. Gründliche Nachrichten 


aus der Hiftoria philofophica nebft beygefilg« 


. „gen Urtheilen von den dahin gebörigen alten 


und neuen Büchern. 


Tem. I-VI. Stuͤck. Halle 17 15.1716. 8. 


Tom, Il. VII-X11.&t. 1716- 1721. 


. Tem, 11. XII- XVIII. St. 1723-1727, Er 


darinn nichts gememes, fondern lauter bes 
Dinge vorgetragen. 


894 Sa- 












— — 
II, Difputationes.. 2) 
De duellis Principum, 7703, , 
- - Vita & Philofophia Epieteti. 17 
= - ävloxuels Philofophorum. 1703; 
eben Dem Jahre ichrurale 3 
=.» Fato uxozis Loti. 1706, vermehrt 
und in T, IL Poecil. LI, * 
= - Miraculis (Imp. Velpafiani, 1708. 
auch in Poecil. T. II. RII. 
Chreſto Suetonũ. 1709, 
Origine dominii. 1709, Iſt wieder 
det in T. l. Lib, 1, Poecil, 


2.) Senacenfes. 


ne Aneelisad ı Cor.Xl. 10. 1709, Si 
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Tit. 1.1712, Wieder gedrucket in Poec, T. 
LL I | 





bdomas Salomonza f. explicatio feptem lo- 
corum ingnomisSalomoneis, 17 14. Wie⸗ 
Der gedtucket in Biblioth, Brem. T.IV.pag, 

.” 108. fgg. . 

r fabularum ex Hiftoria ecclefiaftica extermi- 
natùm, 1) Delohanne Apoftolo in feruens 
oleam coniecto, 2) De columba e Poly- 

carpi rogo euolanti. 1715. Beyde 
pr» wieder gedrucket in der Bremifchen Bi⸗ 
liothek T. Ill. Gegen die erfiere bat Hr, 
Abt Alosheim gefchrieben, darauf Hr. D. 
m geantwortet , welcher Antwort 
Des Hrn. Abts Gegenerinnerungen gefolget . 
find. Sie ſlehen alle in ber Bibl.Brem. 
ebdomas Paulina, hoc eft, explicatio feptem 

...jooorum epiftole ad Rom. 1716. & 

and in der Brem. Biblioth. T. IV, . 


In J J 1, 3.) Görtingenfer. | 

befes anno Iubilzo fecundo ecclefiz Luthers- 

ar public .difputationi ſubiectæ. 1717. 

iſp. aretologica I. de natura virtutis, 1718. 

». Se fümmo bono, 1719. 2 

Mp.aretnlogica Il. de humilitate, 17 19. & II. 
"8 foftitudine. 1720. 


«de dodta i orantia, 1721. Stebet auch in 
Bi, Brem. T, V.p. 187.594 | Difp 





Beau 
— 


Dr 


.... Vera Deitate Chriſti ex ıloam 








Difp. aretolog, IV, de m 
? V. de beneficentia. 1722. 

Prolegomena hiftorica. 1723. 
Diſp. arctol. VL de ſimplicitate. 1723 
Ditp. 1.11.11, V. ad Grotium de vei 

Chriftianz, 7724-26. 
Difp, aretol. Vl.de gratitudine, # 
piſſ de Superflitione verzfidei in 

1728. Inaügur. 











- . de paupertate..1730, 
= = delenitate confesfionis Au; I 
epiſtolæ Lutheri & Melanchtonir Göktiog; 
mille, 1730. 


Dil-Almn litarerin 1770. 
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raum. 
u einem gütlichen Vergleich zwiſchen 
beim Berfailer Desneuen © Bibliorheß 
Dale un 
Sul Heumanmen, 
Uberſe von Sam. af 
u — die Sicherheit 
1724, 











. I. Programmata. 


—— in diſputando. Ienæ 1708, 
Theologiſchen Seminariorum Nutzbahr⸗ 
nud —— — 1717, 
Be übrigen 4. Eiſenachiſchen Programmata 
ft ehen im Luthero Apocalyptico. 
} Bebuflae Haflenfteinio. Göttingx 1717. 
» beneficiis printipum zternis, 1717. 
; Belafi Hieronymi Anti-Ciceroniana, 1717, 
weiche ex vor erdichtet hält. Dieſe drey find 
in feiner Oratione inaug. 1717. zu Halle 
| aufgelegt. 
Feſt programma von den guten Werken 
. Father, 1717 
= i vifione Chrifii, loan. VIIl, Se 


ea Sup- 











üpplementum I. II. U. IV. V. VL 
ur Hiftoriam literariam feculi XVI. 
Erörterung der Fräge: Was einen 
groſſen Könige mache? 1718, 
le ciuitate latina Vtopica. 1718.% 
= Vaticinüs calu veris. 1713, 
= Metamorphofi Filii Dei Phil, Il, 6,% 
= Germanis literarum fecreta ignor: 
TacitiGerm. cap. 3. 1719, 
+ Somnio Poetico, non prophetico, 
tichi, 1719. 
- bibliotheczfele&al. IL1Il. 1720, 
- optima fe&ta philofophorum. 1720, 
= ewcis videntibus. 17.20, 
. = Theophilo, cui Lucas hiftoriam fü 


“ht ıman 
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ROLE doku Sup. Genen 
u „1722, 


— non magnis, 1523. 
Magis prelueenti, Matth. Hl. 1723, 
Wita Seferiptis How, Petreil, ML, 1924.19. 
'DeaFortuna Reduce, 1724. 
! Paulo Athenienfium religiofitatem, Attor, 
XVIl, 22. güodammodo laudanti, 17244 
ſecus ſ hæteſibus Grammaticorum , 1724 
momine.Chriftophori, 1724, 


GE hans 1725 
; ehölis formando, Gal, IV, 1 





ke , Mulica. £ de eruditis cantoribus, 
. 1726. Sr H. %. Sievers hat diefelbe in 
academicis opufculis wieder abdrucken 


jonislatinz idlotiſtis, £,de latĩnitate 
oe ee ii 1726. pie. 
„ S.Ioamnisamica, 1726, 
Chrifloföpia Patlin, 1Tim.1l, 16 1726. 
‚vita. & feriptis Ge. Andr, Fabriö l. il. Ih" 


u: 1737. 


'gitula vefenforis fidei, 1727, . 
uioktein Regls Georgi L 1727« ud 


Fa 2 





4 Götingilche"Gelchrre. 
Caianorumfedta, Gattingeg 
Horefcenti, 1733. zu 
alicatio Actor.Xlll, 48. 1733, Pe. 
felieitate regia, 1733. J 
primis. Apoſtolis iisdemque Euangeliflis, pa 
ftoribus Bethlehemiticis, 1734. ” 


»gr. quo Mufis Gezttingenfibusexilium in 
fimulque Iplendidisimum reditum pre 
adie&ta inuitatione ad Gymnafihuiusa 
vitimum, 1734. L 

toriagladii academici, 1734, 


ıTheologilacobzaexkacoblil, 17, 1734 


8 Y 















Differtatiunculae; welche in 
Monaths- und andre Schriften ei 
rückt und zwar 





Heumann. 395 


— — — —— 
tribuit Meibomius: adiectis ex eo ‚ excerptis, 

. horumque emendationibuscriticis, 1711. 
P269.& 513. 

üsgieıs in fpecimen commentariiMS.in Iobum, 
Hieronymo tributi, 1712. p. zT. 


IMatth. XXIV. 5 1. de voced: ;xoleneiv. 1712. 

926. & Suppl. T. V.p. 202. ' 

bula de Hippocrate, Democriti inſaniæ medici- 
nam adhibere iuflo, ex Hiftoria eterum 
Philofophorum eliminata, 17:3. 

Vermehrt wiedergedruckt in Adtis Shilof T. 
1.2.6700. 

Aæ criticzad pfalterium Salomonis, &ad Pe- 
zri Chuniacenfis carmen de Miffa, 1713. p. 
‚339 

sditatio de modo , quo vifuri ſumus Deum in 
vitazterna, 1714. p. 108. 

editztio orthographica ad diſſertationem Fa- 

bricianam, 1715. p. 16. | 

sehdatio libri Tertulliani de pr&feriptione ad. 
verfushareticos, 1715. p. 299. Suppl. T 
VI. p. 19 6. 

— correctio duarum emendationum 
ninpus feliciter ſuſceptarum in epiſtolis Oui- 
dianis, 17 16. p. 456. 

napdatiönes Ouidianz , Suppl. T.V1.p.77. 

fl,detitulo Theologi, Iohanni prophetæ inti- 


alypfeostributo, Suppl. T. VI. p. 
— —— mdannt die, ſo bi 
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fe Ueberfchrift gemacht, Zohannem , einen 
Priefter von Epheſo, vor den Berfafer 
halten, und ihn Dadurch von dem Apo 
unterfcheiden wollen. 


jendationes ad Senecz &roneAonirlweir, Suppl, 
T. VI. p. 296. , 
cimen artis critic®, nouæ editioni Q, Cuni 
præmiſſum, Suppl, Tom. VIl.p.54. J 
Iendatio carminis Seueri Sancti de mortibus bo» 
um, Suppl. T, VII, p. 218. 
jendationes libri primi Pogen de varietate for | 
tun®, 1725.p.223. . 
. de Nicolaitis e catalogo hzreticorum ex 
pungendis, 1712. p. 179. | 
de Simone Mago ex hereticorum cataloge | 
exterminando, p. 181, ibid, ’ | 
’ 
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ang 


ceto Ionam in oreter tenenti, 1723. p. 269. 
anch in Nouis literariis Lipf. lat, 17 20, 
' ‚P316 J 
2. Im Neuen Bücher» Saale. 
iftola critica ad celeb. 1..G. Wakhium, in qua 


aliquot loca La£tantii emendantur, P. XLV. 
675. 


3, In der Neuen Bibliorbek. 


danken von etlicher deutfcher Woͤrter und | 
Sprüchwoͤrter, lateiniſchen Urfprunge, P 
 XLLp72: : 

2 —— in epiſtolam Pauli ad Roma- 
nos, p. 6 9% 

antwortung ber Stage : zu welcher Zeit und 
warum man Die Univerfitäten Academien tiv 

tnliret habe, P.XLV. P. 3 63. 

un dena Nahnıen der Welt Weisheit, PXXVI. 
p- 593. 

ıendatio aliquot locorum Phædri, adiecta dif- 
fertationede philofophia Elopi, p. 603. 

* auf Plinii ſieben und zwanzigſte Epiſtel in 

Dem fiebenden Buche, P. XXXIV, p. 216. 





4. In Miſcellan. Lipfien/, 
ſoeletate fabuloſa Abbreuiatorum, T. Ill p. 1. 
ige eınendationes Horautii, T. V. p. 137. 
*, Pp3 Liſſ. 
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—— 
Diſſ. de particulanequiequam; T.Vop. 161 
Emendatio fingularium locorum 
& Ciceronis, T.Vill,p. 92. 
Notæ ad tria cantica facra germanica, p 89 
Difl. de Eurydice Plutarchi .T. IX. p+ 157% 
Interpretatio locilacobi IV , x T. 2 
172 





$. In Biblioth. Bremenf. ' a 


Refolutio.2nigmatisapocalyptiei,, cap. Hl 
Tom, 1.p.'864. Darium eridie roledert 
che hie die Zahl 666: finden. 

Relatio de colloquio Goslarienfi cum | 
ciniano, T.V.p.948- 


6. In Nouis litter, Lipfs 





Relatio de codice MS. operis Pogrianz m 











— yanitate, fübs 
eeleb, Menckenii orätionibus de char- 
naria eruditorum edit. Amftel- 17 16, 
27. Sm Jahr 1716. trat hieyen bie 
dentjc Bam in 8. ang A 

[ 225 - 

V. Orationes, 


: fo paneg. in exceflum C, H. Laberi, qus 
ölogi comparantur cum Medicis, len. 


—* tribus ſcholæ finibus, Francof. & u . 
\ Epkızı7.8. i 


Parentation bey dem Begrabniß * 
 Ornerals Superintendenteus J. D. 
2 ers, Goͤttingen 1722. 4. 


i 6 exauguralis Gymnafü Gottingenfs, 1734 
IV. Epiflole. 
„R. Bochmerum de Horenti fra&tiferoque 
Aaronis, 1726. Siehet wieder ges 
druckt in Poeciles, T,1N.lib, 2. u 
Er in quibus aliguot.loca Ci- _ 
nis il , 1723. 1724, Sind 
dem Anhange feiner gemiſchten 
andel,; as. 
dM.R. en de Tubileis ab euang, eccle- 
juageßmo quoque anno iuflius cele- 
* 73. u 
PpPæ Ep» 












1 


Goͤttingiſche Gelchtre. 
adM,Raphelium, nouum Re&torem Gelee 
feldenfem, in qua Dionyfius, Sicilie ey 
fegregatur a numero magiftrorum, 173% 
Prof, Kohlium, in qua aliquot loca 
emendantur illuftranturque, Die 
ift den Jamburgifchen Berichten 
ruͤckt, 1733. P.83 8. 
eundem, in qua aliquot loca artis 
Horatianz emendantur, Stehet 
dariun, 1734. p. F0f. 
D. Gudenium,: de fabulolo pontificatu 
Ioannis Apoftoli, 1734. 


VII. Prefationes, 


D. Bohmii commentario de particulis ia 
tin, Francof, 17 18.8. . 











Hollmann. con, 
"5 VII. Note, 
Bat ua esineliineromaye- 


1726, 
öde veritate religionis chriftianz libros 
In editione Koecheriana, 1727. 


—*— in editione Hauercampiana, 1728. 
Een Bio} 23.5.3 22 22.2 2 


M. Samuel Shrifian 
Hollmann. 
Orb. Profeſſor der Logik und Metaphyſik. 


en ift aus Pommern bürtig und ublerte . 
Wittenberg. Weil er aber die 
feinem Daterlande * von aller Beförderung 

—J— war, ſo kam er aus Pommern 

fieder dahn zurück, und ward gezwungen durch 

chret a Academien ſich empor zu helfen, wel⸗ 

Denn auch wohl gelungen. Er ward das 

‚Hadıden er.die Magifter,Mürde erhalten, 

8 Adiunctus , bernadhmabls aber 1726. 

‘ (for der Philo fophie. Gleichwie nun Ihro 

Rom. Maieftät von fo manchen andern Univerfis 

äten von Kiel, von von Leipjig, Ei 










anfen T 


— 


eh feibfl ſchreibt in Dedic, Di, de harm. praftabi« 








na, von Erfurt , von Altorf beliebte 
te Lehrer gen OX 


ttingengegogen, und d 
unmlet , alſo haben dieſciben auch aus 
berg dieſen Hrn. Prof. HZoll 

ıe Academie 1734. berufen , nad 

elbfe durch feine — 


‘einem progt. an , darinn er Die Fra 
tt Brutumne effe‘, an ratione 


onft find mir folgende feiner Schriften 
rden: 


* 





p.de animafibiipfiignota, 1724, 

mment. philof de harmonia inter aniı 
corpus preftäbilita, duabus difp: 
buscomprehenfa , 4. Witteb. 17 
B. Hm. D. Langens zu Halle L, 
herefiologiafec. 1, &1l. P,C. N. 
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Uimgenannten commentationi de Deo, mun- 
* do, homine atque fato wieder bepgedruckt. 
LI. &1l. de obligatione Aftronomi Chriftiani 
“ ergaScripturam S. 4. 1725. IBeilerdarim 
oe niſchen Prof. Wiedeburg und 
difp. quod fyftema Copernicanum S. 
S non fit oppofitum verfchiedenes erinnert, 
b gab dieſer 1726. eines Ungenannten Eroͤr⸗ 
terung der Frage heraus: ob des Carthe⸗ 
Eng daß die Sonne ſtille 
| x. der Schrift zuwieder laufe. 
3er. de comparata fcientiarum elegantiorum 
dignitate. 
ndiciz huius programmatis. 
f,epiftolicaad G.B, Bülfingerum, 1726. 2 B- 
dieſes wurde 1728. eingerücktin die epiftolas 
amoebzas G. B. Bülfingeri & S. C. Hollmanni 
deharmonia preftabilita : dadenn Hr. Holl⸗ 
‚mann zulestdurd Hrn. Buͤlfinger ſich das 
Bin bringen ließ, daß er Die harmoniam præ- 
Rabilitam nicht weiter vor ohnmuͤglich hielt. 
Andere aber halten davor, Daß diefe ‘Briefe 
ein Diufter, wie eine Streitigkeit mit Bes 
ſcheidenheit zu führen ſey. 
fl.deiureconfequentiarum, 1726. 


Ritutionum philofophicarum in vfum audito- 

sum confcriptarum Tom. I. 1727. 8. 20 
B Tom. II. 1723. 2 Alph. Wittenb. Tom. 
» HI. 1734 da denn auch die beyden erſten To- 
i von neuem aufgeleget wurden: Und mat 





% 
DL 
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der neue Titel: Paulo vberior in voinerfam 
FRISEUR introdudtio,: Tom. L; 2 Alph, 
17 

ologia prælectionum Witenberge in N. T 
Gr&cum, inprimis vero Matth, XXIIX, L 
habitarum, 4. 1727, 4 B. 

mm, philof, de miraculis & genuinis eorun- 
dem criteriis, aliorumque quorundam 
iisdem fententiis, ad tollenda, 
vulgarem moueri fententiam — d 
bia, inprimis comparata. Franc. & 
1727.8:12 B. Manfehe Gel. Zeit.ı7 
B1.907.m.f. Erverthädigt dacinn zuglel 
Hrn. Wolfens Lehre von den Wunder 

Een beyläufig gegen allerhaud Seioui 

gen. 

, de vera philofophix notione eiusque ab & 

is feientiis omnibus difcretione, 1751. 7% 











Roeler. Sof 
D. Fohann Bavid 
Foeler. 


rd. Profeſſor der Hiſtorie zu Goͤttingen, Mitgl. 
der Koͤn. Pr. Soc. der Wiſſenſchaften. 


ie hochberuͤhmte Hiftoricus und Genealos 
gift ward 1684. den 18. Kan. zu Coldiz in 
Meiſſen gebohren. * Seine Eltern waren Hr, 
DM. jo. Ebrift. Roeler, Diaconus zu Born, 
und Kofina Naevia. Er verlohr aber foldye 
169 5. in einem Monathe und befam zu Vormuͤn⸗ 
dern Hr. M. Chr. Lehmannen Superint. zu 
Annaberg und Theophil. Grabnern, Pred. zu 
Schneeberg. Diefe brachten ihm eine Stelle in 
Der Land-Schule zu Meiflen zu Wege, da er denn 
unter Din. Rabnern, Rirfteinen, Stubeln, 
Schrebern und Silligen fo zugenommen, daß 
er mit Nutzen nad) Wittenberg ziehen koͤnnen. 
Hieſelbſt war ihm Hr. Conr. S. Schurzfleiſch 
por andern in den Geſchichten und Alterthuͤmern 
mit feinem Lehren nuͤtzlich. Im Jahr 1704. 
nahm er von M. Gottfr. Schoeningendie Mar 
aiſter⸗Wuͤrde on; gab aud) 1706. einen Brief 
Iſocratis an Archidamum mit feinen Anmerkun⸗ 
gen und feiner Uberſetzung heraus , melcher noch 
in kemer Ausgabe zufinden mar. Als die Schwer 
den nachmahls im Lande alles unficher machten, 

woll⸗ 








k ©, Apini vitas Philof. Altorf. p. 324 - 32% 
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te er nach Tuͤbingen gehen; Es gefiel ihm 
Altorf ſo wohl, daß et daſelbſt blieb, und über 
gelehrte Hiftorie und Roͤmiſche Altertbümer 
egia zu lefen anfing , nachdem er vorher 
7. als Prafes fein Specimen Archzol, Rom, 
hädiget hatte, Im Jahr 1708. gieng ermit 
Hen. Baron von Strablenheim Schw 
den Minister und Gevolmäctigten in dam 
leſiſchen Religions⸗Werke über. Regensburg 
Zweybruͤck, mo derfelbe Stadthalter wurde 
ch 17 10, berief man ihn nad) Altorf zum 

Profeßion der Logik und Politif , won 
uf die Aufficht über die Bibliothek 
f 4. verwechſelte er die Profeßion der Logik mit 
Profeßion der Hiftorie , weiches Amt er DW 


5. mit Ruhm verwaltete. In Ddiefem Jah 
ward er von Ihro Kön. Mai. von 2 
tannien nach Göttingen berufen, und ihm das 


ft die Profefion der SHiftorie aufg 
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| Bisher find von ihm herausgegeben : 
L Differtationes, 


scimen Archzologie Romanz, 1707, Al. 
torf. 4. 
pi fticorum Politicorum vanitate, 171u. 
Garolo Bellicofo, vltimo Burgundix Duce, 
. 8712 
controuerfis philofophorum in doftrina de 
intelle&upuro, 1730, 
Padantilmo didadico Pythagorz ratione fi- 
lentä, 1714. 
Friderico V. C. P. Rh. & Elect. adfectante res 
gnoum Bohemiæ, 1716. 
Inclyto libro poetico Theurdanck, 1714. 1919. 
©. Ei Beyer. der deutſchen Geſellſ. 
t. | 


; modo’examinandi definitionem, 1714. 

:modpnumerandi populum, 17 15. 

».donatione Mathildina Pontifici Rom, facta, 
1715. 

rEihde: Augufta, 17175. 

e Familia Theodoſii M, Imp. cum probationi- . 
bat, 1717. | 
epbilofophia M, Aur, Antonini Aug, in theor. 
"Septaxi, 1717, 0 

| o 


—— 


lohanne Ro) na, famolo ixti 
—— i718. 
De Gerberto, poſtea k. P.Sylueſtto 
De Nicolao Drabicio, 1721,  ° 
Specimen I. controuerſiarum inftit, 
gine Germanorum ab Afcena 
Specimenll. de orig. Boioariorum a 
Hiftoria codicis luris ftatutarüi ( 
rimb, 1721, 
De Genealogia. familie Auguftz Stay 
1721,.1728, tecul, ß 
DeFamilia Augufta Lucemburgenfi, 4 
DeFamilia Augufta Franconica, 172 
Defacra&illuftri fodalitateB. M, Virg. 


ad vetus Brandenburgum;, 172 
mn nein Be Pnein PL La 
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mins Meraniæ ex Comitibus de Andechs 
Aßtis, 1729. 
emmatographia Auguſta Saxonica, 1731. 
f, deimperialifacraLancea, cum problemate 
-desouoS.R. 1. officio Archi · Lanciferatu, 
3731. . 
. de. prima pace religiofa Norimbergenfß, 
' 1733. 
I. Libri. | 
:menta chronologiz cx inftitutionibus chro- 
mol, Guil, Beueregii ad lect. publ. propofita, 
Alt. 1717, 8. 
wonologia vniuerf. Hift ab O. C. ad noſtra vf- 
que tempora Tab, diſtinctis 27 defcripta, 
Ale.ı719. fol. . 
edächmißbülfliche Bilder Luft der mer 
mwürdigiren Geſchichten aller Zeiten von Er⸗ 
ſchaffuug der Welt bis aufgegenmdrtigeac. 
enkwuͤrdige Kriegs, und Friedens⸗Begeben⸗ 
heiten des 138. Jahrhunderts in jährlichen 
Kupfer Biditern von 170 1. au bis aufs do⸗ 
sge J. 4 | 
equemer Schul⸗ und Reiſen⸗Atlas etc. fol. 
ice. Zeitungs, Atlas in 25. Tafeln, fol. 
nliſtang zur verbefferten neuen Geographie &c. 
‚1724. 12. — 
ptio orbis sntiqui Tabuli XXIV, fol. 
Pr q 









De 


2 


Goͤttingiſche Gelehrre · 
lohanne Rokyczana, famolo —— 
Bohemia pontifice, 17 18. 
erberto, poſtea R. P. Sylueſtro ll. 2720, 
icolao Drabicio, 1721, 
imen l. controuerfiarum inftit. germ, de of. 
gine Germanorum ab Afcenate, 1720, 
imen ll. de orig. Boioariorum a Bolis, 1720, 
oria codicis Iuris ftatutarii (, reformat, Nos 
rimb. 1721, 
Genealogia familie Auguftz Staufen‘ 
1721.1728, recul, 
Familia Augufta Lucemburgenfi, 1722, 
amilia Augufta Franconica, 1722. 
acra & illuftri ſodalitate B. M. Virg. in monte 
ad vetus Brandenburgum, 3723, 
h&tis & fatis Gebh. Truchfesfi,, 17234 
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: pucibus Meraniæ ex Comitibus de Andechs 
ortis, 1729. 
emmatographia Augufta Saxonica, 1731. 
fl, deimperialifacraLancea, cum problemate 
de nouo S. R. 1. officio Archi- Lanciferatu, 
1731. rn 
B, de. prima pace religiofa Norimbergenfi, 
1732, 
I. Libri. | 
ementa chronologix ex inftitutionibus chro- 
nol. Guil. Beueregii ad lect. publ. propofita, 
Alt, 1717. 8. = 
ıronologia vniuerf. Hift.ab O. C. adnoftra vſ- 
que tempora Tab, diftinftis 27 defcripta, 
Alt. 1719. fol.  . 
edaͤchtnißhuͤlfliche Bilder Luft der mer, 
wuͤrdigſten Geſchichten aller Zeiten von Er⸗ 
(daffung der Welt bis auf gegenwaͤrtige etc. 
enkwuͤrdige Kriegs, und Friedens⸗Begeben⸗ 
beiten des 18. Jahrhunderts in jährlichen 
ol Olditeen von 1701, an bis aufs vos 
3.4 
equemer Schulsund Reifen Atlas ıc. fol. 
iſtor. Zeitungs Atlas in 25. Tafeln, fol. 
nleitung zur verbefferten neuen Geographie &c. 
1724. 12, 0 
fcriptio orbis antiqui Tabulis XXIV. fol. 
2 | Dee 
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Auffer dem obigen 
ſchoͤne kn 
grammata von 
rum Arctoarum eh 


Rerfprochen hate" 
Tra&, de origine Typo; 
Mapnz aus die Kuh u 
von Dächern erhalt 

nifl, de familia Augufta Hi ıb 


Er fieng 1733. nad) Endiain y 
an Erud, mit 1 
lin, und Deinlein die Arbeiten er Gil 
ten im Reich monathlich heranzzugebei ö 
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: Yon. N. Tübing. fol, mit 19. Kupſ. Die 
Bufäge beſtehen aus etlichen —S — 
VOR MA Geſchlechtern, welche nach 
der legten Auflage Dies Buchs in den Reichs⸗ 
“ Oafen Stand erboben worden , und aus 
- dime Claſſe der Officialium S. R. L welche 
Der Yutor mitzundhmen. unterlaffen hatte. 
kömmt noch Mantifla procerum Au- _ 
le a Leopoki Sei Augufli , an 
er Reichs⸗Grafen nach ihrer 

" En Si 









und Stimmen in ihren 
** 3. Tomo, don Hr. Prof, 
A g machet, follen gar bie 
: eher im H. R. Reiche vor» 
‚ Iommen , welche vom Autore ganz übergane 
gen worden find , nebfteiner Mantifla noua 
e ibus aule Auguftiflimi Imperato- 
ris Caroli VL Hierbey ſtehen Indices perſo- 
narum , infignium, rerum, 





srquardi Freheri Directorium in omnes quos 
foperftites habemus Chronologos, anna- 
Jium Scriptores & Hiftoricos Romani po- 
tiffimum Germanicique Imperii. Diefes 
gab er zuerſt 1721. und bernach 173.4. fo 
vermehrt heraus , daß es noch einmahl fo 

. art. ward. Er fügte fonderlich ein Directo- 
- #um Chronologico niplomaticum hınzu in 
annos regni & imperii omnium Regum 
Germanix & Imperatorum Rom, a Pipi- 
no Rege Frane. vique ad Carol. VI. Des⸗ 
gleichen Caſp. Sagittarii piſp. de præcipuis 
’ 24a Scri⸗ 





ieſer — A 
— — 
1690,den 20, 
ten Grunde auf 
Stuttgard, ftudierte er Be 17 
und Halle. Am — 

Sa lang Eollegta und gab ; 
ten theils ohne theils auch mit 9. 
Nahmens heraus. Sm Fahr 1721, ai 

lachiſcher Hof Kath, und (abe 172 
mer» Natb. Zugleich trug Ihm der Dr $ 
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beit u Nachdruck entgegen fege, mit einer 
Spbie in Der —A— —E— Den 
if Dan hat von ihm amuwen⸗ 


ıdromum Hiſtoriæ eriticæ de natura & vita 
animorum pereoni, 1733. Hamb. 7 B. 
BSG.. Ada Er. 1730.Nov. 
ſtoriam cfiticam immortalitatis animz, 
: Heim, 1734. 3 Alph. 7 D ©. Hamb. 
© Bor. 173 2.p. 63 1. 
ſchmack der Wahrheit und Tugend, mie 
Echer zu verbeſſern ſteht durch vernünftige 
Beorbereitung munterer Gemuͤther zur 
dlegung Goͤttlicher Lehre, und deſto 
manftößigern und erbaulichern Leſung der 
Bibel, 1733. 8 11 B. 
er im Alten und Neuen Teſtamente unters 
ſchiedene auch ungleich eingeſehene Dienſt der 
guten Engel, nebſt der augenſcheinlichen Ra⸗ 
che des Meßiaͤ an dem Teufel, d.i. die erlaͤu⸗ 
terte Lehre der Hebraͤer und Chriſten von guten 
und boͤſen Engeln, 173 5. 8. Hamb. ı Alph. 
3gr.dedemonftratione fpiritus ac virtutis tan- 
quam vero, zdificationem homileticam 
cognofcendi principio in ı Cor. 1l, 4. 173 3. 
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. — * 


Hm. Schmauſſen 
— gt, unier dem 
Li 
Staätss und er 


— 
Davon De di 
BER kann oe ante. 


—— ae Köu, 
di De e 
E 8. he Lg) ei * 


nexo Feiner Lebens s 
— Kadſ ee Ei 


— demdesPrinen on Savopen. Hals 
le1720, 8.218. 
orie es di 
— des — ja 
ae un efe 
— Wied vr, ai 1720, 8 1b 


ie des Hauſes Gramont, 

— Lebens» Das 
Fran e een 
alle 8. 1721. 1 

Es dr a! t t 

® Sei den Chase und Pd 

ra wurden aber bernach beſonders 


urzer Begrif der Reichs / Diſtorie in einer 
accuraten Chronologiſchen Drünung gende 
ältıjten Zeiten bis Mary gegenwaͤrtigen, aus a 
q 4 e 


und neueſte Wahl ⸗ Eapitulat ? 
3722. 8. jumatenmahl 1727. 8. 
A Muflaheein Ertracraler 

be eingerückt worden, Zum ztenn mahle 





2 de faribus & priuilegiis ciuitatuch 
| leß er 173.4. mal vielen Anne 
gen von neuen auflegen. 


tee auch noch herauszugeben verfprochen 
Leutholfs von Frankenberg Europdis 
u Herold mit der Sorifegung bis aufiegige 
ten, mit Bemeifen und andern Vermeh⸗ 
(gen, ſonderlich einem Auszuge aller Fries 
und Commercien» Tractate der Euros 
chen Staaten. 

dubia iuris naturæ mit feinen Anmerkun⸗ 
und paradoxis iuris naturz. 


tee t ten et ds cnd Sn 24 Doc. 


ottlieb Sammel 
Treuer. 


—— de. ‚gehen 58 


EFT ein. 

—— —— guten on 
«21700. nachkeipʒ. ward noch in dem Jahre 
laur.i7 o 2. Mag.u. Fig 
%.1707. ward erzumBenfiger der Philoſoj 
eultärerklärt, um eben bieZeit aber nach 4 
büttel als Prof. der Beredf. und Hiſt. an di 
Academieberufen, in welcher er verſchiedene 
unterrichtete und etliche mahl vor vielen Särl 
fonenLob» Reden hielt. Im 3.1713. reifete er 
am von Werſebe durch Holland in Fre 

Dein zu Ende des Jahrs mufte er fchli 

Tommen und 1714. als ordentl. — d a 
Motal nach Helmſtaͤdt an 3.2. 
le fich begeben.Er hat ſeit bieder vielerled( 
und zwar alle mit groſſen Zulauf gehalt 
Pbiofaphie bindes erfich an Feines Aus; 

tvonteit ꝛu Reit die De khieenengh ieh 
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und derſelben gewiedmet geweſen. 
Sm 3.1923 marder als Deputirter berZuliusslinie 
ach Altorf gefchickt dem Dafigen Academis 
efle beyſuwohnen. Als im %.1729.Hr, 
pfer, gervefener Prof. der Hiftorie 
mit Tode abgieng, ward ihm dieeriebigte 
SProfebionder Hiftorie beugeleget. Diemeil er auch 
731.006 Halle an des &. Gundlings Stele;: 
und zu taten Sun ie 
* — —— x 
‚ Simeburg: Höfen nicht nur die Profeßion 
a Cr a 


Staats⸗ * 

— in der Suriften Facultät vers 

zei cher Zeit befam er auch die Doctore 
4) 













inden Rechten. Endlich fo verwechſelte er 
adilſche mit der Gottingiſchen Aca⸗ 
„und trat die ge Profefion an. Er 
Ere, daß unter ihm die alererfte Diſpu⸗ 
tation auf der neuen Academie gehalten ward, vr ms. 


Seine Schriften find : 

«.... .L). Differtationes & Orationes. 

DIfE de excidio Magdeburgenfi, 1702. Lipſ. 

« - Sacerdotibus Romanis, 1703. Lipf, 

.. Principiis &.remediispreiudiciorum, 1705. 


= - Mente ſenſu non errante, 1707.ibid. 

= - Arte moriendi Philofophice, 1707. ibid, 
« -finceritate erga fe ipfum, 1707.ibid. 
Apologia pro Ioan. Ball. Ik. tyrannidis vulgo fal- 
GHauc iofmulato, 1711, 4, ' 


Orat, 
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t, in Anton, Vlric. Duc. Br. L cui titulüs: 
animus femper idem ıy1 2; 
de Charaötere animi Lutheri, 1772, 
t, de harmonia fandamento felicitatisacade. 
miarum, 4, 1714. 
de limitibus libertatis cogitandi, Helmfk, 
1714 | 
de erimine alieni Sermonis, Helmft. 177 Se 
“1. & Il. de impofturis fandtitatis titulo, 
&is,17 17, | 
de füperftitionis conditoribus '& propagato | 
ribus, 1717. | 
fendorff de officioH.& C. cum notis 191% 
vermehtet 1726. Hr. Stolle fagt in feiner 
Hiſt. der Gelahrth. Bl. 644. davon &t 
fty vor vielen andern Commentatoribus Par 
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iquiſ de comitiis corporis euangelici, ı 2 
vermehrt 1726. Br 7 3 
» autoritate & fide gentium & rerum, 1723. 
weißi' ars regendorum affectuum cum prefat. 
1724. | Ä 
ratio de optima legitimaque ratione comp 
nendi diflidia circa ftatum religionis inım- . 
perioR, G. 1724. vermehret 1729. 
fl, IL de impoft. füb tit; de fan&itate vitior. 
pallio, 1725. 
L. de vera origine aquilz bicipitis imperii R. 
G. 1726. " 
T,_ de prudentia circa oflicium pacificatoris 
inter gentes, 1727. 
LE dedecoro gentium circa belliinitia, 1727. 
[. de iure ſtatuum imperii circa legatos exte- 
ros in comitiis, 1738. 
nales acad. lulix, Semeftria XV, von 1720, bie 
1728. . | 
kofla globi crucigeri & duplicati in nummis 
bradteatis, Brunfuig. 1728. cum figuris. 
LIV. ſub tit. de iniuriis religionis colore exor- 
natis, 1728. 
aftafis Germani Germanzque faemin® cum 
figuris, Helmft, 1729. | 
Iineatio thefauri antiquitt, German, 1730, & 
‚273 3. 
t de ſtudiis germanici imperii ruinam procu- 
rantibus, 1730. Di, 
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de negotio pacificationis inter gentes, fol, 
1931 

deOrigine nominis füperioritatis territorialis 

Gallia arceflenda, 1732, 

de perpetua amicitia Germanicum inter 
& Ruſſicum imperium; | 1733; J 
S. R. L ele&töres nulla legelmperatorisad. 
ftringi adacademiam condendam, 1735-0 
Götting. 


I.) Programmata, 


Hea prudentix ciuilis ex Tacito, 1714, 
æuis librorum politicorum Ariftofelis, 


1715. 
Atheilmi monumento in inferiptione Ttale 
a: Aclia, Laelia, Crilpis: 1721. 
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congybium Caroli Ducis ar, Lün. 173 3. 
> fabla.de Michaele archangelo tutelari in, 
perũ Rom. 1733. 
» natali inuilti, 173 3, 
nuptias principis Araufionenfis, 173 4. 


‚Göttingenfe ſ. t. Viuere tota vita 
 Academica difcendum efle, 1734, 


1m) Deutſche Schriften. 


a. Rempis von der Nachfolge Chriſti mir 
einer Vorrede, 1707. 
B⸗Rede auf die Königin in Spanien, 1708. 
Mecen über die Eronenumd Höfe der Geſtir⸗ 
5 —* der im Archipel 
ten von der im elago 
standen Inſel Santaria. — 09. 
k 
Weis, daß Moscam das wahrhafte guͤlhene 
Fuee beſitze, 1712. 
ib: Rede non der zum andern mahl ins Br. Luͤn. 
Hans gebrachten Kapfer- Erong, 17 12. 
ic. Bernhards Tract. von der fpäten Buſſe 
a einem Anhange von derſelben Urfachen, 
1713. 
ie —— I Tugend in dem Tode Hero 
„98 
** daß es nicht wieder das Voͤlker⸗Recht 
einen Sefandten aufzuhalten, 1717. Pr 
















» 
ur 
r 


Des Baron von S 
ſten Recht durch A 
ızızı ölffenb. 






Po Ya jur! Sam 

nd feine 20 © 

Die Pflicht eines geitlichen 
here Öfen, —* 

Dee | a Urfprunge der 


gobs. Acde Sf Herzog Auguſt 
Kımtd.an  ımse _ 


berühmte Mebietik Ift den 17, 
Rena gebohren worden, # Seine’ 

Hr D. Georg Wolfe. VDedel,) 
Fo ee 

en Herzoge zu ſen 

Hof Rath Leitb⸗Medſeus und 
Reicht Rath und Prof. Der Mes 


und! 14 Sabina Aveman⸗ 
ilenachifchen Geh. Naths und” 
Prafidenten Pr. Eli Heinrichs 
Da er von feitien Eltern dem Siu⸗ 
mar , fö’bediente er ſich anfangs 

iger Pribat⸗Praͤcepioren / bis er 

jahr nah Merſcbutg auf das Gyms 
a kr reihen Ve BETTER 
en. Ehril ellatii, und 

6. Ge, Milmers dns. Narkhrm 





aften geleat , it er 1692. dem 19.5 Ra 


nü, Riviniund Paulizu bed 
toieder zurück nach Jena 

eteihm micht nur die daſige ph 

it. 1697. Die: Magifter, IE 

dem ei in verfhiedenen Difp 

bicklichkeit gezeigt, ward. Ihm and 
octor ⸗ Hut von der Mediein! 

it, gegeben, BL d, darauf ward er 


vi Aa 





bHrn. 3. 1dr.Slex * 
abe 17 3 0.1urde er von Sr. = 
— ren alt 
adiget. aht 173 5% 
ho Kon, Mai. von Groß 2 
neuangelsate Univerſitdi als era 
Medicin allergnädigft berufen z- 
ter in Yena fich ſehr bequem eingerichtet, 
nthum macht beſaß, ließ er ſich 
mdiefe Veränderung vorzunehmen. 
it desdafigen Hrn. Superine 
a Tochter verheyrathet. 
J Tochter hat 
u Seine Geſchicklich 
20 20 —— genung; man 
en ſeiner Efahrenheit 


Kan mh mann 





628 Goͤttingiſche Gelehrte 
. - de tinctura Martis helleborata, 7 
D. Ernft, Henr, Wedelio, 3 


2.» deigne, prel. Cap, Pofnere, u 
de ſymptomate vrgente‘, ——— 
¶de Camphora pro gradu Dokoris, prel 
rente. 
== detemperamento mixtis 
Exercitatiomedica de punctis medicis.. 72 
Pröpr. de valuula venæ fübclauie du&tuf 
* Tico impolita. S. Hen. D. Seiſi 
: increm.anat. p. 108, ! 
Progr. in.Hipporratis aphorifmum 3 "Vie: 
ars longa, R | 
„.- deRegulo.antimonii per fal Alcali abtinen 
=. de valuulis vaforum ‚animalium fe 
bus. 








— Wedel. Tr we 
Senftfind ac) unter feinem Yorfig folgende In- 
J ‚auguräl Difputationen gehalten; 
Detemperamento viuentis. t 
De verbena, 
De ſlium origine. 
De Hzmorrhoidibus:, 
Deaffe&uhypochondriaco, 
Demorbisintemperiei, 

De tranfpirationeinfenfibili & füdore. 

De difficili partu exinfante brachio prodeunte. 
De irritatione, a 





Deteirrho 
De obſtructione. 


De inedicamentorum alterantium natura, vfür & 


Depasäötrlhgflericn .  . " 
De Pefipneumonia. . 
De veloritate fanguinis.a ſtatu vaforum diuera⸗ 
5 dependent = * e. - 


Iepend RN 
de, fcoraio. 
Here Prof. Stolle fehreibt in der Hiſtor. der 
—— GSelahrtheit Bl, 487. "Es.wäre gl⸗ 
‚Nerdings zu münfehen,vaf der Herr Hot Rath ſich 
‚sefallen laffen möchte, alle feine biehero publicita 
ten programmata in einer dolljtändigen Samm⸗ 

Rrz „lung 


het werden ; So wuͤrde hiedusch den 
m Verlangen fo vieler Gelehrten um 
nüge gefchehen, ie gewiſſer es Ifb, | 
:gen ihrer Dortreflichkeit. einen 
chfall gefunden haben. [ 


r, Braunfehw. 


IR olchrrs 





ee Narr 






bee fie von neuen in Flor zu brin⸗ 
u der Hr. General’ Superintendeht und 
B — Phil. Ludwig Böhmer 





itgeholfen , und alfo Das mit bes 

N con fein Hr. Vater Hr. Bern⸗ 

', Hochtürftl. Br. Lin. Geheimer 

und Hof⸗Rath, auch Adminifiras 
Stefeld durch einen frühzeitigen 

inbert worden. Antttzo ift dieſe Schule 
ja und find darinn die oberften " 


Friedeich Kranewitter, Rectot⸗ 
CThemmitz, hat wohl gereifet, warb 
‚Protector 1729. an Hrn, 

| und 1733. Meetor. , 
| per Prorector, geb. zu 
im Weiffenfelfifchen den 1 Item 
ip 4.nad) wohlgelegien Gründen in 
zu Northaufen, (mohin fein Va⸗ 
gezogen war,) uud in der 
ya —“ Sera s ib 


H 


jene Gedichte , 
— drucein fen, nal, 
recht guten —— reib⸗A 
dienen. Z. E. Progr. de is qui 
‚male audiunt in hiftoria litterari 


‚ura.erneis in yarlis, rebus gem 
[rc fit‚Cheifli emulus. ‚Or. 





Se 
iſtolicam ra. 
—— de — ſilibus & Fr 
Oiterodanis &c. 
Joachim Schmidr, — 
— 3 ‚it zu Bodenmerder im 
4 .Mod. 170 1. gebe 
er bon bielfältig in Unterweifng 
Kinder geübet , ehe er babe 


id) von Ileſeld bemerke noch, d 

en * Sen bereits über Dr 
Amte ſtehe „> der ſich aud) Durch einige 

befannt semacht. Er heil 


Seorg Bafılius 
Brinkmann⸗ 
562. den 2. Febr. gebohren. Er legte dem 
Grund feinesStudierens zu&inbef und Oftes 
d — — BED ung unter nfähe 
} Me acer Rectoris Friedt. Hilde⸗ 


Meiig Be 1 — ex, wann 
en der Kector zu a a 

deſſelben zur Erwäßlingeinee 

en vertreten hat. Er hat vom O01t das 


- Hondere Glück gehabt , Daß er ſo lanı e 


ten Amt ohne ie bettlägerige 





heit geführet , und noch ietzo Ohne jemand | 
Beyhuͤlfe felbft führet , ia dabeyfeihe Fur 
der fleißig brauchet. Er hat bishet 
‚gegeben auſſer einer Leichen, Predigt, © R 

eh LebensKehrei, 8. 1708, 
2 Alph. .{ 


e im Neuen Teſt. auszuͤbende 
Gottesdienſt, 17 14. 4. 1 Alp. 9 
r Chtiſten Weisheit aufs gute ſamt 
Einfalt aufs böfe, 1728. 8. 161 FE 
tifemäßige Gedanken von gezienrenber@ite 

sichtung der in Chriftlichen Städten umb, 


tern befonders auch in Eldftern 9 
Schulen, 1729. 8.68. 
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Man fanm übrigens von ihm leſen I. A. Rinne- 
, bergii Comm. de coenobii llfeldenfis Paftoribus 


magna ex parte longzuis. 
dem LXXVifien Theile dee Auserl. 


| Tb. Bibliord. finde ic) einige feiner neulichſten 
Scchriſten angeführt und dabey gefeßt = „Es ift 
ʒu verwundern, daß der Hr. Autor, da er ſchon 


„etliche 70. Jahr alt iſt, noch fo viele Kräfte 
„und Munterkeit zu fchreiben hat. Mean möchte 
„von ihm fagen , mas Erafmus * von P. Marfo, 
„den er zn Kom in einem hohen Alter angetrof⸗ 
„fen , fihreibt : Mihi vifus eft, vir probus & 
„integer , neque potuinon mirari induftriam : 
„In tanta ztate fcribebat - - aliosque nOnnul- 


ꝓlos libellos, Licebat in eo perſpicere vefligia 


„veteris Szculi. 
9350493: 


VI. Hraunſchw. Sün. 
Selchrte 


in BRAUNSCHWEIS. 
93 50 

n dieſer werthen Stadt bauen ietzo den 

Weinberg des HERRN, folgende: 


Hr. 














J 
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Braunſchweigiſche Gelehrte. 


Auguft Stiffer, GeneraSuperinfendent 
und des geiftl. Gerichts⸗Beyſitzer ze. 2c, * 
Heinrich Petti, Paftor zu St. Martini 
und Senior E. E. Minifter, geb. zu Braun 
ſchweig 1666. ward Paftor allhie 1698. 
€. E. Miniſt. Sub-Senior, 1723. Semon 
1734. nad) des fel, Hrn. Georg Heinrich 
Pfeiffers Paft. zu St. Catharınen, Tode 
Er ift aus feinem Gefchlechte der dritte, tod» 
her nad) der Reformation im Braunfchtoeh 
giſchen Minifterio Senior worden: Geflalt 
nicht nur deffen Aeltet Bater Hr. M, Sris 
derich Perri, Palt. zu St, Andy und 
nachgehends Coadiutor , fondern auch) keit 
fl. Vater Hr. M. Zacharias Perri, Pv 


ftor der bereits erwähnten Martens: Kir 
und zwar iediveder auf Die 20. Yahıe eben 
diefe Stelle erreichet haben. + 17€#. 
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2 Chrifiopb von Ralm , Paſt. su St. 
Magn. geb. 1689. zu Braunidtorig , tie 
. ‚1714. Ä 
* Job. Urban. Zeld, Paſt. zu St. Ulr. und 
der zum "Brüdern, geb. zu "Braun 
ig 1683. Fam zu Diefem Amt 17 15. 


Joh. Chriftian Biel, gleichfals Paſt. zu 
Ule. und Sob. oder zum Brüdern „ mard 
1627. zu Braunfchweig geb. 1719. Ads 
tunems E. E. Miniſterii. 1723. Paflor. Er 

hat ehemahls an den Leipziger Adtis Erudi- 

ctorum mitgearbeitet , und fonderlic) folche 
Artikel Darinn von Englifhen Büchern ger 
‚Hanbeit wird , verfertiget : Desgleichen eis 
ne: Predigt des Deren Bentley ous dem 
Engliſchen überfeßt ıc. 


„ "Job. Heinrich Remer, Paſt. zu St. 
‚Mega. geb. in Braunfchweig 1683. war 
erſt 8. Jahr Eollegiat und 7. Jahr Senior 
zu Riddagshaufen , währender Zeit in zwey 
Seldzugen in Ungarn nl. 1716. und 17 17. 
r. Durchl. desicht:regierenden Hrn. Herz. 








erdinand Albrechts von Br.und Luͤneb. 


fies Prediger, und die drey folgenden Jahr 
re bey Sr. Durchl. Hrn. Herz. Ernſt Ser 
dinand Anterims Hofs Prediger , bis er 
1720, den 26. Det. zu feinem. iegigen Amte 


Joh. Julius Büremeifter, Paft. zu St. 
"-Andp geb. in Braunſchweig 1691. ward 
—* 1715 
2 - 


Braunſchweigiſche Gelebrre. 


1715, Paſt. ddesdorf bey „Kanonen 
1724. aber allhie. 
¶Johann Adolph Schmidt, Prediger am 
ee und Waͤhſenhauſe, wie auch border 
Stadt zu St. Leonhard, geb. zu Ploen im 
Hotjtenifchen , 1688. hieher berufen 1784, 
Johann Conrad Dove, Paft. zu St. Ant 
geb: 1678. zu Bokenembim Stift Hilden 
beim, ward 1703. Paſt. zu Flechtorfim 
Amte Campen, 1725. aberralbie. r 
Friedrich Heinrich Blum, Paſt. zu 
Mart. geb. 1695. zu Braunfchweig , ward 
1726. AdiunctusdesS. Hrn. Berzeams; 
‚and fam ı728.3um völligen Paftorat, 


Chriftopb Daniel Koch, Pajt. an der 


Stifte» Kirchen St. Blafü , geb. zu &eham 
1679. ward on Öro en Wechfun je, moor 








„nRicdyenl.ehter. 639 
Seu..Dfeiffers, welcher 1734. mit 

Fon okain eingeführt. J 
r. Johann Burchard Hoffmann, Paſtor 
der Guarniſon⸗Kirche zu St. Aegidien, 
nu chübte 1689. kam aus dem Clo⸗ 
ſter Michaelſtein als Paftor nach Trauten⸗ 

Fein 1730 und bieher 173 1. 
r. Ernſt Leopold Stiedrich Behme, Paſt. 
.Catharinen, gebohren zu Wolfen⸗ 
üttel 17.00. den 8. Jun. kam als Paſtor ans 
fangs nach Hanfühn in Holſtein⸗Wagrien, 
und nachmahls 3734. hieher. Er hat das Les 
ben des Hrn. von Seelen herausgegeben, 
des gleichen Interpᷣretationem locorum quo. 
rundam, quæ in B. Luthero aliisque Theo- 
logis ſæculi Reformationisnonnullis (Steph, 
Vito & Pandocheo) difficultatem in articulo 
de prædeſtinatione habere videntur cum 
pref.L.L. Mochemii u. d. gi. 

r. Georg Wilhelm Krieg, gebohren zu 
Braugichweig 1704. ward 173 5. don des 
Hochſel. Hrn. Herzogs Ludewig Rudolphs 
Durchl. Eur vor Dero Abſterben zum Ads 


ucth —* Minifterigrfiäret, 
Yie Öffentlichen Lehrer an den beyden vor⸗ 
nehmſten Schulen allhie find iego 


. L)Ander Martini Schule. 
Friedrich Weichmann Rector, gebohren 
zu Adelipfen im Söftingifehen 1667. vr mi . 





Btaunſchweigiſche Gelehrte. 


—* ward Conrectot zu Harburs 1694. 

ector daſelbſt 1696. Rector in 
buͤttel 1701. Reetor allhie 17,20. War 
1734. ais emeritus ettläͤret. Jan.izet. 

Ht. Johann Heinrich Schrodr,Nector,ab. 
zu Ganders heim 7694. ward 1726, Eu 
ctor an der Cathar. Schule, 17374. Reatt 
an dieſet. 

Hr. Johann Heinrich Blanke Connci 
geb. zu Braunſchweig 0 Erhielt‘ Diefes 
Amt 1727. 

Hr. Andreas Erifsph Duven, ‚Cantor 

r.. Andreas Wilhelm Schufe " — 
——— 





r. Johann Georg Röhl, Col 
t. MePaul Gottlieb Rerener, CollIV, 








L 
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mac) des daſigen Hrn. Rectors Apini Abe _ 
erben 173 3. bieher nad) St. Cathar. 


3) Se. "Job. Bafil, Hofmann, Santor, geb. 
1684.30 Braunſchw. ward Cantor 1706. 


4) DE. Bottftied Lange, Sub⸗Conrector. 
5) . Job. Zeint. Langcordes, Coll. V. 


6) fr. Sam. Albereus Muͤller, Coll. V. ges 
- "bebren zu Meinungen im Dennebergifchen, 
1673.den 22. May, ward bereitd 1698. 

als Collega der sten Elaffe vorges 
ee. Ob er nun gleich nach der Zeit, 
nicht nur eine höhere Claſſe zu befteigen, fons 
Dem aud) , und jmar noch vorm Jahr, , ins 
BerdigAmt zu kommen, oftmahls Gele⸗ 
genheit gehabt ; ift er dannoch, weil ienes, 
vieler Umſtaͤnde halben , feinem, dieſes aber 
des alles weislich regierenden Gottes Willen 
wieder zu ſeyn geſchienen, an beſagter Claſſe 
ehen blieben, und Ift nunmehr der geſamm⸗ 

ten Sffenlichen Schulen in Braunſchweig Als 
sifter College. Cr ift ein Mann, der ges 
pr a Zenſtgeſuſſenheit wenig feines glei⸗ 






7) Se, ori. Match, Unverzage , Coll 
8) Hr. Beineich David Schumann, Coll. VIL 


Er Ss Phi⸗ 


Braunſchweigiſche Gelchrte. 


Philſpp Fuliuß 
Rehtmeyer. 


or zu St. Michaelis und E. E. Miniſterii S 
Senior zu Braunſchweig. 


ieſer um die Geſchichte feines‘ Vaterlande 
wohl⸗ verdiente Mann if. gebohn 
8. den 21. Febr, zu Sclieftäder, " mis 
fein Hr. Bater Hr, M. Rudolph Zein 
Rehrmeyer nahmabliger Paft- zu SE Mi 
Lund E. E. Minifteri Sen. damahls Predigte 
. Seine vornehmſten Lehrer find geweſen Hr 
t. Gebhardi zu Braunſchweig, Hr. D. Sech⸗ 
n, Treuner und Danz in Jena, und Hr 
Schmidt zu Helmſtaͤdt. Nachdem,ec hier 
eine Reife nach Holland vorgenommen, ward 








Rehtmeyer. 643 


gleidy wieder GOttes Pillen gefchehen koͤmte. 
Seine Schriften find auffer AH nero 
:+ 


Der Stadt Braunichweig Kirchen⸗Hiſto⸗ 
gie, V. Theile in 3. Bänden, Braunſchweig 
‚4. 1707. 1710. 1715. 1720. S. daron 
Suppl. A&. Er. T. IV. p. 69. V. 48. Unſch. 
Nachr. v. %. 1707. p. 708.0. J. 1715. 
p. 652. Neuer Bücher Saal. T. 1. p. 
284. ſq. Ä 

Braunfchweig, Lüneburgilche Chronik . ges 
ſchrieben durch die beyoen gelehrten Theo- 
logo-Hiftoricos „ M. Heinr. Buͤnting, 
und "job. Letznern, nunmenı aber in rich⸗ 
tige Ordnung gebradyt , vermehrt und bie 
auf iegige Zeiten continuiret. Braunfchmei 
1722. fol. 3 Bande. 27 Alph. 30 B. Kupf. 
S. D. Alla Erud. 32... 

Diſſ. de oblatis euchariſticis, quæ hoſtiæ vo- 
cantur. | | 

Myfterium perfectionis numeri LXXIII. in lo- 
beleo gamico Henr. Hajeleri, 

Das Leben D. Joach. Lürkemanns , fb bor 
Defien Vorſchmack Görrlicher Güte 
173 1. zu Braunſchweig gedruckt iſt. 

Epiftola gratulatoria ad Nnb. Lüdekenium , date 
inn die Braunſchweigiſchen Syndici und 
Da alte Vehm⸗Gerichte befchrieben wer⸗ 

N. - 
Ss 3 Das 


Braunſchweigiſche Gelebtre. 


auf gluͤcklichen Stuten erfreulich eintretende 
Stufen-Zahı auf den Geburts Tag Hin. 
Aug. Wilh.zu Br. und, Lüneb. fol. Braun 
ſchweig 1724. 

oftmahligen Zufammenkünften vieler groß 
fen Herrenin Braunſchweig ꝛtc. 


DEU EEE EEE 


Auguft Ktifer, 


eral / Superintendent: der Braunfchweigifen 
irchen , Schulen und angränzenden Discefen, 
and erfter Beyfizer des geiftlichen 
Gerichts. E 


enn iemand die Stifferfehe Genealogie inh 
werfen wollte, fo würde er eine ſtarke 
fo vornehmer als wohl/verdiente 
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Magdeburg gebohren, woſelbſt fein Batır h 

er war. Syn deffen Haufe winde 

vom befondern Lehrmeiftern theils von 

unterwieſen, bis er vor tüchtig erkanut 

pie Academie zu Erfurt zu beziehen. Bon 

er ſich nach einem halben Jahre 1692. 

BELLE SE 

mahligen Profefforen der 

„ hernad) aber die Gottes: Gelahrten mit 

Fleiffe. Nachdem er allda etliche mahl Die 

1. ward er 1698. Magifter und fing felbft 

leſen. Gegen das Ende dieſes Jahres bes 

der Hubm Hm. Deutſchmanns, 

und Schurzfleifchs , daß er nady 

> 9, und Hrn. Speners und Schas 
dens &ob , daß er nad) Berlin reifete. Hierauf - 

‚begab ex fich nach Halle zu feinem Wetter dem da⸗ 

' Superintendentn D. Wolfgang 

J Stiſſern, der ihm die Adlunctur an 
Der Ulrichs⸗Kirche zu verſchaffen meynte. Im fols 








Ki 


g 


! 


BR 


{7 


erden Fahee aber ward er durch den damahlis 
= Hormehmten Minifer und Canzler Hr. von 
Hödeke, der mit ihm feirer Frauen wegen vers 
ande far, nach Wolfenbüttel gerufen und ins 
Kiddagspaufen 1695. gebracht. Rad) 

Sabren ward er zum Subflituto des Gduts 

orig nahe ben Leipzig verlangt. Als 

er aber & diefer Reife die Erlaubniß von dem 
Abt Spechten ausbitren mohte , trug 
‚Derfelbe , che er einmahl die Urfache diefer 
wuſte, an, daß er dem unvermoͤgend gewor⸗ 

ea Hrn. Abt Rudloffen zu Holzmuͤnden im 
5* ©s 3 Pꝛe⸗ 


Braunſchweigiſche Gelehtte. 


gt Amte folk ı adiungiret werden. Er nahm 
lehtere an es yerzog ſich ſolches aber fo lan⸗ 
daß Hr. Rudlof darüber pioblich verflarb. 
bald Herzog Anton Ulrihs Durchl. diefen 
vernahmen , verfegten Sie Hrn. Werner 
Gandersheim nach Holmünden, Hrn. Behr 
vorn Wolfenbüttel wieder nach Sanders 
‚ und ‚Hrn. Stiffern in die Aug 
di zu Wolfenbüttel als Prediger an \ 
Stelle , woſelbſt er auch feit 1702, geftams 
m folgendem Jahre verheprathete.er fh. 
Iafe. Maria Carbaring ſi Den. Johann 
'Eamıps , damahligen Hof Predigers, Hodir 
ti. Beide DBaters und Confiltorial-Katke, 
olfenbüttel Altiiten Tochter , mit notlcher er 
Söhne und vier Toͤchter geeuget hat. EB 
de ihm aber der angenehme Umgang milDiee 
feinem gelchrten nnd gottſeligen Scywiegens 
ter , bald entzogen , da derfelbe roie befanmt 
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une mn * fehen hen Fame 
R-6 GOtt, dag Hr. Nitſch dom 
Mnad) Gotha, und Hr. Stiſſer 
vheim gerufen wurde, beyde als Ge⸗ 
—— und are rim. und | 
durch Des 09 
echt. welche Ihm Dero Gnade von 
endet , und — mit feinem Schwies 
ĩCloſter zur Suͤlten vor Hildesheim 
*— Sl fam er 1712. 
—— . an des nach Holz⸗ 
bt Behmens Stelle 

Pa bierauf der Hochſel. 
Er Wilheim die Regierung führte, 
ben eilf Sabre hernach nad) 

g als Superintendent der daſigen 
Saale und erſter Benfiger des geifte 
nen &r trat alſo 1723.am 
wichrige Amt an, welches 

gs in Moͤrlinus Mart. 
P ubole Pylerus, Jac. Weller, 
u. Buchholz , "Bare. 

nd Te Hr. D. Chriſt. Lud. Et⸗ 
33 noch anſehnlicher gemacht 
ſter Landes⸗Herr that nadya 
nn mweigischen Superintenden⸗ 
ſe angränzende Dioͤceſen, und machte 
m erſten a Supatuendentn 
84 zu 


















| 5 426. me vorgebrachte 
id geändert wird 
up 
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unfchtweig. Im vorigen 173 4ſten Jahn 
f ihn das — daß er vom Schlage 
t wurde, als er kutz vorher die Feendege 
ne aͤltiſte Tochter an Hrn. J. J. Gebbaw 
Paſt. zu St. Eatharinen zu verbepratben, 
hm nun dieſes Unglück nicht zuiieß 
Fleiß in Abwartung der ihm zukommend 
ten „ wie vorher zu bemeifen , fo rardabr 
er Hr. Rrieg 173 5. zum Adiuncto ©.&, 
rii beftellet._ Man macht fich umnterdeffen 
jenehme Hoffnung , diefen wohl:verdienten 
ebiftens ziemlich wieder hergefteller zu fehen, 
übrigens folgendes Drucken laſſen 


e Qv. morali: An liberis contra parentes 
iuftos vitz eorum adgreflores cum pa 


ntum morte fe defendere liceat. 
bh. Aug. Oleario, Lipf, 1696. 


rium Domigantium oder Inthronilations- 








Stiſſer. 64 

—— ſo gar auch der Roͤmiſchen 
— Vortheilen. are 

v. J. 1730.P. 265. 
Progr. de caufis infamiæ, qua premuntur hodie 
plerumgue Scholæ, Brunſv. 1733. 

| Predigten, deren etwa X. gedruckt wor⸗ 
Bu; E. Bo) Derioo Anıor Anton — 5 — Durchl. 


— Hm. Hof⸗ Rath Luͤdekens ꝛc. 


— Drucke hat er ſertig liegen verſchiedene 

desgleichen die Edangeliſchen 

Wahrheiten zur —— — keit von J. C. von ſei⸗ 

ner Smplängniß bie zu ſeiner Dimmelfahrt! gegen 

das fabelbafte :  Euangelium infantix 

Chrifli in drey Haupt Theilen unter dem Titul : 

Euangelium infantix , adolefcentie & virilis 
ætatis Chrifti, 








—XRE E99: 


VI Braunfchw. Sun. 
Selchrte 


in WOLTENDUTTER, 
593 — —e 76 
ch Hab? mic) allezeit recht beſonders zur in 
2 neren Derwunderung 7 Ponahune 2) 

















sro Yostfenbiitelfebe Gele f 


Freude bewegt gefunden , — 

dacht, wie weit es die Durchl 
——— Fürften in der 

in der Erlangung einer wahren Gile 

trieben haben. Wie ausnehmend ik nicht; 
Die Gelehrfamkeit Derienigen — ft } 
* — in ben I 

ſowohl als. Herren gefün 

als Väter mit rate h 

id) hie vor die allererſten Anfänger 
Geſchichte meine Feder brauchte 7 

vielleicht nöthig feyn, Daß ich m i 

be, wie groß die Gelehrſamkeit, und 
die Gnade vor die Gelehtten ap den n 
wuͤrdigſten Herzogen Auguſt Rudolp 
guſt, Anton Ulrich , Serdinand 2b 
dem Älteren , Auguſt Woilhelmen und 
wict Rudolpben aeweſen. Die buld 
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Bas 
si: R— 


lechte ber. Der Hr, Vater 
tar Hr. Buffo von Winchhaulen Doch» 






Kath ı Groß Voigt und. Eonfitor 
Serbın ey au Mutter aber Ans 
ropendorf. Die Hals 

een — auf toeldher er 
Ann u — ee e hit non Das 


I An Ice Dina Em HL. 
Auguft. Wilhelm ernannten ihr 
zu Dero mürklichen Geheimen atke, 
na ib ben des Hrn. Ober Mars 
1. yo n Steinberg zum. Sammer Dis 
" pectore ; ; Diefelbe trugen ibm auch die Ober« 
halle a an , welche er aber ver⸗ 
Im %. 1727. fam er von Wolfens 
Bine nah Blankenburg als Geheimer Rath, 
and wurde 1728. wuͤrklicher Rayferlicher 
Eämmerer. Als des Hochfel. Hrn. Herzogs 
Sudewigs Rudol incl a. en eo 
: wung Des —— 

Ken, erflärten ihn Dieſelbe das Bremer 

Miniftre, ra 1733. die Ehre , 
ade —— ke vor = 


neburgiſche Samẽ ⸗ Lel 19. Ubrigens 
er a von den Som ans, U der Sie 
fi —— In Magbenu ung , und dienet 
unmehe bereits dem vierten Deren O 


ft ei — ” 


x 
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von Wolfenbüttel mit feiner treflichen 
fiht in Staats» Eammer» und 

Landes Wohl befördernde Sachen. Ei 
figt mebft einem ſchoͤnen Ratiraͤten + Cal 
eine trefliche Bibliothek. Von ienem ba 
gelehrte Her Chriſtoph Wolrerecke 
Nachrichten befonders drucken laffen: $ 
diefer aber fhreibt der Dr. Canzler 964 
dewig imder Zueignung ſeine ı 
telaris < Quod magis eft is Te amor 
&trinarum tenet, vt muſis ſtruas facrasa 
feriptores omnis generis coemas 5 8 
variis Europ. conquiras angulis, imfl 
Bibliothecam, & nouum quoddam Mi 
ux templum, cum Tibi pares 5 | 
aperias aliis huius Dex filiis & cultor 
fapientix, 


e Erc. Herr Auguft Adolph von Cam 
























"Rath 177 14 ernannt worden , ward er 
1715 nad) Regensburg abgefchictet um im 
an ae Yane 
von feines Heren , dem es auf feine 
geben Bd von Ihro Kön, Mal. von — 
Deitannien abgetreten war , Beſitz zu ne 
men. Don daraus mard er auch an Ihro 
Kapſerl. Mai. ben der Geburt des Erzherzogs 
Keopolds abgefchiekt , da er denn ben Der 
Selegenheit zugleich Ungarn beſahe. Nach⸗ 
dem das Grubenhagiſche votum dem en 
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ligen Holſteiniſchen Geſandten mie aufgetta 
‚gen worden, kam er nach Blankenburg zw 
ruͤck, und ward 17 17 zum Deputirten det 
Wolfenbüttelfehen Ritterſchaft eennählet; 
1718 von Her. Lud. Rudolphs Durch 
zu Dero Ober Hauptinann und HofMar 
fchal ernannt , auh 1721 ald SubDde ! 
girter Kayſ. Commiffarius in Sachen de 
Herrn Herzoge von Mecklenburg -Schiverin 
und Strelig verſchickt. Kaum Me 
Tommien, als er abermahls 1722 nad) Ne 
gensburg gefendet wurde , tmofelbjt er bis 
1724 blitb , und darauf zur Belohnung 
feiner vielfältigen Dienfte zum mürklichen Ge 
heimen Rathe ernannt wurde. An fat 


aber, daß er nunmehro zur Ruhe gekommen 
zu feyn vermeynte, muſte er 17 27 
ieſte unter feinen bisherigen Berfchickungen 
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Uberdem iſt er 173 1 Probſt zu Stetterbur 
und 173 2 Deputirter der loͤbl. Ritterſcha 
des Hochſtifts Hildesheim worden. Aller 
Seren , mo er ſich befunden hat er feine 
ausuehmende Liebe zu der Gelehrſamkeit 
durch fleißige Befachung der Bibliotheken, 
and Durch die Luft , foer an dem Umgange 
mit den Gelehrten gefunden deutlich bezeus 
get. Petersburg und Moskau hatte er 
unter andern vielen Umgang mit Dem gelehr⸗ 
ten Enzbifhof Theopbanesvon Novogrod, 
mit Hrn. Buͤlfingern, del’ Isle, und 
Dem befefenen Fuͤrſten Demerrio -Michas 

Balliczin,, der Pufendorfs Hi⸗ 
ſtorie Friedr. Wilhelms von Branden⸗ 
burg auf eigne Koſten in Die Rußiſche Spra⸗ 

che überfegen und drucken laſſen. 


—X 


Franciſcus Grnſt 
Bruͤckmann/ 


d. Do&or Acad. Cæſar. Leopold, Carol, Naturæ 
Curiof. & Reg, Soc, Scientiarum Borufl, Collega 
und Pradticus zu Wolfenbüttel, 


iefer unermuͤdete, gelehrte und glückliche Na⸗ 

tussKorfcher ift 1697 den 27. Sept. zu Ma⸗ 

nthal bey Helmſtaͤdt gebohren. * Sein &r 

as 

5, 1. C. Spies Progr, mannt de Cacao przmif- 
Yifputat, Inaug,Drück- | fum, 





.» 












Burden ach in feiner Eltern » 
eifter gehalten, unter 
Rittern 


Hrn. Albt ietzige 
ti zu Ilefeld ee © * 
pierauf Dre) Jahre in der Cloſter · Schule‘ 
rienthal unter en des dafigen 3 
38* David Mlüllers zugebracht „ 
& 17.16. auf Die Univer] — 
ſich alſobald anf die Atzuey ⸗Kunſt legte 
faßt vier Jahre blieb. Er hörete die Dafig 
a Eur! an Hm. Wed 
icen , Dr. D 
ben Botanicum Bernh. — n 
Srn. S. Kt, Teichmeyern, —* Se 
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ch nad) Braunſchweig, und diente daſelbſt 
Kranken mit feiner erlangten Wiſſenſchaft bie 
en May 1723. Denn zu der Zeit kam das 
tchte, daß feiner Diutter Bruder, ein Kaps 
der Hauptmann in Dungarn den Geift aufs 
ben, und eine nicht geringe Erbfchaft hinter 
nhabe, Er machte ſich alfo auf Anrathen 
+ Frau Mutter auf den Weg diefelbeabzubor 

und fabe zugleich die Erönung des Kanfers 
der Kayferin Maieftät zu Prage mitan. Auf 
e Reife befam er die vornebmiten Städte in 
uſchland und Hungarn zu fehen, und erlangte 
Freundſchaft vieler gelehrten Männer. 
bon Jugend auf Die Würkungen der fpielens 
Natur ehr hoch geſchaͤtzt, und mit grofien 
tem angefchafft. Alſo verfäumte er auch auf 
r Meife die gute Gelegenheit nicht dergleichen 
immien, fondern brachte 1 725. im Febr. eine 
liche Menge von Seltenheiten aus allen Rei⸗ 
der Natur ſonderlich Erz Seroächfe, und figus 
Steine mit fi) nad) Braunfchroeig zuruch, 
auf dieſer Meife von ihm aufaggeichnete Merk⸗ 
bigkeiten bat er in feinen Epiftolis itinerariis 
‚rieben, 


m diefem 172 yſten Jahre den 3 April trat 
ı Zellerfeld in Die Che mit Jungfer Maria 
Yerica, Heren Jul. Georg Tonferer Müny 
amiflarit sc. zu Zellerteld aͤltiſten Tochter, mit 
her ex einige Kinder gegeuget hat. In felbigem . 
e ward er auch feiner befondern Gelehrſamkeit 
en von dem beruͤhmten gem D. Schrad, 
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be aufgenommen, und 1727. in Die König, 
eu. Societät der Wiſſenſchaften zu Berk 
ach mahis befander gewiſſer Urfachen halber ng 
t Braunfchmeig mit Wolfenbüttel zu verwec 
wohin er ſich 1728. begab, und bey vorn 
und geringen immer mehr. ‚Liebe vom Zeitiu 
it erlanget 5 zumahl da er dem letzteren, v 
arm find nicht nur guten Kath fondern au) 
Arzeney felbft ohne Entgeld mittheilet, 


m Jahr 173 3. ſchrieb iemand unter dem ſhen 
adıter maaſſen von ihm angenommenen Nah⸗ 
1 Minemons einen hoͤniſchen Brief an Herm 

Werlhof in Hannover, desiwegen tr mit 
m jenem guten Freunde einige Briefe mehr 
‚ welche in den Jamburgifchen Berichten | 
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Samen Be Adefina charta ; 
a Ta fer, fama ’Perennis eriz, 
Belhe be Öiäher —— Schriften ſind 


* —* — timo De vita, 
4% 


io um Io. Cleyie; d.de Ma, 
ir Veneficis in * 


» qui ſibi ad Magp. 
» Colendi 'monis cauſa, 
—* Videntur, 480 ibid 16, 
cum €Xhibens füngos fubter. 
* —ã terræ digg os, 4to ibid. 
r20, m 
en —— exb. hi ltoriam natıralem, 
alichi to ibid, 172, Cum fig, zn, 
Ta Dig, 
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inaug. med. de Avellana Mexicana yulj 
Cacao dicta 4toibid, 172 1..cum fig.ne 
1728. zu Braunfchweig beumebrt wieder 
druckt. " 
. de Arachneolitho 4to Wolfenb, 173 
cum fig. 
atio Hiftor. Phyfic, Medica de CereuifiaR 
gio.Lotharienfi vulgo Duckftein ditay 
Helmtt, 1722. am bald darauf aucdy Deutl 
heraus unter der Auffchrift: 
febreibung des fürtreflihen Weitzen Ba 
Duckftein genannt, 4to Braunfchre.iza 
latio Phyfica de Vuluamarina& Concha V 
nerea, 4to Brunfv. 1722, cum fig, } 
alogus exhibens appellationes & denomin 
tiones omnium potus generum 4to Hell! 
1722. 









} 
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de ame eurienfe Floh / Falle mit Kupf. 
[is 1727. ward in eben Dem 12 ver⸗ 
I mehrt wieder gedruckt zum 3 ten mahle 1729. 
Mora maturalis curiofa lapidis ra "Asße 
" eusque aratorum , chartz nempe, 
ini, hald, & ellychniorum incombußi. 
n 4to Brunfv. 1727. Hieraus wurden 
einige Theles gezogen nnd befonders 


en priuis botanico-medicum exhibens fru- 
m Kolzodrewina , eiusque balfanıum 
szodtewinowy-Oley, 4to ibid. 1727. 














| polterius botanico-medicum , exhi- 

Dens arborem-Limbowe Drewo, eiusque 

| -oleum Limbowi-Oley dictum 4toib. 1727. 
cum fig. 


ignalia Dei in loeis fubterraneis, oder Unterirdiſche 

[-% ‚Cammer aller Königreiche md Lan⸗ 

* ausführlicher Beſchreibung aller, mehr 
. Bers ⸗Werke durch alle 4. Welt⸗ 

» 1 fol. ibid, 1727. cumfig,en, 

Be Theil Eol, 1730. cum, fig. zn, 

18 Supplement dazu fol. Wolfenb. 1734. 

— fg. 


kefaurus fübterraneus Ducatus Brunfuigii,d.1. 
rannfchrocdg mit feinen unteriröfhen 
Feigen, umd Sclienheiten der Natur, 
ma 46 Braunfchm, 1728 cummult, 

effen aten und zren Theil man ned) zu 

bat. Tt 3 Marci 


wien en 
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ei Aurelii Seuerini Epiſtolæ duxde lapidefun- 
gifero & lapide fungimappa, 4to Guelph, 
1728. cum fig. 
o)a Itineraria l de Bibliothecis Vindobanen- 
fibus precipuis. Il. de Chryfocolla Hunga- 
sica Neofolienfi. Ill. de Bellariis lapideis 
Liptouienfibus Hungaricis. IV. dequatuor 
figuratis curiofis rupibus ad fauces 
nix (ylvz prope Ilfeldam. V, de tem 
cathedrali Viennenfi D. Stephano dicato, 
VI. de terra Vricana, VII. de lapidibusf- 
guratis Ele&toratus Hannouerani. VII de 
memorabilibus Bambergenſibus. X. deani« 
malibus rarioribus viridarii Viennenfis Eu- 
genii France, Principis Sabaud. X. de ter- 


reftri Cole. XI. de quibusdam figuratis 
Hungarie lapidibus. Xll. de Gigantum 
dentibus. XII. de lapidibus odoratis, XIV, 
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bliotheca numiſmatica, oder Verzeichniß der 
meiſten Schriſten, fo vom Munz⸗Weſen 
handeln zc. 8vo ibid. 1729, 

yerfelben Iſtes Supplement 173 2. 

eorgü I. Königes von Groß, Britannien letzte 
Krankheit und Tod, 4to ibid, 1727. 

6. Leupolds Prodromus Bibliothecz metallic, 
oder Berzeichniß der meilten Schriften, fo 
von Dingen , die ad regnum minerale ges 
rer werden , handeln ıc. corriniret, fortges 

et und vermehrt von Bruͤckmann ıc. 
8vo Wolfenb. 1732, 

seführliche Befchreibung einer feltfamen 
Wunder⸗Geburt ıc. 4to ibid, 1732. mit 
Kupf. M 

end», Schreiben an Hrn. D. Aniphof, bie 
bequeme und nüßliche Art die Kräuter nach 
Den Leben abzudrucken, und diefelben nach 
ihrer natürl. Geftalt und Gröfle fauber ab» 
gebildet darzulegen , und alſo ſehr compens 
dios Herbaria picta zu machen, vorftellend, 
4to Wolfenb. 1733. 

ſ. Botanica de Ocymaftro flore viridi pleno, 
cum fig. fol. ibid, 173.2. . 


ffecdem find von ihm folgende Obferuationes 
in den Breßlauifchen Runſt⸗ und Na⸗ 
tur Beichichten zu leſen: 1. Calus epi- - 
leptici ex contagio. 2. Bon Thürina. Urs 
nen- Monument. (mit Rupf.) 3. Bon dem 
Kapſerl. Saljr Bergmerken zu Soowar is 
tg Un 
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Ungarn. 4, Bon warmen Badezu Wihnt, 
$. Bon: Ölaßhütener warmen Bade, 6. 
Bon Leubiger Schwefel-Bade 7. Bon 
toͤdtlichen Brunnen beym Nibarer-Babe. 8, 
Bon dem Ungarifchen Stein Clerni kamen, 
9. Rothe Kuhr von Schweinefleiſch · Eſſen 
10. Bon dem Ungarifchen Kürbs+Lopock, 
Mit Kupf:) 11. Ron dem ſo genannten! 
Eau des Carmes. 12, Bon den Ungat, 
Hirſch · Schwaͤmmen. 13. Won Lieptauer- 
Theriack. 14. Bon Earpathifhen-Sebün 
ge. 15. Von einem verfchluckten: Harp 
Gulden. 16. Bon Belgrader Drachen in 
Ungarn. 17. Run Stüce ‚die Peterfille 
im Huy mwachfend zu machen. 18. Kunf⸗ 
Stüde , daß fich ein Licht um eine gewiſſe 
Stunde in der Nacht entzünde. 19. Em | 
Kugel zu machen , ein Licht dabey anzufle | 
ckin. 20. Mon Ungar. Sauertiig. 21. Bon 
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een und 2. Lebens-Art in Une 
32 Bon der Prefburger Mumia, 
für die Cleopatra ausgegeben wird. 
3% den Ungar. Zwiebeln und Knob⸗ 
— dem Fiſchfang zu Neutra. 
35: en VIL Nieder Ungar. Berge 
— — Bd 
37. Frucht tragende Caffee⸗ 
Bäume in Deutfcland. 38. Bon den 
—— Gold/ und Silber ⸗ Bergivers 
fen. 39. Bon den Neufohlev Kupfer Bergs 
werfen. 40: Bon den Königsberger Salbe 
' 41. Bon denen Pugganger, 
erifchen , und, Libetiſchen Bergrverken. 
Braunfchtweigifche DVerbefferung der - 
— in caufa der Compoſitionen und 
ehe. 43: Bon den Zinnober und 
ueckſilber⸗ Gruben zu Sclana. 44. Bon 
den Schmölniger. Kupfer-Bergmerken. 45. 
30 einer ſchoͤnen * ae min-Raupe, 








er 
an 


8. 55. Maden — 
e 
— ır, 6. Gnten Wein⸗Eßig aus 
t5 A 
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” Phlegmate des Brantiweins zu 5 zu machen 
rn sehe mohlfel zu machen. — 


Des Dobacks / Pfeifen Backereh 
59. Die Fliegen todt zu Klee 6 


Duxdlindi Gefund»- Brunnen. Gr 
einemTod-und Unglück 

61, Bon den Omedlinburger Sand, 
63. Don Ermelebifhen Bann Ste & 
‚Auditus difhicultas fternutatione vel 

ti & critica (ublata, 6... Die b 
brauc) des Eaffer Getränke und 
Biers entftandene Cholera: 66.D 
lichkeit des unreifen Obſts. 67. Eißlebi 
—— — — = 
falzigen und füffen See bey 

Don denen Halliſchen Bieren. Dh 
Euriofa des Wäpfen:Haufes zu 
Trefliches Stein» Remedium, 72. 
Fitdy» Leich bey Merfeburg: 73. Von 
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A —— — 
ent in Nürnberg befindlichen 

und Raritäten-Cammern, Münj-Cas 

‚und Biblio. VIII. Don denen Ungas 

‘Melonett- IX. Bon Ungar. Rinde 
Beh Rt X Spende 

D. Brücdhs 


welche 

In gan lee Sc. Bon dem 
Immer 17 23, entiprungenen Geſund⸗ 
2. XI, Befonderes Experiment mit 
"denen Aoribus Hyperici vulgaris. XIII. Ein 
- Portrait in einer Camera ollcurz mit leſch⸗ 

ee eichnen cum fig. XIV. Bon 
acken deym Kiofter Ileſeld. 

* Ey Braunflein dafelbit- XV: Ber 
 fähreibung einer Fontaine, die man im einem 
Oemachober Bimmer präentiretann, XVu. 
Eine Nacht Uhr mutichten ſo an einer ent⸗ 
gegen ſtehenden Wand die Stunden zeiget, 

nu man des Nachts erwachet. 

So find auch eltigevon feinen Anmerkungen it 
bie — urgiſche Berichte eingeruͤckt worden, 
Künftig hat a bie herau en 
proben , und zum Theil ſchon . 
Davon vornehmlich zu merken: 

Mufeum srückmannianum, fol.c, molt. i. 

Hilkoria naturalis Caſel & sutyri.4to 

— ſubtetraneus slanckenburgenfis 4to | 
‚cum fig. 

Fortfegung ber Reickelſchen Mufeo . 
rg zum sechten Ba in \ 
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Anlegung der Mufeorum oder Raritäten 
Cammern, gto'cum fig. | 
euriofe Fliegen-Fang, oder Auwelſung, wie 
man dieles Ungeziefer auf mehr als elnerley 
Art befonders durch eine Machine, die Flie⸗ 
gen Falle genannt , loß werden Fönne 2c. 4to 
logus exhibens appellationes & de nomina- 
tiones omnium panis generum , que olim 
in vſu fuerunt & adhuc lunt, per totum 
terrarum orbem , quotquot adhuc reperi- 
re potuit autor, 4to 

je Befchreibung und Defignation aller, mehr 
als soo. Getränke , tnoeldye ehemahls in al⸗ 
len IV. groffen WeltTheilen , unter: aller 
Iep Nationen und Voͤlkern im Brauch ge 
weſen und getrunfen worden oder heutzu Ta 
ge mod uͤblich, und getrunfen werden x. 
Ol 
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zeus Myfophoebus Peruuianus in Horto Lin- 
denfi prope Lycopolin Dom. de Münchhau- 
fen &c. &c. florens, delineatus, & huius in 
histerris plantz rariſſimæ Hiftoria naturali 
Muſtratus &c. fol. cum fig, 


De abrigen noch von ihm verſprochenen Schrif⸗ 
lass man finden in Hamb. er. v. 1732. 
3 583-9» % 1734 pP 281. m· ff jdn 


EEEXEX 


u, Braunfhw. Suͤn. 
Gelehrte 


in HELMSTAEDT. 
— — )Eo+ 


Me Herzen F diefee hochberk 
der —— Am * —5— Im 


) In der Theologifchen Facultuͤt. 


it Friedrich Weiſe, S. S. Theol. D. & P. P. 
aſt. primar. ad ædem S. Stephani & 

















* , intendens General. +.173$. 2 30 <o#. 
Jonas Conrad Schramm, S.S. Theol. 
—X O. tya9. 24 Re. ! 





Er 








Zelmftsdeiiebe Gelehree. 


en; moeheim ©: un. unten. 
th. Seidel, Abtzu Rönigee 
ee der heil. Schrift D. und ord. Prof. 
Wiuneus General⸗Superint. und Paſior zu 
St, Sradan. — TBB Ond+ da Amiliogk 
) In der ——— Facultat. 


to Ighann Paul Rreß, S. unten. — 


14 obann milhelm von Goebel, & 
unten. + 1745 54 ar 











er Stanc. Cat Conradi, J. U.D, und 

ER VEBRERER WARS rn 
) In der —— Facultaͤt 
kt Johann Georg Steigerehal, Königk 


Groß Brit. “und -Churf. Br. 
Hath und Leib + Medicus 
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4) In der Philoſophiſchen Sachleät. 


ere Hermann von der Hardt, Acad. Sen. 
— sum Marien⸗Berge, Prof. LL.DO 
(emeritus) und zibliothecar, 4.3.1.0 17 


er Rudolph Chriſtoph Wagner D, Ma- 
® th udeinb Foeiltopb Or Fand und 


Sen Erhard Beufch 4 Prof. der Berebfameit 
und Por. P. DT: ps 545. 1740. 
Her een n Zehen, y ‚peof: der 208: 
q 
de 75 IT. 
err Johann Gotifried La Tracber rof. 
» z an Griech. und ——— — 
prachen. + 1936. d.ıd. Mari. 

Hr Zudolph ° Amon Fabrieius, ord. Prof. 


Herr Geo —** Keufel, ord. Prof. der 
Mor. und Poutit. 


n Nicolau b d 
Herr BE hai hai ee eo Sroböfe, Prof. der 


€ | ’ Betrühel 

a orale ume/ 

—2 —* Schles 

— —— 
4 A 3 4 et, 

R. %. —— Onpzev. gu: Li. #2. na 7 
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FohannWilhelm 
von 


Goebel. 


ogl. Br, Lüneb. Aofı Ratb , des Sof · Gerichts 
ka Wolfenbüttel Affeffor, beyder Rechte Doc, 
und Pandedt,Prof.P.O. zu Helmſtaͤdt Mitgl 
der Koͤn. Pr. Soc, der Wiſſen⸗ 
ſchaften. 


3 iſt dieſer bekannte Herausgeber der Com 
rringiſchen Werke * in Weſtphalen md 
hr zu Hoexter 1683 gebohren. Seine Kebrer 


ren zu Sena Here Schubarr, Sebenftteit, 
euner , Lynker, Wildvogel und Seifius, 
pn da twandte er fich nach Königsberg undhörs 
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RE nenn GOES 


iuerfität verſetzte. ge hat man von feiner 
efdhicklichkeit in den Staats⸗Rechten und in den 
eſchichten der mittleren Zeiten viele ‘Proben ger 
en. Im Jahr 1730 ward er von Sr. Kayf. 
ai. in den Adels» Stand erboben. Don den 
hriften, Die es herausgegeben, find mir bes 
nnt worden: 
ie Reichs⸗ Immedietät der Saͤchſiſchen Doms 
Eapitel zu Dein, Merfeburg und Naum⸗ 
burg aus den Bekaͤntniſſen des Churfurſtl. 
Saͤchſ. Minifterii bewiefen, Srepburg.17 20 
act. de Archiofficiis Imperii, 
»tse ad Inftrumentum pacis, 


a&t. de iure & iudicio rufticorum fori Ger- 

manici 1723 Helmft.4. ı Alph. 6 Hr uen 
rm. Conringti Opera iuridica, politica & hıftori- 
ca, fol.ı730. VI. Tomi. 68 A'ph. Die 
Titel von jedem Tomo kann mau lefen in 
©el. Zeit. 1730. p. 610. Einen gung 
ausführlichen Bericht bon diefer Sammlung, 
von allen Schriften , die darinn euthalten, 
und von dem, was Herr Goebel darum 
etban , findet man im ı56. Theile der 
eutſchen Alt, Erud. Der Der Hof 
Rath hat nicht nur die bisher zerftreucte und 
zum Theil felten gewordene gedruckte Schrif⸗ 
ten geſammlet, 17. bisher ungedruckte hinzu 
ethan, das Leben Conrings voran gelebt, 
ndern auch alles Diefes mirfo vielen Ans - 
merfungen und zum Theil Sortfeguns 
gen verſehen, Daß Diefe allein einen 
Un Dand 
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Band ausmachen fönnten. Einige Schrifr 
te, dor welche Conting nur WBorredet 
gemacht, find ebenfalls mit eingerückt. Nicht 
imeniger einige Difputationes, Die unter feinem 
zen gehalten worden. Vieles aber hätte 
noch koͤnnen hinzu gethan werden/ wenn ibn 
die Conringiſchen Sachen und Briefe mären 
mitgetheiler worden, die in dem unvergleich ⸗ 
lichen Archiv zu Hannover liegen. Siehe 
auch Noua Alta Erud, 1732 O&, 
de Principe virtuofo. 

de mutationibus rerum publicarum. 

de origine iuris venandi, 

de iuribus Procerum Imperii maieltatici» 
de ftatu nobilitatis Germanicz, 

de hzreditate eiusque petitione, 

de iure Seren. domus Brunfüicenfis in Co- 
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T. de emendando & abbreuiando proceflu, 
« de Concurfus proceflu, 


- de depofitione pecunix iudic, in proceflu 
Cambiali obueniente cum folutione con- 


- de Prztore, quem iuftitiarium bellicum 
aut Auditorem vocant, 173 2 


- de Capellanis Imperil & Cancellariis, 173 3 


« Tr..de obferuantia gentium & Imperii in 
Cap.IiL; perpetuam, füccedendi in ter- 
ris Imperatorix Maieitati hereditario iure 
parentibus , ad ınodum in ſanctione prag- 
matica præſcriptum, obferuantiam filtens, 
1733. 4. 18 Bogen. Der Innhalt dıefer 
Schrift it ausführlich angeseiget ın Hamb. 
Det. 1733. p. 397 

atio de firmisfimo Reipubl, fündamento, 

- de contemtu litterarum & litteratorum 
vt maximo reipubl, malo. | 

- de grato & ingrato animo. Dieſe 3 find 
1725 zufammen gedruckt. 

- de causfis corrupt® iurisprudentiz, 

ogr.de hiftoria iuris ciuilis recte conftituenda, 

- de veritate Spirituum, 1734 

late. de hideicommisfis. 

iſcurſus gratulatorius ad Franc, Ludov, S. R. J. 
Comitem de Oettingen, de laboribus Aca- 
demicis feliciter abfolutis, Helmft, 1734 
3 Bogen, darinnen von dieſem Gräflichen 
Gefchiechte feine Nachtichten fichen. 

Un a Raus 
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Saurentius Deifl 


Sochf. Br. Küneb, HofiRatb und Keibıf] 
Medicine Do&or, Theer, Chirurg, & Botan) 
P. O. der Aayferl. Acad, Nat, Curiof. wie 
Roͤnigl. Groß: Britannifchen und Preuß 
Societäten der Wulf. ital,” I 
we elt:berührmte Medicus * war] 
ven in der berühmten Kayſerl. 
Handels / Stadt Frankfurt am Mayn 
se Chriſti 1693, den, 19. Septemb. 
ger in gewefen Herr Johann Heinrich 
dazumahl Diel und Holz Händler we 
nachgehends aber auch Gak- Wirth 
Händler. Die Mutter aber war Maria, 
Dafelbft mohl-befannten Familie der 
amd zwar Herr Gißbrecht Lorenz 
Kaufrund Handelsmanns Tochter. 
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amahligen Rectore Hrn. Joh. Gerh. Arnold 
ethan, um ſonderlich die tateinifche , hernach 
uch die Sriechifche und Debraifche Sprachen, 
:bft andern nüglichen Wiſſenſchafien dafelbft zu 
fernen ; worinn er mit vielem Fleiß ganzer ge 
abe gugebsacht , und Daher auch in allen Claſ⸗ 
n allegeit einer von den oͤberſten Schuͤlern gewe⸗ 
u. den oberſten hat er ohne dem vorbe⸗ 
eldeten Arnold, audy deſſen Nachfolger den 
sühmten "job. Jac. Schudt und den Recto⸗ 
n Hen. "job. Thom. Blumpf in feinen vor⸗ 
hinſten Lehrern gehabt, unter welches letztern 
ameifung jur Poeſie, er folche Luft zu derfelben 
zeuget , daß er fchon damahls in den zwey in 
a Sabren auf der Schule ‚, fonderlich 1700. 
702, viele fo wohl lateinifche als deutſche Gedich⸗ 

‚ auf allerley ſich ereignende wichtige Vorfälle, 
d in allerlen Materien verfertiget, welche vielen 
ennern nicht mißfallen, folches hat er auch nach 
sem noch zuweilen fort ereet , undfich dadurdy 
u verführifcher Gefellichatt und Müßiggange 
joa. Ob er gleich in einem Gaſt⸗Hoſe oder 

6b: Haufe erzogen morden , mo iunge Leute, 
al fie inegemein von den Fremden mehr böfts 
8 gutes fehen und hören , leicht übel gerathen, 
hat er Dennoch nach Art der Bienen, ausallem 
% den Gift, fondernden Honig gefogen, und 








Beſten angewendet. Nachdem er im Las 
niſchen ziemliche Grunde gelegt , haben ihm ſei⸗ 
Eltern in der Franzoͤſiſchen, hernachmahls au 
Der Rtaliänifchen Sprache , imgleichen in der 
aſik, im Zeichnen und nüglichen Suibeselebum 

43 9 
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8 von St; Zaarifchen Mai. vor 20000. 
tourden. Alle an Map 


Operateur in Anttebam Har D. Bau 
je Sefchiclichkeit , Das was zur Lehre 
fon den Beinen , Nerven und Mäuslein achds 
guisen , undiwar feiner Chirurgiſchen Ope- 
onen fonderlich des Stein-Schneidens halber 
em Anfehen. Deswegen fe ab mem 

26 mebft einem Sranl riet und einem 


Species Thaler , und gleich die an 
£ Er berfprach 
die ganze Anatomie an 
m zurgeigen, ſondern auch vornel ae 
—3 genung 8 — daran fie 
üben Fönnten. Diefes Colleglum ward 
tegen der rauen Auffübrung de6 Mannes 
lich, "ia als fie um Die verſprochene 
gu ihrer Uebung anbielten wies er fie 
en und groben Morten ab , und gab. 
‚0x ein füld) 'bagatell Geld Lönne er dieſel⸗ 
ſchaffen — noch zwey meue 
rxer um. air und der He 
. Uns. Hoſ⸗ 





* 3 uk 





ein Collegium Anatomico. Chirur- 
sum bey ibm an. Ein leder von ihnen mufte 


aus beaahlen. Er verſprach davor , ihnen 
iche nur die ganze Anatomie an frifchen eich 
he" en, ——— aa fi fe ie 
1 en, 
& ſelbſt üben Finnen, ? Die 


sit harten und groben Morten ab , und gab 

de 2. dor ein ſolch bagatell Geld koͤnne er Diefels 

en nicht Khafın ‚ epnueachtet. noch —* ne neue 

uhoͤret DD D. Ende und der Dannöverfche 
u 5. 


Hof⸗ 


war es freplich = ‚nicht 9 s 
ſich alfo gu einem noch“ gräffen. © 
Branker ——— 
eng m 1707 Yunio 
Saite und Löwen , allwo et 
befahe zu der Tr. Armed 
Loͤwen ern w 
ten Oı 
zeigete ihm malt 
— a 177 
Verheyn nad) Gelel 
fo wohl auf, daß erimdern 
gabe einige derſelben 
feinen Reden, daß er wenig tibeuten 
— oder er habe, moi Ihm an: ? 
D. Heiſtern in der Vorrede zu Kine Ama 
mit vielen Erempeln gewielen wotden. 
zeugte aber, daß er aus Mangel des Ge 








erden. > Deverfelben fonderlih Raus, Ruy⸗ 

des berühmten Peter Abrianfon Ders 

und feines Sohns, Bordels, Vallanıs, 

‚ mannigfaltigen und an andern Or⸗ 

en nicht gar oft vorkommenden woh⸗ 

nete er fo wol in den Hoſpitaͤlern als auch ſouſt 

} Fa —F — er ach 7} 
Er nen 1 

en, um alfa in der Ehrrurgie eine vechte — 

krit zu erlangen. 


„Wie viele andere wären nicht mit einer folchen 
Seſchicklichk eit zufrieden gemefen, als er auf Dies 
fe Weife erlanget harte? Aber dor einen Seifice 
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Hönen Oerter, Haag, Utrecht ıc. Seine 
je er von dieſen Reiſen mit nach Daufe 
beſtand in den raren Kraͤutern, welche 
ſchoͤnſten Gärten und Gewaͤchs⸗Haͤuſern 
et hatte. Zu Utrecht beſahe er ſonderlich 
eusdenii ſchoͤnes Anatomiſches und chi⸗ 
3 Eabinet. | 


r einſtens auf einer diefer Reifen nach Am⸗ 

kam, mwofelbft er allemahı feinem werthen 
fer Herrn Ruyſchen zuſprach, ward er 
nfelben mit dem berühmten Polyhiftor 
[heodoe Janſon von Almeloveen bus 
der Brofefior und damahls ſowohl Rector 
berfisät als Decanus der medicinifchen Tas 
Harderwik war. Als Diefer von ihm vers 
aß er feine Academiſchen Studia bald enden 
yctor werden wollte, bat er ihn, das letztere 
inem Decanat zu verrichten. Er konnte 
beruͤhmten Manne nicht wol abſchlagen, 
eich ſonſt willens war, es in Leyden zu 
Uſo gieng er unter den Serien in der Pfingſt⸗ 
nach Harderwik, und diſputirte daſelbſt 
ica Choroidea oculi. Darauf ward ihm 
zn. Almeloveen die Doctor⸗Wuͤrde mit 
Ruhme mitgetheilet. Hierauf Echrete ex 
nach Leyden zuruͤck, und weil er ſeine an⸗ 
ene Collegia gerne ke bringen wollte, 
g er feine erlangte Wuͤrde noch eine Zeit 
und ſchaͤmte fich nicht als Doctor bie Col⸗ 
och) zu beſuchen. 








Die 


» damals die 

men. Beil es alfo an foldyen Le 
dfehlete „_ welche die Anatomie 

‚ und doch viele waren „ Die be 
jten „ fo entſchloß er fich. mit B 
Eitern , in Holland und zwat m, 
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t, die kuͤnftig noch einmahl dürften her⸗ 
eben werden, kamen zehen Franzoͤſiſche 
5 Geſellen denen er ein Anatomiſches Col⸗ 

im Franzoͤſiſcher Spradye halten mujte. 
rarauf hielt er auch Deutfchen Studenten 
nfange des Winters bis gegen den. Soms 
09, ein Anatomifches und Chiruraiches 
um. Er mohnte bey dem Damahligen Pros 
ver Mathematik zu Amſterdam Hr. Tibes 
Aemfterhuyssmey Jahr im Haufe. Alſo 

fich ferner auf die Mathematik, fondere 
Fdie einem Anatomico und Ehirurgo ndıhige 
eile dDerfelben ; die Mechanik, Statik, 
ſtatik, Hydraulik, Optif und Acuſtik. 


il er aber ſahe, wie wenige es in der Chi⸗ 
recht weit gebracht haͤtten, und daher eine 
ere Luſt dazu hatte, begab er ſich mit Chi⸗ 
ven Inſtrumenten wohl verſehen 1709. aber⸗ 
zu Der Armee , welche damahls Dornik 
ournay su belauern angefangen hatte. Er 
aben auf Hrn. Ruyſchens Borfchrift uns 
oländern zum Keld-Medico angenoms 
Weil aber nachgehends ein Feld:Hofpital 
denarde aufgerichtet wurde, dahin man die 
Verwundeten von Dornik brachte, fo 
x ſolches nebft dem Holldndifchen Generals 
‚90 Hm. de Qvavre verfehen. Er begab 
bin , nachdem er vorher die unvergleichliche 
9 Ryſſel befehen. Auf diefen Reifen fiel er 
nahl unter Franzoͤſiſche Partheyen, Die auch 
bene feinen] De Defährten Bean 
x 
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Weil er aber mit guten — 
ſehen war / lieſſen fie ihn fahren: 

vre war ein nen aber alter 

alfo froh , da Hr. D. 

Eyes zur verrichten fürchte „ 

fahe , daß er es ſo wohl machte. 
ieicht erachten, daß wenige Arten der 
nen find, darinn er hieben micht a 

worden. Er hatte hie unterandern 

beit bey einer Soldaten Frau in ſa 
Hand anzulegen ,„ und ein todies 
haltung dee Mutter glücklich weg 

dem Dornik erobert‘, bekam er da 

heit des dafelbit gervefenen Franzäif 
Hr. Briffean Schrift vom Staar zu 
feine nene Meynung von diefer Krankheit 
zum, 











Zeiſtet. cq 
Auge, worinmn ein Staar geweſen und 
„daß ſelbiger kein Haͤutgen ſondern tie 
wordene Cryſtalliniſche Feuchtigkeit ge⸗ 
wie er ſolches nachher behauptet hat. 


ver Feldzug zu Ende, begab er ſich wieder 
m, und fing 17 10. ſeine vori⸗ 
richtungen und Collegia wieder an, wel⸗ 
s zu Ende des Aprils fortſetzte. Gegen 
de des vorigen Feldzuges, hatte ſich ein 
Doctor dee Medicin Herr Roͤnig aus 
wg ,, teiler viel von feinem Ruhme in 
D gehöret mit ihm in Bruͤſſel bekannt ges 
Dieſer reigte ibn an, daß er um die 
en Tod Hrn. ac. Pancrar. Brunonis 
ef erledigte mediciniſche Proſehion au. ba:rene 
weil die Nüurnbergiſchen Herren tie 
gerne mit einem guten Anatom:co beiten 
> . Db ee nun gleich in Holland bereits 
u fand , auch die gegründete Heffnung 
lannte, dDafelbit fein Glück weit hoͤher als 
tichland zu treiben , und Hr. Ruyſch ihn 
ms guter Zuneigung theild aus beſoudern 
en ungern wollte fahren laſſen, fo hielt ex 
zt beffee eine gewiſſe und ruhigere Bedie⸗ 
numehmen. Gr meldete ſich alfo fchrifte 
E. E. Rath zu Nuͤrnberg. Hr. Ruyſch 
ihn mit einer Praftigen Vorſchrift an Den 
nten Diedicum und Botanicum Hrn, D. 
mer zu Nürnberg , und diefer ruͤhmtt ihn 
am nat Araifſhen Er 
a, daß ihm 1710, in Anfang de 
oo. &r 2 Fruͤh⸗ 
F 
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hlings, als er. eben Bohnii Tractatheraun 
eben hatte , Die gewiſſe Nachricht gegeben 
tde , daß er die Profehion der Anatomie und 
irurgie zu Altort haben ſolle. at 


he er diefelbe antrat bat er fich vorher die En 
bniß aus auch England zu befehen. Er 
darinn vier Monathe lang zu Cambridge, Op 
tzc. am meiften aber zu London auf, * Sei 
genommenen Vorſchriften verfehaften ihm 
Gunft der vornehmften Englifhen 
Sonderlich war er dem berühmi 

raham Eyprian um Ruyſchens toillen fehr 
kommen , der in feiner Gegenwart verfchlbe 
mit feiner bekannten Gefchicklichkeit den Stein 


itte. Er fahe Hrn. Sloane Naturalienuenr 
et , dag fehmerlicy feines gleichen im 
‚ und Hrn. Woodwards aufferor‘ 
Ir 1 — 
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Digleiten nicht gedenke. Nachdem er fich eine 
trefliche Anzahl von den beiten Englifchen Büchern . 
angefchafft, veifete er nach Holland zuriick, und 
als er Dafelbft von dem iungen Ruyfchen nod) 
mit vielen raren getrockneten Pflanzen und feltenen 
Naturalien befchenket worden, kam er endlich su 
Hauſe bey den Seinigen wieder an. 


$ d erim Jahr 17 10. den 1 1.Nop. 
—F Ktorf eingeführet, und hielt den s. Decembr. 

Antrittö-Mede: De hypothefium medica- 
rum fallacia & pernicie. Seine Eollegia bat 





er von Diefer Zeit an uber alle Theile der Medıcin 


schalten, fleifia öffentliche Anatomien vorgenoms 
men, und Das Glück gehabt, dab man fich feiner 
nicht nur in den benachbahrten fondern auch in 
weit⸗entlegenen Städten und Höfen vielfältin bes 
Dienet hat. Manche Frau hater in der Stadt 
md auf dem Lande durch Weanehmung der Kitts 
Der bey dem Leben erhalten. Nachdem im Jahr 
1711. fein Water verfiorben, begab er ſich dem 
12. 3 8 den Sherant nur der em 
gm er Tochter des gelehrten Herrn O. 
eineich Hildebrands , der zulegt Profeſſor 
Primarius zu Altorf, Hadhruntl. Sulz⸗ 
chiſcher Hofs Rath und Conſulent der Repu⸗ 
DEE Nuͤrnderg war. Mit diefer hat er einige 
Rinder erseuget , von welchen der aͤltiſte Herr 
Sohn Elias Friedrich bereits ſeine Geſchicklich⸗ 
Felt durch viele Proben gezeiat, und ſonderlich 
1733. des Engländere Douglaß Bechreibung 


des peritonæi und der Membranæ cellularis aus 


&r 3 dem 
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dem Engliſchen ins Lateinifche uͤberſetzt 

9 Bogen mit feinen Anmerkungen heraus 

bat. Wo ich nicht irre hat er nun bereits die dk 
Hürde erhalten, wenigſtens halten alle; 
Tennen , davor, daß er diefelbe volkkom 
verdient habe, ’ a 


Er felbft war noch nicht fange. in Aush 
fen als er. fo wohl in die Kapferl. Acad 
Natur& Curioforum als indie Königliche 
ſiſche Socierät der Wiſſenſchafften aufe 


wurde. * 





Sein Ruhm ſtieg ſo weit, daß ibn. 27 
die Durchiauchtigſten Braunſchweig · Lů 
ſchen Häufer auf ihre Julius⸗Academie zu 


feffore der Anatomie und Chirurgie beuit 
Heil aber der Winter vor der Thür und 
angefangene Eollegia gernzu Eude bringen 





PERB-AVUNER: JADTDHUNGELT , DA er 

— — Wadisıhum im Ankbung der 
Besten 20. Jahren herausgefommeneng 
Scribenten fo groß geweſen als inallen vos 
Jahrhunderten. Noch an dem Tage bes 
z einen todten Coͤrper, mit melchem er feis 
atomien anfieng, die er hernach fo wohl 
ie Collegia immerfort fleißig und vielfältig 
ellet und gehalten hat: auffer den im Haufe 
yenen Fröffnungen und Zerfchneidungen vers 
ner fonderlid) ſchwangerer Frauens⸗Perſonen, 
fchwerer Geburt umkommen waren, ben 

er viel befonders bemerfet hat. Nach 

jeit hat cr die Profekion der Anatomie 
e Peofchion der Theor. med. und Botanik 
hfelt, und darauf Den medicmifchen Gurten 
unſtaͤdt in den ereflichfien Stand geſetzt. 


hat vielerley wichtige Anträge nach andern 
fitäten gehabt, fo er aber allemabl von ſich 


und ihm dabey vor feine ER 
5 —— — ae 
x letzige Hirr 
—— als ein Herr, der — 
—J————— liebei — febr 


vn bie Esansıh — Religion 1 

aht 1730 ward er von des 
= Iftein Kön. Hoheit nah Kiel zn 
Medico- und Profeffore der Medicin 
Character. eines Juſtitz ⸗Raths v 
ſchlug aber dieſe Anerbietungen al 
weil er noch im vorigen Jahre 


Berufe zu anſehnlichern ellen auf 





andern Univerfität aus gewiſſen Urſach 
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Sein Herbarium viuum beſtand 1725 aus 
Gollanten , und wird an zahlreicher Menge 
guter Ordnung wenig feines gleichen haben. 
ver als er in Altorf noch eine groſſe Menge 
raͤnter theils ſelbſt gefammiet ‚ tbeild von Hrn. 
Deollamern bekommen, bat er endlich feine 
bis dahin noch unordentlihe Sammlung 
ie Lülfe einiger Studenten auf weiß ‘Papier 
des mehrentheils befonbers geleimet, die Nah⸗ 
nu Sepgefihrieben , fie nach ihren verfchiebenen 
Bältungen georhnet und hernach in groffe Bände 
ss-Rdrkem Papier in median folio gelegt, nad) 
b. Rats Methodo plantarum , welcher ihm 
Ins Diegifter Diener. r Pflanzen waren das 
| 6000, und befißt er alfo den groͤſten 
Builder Kraͤuter, die iemahls in Europa fons 
we in Dentfchland aus allen Belt» Theilen 
chen worden. Ingleichen hat er bereits in Als 
wf sansefangen ein Eabinet von afllerley Saa⸗ 
Fruͤchten, Naturalien, figurirten Steis 
rd Mineralien zu fammien, und foldyes hers 
ch Immer fortgeſetzet. Er verwahret vielerley 
Ierippe, um Daraus den LUnterfcheidder Knochen 
lach Des mancherley Altern der Mienfchen su zei⸗ 
wi So jehet auch die Befchaffenheit der 
tanfehlichen de bes⸗ Frucht in allen Monatben an 
ka son ihm einbalfamirten Proben. Nicht we⸗ 
iger hat er alle Theile des menfchlichen Leibes, 
nach alerley ungewoͤhnlich befchaffene,, nebſt vers 
A Ocuen feltenen chirurgifchen Zufällen forgfältig 
ehalten. - Endlich fo befigt er die gröfte 
miulung von Den ſchoͤnſten anatomiſchen "hi 
5 











u” 








> 





























Aelmftsdrifcbe Gelehrte. 


dee , deren 1725. bereits 10000. Ei 
en : darunter waren damabls hundert Bäus 

ifputationen , darüber er ſich ein woltändee | 
Regifter aufgefept hat. Alle neue Schriften 
Entdeckungen, die ihn angehen , Tamm er leicht 

den ungemein ſtarken Brief Wechſel erfahr 
, den er mit den vornehmſten Medicis in und 
fer Deutfhland unterhält. Er befigt eine ftarte 
ahl Kupfer Stiche von den vornehmften GW 
ten, ſonderlich Medicis , ia er hat in Alterf‘ 

das Kupfer · Stechen erlernet Damit feine 
upfer geſtochene Figuren nicht. fo fehlerhaft, 
fonft wohl gefchicht werden möchten. 


an mag mit Wahrheit $ von ihm fagen, daß 
h zur Beförderung und Wachsthum der me 
id der Anatos 
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en tan , hat er nachmahls in anatomifchen 
achen noch mehr geleiftet und auch noch mehr 
re erlangt ald Verheyn. Seine bisher mit 
Dem Recht herausgegebene Schriften find: 


fl. inaug, de tunica choroidea oculi, Harde- 
zov. 1708. Er erwaͤhlte diefe Materie vor 
andern , weil fi) Hr. Rau verfchiedene Er⸗ 
findungen des Hrn. Ruyſchens in diefem 
Haͤutgen zueignen wollte, welchen er wieder⸗ 
legt und nebft andern zugleich verſchiedene 
feiner eigenen Erfindungen vom Auge bey» 
bringt. 

imii Tra&t. de renunciatione vulnerum, cum 
Præf. Amftel, 1710, 


ogr. de veritatis inueniendæ difhcultate in 
Phyfica & Medicina, 17 10, Altorf, 

rat, inaug. de hypothefium medicarum falla- 
cia & pernicie, 

Iſ. de Mafticatione, Altorf. 17 11. Es fol das 
gegen eine heftige Schmäh Schrift dar 
mahls herauskommen ſeyn, Die aber nie einer 
Antwort gewürdigt worden, 

ff, 1. II. II. de Cataradta in Lente Cryftalli- 
na, 1711. 17123. Darinn behauptete er, 
Die bisher fonderlich in Deutfchtand ziemlich 
unbefanrte Meynung des Briffesu und 
Maitre Jan, und bewies aus vielen Exem⸗ 
peln , daß der graue oder meifle Staar, nicht 
ein wieder⸗natuͤrliches Hauͤtgen in der waſſe⸗ 
sichten Feuchtigkeit, fondern die huboges 

won 
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wordene cryſtalliniſche Feuchtigkeit fen, wel 
he beym ſo genannten Staar⸗ Stechen durch 
die Staar⸗Natel abgedruckt werde. Diet 
3. Differtationes lief er vermehrt und ven 
baflart uuter der Auftchrift zufammen diu⸗ 
en. 
ctatio de Cataradta , Glaucomate & Amau- 
rofi: In qua multz nouæ opiniones & in- 
venta contra vulgatas Medicorum , ' Chi- 
rurgorum nec non Mathematicorum. len 
tentias continentur. Cum fig. xn, Altork 
1713. 8. Verbeſſert roieder aufgelegekizat. 
Er gieng darinn zugleih von "obgedachter 
Franzofen Mepnungen in etwas ab, um 
meldete , daß fo bald man ein zuverlaͤßiges 


Epempel gefunden , wo ein Hautgen gerow 

fen, eralfobald glauben wolle, Daßgenen 

ley Urfacyen des Staars ſeyn. Seine My 
j alı 
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den nachtheiligen Anszug aus Hrn. D. Hei⸗ 
ſters Tractat verfertigt, weicher in das lour- 
nal des Sauans einceruͤckt, dariun Er. Hei⸗ 
(ters Meynungen unrecht und verftümmelt 
vorgetragen worden. Derſelbe ließ zugleich 
ſehr ſchimpfliche Schreiben an Hrn. a. Hei⸗ 
ſtern und an Hrn. Palfyn abgehen, ruͤck⸗ 
te ſeine Einwuͤrfe in den Mercure galant und 
fang bereits ein froͤliches Triumpbs » Lied, 
Daher trat vor Hm. Heiſtern hervor: 
„ologia & vberior illuftratio fyftematis fui de 
Cataracta, contra Woolhoufi cauillationes 
& obiedtiones, itemque Parißenfis erudi- 
torum Diarii iniquam cenfuram, 8. Altorf, 
1717. ©. Alta Erud, von 1717. p. 267 
Er zeigte datinn, Daß er nie bie Hautgen 
gänzlich geleugnet , fondern gefegt , Daß 
eine ſriſche Exempel davon vorhanden, und 
meiftens auch ordentlicher Weiſe die von 
ibm annegebene Urſache die wahre ſey. ˖ Hr. 
Woolhouſe hergegen behauptete, daß Hr. 
Heifter die Haͤutgen gaͤnzlich geleugnet hats 
te, und ward alfo gröften tbeild ein Wort⸗ 
Efreitdaraus. Woolhouſe fchrieb feine von 
ibm feibft alfo genannte: Differtations Sauan- 
tes & crıtiques 17 17. welche 17 19. aud) zu 
Frankfurt Lateinifch und vermehrt heraus Pas 
men. Herr D. Heiſter gab hierauf heraus 


indicias fententiz fux de Cataralta &c. aduer- 


füs vitimas animaduerfiones atque obiedtig- 
nes Diarii Parifienfis Eruditorum , vt 


Woolhoußi eiusque afleclarum, 8. Alt. 175: 
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Er verthädigte ſich darinn ſeht nachdrücklich, 
fo, daß ihm nicht mur viele andere Gelebrit 
beogepflichtet , fondern auch vornehmlich Hr. 
Ancon Benevolizu Florens in einer17 22. 
gefchriebenen Lettera und Anton Cochi jü 
Nom in feiner Epift. de lente chryftallina 
&c. Hr. de Saint Rves cin alter geſchick⸗ 
ter Dculift zu Parts in feinem Traciat von 
den Augen Krankheiten »722: Hr; Prof | 
for! Deidier zu Montpellier in einem ind 
Journ, des Sav. 1723, luill. eing 
Brieſe, Hr. Ranby ein Fnaldnder in Phi- 
lofophical Tranfadtions Vol. XXXIH. und 
Hr. Morgagin zu Padua. Weil Hk 
Geißler eĩa Schüler Hrn. Woolbonfens, 
Damahliger. vornehmfter Chirurgus im 


Geiſt Hofpital zu Nürnberg durch ein Exp 
ziment die Woolhouſiſche Mehnung verthdb 
digen wollen im lourn. des Sav.ı71 8. Aout. 
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ompendium Anatomicum veterum recentio- 


rumque obferuationes breuiflime comple- 
&tens, 4. Alt. 1717. Diefts gab er vorber 
in 4. Difputationen 17 15. 1716. und1717. 
heraus , und ließ es hernach ın Diefem Jah⸗ 
re zufammen drucken. In der Morrede 
zeigt er , mas er inder Anatomie vor andern 
fonderlich dem Verheyn geleiſtet habe. Die 
mente vermehrte Ausgabe fam 1719. das 
telbft in groß Octav heraus , und war ſehr 
frey von Druck, Fehlern. Die dritte 1727. 
‚Die vierdte 173 2. abermahle vermehrt. Es 
iſt das gebräuchtichfte, das voljtändigfte und 
das allerbefie Hand⸗Buch, in die Deutſche, 
Sgranzöfiihe und Engliiche Epradye „übers 
fest, Doc) in die beyden letzteren mıt Ver⸗ 
fiimmelurg der Vorrede; ın Holland und 
Venidig nachgedruckt, nnd zwar allbie 173 0. 
in einem Jahre smey mahl , da man bep 
Der Icgtern Auflage Die Or. de Increm. 
Anatom. bepsefügt. Er bat in der Kürze 
darinn eine Menge der beſten Entdeckungen 
gelehrt vorgetragen. 


JifT, de noua methodn curandi fiftulas lacry- 


males, 1716. cum fig. Er hat nicht nur 
darinn die neue in Deutfchland ned) unbes 
kannte Methode Hrn. Anels befchrieben und 
verbeſſert, fondern aud) alles von der Thraͤ⸗ 
nen⸗Fiſtel bisher bekannt gerwordene zuſam⸗ 
men gefaflet. 


Jift. de vera Glandulz appellatione, ıy 18. Diefe 


feine genaue Lebre von den Druſen ar 
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hernach in der andern Ausgabe feiner Ana⸗ 
tomie weiter ausgeführet. Soiche Ausführ 
zung, gefiel Hrn. Nougvez, einem Frans 
zofen dergeftalt , daß er fie in feiner zu Par 
ris herausaegebenen Anatomie fat von 
ort zu Wort überfegt hat , ohne Dr 
Heiſtern zu nennen. 


de valuula Coli , oppofita Clar, Ioh, Ba- 
ptifte Branchi, 17 18. Der letztere hatte dien 
felbe leugnen wollen , Dagegen nicht nurihte 
Wuͤrklichkeit, fondern auch ihre Belchaffen 
beit:und Nugen gezeigt wird, S. Iourn. 


des Sav, 1720. Ianv, 


irurgie, inmelcher alles, was zur Wund⸗ 
Arzney gehoͤret, nach der neueſten undbeften 
Art grundlich abgehandelt, und in vielen 
Kupfer⸗ Tafein Die neuserfundenen und di 
üchſten Juſttumenten nebſt den bequemeften 
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bat wegen ihrer Vortreflichkeit einen alige⸗ 
meinen Beyfall erhalten. 

fl. de fuperfluis & noxiis quibusdam in Chi- 
rurgia, 1719. 

ff. medico-forenfs: de foetu ex vteromatris 
mortux mature exfcindendo, 1720, Er 


zeige darinn, Daß es unverantwortlich, wenn 


man hochſchwangere oder in der Geburt ver⸗ 
rbene Frauen ohne Oeffnung begrabe, weil 
as Kind oft noch eine Weile lebe , da die 
alten Herdniſchen Könige bereits diefes in 
lege regia, fo noch in Corpore luris befinds 
lich verboten ꝛc. 
fl. de optima cancrum mammarum exftirpan- 
di ratione, cum fig, zn. 1720. Datinn ee 
dieſen Schaden und die Heilung beffelben, 
auch wie er einer Frau eine groſſe zwoͤlfpfuͤn⸗ 
Diet Krebſichte Bruſt abgenommen befchieis 


ogr. de vtilitateanatomes in Theologia, Wie 
er denn felbft in verſchiedenen Programmati- 
bus die Exiſtentz und Weisheit GOttes aus 
der Beſchaffenheit des menfchlichen Leibes 
und verſchiedener Theile deſſelben gründlich) 
Dargethan hat. 

ogr. de Dei cognitione ex inteftinorum cral- 
forum fabrica & vfü, Helmflad, 1720. 


ratio de incrementis Anatomiz in hoc Sæculo 
XVII, 1720, 


y 9 Progr. 















Zelmftädeifebe Gelchrre. 


gr. de inuentis Anatomicis m Rculi, 
1720. — 

an ſanguinis eireulus veteribus fuerit cogni- 
tus, 1721. toelches er beiahet. - 

de cognitione Dei ex mufculis & motu.ani- 
malıum, . Be 

deicognitione Dei ex fabrica & vfu,neruo- 
rum, b 

ter Dionis Chirurgie , mit feiner :Morredt 
an vielen Orten bucc) ihn vermehrt und 
beffert, Augsburg 1722. & N 

. de trichiafi oculorum, 1722, 

de morbis adolefcentum & iuuenum Kippe 

eratis, b 

. de fortuna medici, 

. de collectione fimplicium, 














—eriſtet. 707 
ge inuitatorium ad Diff. inaug. de Rachiti- 
de. 1725. Darinn er erroeifet , daß die fo 
nannten Wechſelbaͤlge nichts anders als 
uder fo an der Rachitide Pran? liegen. In 
biefem Jahre hielt audy Dr. Jul Bielig 
feine Inaug. Difput. de Manna unter feis 
nern Voꝛſitz. 
‚Meruationes Barometricz vom %. 1722. 1. 
1723. ſtehen in Annal, Acad. Iul, IX. X. 
eſtr. welche Anmerkungen er auch in 
folgınden Jahren gemacht bat. 
feruationes de aneurismatibus veris in pe- 
&ore maximis. 
#. de calculis variis corporis humani, Stehen 
eben dajelbfi Sem. XII. 
ogr. de Dei cognitione ex mirabilibus oſſium 
articulationibus & motibus. 1727. 
‚= ex partibus genitalibus mulierum, 
» « €X partibus genitalibus virorum, 1728. 
‚= ex mammis mulierum. 
FL de partu tredecimeftri legitimo. 1727. 
ECide adparatu alto (Lithotomiz fpecie,) 
. +87 28. 
&. de Anatomes fübtilioris vtilitate, 
H. deAnimi defe&ione, 








Mi, de fibrarum debilitate. 

N, de Chirurgorum erroribüs in curandis mor- 
„ „DIR venerei, 
a va. Di 
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deKelotomiz abulu tollendo, bon den Mißr 
brauch) des Bruchſchneidens. 

de Medicamentis cardiacis, 1729, 

de Medicine vtilitatein Iırisprüeritiet 173% 
de Medico natur domino, 

de Medicamentis Germani& indigenis, Ger. 
manis fufficientibus. 

feruationes Medicæ Miftellanez nein 

& practicæ. Diff, 

de Chirurgia cum ‚medicina — 
1732. 

de lallaci pulmonis infantum experimentoin 
Crimine ſuſpecti infantieidi. 

de foliorum vtilitate in conſtituendis plan- 

tarum generibus, iisdemque facile c 


ſcendis. Dieſe hat fein Hr. Sohn beuho⸗ 
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me, darinn Gefuͤhl gewefen ꝛc. 3) Don 
einem, der am ganzen Leibe alle Haare ver⸗ 
lohren. 4) Don einem Geſchwuͤr in procel- 
fü vermiformi inteftini coli. 5) Bon feus 
ten , denen der Nabel dichte auf dem Ruͤck⸗ 
rad aufgelegen. 6) Bon einer grofien 
uls⸗Ader, Die 4. unterfchiedene auffleigens 
De Acfte gehabt. 7) Bon einem Kinde, bey 
dem die dunne Darm an zwey Drten gang 
ineinander gefrochen geroefen. 8) Bon dem 
anterfchiedenem Anfang der arteriarum vm- 
bilicalium bey Kälbern und bey Kindern. 9) 
Daß in dem vracho bey einer menfchlichen 
Leibes⸗Frucht kein Gang anzutreffen. 


ß Cent, III, & IV. p. 452.19. 1) Don einem 
Menfchen , der Durch eine mit Papier gela⸗ 
dene Flinte In den Kopf und todt geſcheſſen 
worden. 2) Von einem glücklidy tweagenoms 
menen Gewaͤchſe auf dem oberfien Augen» 
Liede. 3) Bon einer neuen Abziehung der 
Mandeln am Halfe. 4) Von einem neuen 
yanftsnment die verſchwornen Mandeln zu 

finen. 5) Von einem zweykoͤpfichten Kalbe. 
6) Von einem Kinde , Das feinen Maftdarım 
aehabt. 7) Don einem Kinde , bey dem der 
Vrachus von der Blaſe bis an ten Nabel 
offen geweſen. 8) Bon befondern TBürmern 
in dem Magen eines Pferdes. 9) Von 
Wuͤrmern in den Magen der Tauben, uns 
tee welchen eine Seuche gemwefen. 10, Bon 
der unſchaͤdlichen „uehneitung der * 

y3 








zug 


bung Miet desHyme- e· 
fonen. 

8 und Abbildung , daß KR) 

is vor als hinter der Vuea im 

9 Von einem auſſerordentlich 

Hi der 8, Waffer ges 


3 


och Fünftig be —* — erfprochen, 
—— legten: Ci 
nd au eher Andtonie. Conrin- 


jonem in artem Medieam eiusque 
ptimos , melde Hr. 
hat und er bis’auf umfere 


i — eſſern wird. 
iees ſonderlich von den um Helms 
ide Kr En as Fröleffürum 


—*— daß wenigſtens in dem 
nicht Suralen feinen Ins ma 
ften,eine neue Entdeckung, —8— 
] Be Fact — 

geenthalten , Daß Diehlbe als ale 
i all alfo —Ee 
ich Kıfte der vielen vom 


ichland' bekannt gemachten Eehren, 
Inſtrumente vor —I 
heile auf feine eigene Schriften 
Anatomie hd Chirurgke verweiſe⸗ 

3. a es ringen 
” „4 
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sgerechtigkeiten augefuͤllte Welt gebohren. Den 
rund feines Studierens legte er zu Gera. Die 
Zelt⸗Weis heit aber nebſt den echten erlernete 
zu Jena und Halle. Als er eine Zeitlang in 
fland bey einem iungen Cavalier Hofmeiſter ges 
fen , und nach Jena zuruͤck gekehret, nahm er 
eDoctor⸗Wuͤrde an , und lehrete daſelbſt die 
echte mit groſſem Beyfall, biser 17 12. nach 
elmftdde zu feiner ietzigen Profeßion berufen 
ard. Er fücht die Rechts⸗Gelehrſamkeit dadurch 
nderlich zu verbeffern , Daßer einzelne, befondere, 
bey aber recht wichtige Materien von Grund 
8 ausführlich unterfücht. * Bisher find von ihm 
ausgegeben: 1/71. 


iſſ. de crimine abactus. lenæ. 


iſſ. de procuratore fines mandati excedente in 
proceſſu ſubhaſtationis. len. 

fl, de Dardanariatu loſephi, valgo von Joſephs 
Korn Handel. Ien, 

ft, de lure agriculturx, len. 17 12. von neuen 
1720. 

fl, de Paroemia : Unter dem Krumſtab iſt 
gut wohnen. Ien. 1712. bon neuen 1720. 

r,dereligione iudicantium Papinianea. Helmft. 
1712, ' 


Dys Progr, 








® 6, Hrn, Abt Sabricii Bibl, T. V. p. 177 
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gr. deeo';".quod eſt de pate laucrando, 
Helmft. 17 12, 2 
umſtab fchleuft niemand aus , hoc eft, Vote 
va Relatio Compromilli feudalis inter Fer« 
dinandüm’“ Archiep. Colon. & Capitul, 
contra’ Nobilitätem "Colon. referente mw, 
Toummermit } tecudifecit Yna Cum Difek- 
'tatione pteliminari & annexis. ı 7IE Rn 
3 alph. IE Bog. Siche HZaͤlliſche 
milchre Bibliothek IX. Stück und € 
Zeit. 17118. pP. 758: ET, Hrn. Rt 
fens Vorrede beträgt 20. 808, milden za. 
Depgefühien Urkunden von Kiedyen » Lehner 
Sie handelt von den Schriften , die in 
fer Streitigkeit herausfommen , unterſucht 
Diefelbe aus ‘dem Grunde, und enthalt 
zulegt ein Urtheil von Thummermurs 
Buche. 
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dendis vtimur, delibatum. len. 1709. 
vermehrt Helmft. 1726. 8. 3 Alph. Er geht 
darinn von der gemeinen Methode ab und 
theilt die ganze Rechts Wiſſenſchaft in Do- 
inium & obligationem, Alla Erud. 1926. 

ov. 
hts-gegründete vollſtaͤndige Erläuterung des 

Archidiaconal⸗Weſens und der asıftlichen 
Send⸗Gerichte, mie fie bende fo wohl bey 
andern Stiftern in und auſſer Deutfchland, 
als abfonderlich in dem Hochitift Oßnabruͤck 
son Zeit zu Zeit befchaffen geweſen und noch 
find , nebft dazu gehöriner Unterfuchung der 
von verſchiedenen Capitulis und Archidiaco- 
nis desfalls angemaſſeter weit ausſehender 
prætenſionen &c. Wobey zugleich von den 
Buchoͤfl. luramentis, Officialat. Gerichten, 
ſodann von dem Inſtrumento Pacis Welt- 

halic. und beſonders deſſelben Artic. XII. 
ie auch der Oßnabruͤckiſchen Capitulatio- 
nc perpetua , nicht meniger von denn vor⸗ 
eitigen deutſchen meltlichen Gerichten vera 
Khiedene wichtige und rare Nachrichten + 
mitgetheilet werden. Helmfl. 1725. fol. 


ↄſeruationes iuris fingulares circa proceflum 
precipue camerz imperialis & iudicii auli- 
ci. 1718, 

fl. derationibus decidendi. 1713. 

fl de lure ſummo iniuria ſumma. 


iſſ. de zquitate fücceflionis coniugum, 1719. 
um Diſſ. 
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(1. de iurisdi@ione omnimodaformala zu@kldt 
und Ungericht , \in-feudum concefia, 

» de variis Turisdi&tionis criminali$ id Get- 
mania generibus, * 

- de iure criminali variante præprimis cire⸗ 
poenas furtisy72 1. Je 

- ‚de. iuribus foeminarum illuftrium in! Ger 
mania, 

- de quibusdam 'obferuantiis equitatiirepu 
gnantibus circa proceflum denunciationum, 
gi in foro Saxonico'ad mandatum regium | 

le duellis 17 12, inualuit, oecurrentibis, 
1721, 

- de.debitis ex feudis pr&cipue Pomeraniz 

foluendis, 


« de variis controuerfiis in argumento pol- 
efionis &i 
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m. H. A. Rochs Schritt de expeltatiuis, ſo 
173 &i Helmſtaͤdt heraus fam, hat er mit 
einer Vorrede geziert. Auch noch gefchrieben 

id. de zquitate. 173 1. 

if. Iur. Germ. de iure Hageftolziatus præci- 
pue in Ducatu Gvelpherbytano, 1727. 
Hr. Kanzler Ludewig zu Dulle hieltedages 
gen im felbigen Jahre eine Diff. de differen- 
tiis iuris Romani & Germanici in Hagen- 
ftolziatu exule in Germania , Latii partu 
L. Iulix & Papie Poppzz , morauf ber 
Hr. Hof⸗Rath antmortete inder fo genann⸗ 
ten Repetitione diflertationis de iure Ha- 
geltolz, contra Ludewigium 1727.& 1728. 


be hehe se tete g do ttete sed dedes 2.4. Dec 
Fohann Gorenß 
Mosheim, 


et von Marienthal und Michaelſtein, Herzogl. 

raunſchw. Luͤneb. Kirchen⸗ und Conſiſtorial⸗Rath, 

3ctor and ordentlicher Profeſſor der Theologie 

f der Julius Univerſitaͤt, Ober ˖Aufſeher aller 

chulen im Herzogthum Wolfenbuͤttel, und Fuͤrſt. 

Blankenburg, und Praͤſident der Deutſchen 
Geſellſchaft in Leipzig. 


ch meiß faft nicht , mie ich e8 anfangen folk, 
daß ich) die Begierde meiner Leſer vergnüge, 

d Doch der groſſen Befcheidenheit des Hrn. Abs 
‚nicht zu nahe komme. ch wäre oielicht 





d 
niam Topo-Stemmato, g 


—— 


aß er ‚Sich feie 
[1 


fi 


t wird aus 
erzeichniig Derfelßen 
Jahr 171 8. mard 


EA ne 
Fard er Mag; er, 
der Philofoppifcpen — 
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Imögerid diefen Artikel fo volftändig jumadın 
irgend einen da ich ſchon feit-bielen Yabrın 
Glck gehabt, einer. befondern Gewogen 
freyeren Zutritts von ‚dem Hrn. Abt gem 

et zu werden. Aber eben daber wei ich auch 
beften , tie forafältig er ſolche Dinge border 
elt zu verbergen pflege , darinn taufend andes 
une groffe Ehre fücyen , und tie mißfällig. | 
ſehn wurde , wenn ich meiner Neigung 
und mic) an die Abfchilderung feiner ge 

lehtſamkeit, befonderen Eigenfayaften , und 

hngten Huhmes magte- Aus eben Diefer Um 
e erwaͤhne ich nichts von des Hrn. Abtes Ga 
echte. Wer Belieben hat fanı davon Span 
hbergs Ade,&pirgel, Gauhens Adels 

in , das groffe allgemeine Hiſtoriſche S 

on , infonderheit Gabriel Sucelini Germa 

m Topo-StemmatographicamT,ll. P.Ill.nady 

n , an welchem Iegteten Orte ich es bis auf 
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us feinen Schriften abnehmen. Er genoß zu 
Riel fonderlich die Gewogenheit der beyden bes 
übmten Männer Hrn. D. Mublii und Hrn. 
Albrecht zum Selde. Syn den ihm offen-fiebens 
wa Bibliotheken derfelben fand er. Gelegenheit 
riner feurigen Begierde zu ‚lernen genug zu thun. 
is der letztere, welcher zugleich Haupt⸗Paſtor 
u Kiel war, kraͤnklich ward, vertichtete er auf 
Anfuchen dee Gemeinde 1718. die Mittwochs⸗ 
an an feiner Stelle , und hernach drey 
abre nach einander auch die Eonntäglichen 
daupt⸗Predigten, dabey er zugleich Die Almofens 
Pflege und andre beym Haupt. Paſtorat vorfals 
de Derrichtungen verſahe. Daß er fidh feit 
17 16. mit Schriften berborgethan , wird aus 
em angehängten Verzeichniſſe derfelben zu erſe⸗ 
en ſeyn. m Sahr 1718. mard er Magifter, 
719. aber Beyſitzer der Philoſophiſchen Facul⸗ 
ae zu Kiel, | 














Im Sabre 1718. ward er durch Hrn. Gets 
ard von Maflticht und Eberhard Gero in 
Borfchlag gebracht Hrn. Minrich Miascamp 
aDuisburg als Profeſſor eredſamkeit und 
diſtorie zu folgen. Allein dovangeliſchLuthe⸗ 
iſche Religion, der er auf Feine Weiſe etwas 
ergeben wollte, ſtand ihm dieſer ganz Re⸗ 
ormirten Univerfität im Wege. Im folgenden 
Jahre nemlich 1719. ward er von der Koͤnigin 
n Schweden Ulrica Eleonora als Subrector 
md Profeſſor der Griechiſchen Sprache und Hi⸗ 
hogig durch Des Hrn. Graf Wellings Vorſytaoe 










Helmſtaͤdtiſche Gelehtte. 
Alein verſchiedener Urſachen halber, 
arlich weil er re zu ng Profeßion 


Philoſophie in Kiel war, fandte er nahmahls 
Ruf zurüch, 


beredeten, eine gewiſſe andere Bedienung am 
ehmen , nahm er den Vorfhlag ar. Doh 
v auf deren Veranſtaltung in eben des Fabıt 

Eoppenhagen gefordert ward , und Bor des 


sburg predigen mufte , erflärten fich Diefele 
alergnädigft , daß Sie glaubten, er werde 








| ” | - 


Mosheim. 721 


bon Wolfenbüttel aus der Beruf zur Profeßion 
Der Theologie in Helmſtaͤdt ein. Da er nun feiner 

dheit ohnedemnoch nicht recht trauen Ponnte, 
entfchloß er ſich dieſen leßteren Beruf vorzuziehen, 
fans Ihro Koͤn. Mal. von Dännemark darein 
willigen würden. Es währte aber bis Dftern 1723. 
ebe es Ihro Maieſtaͤt erlaubten. Da endlich tte 
Erlaubniß unter gemiffen Bedingungen erfolgte, 
gieng er um Pfingften nach Helmſtaͤdt, und ward 
noch in dem Jahre Doctor Der Theologie. 


Im Jahr 1724. rief man ihn zu einer vorneh⸗ 
men geifttichen “Bedienung nad) dem Holſteini⸗ 
ſchen zurück , allein er fand es vor rathſahmer in 
des Durchlaudytigften Braunſchweigiſchen Haus 
ſes Dienſten zu bleiben. Als 1726. ein anderer 
Beruf einlief, ernannten ihn des Hochſel. Herz. 
Auguſt Wilhelms Durchl. zu Dero Kirchen⸗ 
und Conſiſtorial⸗Rath. Er ward nicht nur 1726. 
an des ſel. Hrn. D. Joh. Andreas Schiniörs 
Stelle Abt zu Marienthal , fondern als der ſel. 
F Abt Fine mit Tode abgieng, ernannten ihn 

.Durchl. Herzog Ludewig Rudolph, dem 
er fo wohl als heſſen Deren Bruder unzaͤhliche 
Gnade zu danken hat, zu defien Nachfolger. Ob 
er num gleich vor diefe Gnade unterthänigft dank⸗ 
te, und Die Sache auch Daher bey nahe ein gans 
zes Bahr file war , fo erneuerten doch Ihro 
Durchl. 1727. aufs gnädigfte den nefchehenen 
Antrag. Da nım Herzogs Auguft Wilhelms 
Durchl. ihm nicht nur erlaubten dieſe Stelle anzu⸗ 
nehmen , fondern «6 br gar gnaͤdigſt bear 

; 


Selmſtaͤdtiſche Gelehrre. 


Khro Kön. Mal. von Groß-Britannienbam 
toilligten , fo nahm er diefelbe an, und ward 
d darauf von der Frau Abtıfin zu Duedline 

DI. Öffentlich mit dengemöhnlichen Od 
igeführet. Nach des Hrn. Abts Gas 
ode ward er. 1729, zum General In 
alter Schulen im Herzogtbum Wolfenbüttel 
hmahls aud) Die Generals 
tion des Sürftenthums Blankenbutg Fam As 
3 2. der Hr. HofRarh Menke als bie) 
Ober · Haupt unfrer Deutſchen Gefeufdhaft 
zig mit Tode abgieng , ermähleten Die fäm 

Mitglieder den Hru. Abt wegen feiner d 

Kenntniß der deutſchen E’prache und Poefig* 
enes Stelle zu ihrem Präfidenten. Anfangs 
t Ichnete er ſolches aus Beſcheidenheit und 


der Menge feiner Verrichtungen von ſich 
nadmahlige Vorſtellnng aber ließ er ſich 
aus £iebe zuden Abfichten der Gefellichaft 








ig Rudolphs Durchl. in Blankenburg pres 
müflen. Der zu Wolfenbüttel gehaltenen 
igten zu geſchweigen, hat er bisher ſeit 1727. 
en Meſſen zu Braunfchmeig die Haupt» 
igten bey Hofe verrichtet. Als 1733. Ihro 
ftäten der König und Die Königin von Preuß 
ch zu Braunſchweig befanden , erwieſen fie 
ıhls.fo wohl anmefend , als auch nach ber 
Ibmefend dem Hrn. Abte recht viele Gnade, 
sfte nicht nur zwey mahl ſonſt vor ihnen pres 
ſondern auch bey der Hohen Bermählung 
Kon. Hoheit des Cron⸗Prinzens mit der 
hlauchtigſten Braunfchiweigifchen Prinzeßin 
beth Chriſtina zu Salsdahien Die Einſeguungs⸗ 
igt verrichten, Die ietzt gedruckt wird. Glei⸗ 
eſtalt hat er des ietzigen Wolfenbuͤttelſchen 
Prinzens Carls Durchl. mit ſeiner Gemahlin 
ont. Bey einem weniger fleißigen Pianne 
n die verſchiedenen Aemter und auswaͤrtigen 
htungen den Zuhoͤrern auf der Academie 
nachtheilig ſeyn, der Hr. Abt aber weiß 

d kluͤglich einzurichten, Daß von feinen 
n der Abgang kaum gemerkt wird. Er 

u feinen Reifen mehrentheils ſolche Zeiten, 
hnedem wenig oder garnicht gelefen wird. 
eicht wuͤrde Die ſchwache Geſundheit des 

es in noch ſchlechterem Stande feun, wo⸗ 
icht gezwungen waͤre einige Reiſen se 


ich zwey mahl verheprathet. Zuerft mit 
be: Margaretha des fil, Hrn. D. 
33 2 Au 
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recht zum Felde Prof. der Theol. zu Kl 
ter. And & diefelbe 173 2. verftorbem, mit 
ulein Elifaberh Dororhea von Haſelho 
eg rag in EEE 
Hrn. Johann Ernſt pon Haſelhor 

ns auf Hermannsburg a 

aß der Herr Abt Fein Liebhaber. von St 
eiten ſey erhellet aus feinem ganzen Bey 
erlich daraus , daß er dem beftigften umt 
Gegnern Hrn. Stephan Veiten, Rec 
fiel nie eine Streit Schrift entgegen gefeßk, 
eich nicht nur feine vorige Meynung 1 
lich beybehalten , fondern auch Diefelbe zul 
verfprochen hat. Under vermunderte fich fe 
Ihn Hr. Veit und andre wegen feiner Sch 
dem Dordrehtihen Synodo als einen 
Reformirten anfehen wollen , da er Doch mi 
nm Gelehrten unter ihnen in befonderer Freunde 
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anzeigen ſollte, aus deren Predigten er das feine 
entlehnet babe. Und foldyes fonnte er nicht eis 
fen He Prof. Chriſt. Ben. Michaelis zu 
Hale hatte einige Worte aus einer Rede, die 
- Der Hr. Abt ehedem zu Kiel gehalten, in feine Com- 
mentationemapologeticam gegen den Hrn. Probſt 
Hardt mit eingerüct. Der Hr. Abt beichuldige 
in Diefen Torten Dietenigen einer befondern Thor⸗ 
beit , die aus der Griechiſchen Sprache alle übris 

herleiten wollen. Alen Streit mit feinem Col⸗ 
egen zu vermeiden, fchrieb der Hr. Abt fogleidy an 
ihn und verficherte ihn , daß er fich nicht zum 
Richter in feinen Streitigkeiten aufwerſen roolle. 
As aber der Hr. Probſt wieder feinen Willen dies 
fen “Brief drucken ließ, bezeugte er um der Wahr⸗ 
beit nichts gu vergeben oͤffentlich, Daß er in der 
Haupt⸗Sache noch eben die Mennung habe, feine 
einige von des Hrn. Probiies allegoriichen Erklaͤ⸗ 
rungen billige, und die von Drn. Mlichaelis ange 
führte Worte noch vor die feinigen erkenne , in fo 
weit fie nichts fhimpfliches von denen enthalten, 
re darinn vermorfenen Meynung zugethan 
ind. = 


Um doch von dem Hrn. Abte etwas zu fügen, 
Das unter Der Menge, der von ibm gefaͤlleten 
rübmlichen Urtheile , ansgelefen zu ſeyn Icheine, 
will ich Die Urtheile zweyer ausmärtiger Gelehr⸗ 
ten und feınes befriaften Wiederſachers anführen. 
Diefer nl. Hr. Veit zähletihn unter Die ABunder 
der frübgeitigen Gelehrten, ( precocia humani in 

13. 8% 
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i prodigia.) * und rühmet feine groſſe Gt 
jamkeit und Beredſamkeit. Der gefchickte gram 
Hr. Prevoft d' Erilles nennt ihn y Le 
rdaloüe de I’ Allemagne, ** Mas hätterr 
der Hochachtung, darinn diefer Kednerbp 
Sranzofen und andern Voͤlkern ftchet , größ 
fagen fönnen ? In der Bibliotheque‘Belgk 
heilt e8 von des Hrn. Abts heiligen Ru 
: #** L’onyvoit vne@loquencemäle, viue 
loutenue. Sa’ methode n’y eft point de Patta 
rfcrupuleufement a fon Texte. Leser 
in, felon lui eft la difeufion d’vn point de 
Etrine & de morale. Ainfi,quoiqu’il i 
texte plus que ne le font ordinairement 
dicateurs par plan , il doit.cependant etre 
ge dans leur Categorie. Man zeigt hierauf 


weit Tillotſon und Hr. Mosheim bone 
er unterſchieden ſeyn. Mr. Mosheima plus de 
d’ Imagination: il eſt d’vn gout plus agrem 
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L Rieliſche 1.) Schriften. 





Sufällige Gedanken von einigen Vorurtheilen 


in-Der Poeſie, befonders in der deutſchen, 
eröffnet von: Selintes. Erſter Mortrag. 
Lübeck. (Kiel.).1716. 4, Er würde iekp 
nicht fo ſcharf fehreiben als er in einigen Stel 
ken diefer Schrift gethan. 

Die lichkeit JEſu, als des einacbohrnen 
hnes vom Vater, in einer am Himmel⸗ 
bris Tage gehaltenen Predigt vorgeficliet. 

1716. 4. 


indicie antiqux chriftianorum difciplinz ad- 


verfüs C. V. Ioh. lolandi, Hiberni, Naza- 
renum. Kilon, 1720. 4. Nachdem die erfie 
Auflage bald vergriffen worden , folgte eine 
flurk vermehrte , dabey fich auch eine Com- 
mentatio de vita ‚- fatis & fcriptis Job. To- 
. landi und eine Vorrede des fel. D. Buddei 
befindet. Hamb. 1722. 8. S. Hift. der 
Helebrfamk, 1.Th,p. 151-174, Biblioth, 
German.T. V.p. ıg0.fq. T.VI. p. 24. ſq. 
Ada Erud, 1722. p. 492. Er hatte in die⸗ 
fem Buche behauptet , daß die Nazarener 
nicht in dem erften , fondern erft im vierten 
Jahrhundert gemein. Diele neue Mey⸗ 
nung gefiel nicht allen. Dr. Beaufobre wolls 
te danenen ſchreiben. Der bekannte Socis 
nianer Sam. Erellius ſetzte zwey "Bücher 
Dagegen auf , Die aber nicht aedruckt worden. 
Der Hr. Abt verheſſerte jie felbit in etwas 
in Inftit, Hiſt. Ecclef. 


B4 Die 
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uifitio Chronologico-Critica de vera state 
Apologetici a Tertuliiano conleripti,. initio- 
que perfecutionis Seueri,ad V, C,, Sigeber. 
tum Hauercampium, Lugduni 1720..8. pt 
mehtt Helmft, 1724. 4. 

eruationum facrarum & Hiftorico - eriticz- 
rum.Liber I. Accedit Orat, de eo, 7 quod 
nimium eft in ftudiis linguarum & Oritices, 
Amftel. 1721. 8. Er hatte darinn unterans 
dern eine neue Erflärung des Englifchen Lobr 
Gefanges Luc. 11, 14. vorgetragen , Undat 
meynt nad) den Worten ei >as mule ein 
Punct ftehen. Diefe Meynung haben Hr. 
Saft. Wolf in Cur, Philol. ad Ev. Luce 
B 183. q. IT. %. Gundling in "Gund- 
ingianisP. XXXII. p. 147. fg. und Ser | 
Chriſt. Wolle in Quadriga dittorum &c, 
bejteitten , und alfo den Hrn. Abt bewogen, 
Diefelbe nachher mehr vor finnreich als rich 
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Leyden 17 22, von Peter van der Aa fol, 
beforget und herausgegeben ward. 


lofeph: Bonfilii & Conflantii‘ , Meflanz vrbisnobi- 
liſſimæ delcriptio , o&to libriscomprehen- 
f2: Ex Italico Latine vertit „ recenfuit, 
prefatione, nouoindice & animaduerfioni- 
bus locupletauit, &tehet eben dafelbfi. 

Jo, Baptifla Guarnerii Differtationes (ex Hiftori- 
cz Catanenfes, Recenfuit ,„ ex Italico Lati- 
ne vertit, plurimis Obferuationibus & Prx- 
fatione de Scriptoribus martyrii S. Agathæ 
inftruxit 1722. Steht im XL Th. des ger 
dachten Thefauri. ' 

P. lo, Pauli Chiaranda, Plutia , ſ. Platea, hodie 
Piazza , vrbs Sicilix antiqua, noua, facra 
& nobilis. Nunc primum recenfüit ex Ita- 
lico fermone latine vertit , pr&fatione ob- 
feruationibusque locupletauit, 17 20. Steht 
im XIl. Th. Thel, Ant. Sic, 


Mariani Valguarnera , de origine & antiquitate 
Panormi , primisque Sicilie & Italic® in- 
colis commentatio. Latine conuertit,recen- 
ſuit, pr&fationem præmiſit, & animaduer- 
fiones fubiecit, 1723. Steht im All. Th. 
.C 


Placidi Beyna , vıbis Meflanz notitia hiftorica, 
in duas partes diftributa ; Ex Italico pri- 
mus vertit, recenfuit , notis paflim illu- 
firauit „ prefationem denique præmiſit. 
1724, Stehtim X. Th. 1. c. Der beruͤhmte 

Bi 5 Dr. 
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Hr. Sigebert Aavercamp damahls Dres 
Diger in Seeland, hatte lange Zeit die Ueder ⸗ 
fegung und Erläuterung der "Bücher allem 
verrichtet, die Hrn. Peter von der Ua in 
feinen prächtigen Theaurum Antiquitatum 
Itali & Sicilie rücfte. Als er aber feine 
iegige Profeßion zu Leyden erhielt ,- ertwähr 
Iete er Hr. Mosheim zu feinem Gehulfen, 
der denn die 5. gedachten Bücher zu Sram 
de brachte, davon man fonderlich Hr 
Peter Burmanns Vorreden vor dem The- 
fauro fehen Fann. Er wollte weiter fortan 
beiten, alein er bekam die Theologifche Pros 
feßion , und ließ alfo alle dergleichen Arber 
ten fahren. 


Irti Folierz de linguæ latinx vfu & preftantia 
libri tres. Edidit, notasfübiecit „ Differta- 
tio 
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fümmis in Philofophia honoribus, 1718, 
habita, Præſ. Nic, Moölero, 2 
Barnabæ euangelio nouo & veteri aduerfüs 
Job. Telandum. 17 19. Prior pro locoinor« 
.dine Philofophorum, I 
diſcrimine Nazaræorum & Ebionæorum. Po. 
fterior pro loco in ordine Philofophorum, 
X 7 1 9. 
ſuiſitio in Hiftoriam Nazaræorum aduerſus 
.Jeb. Tolandum. 1719. Dieſe 3. Dis 
- fpntationen find hernach vermehrter in die 
vindiclas gebracht. 


‚80, quod iuftum eft circa literarum facrarum 
» eX prifcis fcriptoribus interpretationem & 
emendationem , cogitationes philofophi- 
cæ. 1720. Es waren einige, welche dieſelbe 
falſchlich anfahen, als ober darinn die Sa⸗ 
che ſelbſt mit dem Mißbrauch derfelben zus 
gleich verroorfen habe. Deswegen fchrich 
"Hr. Joh. Andr. Eleffel damahls Adiun- 
Aus der Philoſophiſchen Sacultät zu Wittens 
berg , nachmahls Rector zu Schleswig eine 
ehr Heftige Diff, de interpretatione N. T. 
" ex [criptoribus profanis 1722. gegen ihn. 
Es ward aber der Hr. Abt von einem Unges 
' gannten verthädiget in der Kurzen Unter⸗ 
"schung einer Diſputation von Erklaͤ⸗ 
gung des LT.T. 2c. Coͤlln 1723.4. Beyh 
= iner-neuen Auflage der Differtation wird er 
uſt tenes Einwuͤrfe wieberlegen. 


De 
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Pygmeis, Æthiopiæ populis. Accedit de ſta- 
tura corporum. beatorum aduerfüs ‚Bernb, 
Conxor appendix, 1721, Kil. 1724.4. 
ſonſtratio ſectæ Nicolaitarum aduerfüs do+ 
ctiſſimos eius oppugnatores ad Theod, Has 
Saum, Steht in Biblioch, Bremen T. 1, Falc, 
IV.p. 38 1..C8 ift darinn unter andern DIE 
berühmte Campegius Vitringa tieberlegk: 
Derfelbe verthädigte fi in Anacrifi Apo- 
calypfeos p. 43.4. ed. Amſt. 17 19. Dr. Di 
J. W. Janus zu Wittenberg fhrieb17 23. 
aud) eine Diff; de Nicolaitis hereticorum 
catalogo expungendis, 
itatio de Die Chrifti ab Abrahamo vifa ad 
locum Ioh. VIII, 56. collat, Ebr. XI, 19, 





ad Frid, Adolph. Lampium.' Steht in Bibl. 
Brem, Claft. Il. Fafc. Il. p. 209. 
uifitio de vera ætate libelli ab Athenagora pro 
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“ geh dem Hm. la Croze Gelegenheit an den 
im. Abt eine Ep. zu fchreiben: De Scripto- 
re quzftionum ad orthodoxos. So in Bibl, 
‚ „rem. T. V. Faſc. IV, p. 656. gedruckt iſt. 
e Ioanne in feruens oleum coniecto ad Chri- 
Sp. Aug. Heumannum epiftola. Steht in 
. arem. Claff. V. Fafc, I. p. 34. 9. D. 
Heumann hatte dieſe Sache als eine Babel 
. a der sibl. srem. vorgeftellet. Hr. Mos⸗ 
"Beim zeigt , daß fie ſolches nicht ſey, aber 
auch keine gemiffe Hiſtotie, fondern dahin ges 
ſtellet bleiben muͤſſe. Dieraufantwortete Hr. 
Seumann Clafl, IV. Falc. V. p. 93 5. Hr. 
Miosheim aber verthädigte ſich biegegen 
Claff, V. Faſc. Ill.p. sso. 
ↄgitationes de ftudio Hiftorix literarix, 
» Deo Santo, quem Heliogabalusin penetrale 
“ Dei fui tranftulit , ad Lampridii Heliogaba- 
Am, cap. VII. Diſſ. Diele bende ſtehen in 
Mifcellan. Lipfien(. T. IV, & VI. 


I. elmſtaͤdtiſche. 1.) Schriften. 


imitiz Iulix. h De Chriſto vnice Theologo 
imitando oratio. Il) De felicitate eorum, 
ui pura mente funt adMatth, V,8 comm. 

ih) Be viargumenti , quod atuto ducitur, 

in ſacris controuerfiis „ Diſſ. Guelpherb, 
27233. 4. Die Rede haben zwey gelebrte 

Ä fen Jac. Lenfant, und Mlauclerc 
MN qyrx Sprache überlegt ; Der Hr. Abt bat 
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aber geriffer Urſachen balber diefe Heberfeguns 
gen nicht wollen drucken laſſen. 


'nnis Halefi hiftoria concilir Dordraceni, ex 
anglico fermone latine conuertit, varüs 
obferuationibus & vita Halefii auxit. Acce- 
dit de autoritateconcilii Dordraceni paci farra 
noxia confultatio. Hamb. 1724. 8. Als die 
bekannten Unions: Streitigkeiten faft zu Ende 
waren, Fam dieſes Buch heraus, und mieyms 
te alfo der Hr. Abt um fo-viel weniger, Daß 
Dadurch follte Streit erteget werden , am | 
menigften war er folches von einem Reſor⸗ 
mirten in Deutſchland vermuthen. Ein vor | 
nehmer Mann, der fein Feind von der Union, | 
hatte ihn auf die Gedanken gebracht, dide 


Briefe zu überfegen. Die beygefügte Comm, 
iſt wohl ehe vor die allergründlichite Ausfübs | 
rung des Ken. Abtes gehalten. Es eutjtand | 





Mooheim. 735 


1728. Gegen beyde hat Hr. Ge. Ludwig 
Oeder zu Anfpad) 173 2. gefchrieben. Der 
Hr. Abt hat ihn fomohl zu mwiederlegen vers 
ſprochen ald Hrn. “job. Heinr. Hottin⸗ 
gen in der Schwrig , der ihn inder Hi. 

oria doctrinæ de Pr&deftinatione ebenfalls 
angesriffen. Des Hrn. Abis Abhandlung 
von der Dordrechtiſchen Spnode it 1726. 
deutſch von Hrn. M. Carl Henrich Lans 
gen , und Hobaͤndiſch von einem Arminias 
ner Cornel, Weſterbaan uͤberſetzt morden. 
Diefer verthaͤdiat zugleich die Arminianer 
gegen Die Anmerkung des Hrn. Abtes, daß 
fie ſich in newern Seiten mehr auf der Soci⸗ 
nianer Seite geneidet als ıhre Morftahren : 
welches aud Hr. Elerc in sibl. anc. & 
mod. T. XXI. P. I. p. 10. und Sir. Adr. 
a Larrenbure im Linhange zu feiner siblioth. 
Script. Remonttr. ibm jlreitig machen wol⸗ 
en. 


eilige Reden über wichtige Wahrhei⸗ 
ren der Lehre IEſu Chriſti. Erſter Theil. 
Nebſt deſſelben Gedanken von der Ewigkeit . 
der Höllen- Strafen. Damburg 1725. 8. 
Zweyte Auflage mit einer neuen Vorrede. 
1726. 8. Dritte Auflage. Hamb. 1728. 
8. Vieite Auflage. Hamb. 173 1.8. Auf 
das, was gegen diefen erfien Theil erınnert 
worden , hat der Hr. Abtin der Vorrede 
Des ziwenten Theils geantwortet. In der 
Aus, Theol, Bibl. XIV. Th. Bl. ä * 











heift 8: „Bir pre 

—— ein g 
mkeit find. 

„den „ role 3 fie ietzo bo en 

„Urſache zu a daß Hr. 

„einer Der. g eiſtlichen 

„zeiten feyn ne fi 

„Harfen aufhängen mögen. 
ehängeten Gedanken vonden HöL: 


en machte fich zuförderft Joh 


der Vorrede zufeiter I 

gen Liebe GOttes 7 — er h 
gefallene Creaturen ıc. 

abe deckte feine Blöffe im — oe | 

Theils feiner Seil. Reden auf, b 
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mit einer Vorrede und einigen andern hieher 
Srigen Schriften 1728. von jemanden 
| ders herausgegeben. 
eilisger Reden Zweyter Theil. Hamb. 17 27. 
"8. Zweyte Auflage mit einer neuen Vorrede. 
1927. Dritte 1730. Diefe beyde erfte Thei⸗ 
- Se find in Preuſſen nachgedruckt. 
et Reden Dritter Theil. Hamb. 173 1. 
er; Ale drey Theile tourden 173 1. in groß 
Octav zufammen gedrucft. Der Hr. Baron 
von Habichrfthal , Dber Eärimoniens 
Meiſter am Rußiſchen Hofe bat die beyden 
erſten Theile Franzoͤſiſch überfegt. Der Her⸗ 
og von Liria bat fie Spaniſch uͤberſetzen laſ⸗ 
Im Jahr 173 1. murden fie Holäns 
Difch Hedruckt , und der Praͤlat der Carm, 
Reg. in Vilna Dr. Joſeph Prociewig 
bat eine Polnifche Uberſetzung derfelben uns 
tenommen. 


. Morhofi: de pura dictione latina lib. 
Edidit &notas fubiecit, Hanov. 17 25.8. 


iftoria vitæ Jac. Arminii auctore Cafp, Brantio, 
przfationem , notas indicemque adiecit, 
srunfv. 1725. 8. 
ogitationum in noui fœderis locos ſelectiores, 
lib, 1. Han. 1726. 8. Gegen die hierinn vor⸗ 
kommende Erklaͤrung der Parabel von den 
Arbeitern im Weinberge hat Hr. Johann 
Reinhard Aus zu Jena in Harmon. 
Euangel. T. Il. p. 1003, und Hr. Chriſt. 
Aaa Loͤ⸗ 
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— — beben230 
Raduppi Cudwortbi Syflema Intelle&uale 
niuerlitatis, feu de veris natur& rerum ra- 
tionibus & originibus commentarii , qui- 
bus omnis eorum , qui Deum efle negant, 
philofophia & ratio funditus euertitur & 
deftruitur, Ex anglico Sermone latino 
vertit, variis obferuationibus & differtatio- 
nibus illuftrauit & auxit, Prolegomenis & 
insdice inftruxit. len. 193 3. fol. Der Herr 
Abt hat fich durch dieſe muͤhſame Uberfegung 
um Die gelebrte Welt böchft:verdient ges 
t. Denn Cudworths Wert ift die 
vo isfte Sammlung alles defin , was 
gegen die Feinde der Religion zu merfen ift, 
uud ward Daher die Uberfegung deſſelben ſehn⸗ 
Sich gewuͤnſcht. Der Hr. Abt bat fie bey 
der Menge feiner Geſchaͤffte auf die netteſte 
und zierlichſte Art. verfertigt. An Dicke Uber⸗ 
kaung würde ſich nicht ein ieder gewagt has 
.; der fonft der Englifchen und Lateinis 
Khen Sprache mächtig iſt. Denn die Sa⸗ 
chen, Diedarinn vorkommen , find wenigen 
befamt , er hergegen batıe dieſelben ſich 
laͤngſt volkommen dekannt gemacht. Er hat 
das Buch nicht nur uͤberſetzt, ſondern auch 
mit vielen gelehrten Anmerkumgen, Ber 
befierumgen , ja ganzen Abhandlungen und 
Dem Leben Cudworths vermehrt. Ends 
Hd) fo hat er nicht nur Das Syltema Intelle- 
Quale , fondern einige andere vortrefliche 
Seqhriſten Cudwone⸗ überfegt und in ben 
aqz3 u 
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e Überfegung des Hrn. Abts fo au 
Ftanecker und Orford nachgehnugt auch 
wurden feine Anmerkungen in die Englifihe 
Sprache überfegt, 


2. -Difputationes. ** 





vi Argumenti ,.quod atutoducitur in facris 
controuerfis, 1723..Steht auch in.-Primit, 
Iul. 

Theologo non contentiofo ad 2 Tim, Il, 24, 

24. [eu de oflicio Theologi circa contro- 

verſas. Diff, 1. 11. & Ill, 1723.17 24. Mio 

der aufgelegt 17 24. und 1725. Sie min 

den zufammen gedruckt 1726, 4. 

lconcilio Dordraceno , 'magno condordiz 

ſacræ impedimento, 1724. Von neuem gt 









fitoru m librorum ; inter 
Dos fecujli | &ı l 


. & II. 1725. ©, —** ad 
- Budder Kagog. p. 40. 

—— de operariis; in vineg Matth, xx. 
Cögitationes, I» 725, 


| Mentis ad Matth, V, 3. 1725. 

—* Atticorum Deo, ad Ador, XVI, 23. 

. 1725. 

e ee in terra Ken us „dr Tloh, V, g. Ref 

Kioftore h, Martens 1725, r 

: Iudzis Mirac * —8 ad Ioh, Iv, 
"48.1935, 

turbatz (2 per Tecentiores Pj, alonicos eccleũa. 
225 —— anni Cats r 3 3 


—— 
Iſa e⸗ 
ine: Erim mungen des nn in al 
——— 


bon de —F erfaſſer der 
ge —5 EN, verantwor⸗ 
“2% it, Sci ript. p, 


75 
Pr&cepto ad gocos Joh. x, 
— 12. Yloh. ji], ; 1725 ü 






Yan; Ob- 
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ruationum facrarum triga ad-Matth.IV, 8. 
Rom, V, 7. ‚Rom. VII, 1,1725; 
iftin&tione inter Clericos & Laicos, Relp- 
& auft,Theod. Guil, Ritmeyer. 1725- 
Siguis ;temporum diiudicandis, ad |Matth, 
XV) 3. 1725. 
ſtoriam de numo cenfüs Marth, XXI Ob 
ſeruationes. 17.25, 
allorum appellationibus ad concilium vn 
tatem eccleſiæ ſpectabilem tollentibus 
1726; 
elieitate'ecckefix externa interne ‚plerum- 


que noxia, Relp, & aut, Philipp. Behrens, 
1726, 











rigine contentionum inter Corinthios, ad 
ı Cor.1 10, 11. 1726. ©, Buddei L, de 
[1 


Moeheim. 243 

2 Mennonitz., „„placita Gmul as adul- 
—— baptilmo luntur. 0 & 
Auct. Io. An, —S p 
Michaelis Serueti, Refp, & Auctore Henr, 
u ee — Er ar Dt wird 





— in er quem Sociniani 
Sam, Crelium , ſeu L. M. 

: Artemonium, "Reh & Auct. Godfr, Hoki. 
fen. 1729, 

FL Hiftorica- "Theologica de ftudio ethnico- 
zum Chriftianos imitandi. Refp. & auctore 
Baur, Chrifloph. Wedderkamp. 17 29, 

‚poenis bereticorum cum Stephano Iauorfkio 
Di. 1731. 

L.de ilis » qui prophetæ vecantur in nouo 
-Foodere, 1732. 

= de pr&cipuis Do&toris ici virtuti» 
Ba YüaPfuerudine de Humikateer Mach- 
X),.29. Auflore Gott), Chriflgph, Delbrück, 
Paltore zledelenfi in Epiſc. Hildef, 173 2, 

« de ecclefia itorum in cœlo ad- 

en xl, 23. Audtore 
7. Henr, Poßmanno, 193 2. 
’ ddfalute infantum Chriftianorum æque ac 


— c * principiüs demon- 
a 4 fira- 


er Doms Borfiz der Dre Bir: —— 
Uhrigens med max an aus ter 

einiger hie ausführtee Dryarzare ale 
5 Pe Bw Güurnenne Hi EEE 


vera natura communitatis bonorum. inter; 
ptimos Chriftianos. 1725. 4 








Mos heim. _ 945 
** Ueberfegung um 6m. ö 8 x mie 
Re nn 1726, ae von 






IM. Carl Berk angens ld igen Vorthei⸗ 
le wahrer Chriſten, Zen. 1726. 8. 
vita Nicodemi Frifchlixi, Brunfuigee 
ipl, 1727..4. ° 
H. Waltheri, exegefin epiftolz lud, 
1727. 4 
—E Keufslii elementis iurisprudentiæ ec- 
i vniuerfalis. Roſt. 1728.8. 
Joh. Cillotſons ins Deutſche überfegten 
aus erleſenen m dugn elmſt. 1728. 8. 
Vor der andern Ausgabe ſteht eine neue 
Berrede. Helmſt. 1730. 8. . 
'E. £, F. Behmit interpretatione locorumquo- 
rundkm , quzin B. Luthero „ aliisque 
Theologis fzculi Reformationis nonnullis 
difkicultateın in articulo de prædeſtinatio · 
m Rabere videntur, Helmft. 1729. 4. 
H. R. Maertens Deutfchen Ueberfes 
Ein m des.de la Mothe Tractat von 
uth. Leipj. 1730, 8. 
l — Deutſcher Ueberſetung von 
9 Kenfant, mon eher 
Teſtaments. Leipj. 1730. 8. 
i FEN. Buttſtaͤdts Nothwendigkeit dee 
7 ans ber Vernunft, Leipy 1730. 


ans 30 
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9. W. Boertens Ueberfegung von Dierons 
Demonſtration der Wahrheit der a 
chen Religion aus der Aufaf © 
Braunſchw. 173,28. 1734: HE-B« 

Hm. M. CE. H. —— — — 
won dem rechten ſtlichet 
Redner. Luͤbeck 1732, m 

n.E,6: Schulzens Davidifcher Exfl 

u: x. Don der Natur der J— 
Goͤrlltz 173 2. 

Hen J. A. Bureſtadts Unempfndihten 
Glaubens von den verſchiedenen Arsen Dep: 
geiftlichen Anfechtungen. 
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der Berebſamkeit auf haben Schulen hoͤchſt nds 

tbig , damit nicht bie ſtudierenden entweder mit 

und Zagen, oder ohne erwuͤnſchten Bey⸗ 

ad Mund und Seder brauchen. Hr. Reufch, 
- Der folches Amt u Helmftäde nach des fl. Den. 

Abt 3 bjuge verwaltet , wurde geboh⸗ 
ven zu Eoburg 1678. den aten May , und us 
Dierte zu Altorf und Wittenberg. In der Rechtes 
Gelehrſamkeit brachte er es ſo weit, daß ex dar⸗ 
inn zu Erfurt mit vielem Ruhme Licentlat wurde. 
Hein nichts deſtoweniger fand er fein groͤſtes Ders 
gnügen in den humanioribus , und lag denfelben 
mit unermüdeten Kleiffe ob. Nachmahls fügte 
es fih , daß er 1723. sum Profeflore Eloqu, & 
Philolog, Lat. nah Helmſtaͤdt berufen murde. 
Om Jahre 17 25. verheyrathete er fi) mit Mas 
ria Eliſabeth Sciffern, des fel. Hrn. Johann 
Rilian Seiffers, Churfuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. 
aͤlteſien Canzley⸗Secretarii gu Hannover hinter⸗ 
laſſenen Zyfr. Tochter. Im Jahr 1728. ward 

Ihm Die Profeflio Poeſeos beygeleget. Die von 
ibm herausgegebene Sachen * 4/40 
Difp. de generum dicendi vi & vſu. 
Dill, deeo,quod humanum habetur in rebus 

philofophicis pertraftandis, 

Difl. de reipublice Romanz ortu füb Aenea. 

- Ad T, Ziwi lib, 1. cap.l.& Il. & deL.un, Cod, 


Non licere habitat. metrocomis loca fua 
ad extran. transferre. 
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tio'de teliciffimafürimorum’Foederatorim 
expeditione bellica in Catalonia , praban- 
tia.& Italia, 17766, ’confelta, 

ic hiftoria euangelica cum Notis variorum 
& fübiundta Memoria Omeifiana, ? 
'briftoph. Volcameri Flesperides .Noribergen 
ſes. latinitate donatz , premifla diflertas 
tione ‚epiftolica de præcipuis Hesperidum | 
Scriptoribus. . 
ita deorum & illuftrium hominum in’ Gem 
mis ;quas collegit: Jo, Mart, ab Ebermaiet, 
Noribergenfis, 

uer⸗Buͤhne, fett fcena lugubris continens 
parentationes ‚' quas Altorfil dixit in exe» 
quiis clar. Profefforum, aliorumque, 


ines metallifodinarum in Germania, _ 
fertationes Ill. de imperatoris titulo, 
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ſtorica Narratio de ſacris ſæcularibus, quæ ob 
capita purioris doctrinæ Auguſtæ Vind. a. 
1530. reparata, celebrabat Academia 
Iulia ſubiunctis programmatibus & oratio- 
nibus. | 

atio de prudentia , qu& in Auguftan® Con- 
feflionis opere eft. 


: populi R, queftoribus , ac potiflimum «ro. 
rlis , eorumque ortu, numero & muniis, 

:P. Virgilio Maronc, ICto. 

. Originibus feriarum diei Michaelis, 

Chriſto herede fcripto. 

zparatio ad Leitionem prime loannis epi- 
ftolz, 

-ogrammata bey allerley Freuden und Trauer 


Fällen, . & bey Hrn. C. D. Roche, job. 
Sabricii zc. Tode, 

ıpremum amoris oflıcium loanni Iacobo Silber- 
rado, aliquot $. R. I. principum & reip. 
Noriberg. ccnfiliario , Academiæ Altorfi- 
na Procancellario, rel, perfolutum. 1726, 

ommentatio de vita & obitu Sigifm. Jac. Apini, 
Re&oris Scholz Ægid. srunfuic, 173 2. 


luſſer Dem ichtsangeführten hater auch verſchiede⸗ 
nes ohne Norfegung feines Nahmens heraus⸗ 
gegeben , dahin gehört ZZ 

tatus regni Dalmatix , cum fubiundtis Jo, Lucii 
infcriptionibus Dalmaticis, 


Zorg⸗ 
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gdragers alter und neuer 
Fiſch⸗ Fang ins Deutſche uͤberſetzet. 
üifitio de M.T. Ciceronis partitionibusora. 
toriis cum oratione, quaveterum elo- 
quentia ; huiusque addifcend® ratioab 
zero dicendi Magiftris tradita, commen- 
atur, ri 
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X. Gelehrte 
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er ſich denn and) Di . 
ie EHE 


manga Difpntation dem Hra. 
=: —* Davor Die Pre weine 
nad) Holland ſchenkte, weicher 
ri br 1728. antrat, 


Pornehnften. Er bejigt dabey 
-fehe « liche Sammlung von Land-Ehars 
a der fel. Dr. M. Strubberg iu Ofings 

fine Societatem litterariam Colligentium 
ologicam aufjurichten füchte, war 


* Eu nee Bat nl un. ans 

m verſpra welche von 

—* und weltlichen Geographie geehthr 
Seine Schtiſten find: 


Dir: I obligatione Iuramentorum perexempla 
Seripture, Tubing. 171%. Pref. 


ui“ de Metempfychofi Pythagorza. 9. Ulm 
1724. 
Dame de  Cogitationibus, Helmft, 1727. 


— * 1. Fr IL * 
8.1 Darinn findet ſich Pro- 
BZ ? Dbb 2 iu dio- 





__ Sauber. " vr 


— moralifie Gedanken über die 
— 8. Lemgo 1732, 

— Ba Dan hr 

" andere Theil derfprochen. d aber 

a been die Harmonie (ofen nächftens er⸗ 


on Bonin ferendes Taͤublein, oder 
Seufzer eins mit GOtt verbuns 
SHeriens , ließ er mit einigen Zufäs 
gen 1734. wieder auflegen. 


Bas Drucke hat er mehrentheils fertig. 
Biographioo-litterariam de Iohanne Cario- 
—— — fü Amel 
An Unterfüchung ter einzels 
Meer Beichte in dem Beicht⸗ 
aus dem Worte GOttes, den Ges 
Der erſten Kirche, des Verfalls ders 
Durch * Pabſtihum, und der ſeli⸗ 


er] — > bieienige Art der be⸗ 
Dlichte one dem Genuß des beili, 
able, welche in den Herzo— 
Bi berg und Teck und Hlelen je 
dert ya und ans 
Bi nicht eben fo meh 
3 
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den eingeft M ; Ds 


qh ſeich cin feine 


cm, 


atque Si 
cenfio.Sı 


von dem 
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— za 
einem Vorſchlag zu m 
zung derfelben. , 
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— und moralif mosaliibe Gedanken über die 
a 8. Lemgo 1732, 





ber Die Harmonieder vier Evans 
nen 8. — 173 2. Davon iſt der 
et Theil verſprochen. Es wird aber 
att befien die Harmonie felbft nachfteng er⸗ 


"von Bonin girrendes Täublein , oder 
* gem Senfer eines mit GOtt verbuns 
denen Herzens, ließ er mit einigen Zufäs 
gen 173 4. wieder auflegen. 


..Bum Drucke hat er mehrentheils fertig. 
DIE. Biographioo- -litterariam de Iohanne Cario- 
ve Chronico, 
eine: umfländliche Unterfüchung Der einzels 
nen und geheimen Beichte in dem Beicht⸗ 
fe aus dem Worte GOttes, den Ge 
der erften Kirche, des Verfalls ders 
R durd) das Pabſtthum, und der felis 
gen Reformation. 
Autze Ummerlücbung ‚ ob dieienige Art der bes 
Beichte une Dem Genuß des heiligen 
Abendmahls, welche in den Herzogthuͤ⸗ 
mern Wuͤrtemberg und Teck und vielen an⸗ 
dern dern Ländern Ober⸗Deutſchlandes und ans 
dern Orten udich I, © * nicht eben fan hi 












® Die von. allen Eommn: gen re? if; ‚Mn Ds 
*8 zuglei es aͤleich ein ieder ung, feine 
einer. Buß » Rede au ve ee ve alt A Br 
(chldht, und melde nuw 
mehr au nertabthe 
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dem Worte GOttes, den 
der Eoangelifpen Lehre und dem Glan 
Befänntniß zu Augſpurg emäß ſey 
bie in einigen andern Landen bepbei 
rg und geheime Beichte in dem 

ul 
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Das fünfte Capitel. 
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welche ietzo leben 
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Sr bat in einer Steitigkeit gegen den R. Cath. 

Mom» Prediger einen Bogen drucken laſſen, 

-auch eine Rirchen⸗ und Reformariones 

Hiſtorie der Stade Hildesheim 1734. 

au fchreiben angefangen , davon 2. Theile 
heraus find. + 17,0. 12. Aw. 


Serr Le. Juſtus Martinus Gläfener, 
Paſtor zu S. Andrei, geb. 1696. den 8. 
Ociob. zu Hildesheim, zog 1717. nad) 
Helmſtaͤdt, difputirte daſelbſt 17 18. unter 
Ham D. Schrammen , de creatione, bes 
flıß ſich fonderlich der Morgenlaͤndiſchen Spra⸗ 
chen, begab ſich 1720. nad) Halle, hörte 
fürnemlih Herrn melfen in der Philos 
fophie und Mathefi, und Boͤhmern im Kir⸗ 
hen» Rechte ; 1722. kam er in Holland zu 
des Herzogs Anton Ulrichd von Sachſen⸗ 
Meinungen Durchl. deſſen Prinzen zu infors 
miren; Allein 1723. mufte er bieher zurück 
fommen , und ward 1727. am feiner ietzigen 
Kirche dem Herm Lic. Sylv. Tappen, 
adiungiret. Am Jahr 1733. ward er zu 

Impädt Licentiat der Theol. Er hat ges 

cheieben de interceflione beatorum parti- 

culari, de Euro regione Palzftinz nociuo, 
de origine vocis Mufulmanni , de draco- 
ne infigni regum Egyptiorum ad Ezech, 

KXIX - XXXI. de gemino ludzorum 

Meflia ; melche Abhandlungen fimtlidy in 

der Bibliotheca Theologico - Philologicz 

Bremenfi ſtehen. Desgl. DIN, inaugura- 

em 





entdecken wird. Ingleichen de vi 
ligionis Chriftianz ſ. leſum effe ve 
fiam ex [Criptis ludæorum und an 
gehörige Stücke, mar! Aunikirnt 
Herr Heinrich Andreas Hartun 
zu ©. Lamberti, geb. 1699. den 
zu Quedlinburg, ftudirte zu Syei 
allhie erwaͤhlt 1729. Er hat bie 
legten Eapitel zum Drucke fertig ı 
Een + Buch , melches fonderlich 
fenheit Des ‘Predigerd von den Ur 
dem Patienten zum beiten kann 
und demfelben nach Belchaffenheit 
nerlichen Seelen» Zuftandes daran 
chen werben. In iedem Eapitel fin! 
Sprüche. 2) Befondere Zufprüche 
fe aus geiftreichen Liedern enthalten 


Herr Eraſmus Schulge , Pa 
Wauli, aeb. 1696. ım Gpaͤnin— 
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Wavbriei iel Wilhelm Goerten , Pal f Paflor zu S. zu ©. 
Michaelis, von deflen Ecben eine ausführs 
liche Radıricht in einem der folgenden Theile 
fol gegeben werden; da die Zeit und der Raum 
felgen ie rk ei nit, verſtatten. Rey 7 Bu A 

Gergendgee uf Far u 

An dem Andreanifehen Grmnafio 

allbie ſtehen ietzo. 


Zerr Chriſtian Panger Director. — 


+ ‚neifius Sprenger, Rector. 
ohann Juſt Grumbrecht Sans 
22232 dan BR Eon» Kecttor. | 


os Jobann, Daniel Scheffel, Eon Ro 
ctor. 2. | 


» Johann Chrifiopb Grumbrecht 
. Eantor ph ’ 


Ernſt Conrad Buche, Coll. II. Ci. 
0 Gerard Wilhelm Pfingfien, Colt, 
I. J 8 Du Chriſtoph Soͤlemann, 
Daniel Er rmann, Coll. 
et Fyucı m Wehrmann, Co 





nz Con: 


f 
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Babriel iel Wilhelm Ger Soetten Paflor zu © u S. 
Michaelis , von deſſen Leben eine ausfühee 
liche Rachrich in einem der folgenden Theile 
fol gegeben werden; da die Zeit und der Raum 
ſolche⸗ N nicht, verſtatten. Fey u A . 


Jul —— 





In dem Andreaniſchen Symnaſio 
allhie ſtehen ietzo. 

Zerr Chriſtian Pantzer / Director. 

0 Sch. Frayeiſcue Sprenger, Rector. 


ohann Juſt Grumbrecht Cau⸗ 
ed ben — 5* © Con⸗ Kecttor. | 


⸗ Johann Daniel Scheffel, Con⸗Re⸗ 
ctor. >. 


⸗Johann Chriſtoph Grumbrecht, 
Cantor Adjunctus. 


„⸗Ernſt Conrad Buche, Coll. Il.Cl. 
9 Gerhard Wilhelm Pfingfien, Coll, 


0 "job. Per. Chriſtoph Sölemann 
vn Ropb 


» Daniel Ernſt Wehrmann, Coll, 
VI. Cl. 


Con⸗ 
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fewohl in dee Stadt als auswärts ftehen. Allein 
auch vor Denfelben hat Hildesheim dieſes Gluͤck 
an dem fil. Hrn. D. Johann Perser 
sen , und an den geſchickten Medicis gehabt, bie 
ans der Behrenſchen Samilie bergeflammet. Dies 
fe vornehme Kamille bat mandye hochverdiente 
eifter dieſer Stadt , und manche trefliche 
Derite ſowohl diefem Orte als den umliegenden 
‚ gegeben. * Unter folche gehöret der noch lebende 
Dr. D. Behrens , von welchem ich alihie feiner 
Ä wegen befonders zu handeln habe, Ders 
. ftibe ward 1660. den 26. Auguft zu Hildesheim 
8*8 Sein Dr. Vater mar Hr. D. Ans 
as X 8, ein vornehmer Medicus und 
Raths⸗Herr hieſelbſt, der 1673. allhie geftors 
bes. Seine Fran Mutter war Urſula Jordans, 
eine Tochter Hrn. D. Tone. Jordans. Sei⸗ 
ne erſte Jugend brachte er in der hieſigen Schule 
zu St. Andreaͤ zu , bis 1677. ins Gymna⸗ 
ſium zu Bremen fam , nachdem er vorher eine 
Griechiſche Rede zum Lobe der Medicin geralen 
batte. Mon Bremen begab er ſich nad) Helm» 
ade , woſelbſt er Haft drey Jahre zubrachte, und 
uderlich Hrn. Heinrich Mleibom und Juſt. 
Cellarium börete, aud) unter Diefem 168 1. de 
penetrabjili efluuiorum efhicacia diſputirte. Race 
em 














® Undrer gu geſchweigen, ſchweia der gelebrte Hr. 
Die bie als Leib: D. Rudolph Auguft 
Medici in Brannſchweig Behrens, Fuͤrſtl Leib» 
und Zelle geflanden, fe TRedicns , und Stadt 
lebt nach ietzo in Braun: Phyfiens dafelbft. 
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ee noch in felbigem Jahre gewifler Ur⸗ 
Iber wieder ab: Doch umterließ er nicht, 
ihm mar der Stadt Beſtes auch nach⸗ 
befördern. Wie er denn fonderlich et⸗ 
r. in dem ſchweren Proceß der Stadt 
Cloſter Michaelis wegen der groffen 
ım Behuf der Stadt unter andern aus 
thümern die rechte Lage des vici Dam- 
d der Pippelburg zeiate , Darauf dieſel⸗ 
1733. reftitutionem in integrum bey 
ꝛxl. Sammer zu Weglar erhielt „ und 
die Schügen- Wie, darauf dieſe Pips 
(mie er entdeckt) gelegen geweſen, wieder 
es Vermuthen zuerfannt worden: wel, 
E. €. Rath damahls gegen den Hrn. 
tens dankbahrlich erkannt hat... Am 
39. ward er von dein Hrn. von Leib⸗ 
n befonderm Freunde in die Kon. Preuß. 
der Wiflenfchaften zu BVerlin aufge 
, und 1712. zum Hof-Medico Ihro 
L Durchl. von Braunſchw. Lüneburg 


Ihr 1722. übergab er Ihro Kön. Ho⸗ 
iegigen Prinzen von Wallis, die zu 
brauch auf Pefehl der Hrn. Minifter 
Genealogiſche Hiſtorie des Braun. 
Eſtiſchen Hauſes. Die gute Auf 
reiben ward ihm vurch wuͤrkliche Gina: 
en zu erkennen gegeben. Sim folgendem 
ed Die Abſchrift Davon in die Wolfen⸗ 
Bibliothek verlangt 5 Die dritte Ab 

Cec ſchrift 


t aber , zu Deren Vermehrung er amläng] | 
Zeit gehabt , ward von ihm an den.fehs 
ſtet in Hannover gegeben ‚. wi 
fertigung derfelben nicht Die Ab) 

Druck herauszugeben. 


* 111 
Hr. D. Behrens hatte dem bikannten 
tifchen Profeffori Polycarpo-&yfero 
hten Beptrag zu feiner an von ı 
n Familien Niederfächfifcher Grafen“ 
sen. Weil er aber doc Hrn. F. IB, 
von der Kerſtlingerodiſchen Famme 

ickt, verdroß-diefes Hrn. Lyſern d 

er 1724. feiner Eberſteiniſchen 
etwas von diefer Familie anhängte. Hr 

8 hergegen zog aus dieſer Eberfteinifchen 


plleriey Fehler heraus. Solchen Auffagı 
Lyſer ſelbſt in feiner Wunftorpifch, 
ie drucken mit feinen Gegen » Crinm, 
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j eit der Augen | FR alee ordentiis 
Kine gämch begeben 


Selue Sdelften ſind 
-L Mediciniſche. 
Ae ſullocatione hyſterica. Helmft, 















militum huius temporis, 1685. 
WDenbenbon den betrüglichen Zeichen des Urins. 
“ don kungen Todes» Fällen. Hildesh. 
2.2688. Diefes Pam durch einen Roͤm. 
lichen Hrn, Kancifio, nachmab⸗ 
dem Medico in die Hände, 
Diefe Materie in einer Öffentlichen 
aeeen Pie ist abbauen. 
role ein Soldat im Felde fich für 
I — nd — m begegnen 
töh. 1689. 4 
x —* 4 Arzneyr Aefen mit Nr 
fen fey. 8. Delmft. 169 1, 14 B. 
—— ler, 
ad Bar. de Reufchenberg * decer- 
Ne artis medicz. 1703. 
Erez se 







thel, fo nöd bey dem 
A biefigem Dom verwabs 
a a baßs 
te, gab durch feine Rt 
“den UN KH aobınde 
'tang Gel 






reum genannt Cent. V, & VL, Acad N 
Cur. Append, ps 146. Br 
Gründlicher Bericht bon ber Y 
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| Schwachheit der A ü 
en Oi faß —E er ordencu— 


Seine Schriften find 
I. Mediciniſche. 


' , Difl i * de füffocatione hyſterica. Helmſt. 
"1684. 
‚ xpii. de morbis militum huius temporis, 1685. 
Bedenken von den betrüglichen Zeichen des Urins. 
! ss. von fehlenni om Todes, Fällen. Hildesh. 
532 1688. Diefes Pam durch einen Roͤm. 
Cath. Seifilihen Hrn. Lancifio, nachmah⸗ 
 ... .Ügem Paͤbſtlichem Medico in die Hände, 
Der Darauf diefe Materie in einer ‚öffentlichen 
ei faft aufeben ſolche Art abhandelte. 
utachten, wie ein Soldat im — ſich fuͤr 
ankheiten Büren und denfelben begeguen 
e. 12. Hildesh. 1689.24 B. 
| vVo erkelluhe , tole dem Argney Aefen mit Rus 
| bu Deifen fen. 8. Helmſt. 169 1.140. 
| voller Drucd Fehler, 
Dif, ‚epiftolaris a ad Bar.de Reufchenberg * decer- 
‘titudine artis medicz. 1703. 
Ece 3 Se. 


chef , fo noch. bey dem 
b iefigem Dom verwah⸗ 
dedbeim , schen Jahr ret told. gefanmiet hat⸗ 
lang — — Euro⸗ „te, gab durd feine Re 
‘den su dieſer Abhand⸗ 


und 
—* ———— Siviie I Inng Gelegenheit. 








. a Diefer, weicher Doms 
dern Trier und Dil: 





Sildes heimiſche Gelehrte. 


cta medica. Franct 1708. 14 B. Darm 
die gleich vorhergehende Schrift 
finden, deegleichen feine Abhandlungen de 
medicorum reguißitisz _ fe&tis 3>confultan- 
di ratione „ ‚Curationibus empiricis phar · 
macopeorum '&c. Dazu’ er 55 
die ſtaͤrkſten Vermehrungen ia ganz Eu 
pitel gefegt hat, welche aber biöher fo, zeug 
als die Selecta phyliologica gedruckt mb. 
Qa dietetica feu de recta ac con 
te ad ſanitatem ) viuendi 
Franc, 1710, 4. 2 Alph. 2 Bog. &.A 
Erud. 17 10.p. 76. Diele Schrift wirdum 
dem berühmten Hrn. Lochneen , opusal- 
reum genannt Cent. V. & VI, Acad. 


Cur. Append. p. 146. 44 


ündlicher Bericht von der Natur, 
ſchaft und dem mahren Urfprung der 
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Week Adtis Reg. Boruflic, Soc. Scient. fiehe 
— p. 128, eine don feinen Obferuatio- 
vr 


»+ L. Hiſtoriſche. 
Cel. Leibnitium de Antiquitatibus ſuis 
ealogicist, Supplemento Imhofiane noti. 
Awp. Steht in AA. Erud, 1695, 


4 

— ſche und Hiſtoriſche Vorftellun 
Bi und Fortſtammung ange 
Bas hochadelichen oäufer ſonderlich des 
en. 1695. desgl. Hannover 
"rzogi fol.'2 Alph. 14. Bog. Pi wur 

DR 373 3. neue Zufäße ordenekt 

litorum Hillesheimenfit fium. 4. Lem⸗ 
1764. welche 1705. mit dem Catalogo 
Decanorum und Scholaſticorum 

—* beraustam. Der Catalogus epiſco- 
Best 
N , aber ohne Grund, ins 

a Job. Bempen gu 


i , in quibus vita Caroli M, ex 
‚Ban. Turkii Annalibus Weftphal. excerp- 
‘neh, 1904. 
Au Baum und Geſchlechts⸗ Hiſtorie der 
E von Affeburg. 1721. * 
und ©: Hiſiorie 
ae neh. 1726, fol, 


Cec 4 Schrei⸗ 





un 


reiben an einen Freund , betreffend 4 
von Eccard edirte Hiftoriam Geneal⸗ 
cam principum Super, Saxonix , ‚it 
chem deſſen neue Genealogiſche Meynun 
unterfuchet werdet; 4. 1724. 4 Bog- 1 
als Hr. Eccatd in der Erklaͤrung ei 

ten fojtbahren Nürnbergifchen Räftch 
genen etwas erinnerte, lieh Dr. 

tens 1726. feine Antwort auf einigen.s 
‚gen druden. “| 

diciæ Benneburgenfes &Irmenlule Saxı 
cæ. Bon Beſchaffenheit der - chemal 
Benneburg, und daß die Stade, Hil 
vormahls ſolchen Nahmen geführet.z 8 
auch daß die fo. genannte. Armen 


winio zu Ehren ‚errichtet fey. 
Deurfihen Ad. Erud, LXX VII, OB: 
« f. und it das Ijte gegen den Syr 


ehemahligen Chetuſciſchen | 








Fohann Beorg 
| Bertfä. 


mabliger Hochfürftl. Brandenburg. Bareutifcher 
Rath ietziger Bonigl. Broß » Britannifcber 
Churf. Braunſchw. LLüneb. Ratb und Aofı Ges 
chts » Afleflor in Hannover , Syndicus beyder 
Staͤdte Aildesbeim , und 
I. V. D. 


jeſer Rechts⸗Gelehrte iſt zwar ſeiner Geſchick⸗ 

lichkeit wegen in unſte Stadt gezogen wor⸗ 
„aber nicht allhie ſondern zu Wonſiedel, ei⸗ 
der ſechs Haupt» Städte im Burggrafthum 
rnberg, Dberlündifchen Theile, nebohren , und 
rim Jahr 1694.den 10. Mertz. Sein Hr. 
tee war D. Johann Georg Pertſch, das 
ligee Superintendent zu Wonſiedel, feine 
u Mutter aber eine gebohrne Sindeilen. Sei⸗ 
Vorſahren find nicht nur Freunde Der Geiſtli⸗ 
ı fondern auch feibft anfehnliche Geiftliche ges. 
m. . Denn fein Aelter Vater war Hr. Jo⸗ 
in Friedr. Pertſch, Superint. zu Mönchberg, 
deſſen Vater Hr. Johann Pertſch, Sus 
ntendent zu Wonſiedel. 


In ſeiner Jugend ward der Hr. Hof⸗Rath 
ie in die Öffentliche Schule zu Wonſiedel ges 
ckt, aber auch zu Haufe von befondern Lehrs 
iftern unterrichtet, mr waren fo wohl ais 
ces e 


Aildesheimifche Gelehrte, 


öffentlichen font gute Leute , aber es 

n am, der, gehörigen DentlichFeit und 

bey der Unterweifüng. "Als fein Hr 

8 merckte , unterrichtete er ihn felbft bey Mu 
Stunden , und hat er daher demſelben | 
ſſte zu danken, 


im Jahr 1704. kam fein Hr. Vater nach 
als Konfiftorial»Rath und. Superin 

er folchergeftalt ins dafige Gpmnafium, 
an ftehende dritte College Hitzſchold hattı 
be deutlich und aufgeweckt zu unterrichten, 
[chem er auch die beiten Grund» Säge bi 
e dafige Rector Hr. Georg Lud, 

ihm fonderlich zu einer guten Schreib Net 
ckie Anleitung gegeben. Doch unterließ 


jelbft fein Hr. Bater nicht ihm unterroeilem 
en Unterricht fonderlic) von den beſten m 
beym ſtuditen mitzutheilen. Diefer harte 
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Gemdling bie rechten Männer vor ihn und feinen 
SGeſchmack an die er ſich alfo am meiften hielt. Mies 
wohl er doch auch Ehrift. Wolfen undden - 
Isgigen Den. Sch. Kath Heineccium, welcher 
letgtere damahls eben zu lefen anfieng gehöret hat. 
—* 1717. verließ er Halle, und beſchloß 
me Academuſchen Fahre, nachdem er unter Hrn. 
Bohmers Borfig Difputiret hatte, 


Als dertelbe 1716. sum erfienmahl Decanus 
war promouirfe er unter ihm im December. 
Er wollte feine Difputation über die Srage halten: 
An Atheifmus fit crimen ? Hr. Böhmer aber 
wiederrieth es, und ſalug ihm zwey Materien vor, 
gemi- von den geiſtlichen Lehren, und von dem 
Nechten der Kirchhöfe. Er errmdhlte davon die 
letztere. Damit aber die Diſputation nicht zu 
groß würde , nahm er nur em Stück und diſpu⸗ 
tirte :: Von dem Rechte einen Kirchhof ans 
zulegen. 













Hierauf fieng er an Klagenden Partheyen vor⸗ 
Gerichte zu dienen, da er ſich vorher immer in 
der Kirchen Hiltorie am meiften umgefeben, und 
ward unter Die Zahl der Regierungs⸗Advocaten 
aufgenommen. Da fein Dr. Vater 17 18.flarb 

| er wegen feiner Guͤtigkeit, nach welcher 
er fich vor andere verfchiedentlich verbürget hatte, 
allerled Weiterungen, welche der Hr. Hof⸗ Rath 
zu heben ſuchte. 


Im 








| Pertſch. Yı 

icktes Programma Fund, ‚und las mit ſtarken 
Sauf der Dafelbit ftudirenden. Am Jahr 1729 
de er daſelbſt ordentlicher Hofr Gerichts» Ads 
mt, bey welcher Stelle der fang mit den Pro⸗ 
foren der Philoſophie nach dem Alter abwech⸗ 
. As im Jahr 1732. das hieſige Syndicat 
cdiget worden, ſuchte die in viele beſchwerliche 
d wichtige Proceſſe verwickelte Obrigkeit dieſer 
ten Stadt einen Mann, der ſo fleißig als ge⸗ 
ickt waͤre ihre Rechte zu verthaͤdigen. Und hie⸗ 
ward der Hr. Hof⸗Rath Pertſch in Jena vor 
dern vorgeſchlagen. Man berief ihn alſo unter 
ſehnlicher Vermehrung des vorigen Gehalts an⸗ 
o. Er bat in dieſer Zeit, die fo vielfältig ans 
ochtenen Rechte der Stadt mit einem feurigen 
uthe und unermüdeten Eyfer verthädiget. Aus⸗ 
irtige kennen feine fcharfe Feder, aber die hieſi⸗ 
a mwiffen auch von der Hurtigkeit derfelben viel zu 
ben welches um fo viel meniger zu vermuns 
m, wenn man bedenket, theils fein Tempera⸗ 
mt, theils daß er eine ſchoͤne Erkaͤntniß der Rech⸗ 
allemahl mit der Ausübung verknuͤpfet babe. 
einem Temperament nach ift er , wie ſein Lehr⸗ 
tiſter, Thomafius, ein Sanguineo-Cholericus. 
Jaber kommts, daß die Liebe zur Bequemlich⸗ 
t der Begierde feine Pflicht in acht zu nehmen 
d ber Arbeitfamkeit weichen muß. Daher 
mmts , daß er Anfangs bisig, gegen feine Geg⸗ 
r ungefcheut ꝛc. Er bat bie fehr viele Arbeit: 
sfüumet aber doc) auch andere Wiſſenſchaften 
cht. Unter Denfelben werden die Kirchen⸗Rech⸗ 
und die Kirchen⸗Hiſtorie, wo nicht feine bot 

nehm⸗ 


Hildes heimiſche Gelehrte. 


ſten und die darinn er am ſtaͤrkſten, doch 
lebſten und angenehmſten ſeyn; ob er 

ih durch die datinn heraus, egebene Be 
vielen die meifte Seindfhaft —— 


nu es ihm —— * *ünebn Kae 
geachtet er von Anfange her ihm ar 


Ehurf. Braunſchw. Lüncb. Kath — 
ichis / Aſſeſſor zu Danpover — ee ya 


hret. 1744 end Def 
Seine Schriften find folgender” “ 


deinuolucris Simoniz dete&is.Pfef, Bahn 
Halz 17 15.4, Hleraus erwuchs nacpmahle 
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des Sav. 1720. Mars. Man war darinn 
mit der Mepnung deffelben übel zu frieden 
und befchuldigte ihn in dieſer Sache einer po- . 
titionis principii. eine Antwort darauf 
iſt in Der Vorrede vor dem Rechte des Rir⸗ 
chen Bannes zu finden. Hr. Geh. Rath 
Böhmer ſchreibt davon in lure ecclef. Prot. 


V. Tit. 3. $ 1. p. 654. mit vielem 
Ruhme. 


J, inaug. de iure erigendi Cœmeterium. Pro 
Licentia, Halz 1716, 4, Præſ. Behmero, 


ichr’des Kirchen» Bannes, Halle 4. 1728 
2 Alph. 14. Bog. 


echt der Beicht⸗Stuͤhle, Halle 4. 17215 
2. Alph.7. B. Hr. Thomaſius leget Dies 
fen beyden Tractaten und dem ‘Buche vom 
Ber Simonie in den Juriſtiſchen Haͤndeln 
T. IV. p. 208. und in Hift, Content, int. 
Imp. & Sacerd, p. 67 1, feq. viel Lob bey. 
Hergegen iftin den Fortgeſ. Sammlungen 
von A.u. N. 1721. p. 615. und 816, 
m. f. vieles Dagegen erinnert rmprden : Dar⸗ 
aa erin der Vorrede zu feiner Kirchen» His 

orie) ſich zu verthädigen verfprochen bat. 
Noch andere Urtheile find eben fo be⸗ 
kannt, als daß der Hr. Hof⸗Rath darinn den 
Kirchen⸗Bann fo wobl alsden Beicht⸗Stuhl 
beſtritten. Die übrigen mit eingeſtreueten 
neuen Meynungen aber alle anzuführen leydet 

Der Kaum nicht. Dr 
Q* 








Nova ala Erud, 17 

- wofelbft auch einige "ne — 
gen angefuͤhret werden. - 

Verweis , daf die Proteftantifche 

ſchaffene Priefter habe. Hildesi 
4. Kam zu der Zeit heraus, a 
Evangelifche Miniſterium dieſen 
den damahligen R. Catholiſche 
diger, der ihm angefochten , n 
ſchuiftlich verthadigte. Auf die 
folgten hernach zween Wechſ 
gegen din ungenannten Veifaſſe 
der Weisheit, 


Einige Deductionen vor die Stadt 
3. E. von den luribus Stolz, ı 
teudirten lurisdiction und Imı 
Cloſters Michaelis auf erlichen 
Statt. De lure indicendi co 
narias & extraordinarias. 





Reimmann. 78r 
mjuch einer Kitchen » Hiftorie , fo ferne 
folche als eine Einleitung zu grüutlicher Er 
lernung der geifilichen Rechts⸗Gelahrtheit 
kann angefehen werden. Leipzig verleate 
Teubner; 173 7. um Michaelis fol vers 
murchlich Das erſte Jahrhundert von Diefem 
weitläuftigen Werke erfcheinen. 


Kr: Sek 


Facob Sriedridj 
Reimmann. 


intendent zu Hildesbeim und des dafigen Gym, 
nafıt Epborus, 


ieſer Mamm ift nicht der erfte Gelehrte von des 

> nem , die den Reimmanniſchen Nahmen ges 
ret, aber wohl der berübmteite unter deufelben. 
am Geburts Ort ift Die Stadt Grönmmaen im 
mftenehum Hal berſtadt. Daſelbſt erblickte er 
8 Licht dieſer Welt 1668. den 22. Januar. 
ein Hr. Vater Andreas Reimmann mar von 
64 - 1674. Rector ım * bitagten Gröningen, 
nachmabis aber Paſtor zu Echwuneberg ım 
nzogthum WMiagdeburg , und jtaıb 1694. ın 
Ddd ſei⸗ 

















mannis, Michaelſtein. 
1717. 8. darinn 16 der— 
felben angefaühret find. 


5. Arn. Renati Chri- 
toph. Leonhardi 
ched, de dodis Reim- 





736 esheimifehe € 

feinem feinem  groffen rofen Stufen«3 —— 

nen Sohn ſelbſt bis ind im 

—9 —E on Aenburg 

ins Gymnaſium zu un 1 
——— zu 1688. geriet: 
fid) dafelbit der Unsenehig der 
tühmten. Lehrer 'da| d 

Wilh. Baiers, Job, Andr. 


—* Aueh Unter dem 
ielt er eine S F — d 


er diefen Ort nad) Si 

Er ift alfo mit Se unter ß 

len , die mebr Durch ihren eignen 

andrer mündlichen Unterricht ihre 1 
erlanget haben. Die Liebe des ſel. Hrn. 
Hofe Buchhandlers in Hannober war ik 





AXYXIXMXMCCOC 
nat ‚ bis ee aus dem Schul⸗ 
ka das Predigt⸗Amt verſetzt ward. Den 
vard er Paſtor Primarius zu Ermsleben, 
zweyter Dom⸗Prediger zu Magdeburg, 
er zu Anlegung und Anordnung der bey 
rche bet borhanean Bibliothek fehr bes 
var. . Nach des Sel. Hrn. Job. Nie⸗ 
Tode mard er 1717. fonderlich auf der 
gen Helmftädtiihen GOttes⸗Gelehrten 
ag zum Superintendenten nach Hildesheim 
welches Amt er noch, ohngeachtet feines 
it beſtaͤndigen Fleiſſe fo wohl im Predigen 
ben « Sachen als im Gymnaſio verwaltet 
nnaus allen feinen Handlungen eine groſ⸗ 
zum Frieden und ungeflörter Ruhe hervor 
af. Es hat alſo der Hr. Superintendent 
terfchiedene vocationes gehabt, wenn mag 
richt nach den Dertern, fondern nad) Den uns 
nen Stufen technet. Und eben ſo viele 


4 Lk Mb 2240 
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DBerhevrathet- hat er ſich 1692, 
‚Hrn. Conrad Havekers — 
Jaugſer Tochter Anna MT: 


und ordentliche 

auch Dadurd), 

— — tiefet und‘ Her j 

Sein Angenium.ift überaus 9 —* 

Das Feuer deſſelben laͤſt ſich u) im 9 
blicken, en — i 
ind genau, und feine au 

aa en De ei 








Ranmann· "yes 


als er vorher gehabt. * Er ift fonderlidy 
haber von. rarn Buͤchern, beſitzt ders 
e viele. Er hat auch eine groffe Menge fs 
e Paradoxer und verbotener “Bücher; 
us feinem herausgegebenen Catalugo 
When kan, von dem 9 ſonſt mit Wahr⸗ 
mag, daß er darinn nur ben kleinſten 
dchſten ia etwa den vierten Theil feiner 
Me beibrieben. Dem der gröfte Vor⸗ 
üben beſteht in Büchern, welche zur ges 
Hftorie, als feiner liebften, angenehmiten 

mften ZBiffenfihaft achören. In dies 


auffer Streit beutiged Tages einer vondeg - 


chinſten. Er hat die Art allemahl gehabt, 
zene in Die Buͤcher eine Eurze Nachricht 
em Urtheile vom denſelben gefchrieben. Dies 
e dat er hernach abfihreiben laſſen, dar⸗ 
et bekanute Catalogus erwachſen, und 
ben um ſo viel freyer gerathen, te tw enis 
amfaugs ans Licht zu ſtellen gemeynet bat | 


leißige fich einer fcharffinnigen und mit 
sachdenklichen Ausdrücken und forofälse 
chten Worten ausgefchmückten 
Unter feine Freunde geböret fon» 
2. 3 der⸗ 









[U U) 








tewohl vun ſich natuſum ingenio, 
‚as dort der be⸗ vt libris vndiquaque 
®e. Calixtus vix poſim ſa- 


adgr. ſchreibt: 


it ans Licht treten, und ? 
un [den —5 — feiner Per 
„nötige Endhtun n biefjahk 
a ren Daher“ 
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_ Sk find 
Id ” 2 p; ica de fatis o G ) oa 
apud Hebr&os, Gr&cos, Romanos , Ger- 
manos , Halberft. 1694. 4. Ward hers 
warb mehr als um Die Hälfte vermehret und 
3 Quedlinburg 1710, zum dritten mahl 
umter Den Titul gedruckt: Hiftoriz littera- 
riæ exoterice & Acroamaticz particula &c, 
Er bat darinn zuerft eine vollfiändigere His 
ſtorie der Geneologie geliefert. . C. F. Paus 
hat ſie deutſch uͤberſetzt und feiner Zeit 
— erbaulichen Luſt ꝛc. Vol. IL 





ebediasına Philofophicum. de Logices Ariſto 
telicz, Ramex , Cartefianz „ & Eclec” 
tice infuflicientia in ordine ad acuen. 
dum iudicium , Halberft, 1697. 4. 
a Concept vonder wahren Ge⸗ 
lehrſamkeit, darinn vornehmlich, die Ge⸗ 
danken Hen. in Thomafii » vondie® 
Materie s unterfuchet 2c. 1697. 8. ohne 
nem Rahmen. 
aradoxon grammaticum de ignorantia erudi- 
torum Abecedaria in latinorum Alphabeto 
deprehenfa. Halb, 1698. 4. 
picilegium Philofophicum de definitione vni. 
ca demonftrationis potiſſimæ principio, 
Halb, 1699. 4, 


Ddod 4 Me. 





Melet. Philof, de nondum inu 
& difiin&a definitione; Ib. 
Calendarium  Lögiees, Hıfl 
1699. 8. n das 
nebıt den Scribenten d 
1600, erzählt und be 
gerierh Darüber mit Dem. 
zu Fiendburanm Streit. "4 
— Hiftorico-Phi ur 
lofophorumm‘, quaı 
Pre vel ee werte 
nolentes tonhteri eogun! 
Grund Riß der Halberfrädtl 
1700. 4, 
DI. hiftorico-chitica de Chroni 
fis MSti quod ob,» a. Primnung: 
r<o annos elueubräujtvirtutibus 







Dibces ge 
Senat m Norte 


ee en: —— 


einet ——— in die-biflo- 
— 
it, Halle 35 —— Ines 






epden —— 
mac iſt wirddem ” . 
Lob geben daß ex ficheis 

und ung bedienet; 
reg 
acht, viel Fleiß gemiefen, ı 
cribentens Berdienfte , 
an ans | 


Sildes heimiſche Gelchree, 


ditorum applauſum. Gegen die darinn von 
gebrachte Pia deſidetia hiſtoriæ litterarie, 
(Hrieb Hr. Mich. Richey ein Programma, 
und wollte das barinn befindliche. mimium 
zeigen, darauf Hr. Reimmann T. V, 
738. geantworttt.hat.: Hr. Struve in| 
Sena muß zuletzt felbft von der Einleitung | 
Die Hiltoriam litterariam der Deuiſchen 
gen , daß fie nicht ohne Mugen fu , um 
progreflum difeiplinarum harumque | 
Germaänos fata declaret , vt eademi 
compendio videamus „ ‚qux fparfim alas 
quzrenda, Ob er quch gleich fagt , Da 
manches darinn verbefiert und vermehrt 
werden koͤnne, fo fegt er’doch hinzu, quad 
tamen ipfi eo facilius — 
videtur , quod primus tale quid adgreflus 
eft, —— e. 15. XVI. Pi: p-m.62 









Ba Ne are Cam 
ec 

tate Baelio Beimmanaus elt inferior. 
a rs Gonfp. zeip, litt, p. m. 3464 +. 







o.congefla , nunc autemin 
an vn Dil 1712, 
er Nachricht von Hroflen 
Cambecu und LTeffeli. ;, ..i, 
net Einleitung in die Hiftotie der 
i ‚inte ein und 4 11) 
Theologie | heit, Magdeb. 17317:8. 
ea fylematis anfiquitatis Litterarix Genera. 
Hildef, 1718.8. 


Bora ycabulorım Ingur Latin. Hal, 17188; 
h = ciuilis — fpecialis, 


ıc& , Perlic® , Gr&- 
— acac 





'onfpeätu prüdenti hiitice & Seripto- 
um a 'zorum ad „gpannis pastem 
* —X 
3 in —— nah. 


1 


Hildesheimiſche Gelehrte, 

k CompendiiTheologiei onınibus Compen 
dispremittendis Hildel..17 24: 8. 

oria vniuerfalis Atheismi & Atkeorum falſo 
metrito fülpe&ötum. Hilde, .1725..8, & 
%. Theol. Bibl. X. Th. p. 1913,19, 
{uch eines kleinen Biblifchen Kinder Catechs 
mi, 8: Gosl. 1726. A 

tſuch einer ſummariſchen Einleitung im dien 
ſanmte Buͤcher der H. Schrift und 
T. 4. Goslar 1727: an 

oria’Philöfophix Sinenfis. Brunfy, 1737. 

5 poft Homerum fiue Incunabula‘o, 2 
fcientiarum' ex Homero eruta:&fyltemdätice 
deferipta. Lemgov. 1728, 

h Theologie theticz qualis fuit Sec, L pol 
C, N; Hild. 1728, 4, — 
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— gegen den fel. Buddeum, * fheils 
im Nahmen des gefammten Evang. Diiniftes 
zii allhie verfertigt , Darunter die, welche 
et 17370. und 1732. gegen Die R. Eathole 
ſchen eg herausgegeben, bey den 
Golites⸗Gelehrten vielem Beyfall gefunden, 
wie andy: die aegen den Hrn. Probft Eiken⸗ 
. dorf vor.die Ehre der Augfpurg. Confeßion 
herausgegebene Iateinifche und deutſche 
. Schriften: . . yı 





Allerhand kleine Anmerkungen , die den Ob- 
. Seruationibys Sele&tis Halenfibus Latinis & 
.Germanicis und andern dergleichen Schrifs 
ten miteinverleibet. 


Auchand Dorreden , die er auf Begehren 
zu einigen Lateiniſchen und Deutſchen Buͤ⸗ 
chern gemacht, 3. E. zu HöpfneriRoma an- 
tiqua, gu Ruhlii Compendio hiſtoriæ criti- 
cz Simonianz , zu Bechers weiſer Thors 
- heit und naͤrriſcher Weisheit u. d. in. 


) Alerhand Leichen-Keden und Abdankungen, 
die ee vor vielen Jahren zu Halberftadt ges 
halten, und davon and) einige dafelbft dem 
Druck überlaffen worden. Dahin auch eis 
nige Lateiniſche Reden zu rechnen find, die er 
am Zubel Feſte 173 0. und bey Einführung 

| neuer 


——_ 
®. 





“Dean Nachricht zu finden in Fortgeſ. Samml. 
» 1927. Pı 799 ſq. 











6.) Diele Lei Zen Man 
— 
etztern 1 
——— gen 


.. Durchl u ẽ 
1B. Mof. L, 26. gehalten iv 


) Eine beutfche Meberfegung vom d 
9 the le ER ber der 
‚Hiftories 1704. Dale, 8: 








. corum anteChriftum natum ; Polterior 
Geneal. vocabul, Gr&corum . poft Chri- 
. ftum natum, 


ftoriaquatuor facultatum & Scholarum Ebrai- 
carıum, Gracarum , Latinarum, Germa- 
nicarum „ Gallicarum , Britannicarum, 
Zgyptiacarum ,„ Chaldaicarum, Arabi» 
carum &c. 0 

&oria litteraria Babyloniorum , h. e. de 
reipubl. litterarix apud Babylonios ortu, 

- progreflu & egreflu Diatribe. 

: Grammaticis Lingux Ebraicæ, Græcæ, La- 
tinz & Germanicz rarioribus, 

anududtio noua ad notitiamlibrorum „ in qua, 
qui in quauis fcientia fcripti fint libri, qui= 
que eorum primi , vitimi , optimi , ra- 


rifimi & wagadıfärareı oftenditur. 


Es iſt auch Der Catalogus Bibliothecz Theolo- 
se Syftematico- Criticus des bisher fo viel Auf⸗ 
ſens unter den Gelehrten gemacht , mit der Bi⸗ 
othek bis dahin immer angermachien , und ders 
Halt vermehret , daß er ietzo noch einmahl: fo 
we iſt als er ar 75* — 
upplemente, wo nicht eher, doch gewiß na 
en. Derfaffers Tode (deſſen Fernefeyn wir wuͤn⸗ 
en ) gedsuckt werden. Da demm zugleich ae 
dawieder herausgegebene kleine Schriften wer⸗ 
u beantworter, und dieſem erſten Theile der an⸗ 
re mis beygefuͤget werden, unter dem Titel Ca- 
logus Bibliothec® Hiltorico- Litterarie Syfte- 
Mma⸗e 








gco Sildesbeimiſche Gelebere. 
matico · Ctitzcus &cc.. Die Urfadhe Date 
Hat cr in folgenden Worten amjugeben: 
Nam quibus eſt ens ztas minus = 
* Pe 4 
Pofleritas illis zquior eſe folet. 


Wiewohl doch auch — 

und Grundgelehtie Männer von dem 
Bedrucıen Catalogo fehr au und rühmlid 
£beiler haben , D. Guflan. 
Zelener , 5 — —— zen 
Tekupha Blur p. 23. not. a. fagt'® 

auft ichtig abgefafferer und mit offenbergigem 
den au⸗ geſchmůckier Catalogus. He. ca 
mann , in via ad Hift. lit. c. VI. $, “ 


fpriht : Ioh, Fabricii veftigiis inüftens 
mannus edere coepit Catalogum Lib: 
rum Syftematico - Criticum , füumgue 








BE Sırube. got 
Bavid Georg 
Strube. 







erneuter 
>) er 
Eonfiftorial;Rach, Sof.BlrichtsiAfleffer, 
and LTand Synd io Erb herr zu 
N 


ngen, welche die 
auch, ir: 


‚ et ſonderli 
* mehreren and — ſſe um 










Rechte Deutſchlands überhaupt und ass 
ticher Deutſcher Provinzen infı 
amert bat, als vorher geſchehen, auch zu Den 
Ye die Hiſtorie und Alterchümer der Deutfchen 
ji den mittleren Zeiten mche unterfüchet 
‚ Unter dieienigen, die in dieſen ang.führten 
chen eine befondere Goärte of ion , 1 
b der Hr. Hof⸗Raih Strube 
un Do viel mehr zu rühmen , a er auch 
N übrigen Theilen der Rechts Gelehrſamkeit 
e trefliche Wiſſenſchaft befigt, ia aud) in Theo» 
ſchen Sachen gewiß kein Fremdling ift. 


Er iR am 29. Den. 8 1694. gehohren. Sein 


micd Anton Strube, war 
an fire und Four. Di Ein. Oben 
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Appellations- Kath ; zu zu Zelle , und ein Sch 
ſeht gelehrten und um fein Vaterland fonse 
feine Nachkommen hoͤchſt verdienten Yen, 
hann David Sırnbens‘, Koͤnigl. und 
Hanndverfhen Schatz / Raihs Erbhert 
Berenſen und Opelgunne. * Seine Fran! 
war Catharina Chriſtina , eine Todhe 
Herʒogl. Zelliſchen Same » Real 
Zope. 


J 

In feiner Jugend ward er meh: 

beſondern Lehrmeiftern in den humaniot 

bitofophifchen Wiſſenſchaften unterrich) 

fonderbeit hat im diefer Zeit der ietg 

Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſche Hof und 

Rath in Coburg Hr. Johann Fried 

ner , Durch feine geſchickte und treue Untern 

den ſchoͤnſten und fürnehmiten Grund der 
bifchen uud iuriftifhen Wiſſeuſ 
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h aber I d Seh. Rathe N. 
—— a Pia 
2 feiner vortreflichen ſot 
i * "Auffer Diefen bob Ne See 
) nm und Hın. 3. H. Boͤh⸗ 
















gahr 1716. begab er ſich auf die Univer⸗ 
1 er —— allda die Collegia Hrn, 

uch Burmanns imd 
2 en that er eine mit fo vieler 
—— Nugen ROTER Reife durch die 
{ nad) England , Frankreich und 
en —X Theil von Deutſchland. 


„246 ibm to Koͤn. Mai, von Groß, Britans 
eine Bedienung aufgetragen, er 
ihn noch vor dem Antritt derfelben Die 
‚ange Pie ‚piDenbcim yu Dem albie br 
DV ildesheim zu dem allbie 
wichtiger Almmte eines Sand» Epnbic wel⸗ 
en noch bekleidet , und dabey durch ſeine Un⸗ 
ihkeit , Kluge Frepmüthigfeit , und ums 
eiche zur Gerechtigkeit das befondere 
erlebet hat , daß er nicht nur bey Der 2öbl. 
aft in Dem nröften Anfeben ftebet , fons 
d von dem Durchlauchtigften Landes 
fe — re m * —— * 
eſig⸗ wuͤrl om Capitel beſondere 
open eit iederzeit:genoffen hat- 


— Eee a Im 


Hildesheimifebe Gelebrre- 


m Jaht 37 2 1. ward er aufferorbentlichen Bene 
im Stift-Hüdesheimifhen Hofr Geri 

a S nen Koh 

tb , und ordentlicher Hot:Serichte-Affeffonz 

— — 173.2. haben ihm Ihro Churf. Sutc 
dun die Würde Dero Hof:Raths bey— 

‚ mit welcher ibn auch Ihto Kön. Diai, Don 

0ß-Britannien begnadiget haben. 


Fr bat ſich 1723. mit der einzigen Tochter bes 
Hm. D. an Melchior 40 } 
abligen Stift ⸗ Hildesheimifchen Con] 


ths und Hof ⸗Gerichts Aſſeſſoren, und nady 
figen Buͤrgermeiſters allhie verbeprathet, und 
diefer wohlgetroffenen Ehe verfchiedene Kim 


Peſehen. 


Er befigt eine vortrefliche Bib 
dern d D u Iptore 








* 
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.Deſto mehr muß man ſich über Die gu⸗ 
— a 
uhrte Menge ſeiner ⸗ 

| ke biöher folgende bat berbortreten laffen. 


Diſſ. de origine nobilitatis Germanice & præ- 
cipuis quibusdam eius iuribus. Præſ. Nood. 
tie, Lugd. Bat. 1717.4. Ward wieder aufs 
gelegt 17.18. Auch diefe erſte Schrift des 
Drau. Hofſ⸗Raths mard von den Gelehrten 
wohl aufüenommen. In SteumiiBibl. Iu- 
ris heift fie B: 8 ı 3. Elegans Differtatio. Hr. 
Leyſer in Diff. de iuribus prediorum no- 
bilium inprimis Saxonicorum J. 41. (Die 
.@A, 1718. gehalten.) ſchreibt: „Placue- 
„runt mihi , que hac de re congeflit D, 
>  G. Serube iuuenis egregius, maioris do- 
„Arine quam ztatis in Diff, - - de origi. 
„neNob. - - $. 2. C. 3. Ohngeachtet Der 
nummebe verfiorbene Hr. Sanzler von 

n in der Dbbonis Emmii tr, von 

Oſt⸗Friesland vorgefegten Vorrede $. 7. eis 

we darlım angeführte Stelle von Oſt⸗Fries⸗ 
land; ten , fo beift er fie Doch eine ges 
kehrte Dim. und entſchuldigt es, daß er 
den Oſt⸗Frieſiſchen Ständen nad) feiner 
Meynnug zu ſehr Das Wort geredet habe. 


Communt. de isre vilicorum vulgo vom Meyer⸗ 
Fecht, in qua origo & indoles contradtus 
villicalis ex Benuleis fontidus antiqultatis, 

66 3 e- 





Siderheimſche @elche 


legum-ac morum eruitur ,.& multz qua 
fliones iuris Colonariü in foro obuenientes 
enodantur ,.atque reſponſis & rebus iudie 
catis illuftrantur, Kam zum erften mahl 
Zelle 1720. Zum ten mahl zu Hildesheim 
1735. 4to bey nahe 4. Alph. ſtark heraus. 
Bon iener Auflage fehrieb-bereits Hr Hr | 
Raih Goebel in Di, de fingularibus gur 
busdam prediis, quæ funt ie terris Brunlüß 
eo-Luneburgenfibus, S. I. &-6. Inprimis 
autem hoc argumentum erudite, perfech“ 
tus eft Dn. Strubius, - - in euiusJibronon 
„vni deteguntur errores , in quos 
„gius Halleofis de hoc argumento differens 
„delatus eft. Hr. Cammer / Gerichts 
for von Ludolf Obferv. forenf, 14.8. fagtt 
„ICtus Hildefienfis D. G. Strube in Tr, de 
„lure villicorum - - fingulari & admödum 
„Jaudabili ftudio hanc materiam ex 
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munera tam ecclefiaftica quam ciuilia & 
militaria, 2) De Minifterialium digna- 
tione. 3) De colletarum & zrariorum 
prouincialtum origine prxlertim in terris 

runfuigo-Luneburgicis & Epifcopatu Hil- 
delienfi. 4) Deftatuum prouincialiumori- . 
gine & præcipuis iuribus. 5) De ftatibus 
prouincialibus fuperiorum Dicafteriorum 
aflefloribus. 6) De poteftate iudicumec- 
clefiafticorum in caufisciuilibus, 7) De 
jure dirimendi lites de bonis ecclefialticis 
obortas. 8) De mortuario reali onere, 
9) De fignificatione vocum Amt & Poigs 
tey in litteris feudalibus. 10) De prædiis, 
quæ vocantur Sattelftepe Güter. 


jründlicher Bericht von dem Abmeyerunges 
Hecht fürnemlich im Stift Hildesheim, 
Hildesh. 1730. | 


orſtellung der Evangelifchen Land» Stände des 
Hochſtiſts Hildesheim , morinn bargethen 
wird , daß ſich das Stift Hildesheimiſche 
Conſiſtorium Aug. Conf, in ohnftreitiger 
pofleflion vel quafi der Gerechtigkeit Feyer⸗ 
und Feſt ˖ Tage infonderheit die Evangelıfche 
Jubilza ohne Zuthun der Landes:Obrigkeit 
auszufchreiben und anzuordnen, icderzeit bes 
funden, auch ſolche Befugniß in dem In- 
ſtrum. Pacis Weftph. und Confiftorial-Re- 
cefs de A, — ſeſt —785 — pr Mit 
Dienlichen Anmerkungen. Hildesh. 1730. 
Fol, Die Schrift hat Hr. Moſet 
Er 4 Dep 















os Zildesbeimifebe Gelehtre 
der "Reichs » Sama P. VII. miteim 
bet. * 





Noͤthiger Unterricht von den Strafen it 
ai im Stift Hildeoheim, Si 
173.2. fol. J 

Gruͤndlicher Unterricht von | 
uad Juſtitz · Sachen , morinn 
wirdwelche Geſchaͤfte ihrer 

Eigenſchaft nach vor die Regi 

gehören, KHild. x 

ird gerühmt in LTiederf- IT 

v. J. 1734.06. 

Verſchiedene Deductionen ih wichtigen 

Sachen, die er ebenfalls dem Zruch 

geben z. E. In caufa von Steinberg 

tra von Kiepen; von Behr contr 

Zeimbruch; von Hauß contra dagl 

Hldesbeimmine Amt Lievenburg, 08 

















a — — u 509. 
„des Argumenti ex lege de Aqua Cottid, 
„grilsblich eingefehen , und fich darüber in 
„der obalängft nomine - - von Zaus 

» »_- » in pundtoder Zagd editten deduction 

„ſehr wohl und vernünftig - - alfo bernebmen 
„allen. BI. 85.86. wird diefes Lob wieder 

— aan ee pi Berk heute 

en Zeugnifie vor feine Meynung an 
ven mil. Dr. Ober, Appelations » Kath 
in Introd. ad proc, Brunfuigo 
eb. civ.P, I. c VI. p. 80. ſchreibt: „Con- 
„trariam ſententiam (nempe fine tituli & 
præſcriptionis immemorialis probatione 
poflefforem regalium in pofleflorio defen- 
dendum efle ) ftrenue tuitus eft Dn. Stru- 
Biss in dedultione - - in caufla Nob, de 
Hauf),&c. Es würde mirleicht ſeyn, mehrere 
Dergleichen ruͤhmliche Urtheile von feinen Ars 
- beiten anzuführen , da ich mir feit meinen 
Hierſeyn allemahl ein befonderes Vergnuͤgen 
gemacht, das zu erfahren und anzumerken, 
was einen von mir und von allen , Die ihn 
Fennen , fo hochgeachteten mahren Gelehr⸗ 
ten , angegangen. Allein es ift ſolches iheils 

unnodthig theils wieder die ungefünftelte Be⸗ 
ſcheidenheit des Hrn. Hof⸗Raths, theils wies 
Der Die Regeln, Die mir der noch übrige 
Raum fest. 








aus Sal 


, modeftia ) )& Omnibus ornamı 
— in Theologum conſpicuus 
fee hinzu , daß er neben einer wahr 
ſchen Gelehrfamteit auch eine grundli 
phifche Wiſſenſchaft befige , und no; 
dem gröften Fleiſſe dieſelbe vermehrte. 
kei dep verlohrnem Geſichte ols Die 

‚er deſſelben, und mas er in ſolchen 
— nachdenklicher als fo viele Buͤ 
den in fremden Schriften herum wander 
als dem Gehirn zu danken haben.” 
zu Hildesheim im Jahr 1670. den 3 
ET. Seine Dann fu — 

r Tappen, Paſtor bey 
©. Andreä‘, und vieliaͤhriger Series 
seitöen Minifeii und Se Anna 


En ig Si Baht 
Rentmeiſters To „Nachdem er f 








* 
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weifung genoflen, zog er im Jahr 1686. auf 
Hin aͤt zu Delmftädt , mofelbft er 
—— ee 
ophifchen und Mathemarhifchen Wi 
a geübet hat. Nachdem er darauf ein Jahr 
verweilet, hat er fi) 1690. nach der 
hen Academie begeben , und fich Ddafelbfk 
nlich. zu dem fel. Hrn. D. job. Wilhelm 
en , damahligem weitberuͤhmten Profeſſoten 
heologie, als einen nicht weniger frommen 
ottſeligen als grundgelchrten Mann gebalten. 
Demfelben bat er auch deflen ganze Collatio- 
loctrinæ Quackerorum & Proteftantium in 
Difputationen theils zu.”en& thelis auf der 
ichteten Academie zu Halle, als wohin er 
ben gefolget „ Öffentlich als beftändiger Re⸗ 
eut verthaͤdigt. Er ruͤhmet noch ietzo, daß er 
efem GOttes Gelehrten recht vaͤterliche Lies 
oſſen, wie denn derſelbe auch gewillet war, 
y dem erhaltenen Beruf zur General⸗Su⸗ 
endentur zu Weimar mit dahin zu nehmen, 
m noch eine zeitlang ganz befonders zu un⸗ 
ten. Denn feine Meynung mar einen Academis 
kehrer ans ihm zu machen , und verfprach 
eine folche Beförderung gewiß zu verfchaffen, 
isch Dieferwwegen felbft an feinen Gel. Hrn. 
egeſchrieben. Weil diefer aber aus feinen 
und mehr wegen hoben Alters abnehmenden 
Kräften urtheilete, daß er feiner Huͤlfe 
enöthiget ſeyn möchte, fo berief er ibn 169 5 
yalle zuriick , welchen Befehl er auch willig 
Nachdem er nun bey feiner Burüchkunft, I 


her Selag» Stufe von © 

den / fo d m i 

A 
1 

— ide 

Io eve 5 

Den trteichien. ; 


n Ie 
ihiede 
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5* Keiner Einführung mi mit ungemeinem Haupt, 











Stein » Schmerzen ,„ von melden‘ ie 
"wieder aufgehöret , fondern bon 
S0 ahren zugenommen: Se daß er ſich 
4 Sache Set feines geführten Predig+» Amts kei— 
' te zecht gefunden Tages rühmen Finnen. 
ee Doch auch die Wahtheit deſſen dabey 
Sm ein 4 die auf &Dttes in den Schwa⸗ 
Schwachheit des Haupts 
rg] he mi nad) auf die Augen ges 
—— ihm endlich da er zumahl nicht bloß 
———* auch oft. die Nacht⸗Zeit sum 
ee a ‚ eine folche Blödigfeit des 
n, daß er fich nach feiner 1726 
m an Die. ehaltenen legten ‘Predigt Diefer und 
errichtungen begeben müffen,und 
Don . hide Beit an nurnoch das Beicht⸗Sitzen 
und einige andere davon abhangende Verrich⸗ 
tungen abwarten können „ weichen Unfall ex aber 
mit befonderer Gedult träget. 


Schriften, welche er * heraus gegeben , finb 
anſſer einer geichen» Predigt aus Hr. 
XXV. 20. folgende. 


Pocta Geographus ſ. orbis terræ defcriptio lati- 
no carmine comprehenfa 1696. 4.. Wo⸗ 
wie er don Schulen Abichied genommen. x 


U] 


” Sa Catal, Bibl, Reim- preftantis & eruditio- 
mann. p. 544. werden nis non vulgaris ſœtus. 
- fe genannt : Ingenii, 
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[. inaug. de femine Mulieris caput ferp 
ontrituro , welche er 1703. pro Licenti 
zu Delmftädt gehalten. 
brige Glaubens / Probe, 1709. 
chiger Unterricht , wie ein Chriſt 
Glauben zu prüfen habe in Frage und Aa 
orten gejtellet. , 1709» — 

6 recht bußfertige Beicht / Ried ızuai 

ps Licht im Schatten, oder der imfd 
Dffendahrung verborgene GOtt, tha 
gemein „ theils infonderheit am unferm chi 
teten Heylande Zefa Chrifto g 
1711. 8. Der kurze Anhalt Diefer SA 
ift diefer: Deus itapatet inreuelationefus, 


lateat, & ita latet, vtpateat. „Quod guade 
„caufa &quaratione fiat explicatumelfa 
„Paucis, fi Paſtalem - - & Joh. Lockium«- 
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dus Gordius Ectypus, welchen er des Jefniten 
ter Freytago Nodo Gordio entgegen ges 
ſetzet, 1714. Derfichdenn zwar in einem 
 Appendice apologetica damwider verautwor⸗ 
. ten ‚wollen , aber aud) fo fort von ihme in 
Epiftolio ad amicum feine Abfertigung 
erhalten. 
is. Univerfal.Hiftorie in 4. Chronologifchen 
-- General Tabellen, 1716. £f. 
je-Unsverfal . Hiflorie in XX. Chronolsgifchen 
General Tabellen , 1725. f. 
urze Anwelfung mie die publicirte Chronologi- 
ſche General Tabellen bey der Jugend nuͤtz⸗ 
lich zu gebrauchen, 1721. Ä 
aupes Bründe der wahren Weisheit und 
Gluͤckſeligkeit, Hildesheim 1720. 4.19. 
In Fortg. Samml.von A. u. N. 17 20. p. 
297. heiſt es: „Er hat alles (neml. die er⸗ 
„fien Grund Wahrheiten der gamen Relis 
„gton) wohl concentriret und feine Zeile ums 
„ſonſt geſetzt, ia aus dem beften Audtoribus 
„das vornehmſte und deutlichfte zufammen 
„getragen. - - Sin der Vorrede will er das Sy- 
„ftema caufarum occafionalium dem Syfte- 
 „mati concurfus vorziehen 2c. 


inige Dubia und Erinnerungen wieder eines 
Anonymi Gegen » Borftellung , warum vie⸗ 
fe reduche Lutheraner fid) in die bisherigen 
Unions Borfchläge wegen Bereinigung mit 
den Reformirten nicht einlaflen koͤnnen, ms 
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f, dab alle die, — 
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ater war Ow 
5— —* zu Zelle Das Rectorat 
ctorat 14. Jahr und nachmahls d 
ftige Paftorat zu Apieken nahe u a) 
hre fana verwaltet hatı Geine fe. 
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den. Von bie wandte er fi 1706. nad) Je⸗ 
a. Eine gute Methode und einemehrere Erkaͤnnt⸗ 
ug der mundernswürdigen Werke GOttes zu er⸗ 
gugen hörte er bie die Phyſik bey Hrn. 5. S. 
Ereunern, die Mathematif aber nebft der Phys 
Eben Hrn. D. Hambergern. um die einem 
Bottesgelehrten fo noͤthigen Morgenldndifchen 
Sprachen noch beffer verſtehen zu lernen , hielt 
w ſich fonderlicd zu Hrn. D. J. Y. Ruffen. So 
hörte er auch des fel. Den. D. Körrfchens Vor⸗ 
efungen über daß erſte Buch Moſis fleißig , und 
ya desfelbe eineSyllogen thefium aus felbigen her⸗ 
630g verthädigte er folche in öffentlichen Dis 
putationen. Durch eben deſenlben befam er auch 
zuten Unterricht von den neueren Streitiakeiten, 
and hielt unter feinem Vorſitz eine Difp. de hy- 

othefibus P. D. Huetit ex Alnetanis eius Quæ- 
Rionibus excerptis. * Daß er aber auch Hen. 
Buddei, ** gelehrte Unterweiſungen nicht vers 
ſaumet kann leicht erachtet werden. Ex hörte 
Infonderbeit bey demfelben über den Johannem, 
desgl. die Kirchen: Hiftorie , mie auch die Glau⸗ 
bens⸗ und Sitten, Lehre der Chriſten. Dabıy 
ubte er fich inder Litteratur, in den ausländifchen 
Sprachen , und in De ef zu predigen und 
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zwar 

.@k iſt Exerc. X. in den | ptorem hodie appella- 
Seleis Theolog, B. re poflumus nad Hru. 
Fortſchii. D. Schrammens 
en Quem communem, Urtheil in Progr. Inaug. 


quousqueEcciefiaEuan- | ' 1726, conſeripto. 
gelica vergit, pr=ce- | 


unterehbeee ehe Ba E Ernte Finder, | 

auch des — ad 
ſchmidts Söhne zu Hannover. " UR 
es GOtt, daß er er ganz befondere € 
te zum Unterricht eines Prinzen gel ebrau 
den , von dem bereits damahls 
Unterthanen fo groß war, als das 
Erbe erift. Er ward nehmlich erwaͤhlet 
Peinzen von Wallis Sriedrich Lude 
nigl. Hoheit Die erſten Gruͤnde der Rı 
Sprachen berzubringen: GO gab 
Oaade, daß er in dieſein fo wichtigen &x 
gluͤcklich war, 


Hiedurch bahnte er fich den Weg gun 
förderungen. “Denn nachdem er eine z 
nes Hrn. Vaters Adiuncus zu Bde 
ward ihm von Ihto Koͤn. Maj von € 
Yannlen dir Superintendentur zu&Sulinger 


Nie Bicchan dan hafkan 


ur. Owen 5 821. 


In. Mai. bon, Groß Britannien sum Pri” 

En an ienes Stelle 173 5, dem hier 
—— — —— 

Silben 


roeitell 
Pti un han — 
ld und Bokelas * zunergeben. Zugleich 
vom — ———— ftorio Ges Sie 
Gener— — aufgetragen: und 
er — maſſen von den Evan; 
a tus, Grin Sir Co, Durdl von 
präfentiret worden , waid er von Derofels 
— zum Confiftorlal» Rath erklaret, wel⸗ 
en er onicho er und dabep fons 
derer , melche Ins Predigr2tmt 
groſſe ra bejeuget. 
— “ unter die Gelehrten , welcht 
ec getragen ſich zu verchlichen. 1 


Ban —— von ihm heraus gegeben? 
Atandis quibusdam licitis ob vici- 
me jeiti , Helmf. 1726, 4. 
— am die Kirchen der Sulin⸗ 
ion , als des ietztregierenden 
A re 
we egenhelt er au e 
—* Gedichten bejeuget hat. 


Pam Cekre de Sam, das iſt, erleich⸗ 
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ang wide 
1730: 4. 6. Alph. 22. Bog 
ıtio de exiftimatione Miniftti 
metipfo & non ex alüis quzre: 
VI. 4. ) in conuentu complurium 
niftrorum dicta. Hild, 1734. 4» 
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Bu BL 113, Te dritte Schrift hat man in der 
Wiederlegung mit vielen Umftänden einem 


andern zufch 
Zu DE. 139. Bon Hrn. Schubarts Ruhe ift 
—— 
en. 3008 riſten .168. 
Di, de Eleemolynis ludæorum, Lipſ. 17 28. 4. 
- . de Deo caliginis incola, ibid 172%. 
« . de Anno lobelzo fecundum difciplinam 
Hebr&orum „, ibid. 1730 
Am 202. Bl.it lin.2 5. 26. 27. nunmehr ausuloͤſch. 
Zu Hm. D. Mantzels Schriften Bl. 248. 
Difp. de Iurisprudentia falutis ciuium æternæ 
rationem habente , 1735. cum 
Progr., de cura & ftudio breuitatis. 

Zur 539. S. Hr. D. Albrecht iſt 1703. zu 
Erfurt gebohren, ftudirte nach zuruͤckgelegten 
Schul-Zahren in Jena, Wittenberg, Straße 
burg und Paris , kam 1727. nach Erfurt 
zuruͤck, wofelbfi er 1728. mie gedacht fand» 

hyſicus und 1730. aufferordentlicher Pros 

or Ber Medicin ward. ‘Ben feiner Ans 

Eunft in Göttingen ſchrieb er ein Progr. de 
vitandis erroribus in doftrina medica. 

Zu Hm. Besners Schriften Bl. 574 

Progr.deCiceronis epiftolis ad diuerfos 173 5. 

Zur 601, S. Hr. Prof. Sollmann ift gebohren 
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Gorrede. 


einem gethanem DVerfpre 

n formen ice efere ih hier 

mit andern Theil vondem 
etztlebenden gelebrten 


Habe mic) wegen der meh- 

ent gen Puncte in der Vorrededes 

— erklaͤret. Alſo finde ich Feine 

diefem andern Theile den Gen. 

lange im Vorhefe aufzuhalten. Ich 

ve mir nur nochmahis aus , daß einie- 

r Käufer meiner Arbeit die — — 
—* * ehe als das Buch ist 

olle. Dan wird fih dadurch am bi id 

den Stand jean Hann von diefem 





Wer⸗ 

bebaurenur,daß,da | 8. lin. Verfaſſer vor Ver⸗ 

fe Borrehe auswärts | beffer. z 6. 18 lin die 
— morben fü Bu vor der. 19. lin. eigenen 
vor einigen. 36. ©. a1. 1. 





pam para. 45. ©. 
ir — 5 [€ X Ronler. —— 
Gen werben. 2 


—* 


fen und ienen Perfonen zu nahe ii 
n wie Teiche man ſich in dieſe 
VER EINE Na 


BEREIT TREE 





Votrede. 


ende die Vorſicht nie aus den Augen; 
seine beyden bisherigen Stäbe, wel 
jefcheidenheit und unermüdeter Fleiß 
ı , nie aus den Händen lafjen. Bon 
ıten Aufnahme des ıften Theile zeu- 
icht nur der gute ns , fondern 
ie Öffentlich davon gefälleten Urthei⸗ 
nachmahls eingelaufenen häufigen 
e der Gelehrten. Ich muß bekennen, 
) zu diefem andern Theile weit mehr 
ag und zwar zum Theil von den 
n Gelehrten erhalten , als ich zudem 
erlangen koͤnnen. Ich ſtatte denfelben 
len Goͤnnern —*32 dieſer 
t davor den allerverbindlichſten Dank 
nd bitte mir ihre hoͤchſtſchaͤtzbahre 
genheit ferner aus. Es fen ferne 
ir 4 daß ichden Innhalt der Briefe, 
ter zu meinem Kobe gereichet , hie: 
sen füllte. Eines gewiffen Umſtan⸗ 
er muß ich deswegen gedenken, weil 
Ht mehrere dadurch zur Nachfolge 
1 betvogen werden. Ein beruhm- 
edicus in W. meldet mir , daß er 
pfer-von den im ıflen Theile befind- 
Gelehrten, fo viel er deren auftrei- 
nnen, geſammlet habe, und amge: 
n Drte in dem Buche beyfügen laf- 

| Je 3 ſen. 





DIEIE SSIETUR ZU EDEN 
230 Danke zugleich den gel 
nern, welche —* erſten The 
ihres Beyfalls und Ruhms hal 
gen wollen. Ich habe bemerfi 
ches nicht nur_in den Leipzi 
Hamburg.*Gelehrten Zeil 
auch in den Lliederfächfifch 
richten *** vom vorigen Jahi 
auch indenlateinifchen *** 1 
ſchen Adis Eruditorum ** 
hen inder Anserl.Cheologif 
ehe *"*"** gefchehe ſey. Ich will 
derindiefen Schriften meinem! 
gelegt worden, nicht ſelbſt allhie 
nen , fondern nur melden, dal 
lehrte infonderheit meine bey 


Ran tunitiabsiten achwnschte ! 


we Dr, Dof- Prediger Colerus mein 
ker Freund ey. Er meldete mir fruͤh⸗ 
daß er mein Bud) in feiner Theol. 
ruͤhmlich anführen werde, Ich bat 
fo in der Antwort , daß er nicht fo 
feine Sreundfchaft ‚fondern vielmehr 
Art zu urtheilen dabey möchte blicken 
‚ damit man von feiner Unparthey⸗ 
tüberzeugetfeynmöge. Dieſem mei- 
mit einigen Gruͤnden unterſtuͤtzten 
ingen zu Folge, hat er auch wuͤrklich 
neiner Arbeit beygelegtem Ruhme 
ein paar Erinnerungen deſtomehr 
bwuͤrdigkeit gegeben , und_ gezeigt, 
egewiß wichtigeressehler nicht wuͤrde 
wiegen haben , wenn er fiegefunden, 
achtet er noch wenig Tage vor je 

















rich nur die Umftände darnach ſchi⸗ 
Br ch ſchi 


A imo) 
Erfennet man aber felbft die Schwuͤ⸗ 
ikeiten dieſes Unternehmens , fo wird die 
gfeit erfordern, daß man die Laſt deſ⸗ 
ben nicht durch Anmuthung nie ver⸗ 
hener Dinge noch weiter vermehre. 
habenie das gelehrte Europa, oder 
elehrte Deutichland , veriprochen , 
dern iegtlebende aelehrte Euro⸗ 
oder Nachrichten von den vornehm- 
Lebens - Umſtaͤnden und Schriften 
eötlebender Europaͤiſcher Gelehrten. 
. Mter die ießt- lebenden Gelehrten aber 
wurden doch die Bibliotheken wohl nicht 


? Dan wird auch auf dem Titel 


Ban Si oder alle neue gelehrte An: 


wenig eine Anzeige von dem verfpro- 
chenen Leben aller Gelehrten antreffen, 
als den Leſern damit gedienet fenndinfte, 
wenn ich ihnen die Leben aller und ieder 
Gelehrten vorlegen wollte. Dadurch 
würde das Werk einer ganz unerträgli- 
hen Weitläuftigfeit unterworfen merden. 

' eine 








I der Verrede des 1. | en Arbeit zur Mol: 
" ift deutlich ge: ; Eommenpeit zu bringen 
ı ıwie weit beiglei: | fep. 


«Borrede. 


Bttingifchen Gelehrten gezählet, 1% 
er. aber habe ich nicht nöthiggeh 

vthes Leben im: I. Theil zu geben 
ſchon im I. gehabt. 


8 gereicht mir zur befondern (Ehp 
ß einem fo.belejenem ‚fo geleh 

arkem Brief: Wechſel 
munterem Manne, als Herr. € 
r / bey Unternehming meines 
bange. würde geivefen feyn. LIND 
8 tagen daß ich felbft mir Daffelbenae 
ht leicht vorgeftellt , auch bey der 2 
peitung die Laft deſſelben genugſ 
unden habe und noch befinde, MM 
omehr Geduld muß man mit mie 
ht, mweiles nichts leichtes if. _ Deftane 





8 in den Mund gelegt , was etwa von 
Seſchaffenheit meines Werkes um eis 
er — willen noch zu erinnern noͤ⸗ 

veſen. Diefer ſcharfſichtige Mann 

angewieſen, wie ich dieſen und ie⸗ 

eilen / die erivermuthet, vor⸗ 

ae Fönne, Daherer auch am Schluß 

mes — Bauaee d artig wieder einzus 

ein Punct hat mir fehr 

allen er nemlich nicht en 

h können feine mein, 

fi gervifjen groſſen Gelehrten Bi. 889 
ahld zuverrathen. Warum 

Ruhm dieſes Mannes ihm ein 

h Zuge te eweſen, daß er aus 

inzen ad Ir. feine ‚Aubee Pro 

denfelben ermählet und an, efühnet 

‚an hat das Urtheil vet eliel fen 


* —— —— bey den 
— 55— feine größere Veralei · 
habe finden koͤnnen. Und iD 
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| mes seien Behnez 
Amel wi dam | einigen®erfen erkennen, 
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z in den Mumd gelegt, was etwa von 
° Befchaffenheit meines Werkes um eis 
ver Leute willen noch zu erinnern noͤ⸗ 
ggeweſen. Diefer fcharflichtige Mann 
E mir angetviefen , toie ich dieſen und ie: 
no eilen , die erivermuthet, vor: 
nen Fünne. Daherer auch am Schluſ⸗ 
es Arezu o artig wieder einzu⸗ 
gen weiß. Nur ein Punct hat mir ſehr 
Ffallen. Daß er nemlich nicht unter⸗ 
koͤnnen ſeine Abneigung gegen 
ven gewiſſen groſſen —— 889, 
| uverrathen. Warum ıfl 
en der Ruhm dieſes Mannes ihm ein 
Icher Dorn im Auge geweſen, ‚Daß er aus 
m ganzen Buche fait Feine andere Pro⸗ 
als denfelben erwaͤhlet und angeführet 
t? Dan hat das Urtheil des beliebten 
rn. — nicht ſchlechterdings als 
8 F% fte Lob angefehen, ſondern aus- 
uͤcklich gefegt , daß er nach der Hoch⸗ 
tumg / darinn Bourdaloue bey den 
ranzofen ſteht, Feine größere Verglei⸗ 
ung habe finden Fönnen.* Und ich We 
n 







Daß ich ſelbſt ihn nicht [ weit geöffeem Redner 
bloß mit dem Bourda⸗ vergleiche 
ĩoue ſondern min einem | einigenBesfen erkennen, 














noch der Meynung, daß Herr 
darinn nicht zu viel von meinem 
geruͤhmet. J 


von Zeit zu Zeit die Veran 
und Vermehrungen der. Li 

fihreibungen, anzuzeigen , 
mahl geliefert, Man 

diefem 11. Theile die nothigſten 
dem I. Theile angehängt Aıden >35 
de damit fortfahren, wenn alend 


J 


di Habe mich verbindlich 


oder der andre Theilmeines W 

tig füllte neu EHE: twerdenz tl 

mahl die Verme leich 
— 








Vorrede. 
in ieder vorher ſehen, aber man ſiehet 
Brunmehr, daß der Tod zwar. —* 
rſonen/, aher nicht ihre Lebens⸗Beſchrei⸗ 
dgen umbrauchbahr machen koͤnnen. 
Bngebe denſelben nun den Werth, den 
Rt fonft den Lebens-Beichreibungen ver: 
ibener Gelehrten geſetzet hat. Wenn 
m etwas weniges z. &. die Zeitihres To- 
Hhinzufeßet, und ein paar andre Kleinig⸗ 
en. ‚ ſo wird man allemahi an meinem 
icht eine vollſtaͤndige Lebens-Befchrei- 
halten, wenn id) diefelbe einmahl 
andig gelieferthabe. Es iſt garnicht 
beſorgen ‚daß Diele wenige Todten den 
‚ unter welchen fie fichen, ein 
:auen verurfachen werden ; Die Wahr- 
£ des Titels Eommt auf die Zeit an, 
das Bud) gedruckt wird. Es iſt ohne 
n nichts neues, daß die Benennung 


ch den mehriften geichicht. 


Sam andern Theilehabe ich mich endlich 
ech die buͤndigen und wiederhohlten Vor⸗ 
Hungen vernunftiger Freunde bewegen 
ſſen, eine Eleine Veränderung in der 
rdnung vorzunehmen. Sch glaube nicht, 
8 mir iemand fee verargen werde, 
fer einige Leute , denen eine en. 
glei 


ee 


gen laffen , alle — 
einzu urichten. Allein verſchieden 
aͤnner und werthe Gönner, 
in Ober⸗Sachſen haben endlid 
über mei meinen Vorſatz gefiegt, d 
Im ichert , es werde jo gar 
Leſern lieber feyn / wenn 
ldie or Le 
fhreibungen lieferte , di 
wenn ich mich dur He 
FR ingen li 
von dige Bebens ——— 
zu 6 —— elbe an 
gehört , et, defien Gelehrte ich eb eb 


l.l.⸗ nude 










J en aus hot Bft 
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cn hun Kun, ‚So zime de 
ken d ig 
“ EST Bene en be 
enn id die Pros im "mal be fol: 
ie beihricben 


Gelehrten 
r eat eftalt in * a 
Bye, ia 2 Aber ann fie nicht 


N rn. raue Sean “eiht w — au: 


gen uch Di 
un. een hei 
5 das Alphabeth zweymahl a 





\ Voertede. 
ehrten ift befann t genung. Es 
Sn mh nd Eiern ern 
ehe ils ſelbſt le 
Sort daran? e erſe L 
Es Haben Männer , welche in Dre 
2* ages die e 
mit find, ı daß fie 
bei Be RE 
—— a en — 
——— Kauf Acade⸗ 


sun, u ep, a 
um aß die 
—— 





3.2, u ‚meiner ſtar⸗ 

99 A wiewohl ich. an 
nmendungdesge, - 

e. Ich en 











y ——— 

chrichten von ihrem Leben um 
eiften zu bewegen. Der gelehrte Hr. 
hrerinnert mich, u einen ‚neuen 
7 Grund in der. Borrede der 


AREKDEESBIB SHE 
( hr den. oft. von Ben 
it in Bell Verzeichni 


n angefpro: mahl 
icht einer A Aber. 

reiben deffelben macht ih: 
ühe, . Sie mir aber daſſelbe 


— m ſo a me 
— geht; = 


lehrten 
— 





——— . 
riffimorumVirorum finde ich nod 
—— 


r in allen Ständen in beyd 
jenden Gelehrten. Doc) 
n Fahren em Italiamſcher 
nnartico di Porcia einen Bo 


Gelehrten in Italien gerhanzäbiet 





Vorrede. 
j wollen. * Deſtomehr Babe 
mich daß ig cn 
ac man A efchieftere 
ner ver ahnen 5 thai ee Ich 
bloß andrer — en mu Nupen 
dieſe Arbeit of ef ut 
—— ———— mehr; 
h vermu And gehoffet. Ich ne 
andern felbft ke —— und dag 
ehabt / daB ih unsermuthe 
sh sr fer, und in Fur- 
efanntfchaft , —A 
m Brief Wechſel fo vieler wackerer 
hrten erlanget habe, als: ich fonft 
erlich in meinem Banien Leben hätte 
Mer * Genei Br Fe 
n gu ewogenheit hey 
mil. Sheite hoffen, eniaftens pa 


Be aufrichtig mühe 


ich um diefelbe nochmahlsin- - 


Ich wuͤnſche dir zum Abfchiede , 
je und aller Gelehrten Da: nicht 
bekannt / fondern auch bey und nach 
im Leben im Segen feynmdge. Hil⸗ 
eim. Den 18. April.1736. 


AK, 5; Be Tr . 


nalen Ir med. inf, T.1LP.430. 
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Seinrich von 
Buͤnau. 


. Pobluiſcher und Churf. Saͤchſ. waͤrklicher 

ner⸗Rath und Gaez — — Aber die Sraß⸗ 

[3 e Mtansfel® — des ro — 
Dabien / Domfen, 


Ic. Brbrherr auf 
en llnig und u Taufewig., 


A: naher die alten Sein Eee 
ben ihre befondern Dortige: 
— She iſt ſchoͤn. 
n, die fie vorbringen find wohl⸗ 
3 Die Art, damit fie diefelben vortras 
meckt nach Unpartheplichkeit. Und dieeins 
teten Anmerkungen zeugen bey vielen von 
yeoffen Finficht. Doch wuͤrde man in der 
chrung derfelben zu tweit gehen, tvenn man 
‚dab une Beten nich nicht aud) Männer 
echiſchen und Römis 
— gleich thäten. Bei 
38 haben w die Gelehrten nicht 
srnehmen Nahmen des Herrn von 
die berühmteften Nahmen vi rg as 
Am ze, ‚ der ihnen ni 
m ind gro groſſe Verdi He 


Abel / und vornehme 
nn a 


— — a 
nter Herr. 
worhen won Geisme 

il lebend⸗ B 
— 
1732, unter Hrn. Hof⸗R 


ı dem Gase, daß der Nahme Lehn 
el Uhtorunas ei i 









8 
—— fndern des verftorbenen Königs 
ftidesil. Maieſtaͤt ernafiten ihn auch nady und 
u Dero Hof⸗ und Juſtitien⸗ auch Appellationgs 
e, zu Dero Geheimen Reterendario, zu 
ı Eammer Herren, u Demo Ober » ons 
al⸗Praͤſidenten, zu Dero wuͤrklichen Ges 
yet , HH zu a — * 
enden Königs Auguſti des II, Maieſtaͤt vor 
den die legtere Stelle dem Herrn Cams 
eren von Bunau, damahligen Envoy€ an 
, M. von Groß⸗Brittannien aufjutragen, 

dieſelbe doch bald darauf unfern Herrn 


n Rath zu Dero Obers Aufleher über die 


haft Mansfeld allergnadigft ernennet. Ih⸗ 
—5*— von Preuſſen haben ihm ah 


vollendeten trat ee nicht al⸗ 
Babe Sit Weiſſenfeiſtſcher Rath, und 
s Gerichts» Afleffor in diefes vornehme 


e 


Heintich von Buͤnau. 


mſtem Privat Bibliotheken, die ie 
utfchland find. Sie iſt in ſechs Claſſen 

heilet und nimmt 6. Zimmer ein. Er hat 

e in wenig Jahren mit groſſen Koften gefamme 
wie ich denn einen gewiſſen Gelehrten 

allein vor 8000. Thir. hineingeſchafft 

iſt diefes ein folcher Herr , daß wenn bene 

‚ge iemand de nobilitate Miſniæ litterate 
tvolte , wovon 1694. Hr. JI·. 

er dem Gel. Hrn. D. Rechenberg 

tation hielt , er darinn eine der-porn i 

ellen verdienen wiirde. Er hat fich zmahlue 

hlet., Zuerft 1721. mit Auguſta 

n Doͤring auf Dahlen , welche iym. 27 

ch den Tod * entriffen ward, nachdem fieniit, 


unge Herren und eine Fräulein — 


ven, welche nebſt den beyden Hoffnun⸗ 
phnen Heintich und Günther noch am | 








| Yeinrich von Buͤnau. — 
©ogitationes de Titulo Magn Magni Carolis Impera- 





e toribus ex Francorum linea communi, in A&. 


" Erd. Suppl. T. VLS.V. p. 218. 


de lure circa rem monetariam in Germa- 
au, Lipf. 1716. Refp. I. F. de Roth. 14. 
„vermehrt 173 0. mit des berühmten Hrn. 

j 200 Rath Bebauers Vorrede. Man fichet 
dieſelbe als eine folche an, die in Betrachtung ih⸗ 
rer Guͤte und Nutzbahrkeit manchem Folianten 
Die Waage halten wuͤrde. Und es iſt dies das 
gi wohl die einzige Difputation, welche indem 
le aufgeftellt ward , der fonft nur ganzen 

- Büchern beftimmt war. * 


Das Beben Räyfer Sriedrichs des ıften, Leip⸗ 
“zig 1722. gr. ato. als eine ‘Probe einer ges 
nauen und umjtändlichen deutfchen Känfer und 
Meiche s Hiftorie. ** 
Deutſche Kaͤyſer und Reichs Hiſtorie, 
aus den beruͤhmteſten Geſchicht⸗Schreibern und 
. Urkunden zuſammen garen und mit verfchies 
denen Anhängen zur Erläuterung des deutfchen 
Staats⸗Rechts und Genealogie verfehen, 4to I- 
Theil geipiig 1728. 1. Theil 173 2. bis auf 
Carls des Sroffen Tod. Dan findet darinn eine 
- reine Schreib - Art, wohl unterfuchte Sachen, 
die aus mehr ale ı 000. Scribenten hergenoms 


men, eine gute Wahl derfelben, und eine 
A 3 aus? 


m, Dächer Saal V, | “ ©. Deutfche Ada Er, 
DB. 603. 86. 89, Th. 












Seinrich von Buͤnau. 


ausfuͤhrliche und nüßliche ke von 
Seribenten. Ordnung, »GrundlichEl 
Deutlichkeit reiten —— mit einam 
den Rorzug. * Wird diefe Hiftorie ng 
fo werden uns die Ausländer deswegen] 
neiden. 

Examen differtationum de Iurisdi&tione) 
& füperioritateterritoriali Wen, 
znanni a Pucholz, : Dabey er feinen 
ter den Buchftaben B. D. H. E, M, 
gen beliebte, 17 18. Lipl. 4, 
Natur und Borzüge der Böhm 
feinen angeführten Difputatione v 
wird aber hie in vielen Stücken wieder! 


Brent Salomon 
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gemacht , ia der in Anfehung der Refors 
ions und neueren Kirchen⸗Hiſtorie ſchwerlich 
eg gleichen iego hat, it im Fahr 1673. den 
Sept. in Franken zu Oſtheim vor der Rhoͤn 
ven. Er ift aus einem in Italien, Pohlen 
tſchland wohl bekannten Geſchlechte ent⸗ 
en, welches aber durch den dreyßig iaͤhrigen 
g, und andere unglücfliche Begebenheiten 
* uns Deutſchen ſehr herunter kommen war. 
an feine: Kindheit wurde er zu feiner Groß⸗ 
Genoveva Schraderin nad) Saljuns 
gms allwo er die öffentliche Schule ber 
Bon dannen Fam er wieder nad) Oſtheim, 
und wurde vom dortigen Rectore Herrn Prezelio 
2686. nad) Schlenſingen ins Hennebergiſche 
Gymnaſium befoͤrdert. Dafelbft waren Here 
D. Sonntag , der bernach Theologus Prim. 
su Altorf worden als Superintendent und Epho- 
—* > obann Ernſt Schade , ald Res 
etor, Herr M. Goͤldel, welcher zu gleichem Amt 
nach Luͤbeck berufen worden als Con⸗Rector, und 
per Johann Beorg. Hofmann, als dritter 
ur ine Lehrer 
wine e 1692. begab er fich nach Jena und 
Ai der Medicin , weil er von jugend 
heit gehabt , die materiam medicam 
mie zu erlernen. — hoͤrete er 
alten ern Wedel, D. Schelbammern, 
and Wolfen , mit een Steiffe, Allein des 
I Gedanken waren diesmahl nicht feine 
——— — aͤnderte diesfalls ſein Ge⸗ 
würde ba, pad erfüllen ihn mit einer Begier⸗ 















als unter andern: 
em 
auch unter © Albre 2 
n Andres midten, Jo 
benflreiten und Johann "Jace 
ter dem legten hat er jonderlich Di 
Matur und der Voͤlker, nad) 
Brotii getrieben, und nicht allein di 
in zwoͤlf öffentlichen Difputationen; 
die en an de 2 Cathıer gebe ı 
ter deſſen 8 zu 
—S hat er vier Mn 
utationen aus beffen Theolopia nal 
lich VI. IX. X.X iget..- 
liche Hiftorie, —— — 
er unter Anweiſung " Beosg [ 


die Die Kirchen ⸗ — aber unter 
Sapierario ba J doch ſchon 169 
—ES den Tod veri 


IR cofefion der Theolos 
zur nd 1.) 
iftorie nach Helmſtaͤdt berufen - 
‚ folgete er ihm ı 69 8. von Jena dahin, und 
diefen feinen Tiſch⸗Wirth in allen Theilen 
heologie , zumahl über Spanhemii Elenchum 
iarum , den Deren von des Hardt, 
die Deorgenlandifchen Altertyümer , und 
D. Eiſenhart über das bürgerliche Kecht. 
h dieſen unausgeſetzten Fleiß hatte er ſi 
lche Geſchicklichkeit erworben, daß er zuglei 
zu lehren anfieng und kurz nach einander 
iſputationen ausarbeitete, die er unter Hrn. 
Schmidts Rorfig hielt, worauf er aud) 
hernach verichiedene mahl præſidendo Dis 


ete, 
Jahr 1699. den 20. December ifter auſſer⸗ 
licher Profeſſor der Philoſophie auf der Julius 






Ki Ds 





und Fürftliche Haus‘ Bra 

ei D 
—— —— 
tannien Georg dem ‚ıften am 
gan Jahres ei; 


Verhalten zu 
— wie in Helmſtaͤdt 
zumahl da ihm die edle Jugend 
und Franuken ſo ſtark 
ken Anzahl im Prdagegio | das 
blicum oft aus mehr als 100, P. 
Dadurch wurden guch des Herrn 

hann Eenftens Durchl. bewogen ihm 
über dag Studieren Dero * Ir 


alt anfmtranen _ melde an ana. 
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von Herzog Heinrichs zu Sachſen⸗Roͤmhild 

xchl. reichlich hergegehen. 
Inter die treflichften Fuͤrſten, welche die Welt 
en neueren Zeiten gelehen, gehören unftreitig 
feomme und bey feiner Froͤmmigkeit gluckliche 
09 Ernſt und deſſen Durchlauchtigfter Enkel 
Jog $riderich der II. von Gotha “Der Fann 
ger einer ausnehmenden Ehre ruhmen, der 
nade folcher Herren beſeſſen. Diefe Ehre ift 
andern dem Hrn. D. Eyprian zu Theile wor⸗ 
3 Denn e par von diefem unvergleichlichen 
en, von dieſem enfrigen Befoͤrderer fo vieles 
ten, Herzog Sriederich dem IL bis an deflen 
terben eine ganz ungemeine Gnade und feltes 
Vertrauen genoflen., Die klugen haben viels 
ig auch dieienigen glücklicher geichast als ans 
e, welche unter dem Haufen der geringften 
terthanen die füflen Fruͤchte der gelinden und 
fen Regierung diefes Hochfel. Herzogs genofs 
Hr. D. Eyprian aber wurde gar von ihm 
ven wwichtigften Bedienungen gebraucht. Denn 
Jahr 1713. berief ihn diefer nunmehr in 
et ruhende Herr zu Dero KirchenRath und 
eſſor des Ober» Eonfiftorii zum Friedenftein, 
befahl ihm die Aufficht uber die Studia Des 
amtlichen Prinzen , auch die Direction Des 
Foftbahren und Welt beruͤhmten Bibliothek 
Dieſem gnaͤdigſten Rufe folgte er, nachdem 
von dem Coburgiſchen Scholarchat eine 
ſt⸗ruͤhmliche Erlaſſung ertheilet worden, uns 
ichtete die aͤltiſten Durchlauchtigſten Prinzen 
reulich und fuͤhrte bey dem Studiren der uͤbri⸗ 
en gem 


m Eich act an, & 
Sen Dter-Ear 


She onmnat 
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gu 

agda ena J 

heimen + Regierun ; 
Wolflin J 
Vocal/ umd — Muſik, 

in der Deutfchen Dicht + Kunſt 
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———— ſchoͤpfen durfte, wie denn der 
Iqh von dieſem Vorhaben, Bi Ende 
erede über Die Criticam in Arnoldi Criti- 
ı bereitd 1704. alfo gefchrieben : Nec minus 
scclefia noftra bene merebitur celeberrimus 
wianus , omnibus ad hoc negotium præſi- 
i „ fiquod fama fert, porro exa- 
i hiftorie hæreticæ infiftere , & apologiam 
ii vniuerfalem aduerſus impada cum religio- 
poftrz innecentiz , tum ejus dottoribus cri- 
a condere voluerit. . 
um Behuf dieſes Vorhabens hatte er gern 
e und ferne Reiſen übernommen , wenn er 
t allzu frühe Profeffor worden , und an den 
ten einen merklichen Abgang verfpüret. Doch 
ıb er fi) im Jahr 1704. nad) Holland, 
ßland und Groningen , befahe die Unis 
itaten zu Leyden, Utrecht, Franecker und Gros 


ven , Faufte vortreffliche zur Thheologia Po-” 


ica und Hiftoria Ecclefiaftica dienliche Schrifs \ 
ein, machte fidy fo viel ohne Derfuchung” 


d Secten befannt , und fand zumahl in Ams . 
dam bey dem alten, beruhmten und klugen 
nnoniften, D. Galeno auch dem alten Quaͤ⸗ 
aus Gotha D. Rohlhanſen zu Rotterdam, 
e unbekannte Schriften und Nachrichten 
den Wiedertaͤufern, Quaͤkern und Fanati- 
Im Jahr 1707. reifete er nad) Frankfurt 
der Dder, allwo er (wie er urtheilete ) an 
annen einen harten, an D. Strime⸗ 

einen gelinden Reformirten, an D. 33 

| en 
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Yttes geichehen kann, mit Leuten von aller⸗ 
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lin an, 

n ai en, re 
Stia ee 
denn eben 


mieten die Heil, en Sie, 

und fie unter fh 

zum erftenmahl hi — 
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eiaget, fo iſt er doch f 
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mit P. E ER Paris, w 
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be gedente ich i a mndrer w 
He Zu ehr hat er am wichtige en 


Gottfried Arnolds berüchtigte 
. ⸗ a ai Reger: Aifeeie gerheieben, und 
ngemeinen Beyfall er der 
ſche Berthadiger und offer des War⸗ 
„Spiegels, weiche bey Hrn. Crufii 
—8 erdigung tenen Gedaͤcht⸗ 
de gedruckt ift St 297. folgendes Davon 
: » Des Profefloris zu HelmftädtN.N. 
ieko an einem andern Ort ein anfehnlidy 
ens Amt bedienen und fonft noch viel Gu⸗ 
ı fic) haben fol) Schriften und Iudicia 
7 Arnolden werden als Oracula omni 
jtione maiora von etlichen Cenforibus Ar- 
vielleicht roieder des Heren Auctoris Sinn 
Prüfung colligiret. » Hingegen find die 
einen Anmerkuggen über die Ketzer⸗ 
von Hrn. Arnolden und feinen Freun⸗ 
3el aufgenommen worden, daß man viele 
ige Schriften Dagegen heraus (de ge 
n einer in Arnolds 1709. ans 
Siſtoriſch⸗ Theologiſchen — — 
Bl. 212. geſtanden wird, » der Audtor 
feibft befannt , daß fie glimpflicher, hätte 
oͤnnen, würde ſich aud) deswegen üffent« 
xpe&loriret haben, wenn er damahls noch 
ınden gervefen. „ Es hat auch Hr. Ars 
‚poftfcripto der Vorrede zu feinen Supple- 
3eflaget , Daß bey diefem Streit in vielen 
yriano uͤnrecht geichehen. * 


6 Umflände von | diefem Gereise finden fich 
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ieſes Schreiben ward wieder Wiſſen des 
D. Cyprians aus einer vertrauten Abs 
tin den „eipiigiihen Novis litterariis.* 
ne gemacht. eil aber Hr. D. Pfa 
n Gedanken ſtand, als fey foldyes au 
inlaflung des Hrn. Autoris gefchehen, lieh 
Biwegen ein hartes Schreiben, und zwar, 
r meldet autoritate publica an ihn abges 
welche beyde Bricht nachgehends unters 
ene mahl und unter andern 1721. unter 
En gedruckt worden: Eyprians und 
8 Brief⸗Wechſel von der Vereis 
"5 der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
ormirten Religion. Dr. D. Cy⸗ 
n achtete vors beſte ein fo bitteres Schrei⸗ 
icht wieder zu beantworten. Damit er 
nicht nur oͤffentlich darthaͤte, wie er an 
ſten Publicationſeines Briefes keine Schuld 
ſondern auch andere wieder ihn ange⸗ 
‚te Beſchuldigungen, als ob er an allem, 
wieder die Vereinigung zum Vorſchein 
nen , oder fonft Dagegen veranftaltet wuͤr⸗ 
Antheil hatte, von fich ablehnen möchte, 
r drucken: Authentique Rechtfertigung 
Conduite ,„ welche Ernſt Salom. Cyı 
n beym iegigen Unions⸗Weſen dee 
teſtanten bar vorwalten laſſen*. Wor⸗ 
noch 1722. ein abgedrungener Unter⸗ 
el. Eur. I, ch. B „ richt 


Eee EEE 0 


720. N. XI.p. 164. | Sob-Zeitung& Extra An, 
bald. Vachricht 1722, Mast,p.52. 
722. P. 801. ſeq. . ' 
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richt von Rirchlicber Vereinigung 
Proteſtanten erfolgte, deffen halt 
zu zeigen , daß die Neformirten Thyeolagd 
Grunde des Glaubens irreten , und Feine 
derliche Liebe gegen uns erroiefen , bien 
aber auch die Belchuldigung einer Sa 
Stöhrerey von fich abzulehnen, * und dal 
die Holländifchen und Franzöfifchen Gazet 
fichin die Neligions-Handel und. das UM 
Merk zu mifchen anfiengen ‚ unter Demi 
aber der Autor der Lettres Hiftoriques 6) 
andere Evangelifch » Lutherifche , als 
heit den Sen. D. Cyprian ivegen 
an Hrn. D. Pfaffen ergangenen Epiftela 
griffen hatte, Fam zu Bertheidigung der 
1722. heraus : Johann Tevers , Wi 
enfis , Belebeid und Unterricht für) 
utorem der Lettres Hiftoriques, ++ yog 
i ürftl. 





Ern. Sal. Cyprian. 19 
wech ſchrieb: Abfertigung einiger, die den 
ran 3U u etreten, in⸗ 


D. C 
—*ã* ieg der Unſchuld zc. 


Sin guter Freund ſchreibt Davon nachfolgendes, 
Schyeß ich ebenfalls unveraͤndert herfege: „Wie⸗ 
wodhl feine Schriften wieder die Union mit bes 
fonderer Beſcheidenheit angefüllet find, und * 
gar nicht zum fo genannten Pfaffen- Gezanfe 
gehören , ſondern die aller zreellefte Frage bes 
treffen , welche im Unzerricht Cap. XV. 8. 8. 
abgehandelt worden , fo hat es doch an Leuten 
nicht gemangelt welche bey den Herrn Geſand⸗ 
ten des Corporis Evangelicorum zu Regens⸗ 
burd anno 1722. per maiora ein Conclu- 
fum wieder ihn extrahiret , ſo im drey und 

igſten Theile der Staats⸗Canzeley Fa- 
bri p. 218. ( allmo er, wie vom Audtore Bi- 
bliothecz Italic& T. I. p. 164. aud) gefcheben, 
aͤlſchlich Hof- Brediger genannt wird , da er 
af) niemahls zum Predig - Amt ordiniren 





en ) auch in vielen Franzoͤſiſchen, Holläns 
diſchen, Hochteutfchen und andern Zeitungen 
zu leſen iſt, aber weder ad didtaturam publi- 
cam noch Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
keit zu Gotha iemahls von Corpore Evangeli- 
corum zu Handen kommen. 


Hr. D. Cyprian lebet ietzo zu Gotha im 63 ſten 
ahr ſeines Alters, ohngeachtet er auch noch nach 
m Tode des Hochſel. Herzogs anſehnliche Ans 
age zu Veranderungen gehabt, nachdem er an 

2 to 


i — —— uf une J 
—5 


—— zeigen und ver! 
ereits feit dem Anfange dieſes Ja 
IM geſammlet, und ift nicht allein 
enoͤthigtem Sorrarh dazu verfehe 
ftehen ihm auch viele vortrefliche 
Archive offen. Die Kirchen⸗Geſ 
das Jahr 1500, wird er war zi 
doch kuͤrzer als die folgende befchrei 
die legte wird er faft ganzlic) aus £ 
eumenten befchreiben. Cine mehr 
und völlige Einteilung des erften { 
fem fehnlicy errvarteten Werke Fan 
fin Theile der auserletenen Theol 
liothek finden. Woraus erhelle 
durch ein ſolch. Syſtema der Kirchen 
kommen werden , dergleichen wi 
nicht aehabt. Es ſtehet nur zu toi 
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itigkeiten unſrer Kirche, bey den beyden 
iſchen Zubels Feten 17 17. und 1730. 
auch fonft in dem Reiche der Gelehrſamkeit 
tes geſchehen feyn möchte, foldyes durchs 
nicht ihm fondern zufoͤrderſt der göttlichen Mes 
und Barmherzigkeit, demnachft aber der 
i lichen Sorghit und ungemeinen Mild+ 
eit des Hochſel Deren Herzogs Friederiche 
1. zu Sachfen Gotha zuzuſchreiben fey. Cr 
ee in den demuͤthigen Gedanken , daß viele 
e Leute weit mehr Gutes, als von ihm ger 
, wuͤrden ausgerichtet haben, wenn fie dies 
vorireflichen, Elugen , unerfehrocfenen, groß⸗ 
Bathigen und in Keligions- Sadyen wohlerfahr⸗ 
isn Fuͤrſten gedienet hätten. Errs Suysmtımes: 


Seine Schriften haben We durch ihre, befons 
ere Gruͤndlichkeit / durch feine nachdruͤckliche 
Schreib⸗Art, durch feine nette und deutliche 
Kürze, umd Durch die auf allen Seiten hervorleuch⸗ 
ende tweitlauftige Belefenheit in groffes Anfehen 
eſetzt, und find: 


1.) Lateiniſche. 


Yiffertationum Hiſtorico - Eccleſiaſticarum Pen- 
tas. 1. De füdore Chrifti fanguineo. II De 
Sudaris Chrifti. III De fafciis Chrifti ( hab, 
1698. Pref. 1. A, Schmidio ) IV. De morti- 
bus primorum Socinianorum. V. De pictura 
tefte veritatis füb Papatu, lenæ 1704. ©. 
W, Sewel Bock Zaal. 1705. P.366, ſq. 
. B 3 Vita 
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ita & Philofophia 7 homa Campanelie An 
1705. War vorher ein Progeamıma, 
er die Profefion zu Helmftade antrat. 
Buch kam 1722. zum zten mahl zu 2 


dam heraus mit einer Pretatione Apolopetic 


gegen den Dominicaner P. Echard u A) 
©. Adta Erud, 1706. p. 141. und ıy. 


45. Nouvell, de la Rep, des lettr. 170g. 


501, Biblioth, ane. &mod, T.XVII. 


ifl. de occifione furis nocturni ad Grer@E 
L.1L c. I S. i2. coll L.Lc, I, &# 


iff, de iure regio ad Grotũ I. B. P,L, Lo) 
53« 
iff, de dito Tertulliani: Hareticerum P, 


Philofophi. 
if, de fabrica crucis Chrißi. 
» .de Siglis. +» 
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asma de vitiis paparum aduerſus eorum- 
‘dem infallibilitatem, 
eu. de Cæſ. Maximiliano J. Pontificatum ma- 
“imum affectante. 
palitica de tacitis iudiciis populi. 
ria psdobaptismi reftituta adv. Godefr. 
Arnmoldum & Galenum Abramsz, 
Programmata ſelecta, cum triga differtationum, 
- drum I, de regibus fübditiciis. II. de Maria 
arta „ Scotiæ regina. Iil, De vere ſacro. 
©. Ada eruditoruman. 1708. p. 3 3 2. lour. 
nal des Savans T. XLV. an. 1709. p. 263, 


De ecclefia fubterranea Liber fingularis. Helmft- 
1699. ©. Alla Er, 1699. p. 477. Io. Fa- 
briei®Biblioth. P. V. p. 3 ı5. 

Vindiciz Iuftinianz pro Iuftini Martyris Dialogo 
cum Tryphone. Journ, des Sav. 1706.P.458 

Grotius de veritate Religionis Chriftianz cum 
analectis Lipf. 1709. 8. zum ztenmable 17 26. 
8. mit einer neuen Vorrede und der Confülta- 
tione de eligenda inter Chriftianos religione 
diflidentes ſententia; welche letztere auch) bes 
fonderg gedruckt worden. Hrn. D. Cyprians 
Moten find auch der Röecherichen ſchoͤnen 
Auflage im zten Theile beygefügt. S. Alta 
Er, 1710. p, 154. Bibl. Choif, T. XVII p, 
245. Ä j 


Canutus Lenaus de veritate & excellentia Chri- - 
ſtianæ religionis, Acsedit Progr, de fcripto- 





4 ri $ 


Lipl.17 14:4. 1. Alph. 
hat allerhand We n 

de Diflertationes ;.€. Schlegel 
einige Briefe mit "eingertiekt. 
lan, p. 18. Mem. de Trevoux. - 
fq. Bibl. anc. & mod. T. IV. 
Cie, de la rep. des lettr. T, ' 
Hift, Bibl. Fabrie, P. V.p, sog: 
cher + Saal. 42. Oeffnung p 
Ichuld, Nacht. 17 14, p. 473 


$ ‚Hieronymi Catalogus (eriptorum c 
variorum'notis. AdaEr, 1700, 
nathl. Auszug 1700. p, 598. 


Gennadii Masfilienfis Catalogus feri 
ſiaſticorum an Mirei & 
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»&us, a pace Weſtphalica ad noftra vsque 
- tempora, Gothe 1723. 8. 12.9. S. Acta 
- Er. 1724. p, 394. Aus. Theol. Bibl. Vi. 
.Zh.p. 517. Unichuld. Nachr. 1724. p. 
: 68. 1725. p. 828. Gegen das, was 
Clerc in der Bibl. anc. & mod, T. XX. wie 
der die. Hiftorie der Arminlaner erinnert, hat 
ihn obengedachter Jacobi ebenfalls in einer 
-Heinen Schrift verthadigt. Im Sahr 173 5. 
ward diefer zte Theil vermehrter wieder aufs 








° 


Bibliothece Cyprianics Catalogus. Cum in- 
dicibus 1. theologico. Il. hiftorico, Ill. anti- 
quario & litterario. Gothæ, 1726 8. 2. Alph. 
6. Bog. Zumeilen hat er den Büchern einige 
kurze Anmerkungen bengefüget. S. Hm, Co- 
Jeri Anthologiam, T.1 Fafc, 2, ward 1733. 
zum 2ten mahl gedruckt. - 


Confecratio Ernefti Pii Saxoniz Ducis a Fride- 
rico ll. Duce Gothano peracta interprete R. S. 

- C, Gothx 1729, fol, ft eine trefliche Res 
de, die Hr. D. Cyprian gehalten, ale zum 
Andenken des Hochſel. Herzogs Ernft des from- 
men ein herrliches Dionument in der Marga- 
rethen Kirchen aufgerichtet worden. * Es fin- 
den ſich dabey Adverfaria hiftorica , quibus 
Bernhardi Magni Ducis ‚Saxon. Vinarienfis 

5 ita 








ee ma RR U} 


® 6. Gel. Seit. 1729. pı 265: 266. 


ku | 


9. P. 402. 


77 
Pre 


2.) Deutſche Schriften. 


mund 


et, Frankf. u. Leipj. 170 1.4. Hilt 
F. W. p. 455. Monathl. Ausz. 1700, 
92. — 

+ 
e Proben von Gottfr Arnolds 
eit vornemlich die Sefchichte der DO: 17 
voniften, D. Brellens und Jacob 
bmens betreffend, mit einer Vorrede an 
. DE: Veieln,, Coburg 1702. Inde 
rede wird den Lafterungen des Gegners 
fonderlich dem Paßquill: Grund» Riß 
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Bo Centrum des es Pabftthums, thums. 


je Sitten Lehre Chriſti aus den alten Kir⸗ 

s Lehrern erflünct Eoburg 8. 1707. 1. 

1. B. „ Man findet bier den Kernder 
oralität aus den Patribus nebft vielen 

” denEwirdigen Gedanken derfelben. „ Un⸗ 
uld. Nachr. 1707. p. 801. Sie ward 
75 von neuen aufgelegt 1. Alph. 8. Bog. 


ſtark nebſt einer merftoirdigen DBorbereitung. 
E Ele Theol. Bibl. 70. Ip. 


ee Unterricht vom Vorrecht Der 
“ hrnen in illuftren Samilien. 
Bericht von Kirchen» Ordnungen wieber bie Se⸗ 


paratiften. 4. Stehet auch hinter der Cobur⸗ 
Kirchen Ordnung ©. D. Ad. Er, 





p. 833. 
Hilarie Evangelica , ober theologiſch⸗ hiſtori⸗ 
Me Bericht vom andern Evangeliſchen zu 





Den nenn | 





EEE 





fatis profligauit 5 Wie 
Hr: Hof Prediger Cole⸗ 
rusfagt in Hift. Gochefr. 
Arnoldi 5. woſelbſt 
viele N rĩ 

fer Sache von p. 153.⸗ 161. 
| zu lefen: Hr. Eyprian 


ruit, quam iniuriam 
vel hac ineptiſſima ra- 
tione tueri voluerunt, 
quod tradatur ipfum 
jenum non ita pri- 

dem Helmfadii ri eri- 


Bi © & euulgaflelihel: 
famofum : 'Quod 


apertifimum 
—— vir eelch. 


at. 








uch Princeps hiftoriz 
acr2 vindex genaue 
wird. 


ten vondie 


bei Sefte nebft drey Büchern 

cten und Materien,deren Das ımerf 

lichen Verordnungen umd viele b; 
richten, Das andere Orationesü tog 
ta lubilaa, dag Dritte eine vonftändige 


bung der $ubel,Medaillen beg 
a: und = Er 

01. Gotha. 1719. A A 
Kupfer, ©. AB. Er. T. VL, Süppk p 
Unfch. Nacht. 1719. 2.57. 292. 


Tenzelii Bericht vom Anfang der R 
hat er mit einer Vorrede und me 
Beweisthumern aus alten noch n 
ten Urkunden verfehen, herausgegeben und 
ters auflegenlaffen : guerft 17 17. D 
rede ift unter andernein ichniß der 1617. 
und 1620. aefchlaaener Aubel · Wim: 
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ii Reformations⸗Hiſtorie aus dem Auto- 
grapho sum andernmal mit einer beſondern Vor⸗ 
" gede ausden Saͤchfiſchen Archiven: welches er 
‚ bereits 17 ı 5. abfonderlich hatte drucken laffen. 
ESo fanden ſich auch bey ſolchem IL Theil. 


Ge, Spalatini annales Lutheri aus dem Autogra- 
0, nebſt einer Vorrede, darinnen wieder 
Galenum und D. Schyn erwieſen wird, daß 

die Wiedertäufer Feine Proteſtanten ſeyn. ©. 
Ada Er, 1719. p, 40. 















Llberzengende Belehrung, vom Urs 
fpeung un s und Wachsehum — ums 
nebit einer Schug » Schrift vor Die Re orma⸗ 
Gotha. 1720. 8. 2. Alpb. 6. Bogen 
R nachmahls öfters wieder aufgeleger. {7 
Igensich Die Vorrede zu feinen Hilariis Ev- 
gelicis, die ex folchergeftalt auf ‘Befehl feines 
* in bequemern Format aber mit haͤu⸗ 
en Bufünen ben bermehret wieder Drucken laffen. 
Actis Erud. 1720, Aug, p. 253. 
wegen ds anserlefnen Onnbalıs, der trefio & 
chen Urkunden und der angenehmen Kürze; in - 
Der Republyk der Geleerden, 1720.p. 352. 
wegen der natuͤrlichen Ordnung und reätigen 
Beweisthuͤmer ſehr gerühmet. S. auch Unſch. 
t. 1719. p. 627. detgl. 1720. p. 809. 
Das Eoangeliide Minijterium zu Hildesheim 
u in einem Streite mit dem damabligen 
Roͤm. Easholifchen Doms Prediger 173 2. das 
RXte Tapite von ben Evangeliſchen — 


nders abdrucken. Das ganze Buch 

der aten deutfchen Aufiage von Hrn. Joh 
aͤlder ins Holländiiche überfegt 1731, 90 
2 auserl. Theol, Bibl. 7, pay 
18+ S14: 


nbrüderliche Betragung der Neformiltten 
ee Pfalz gegen Die Evangelifche, welche Eu 
aner genennet werden. 


intique Rechtfertigung der Conduites mes 
D. Cyprianus beym iegigen Unions Wer 
der Proteftanten hat, vorwalten Taffeı 
Ib. KTachr, 1722, p. 801. 


drungener LInterricht von Kirch 


er Vereinigung der Proreftanten mit 
ginal ⸗Acten beftättigt. Frankf. 1722, 8. 
Zus. Theol Bibl. V. Th. mo fonderlid) 
erky daran bewundert wird r.) dag @ 
ungemeinem Nachdruck gefchrieben und 
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# &atum vere aureum. At. Zeltner p.a3. Diſſ. 

" irenicz: incomparabile (criptum, Herr Super. ° 

Reimman, urıbeilet Davon: In iis, qui ab A. 

C. 1718. usque ad 1924. Irenicis fe oppofü- . 
erunt, & quicquid habuerunt virium in eos 
contulerunt, longe princeps hic autor no- 
fter , & quafi lex dilputandi fuit. Tanta in 
eo vis, tam denfa omnia & neruis intenta, 
tam nihil otiofum, is differendi modus, ut 
nec quod defit in eo, nec quod redundet,in- 
venias, Genus dicendi graue & generofum, 
ceconomia probabilis. Theologix & Hilft, 
Eccl. profunda cognitio. Argumenta ſelecta, 
illuftria, grauia, & tam violenta, ut & Her- 
culi extorquere valeant clavam, & le&toriin 
hoc decreto aflenfum : Reformatos in fun- 
damento fidei errare, & omni amore erga _ 
Lutheranos deftituiadeogue fraternitatis dex- 
tram iis porrigi non pofle.Cat, p. g 50. 


Das Urtheil hochberuͤhmter Englitcher Theo» 
logen von der Synode zu Dordrecht nebft eis 
ner Nachricht vom Urfprung der Evangelifchen 
— in England und einer merkwuͤrdigen Vor⸗ 
rede. . | 


iſtorie der Augſpurgiſchen Confes⸗ 
Sen auf ns Be des Durchl. ke 
ſten und Deren Triedrichs des IL. Herzogs zu 
Sachſen⸗Gotha aus den Driginal Acten bes 
ſchrieben. Gotha 1730. 4. 2. Alph. 13. B. 
ward noch in eben dem Jahre mit eben 

⸗ 





—— Beforgung kam 177 


Gotha; desgleichen eine 

nach dem richtigften Eremplar gebe: 
Bibel mit einer Iefenswurdigen © 
aus. Auſſer verfchiedenen Lob⸗ 
grammatibus und Vorreden 
Briefe des Hrn. D. Evprians 
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Salomon Seyling. 


r und öffentlicher ord. Profeffor der Theolo⸗ 
ı Superintendent der Kirchen und Schulen, 
Affeffor des Conſiſtorii, Paftor zu 
St, Nicolai in Leipzig und 
Eanonicus zu Sei ıc. 


Luge Männer haben fich die Betrachtung 
> siefer Urfachen und Umftände oft beiwes 
| gen laſſen zu münfchen, daß Feiner von 
‚ Die auf hohen Schulen ſich der Gottesge⸗ 
eit gewidmet unterlaffen möchte beym An⸗ 
feines Academifchen Lebens einen Unterricht 
iner guten Methode im Studiren, und 
Ende deffelben einen Unterricht von einer 
ı and gemifienhaften Führung bes Predigt 
zu bören. Der Schaden, der aus Ders 
mg biefee beyden Eollegien entſteht ift un, 
iblich,, und bey manchenunerftglih. Die 
Profefioren thun alfo wohl, daß fie durch 
ng dieler Eollegien den Hoffnungs⸗ vollen 
ns Söhnen zu rathen fuchen. 2 fonder> 
: Daher der Fleiß des Hrn. D. Deylings 
en, der nicht nur felbit fleißig mundiiche 
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grammatibus * find von ihm bisher herausgege⸗ 


bes worden: 





Obferustionum Sacrarum,in quibus multa Scri- 
pturæ Vet,acNovi Teftamenti Dubia vexata 
foluuntur, loca difhciliora ex antiquitate & 
variæ doctrinæ apparatu illuftrantur atque ab 
audaci recentiorum Criticorum depravatio- 
ne folide vindicantur, Partes Ill. Lipf. 4. Pars 
11708. P.H.17 11, Pl, 1715. QBurden 1720. 
von neuen vermehrtaufgelegt 5 173 5. fing die 
Dritte Auflage davon an hervorzutreten: &.A- 
&a Erud. 1715. OA. Es werden ſonderlich Cle⸗ 
ricus, Rich. Simon, Tho. Burner, Hardt, 
u.d. 9. durch Die verrmegenen neuen Criticos dere 
flanden. Drey Diflertationes, Die er ehedem 
in ZBittenberg in Ezech. VIII, 14. de afcetis 
veterum & de voce dırgysr gehalten, find zu Dies 
fem ſchoͤnen Werke der Anfang und die Gele⸗ 
genheit gerorfen. Der vierte Theil davon ſoll 
3736, erfcheinen unter der Aufichrift. 


Obferuationes Mifcellänex, in quibus res varii 
Argumenti ex Theologia , Hiftoria & An- 
tiquitate facra enodate traftantur, difhcili- 

C 2 ora 


— IT Ma 











Aus dem 1722. heraus⸗ Streitigkeiten in ſeiner 
gegebenen de angelo Inaugural - Oration ge“ 
Domini Ifraelitarum jeigt: Recentisiima pa- 
dudtere 'erbellee, DaB 1 cis inter proteftantes 
Hr. D. Deyling bey | fanciendx coniilia eſſe 
dendamahligenliniond | infidiofa & iniqua- 


Salomon Desling. 
vtriusque foederissöracula illoftrantur& 
diffentientium imprimis recentiorumdepts 
atione folide vindicantur. 4. 
itutiones prudentie pafloralis,  exıgenui 
is fontibus hauftz & variis obfervationibus 
ıc queftionum enodationibusilluftratzi1734, 
. 2. Alph; ©. N. Ad. Erod, 17360 
org. Samml.1734.P.503. » 


„Theologiam darinnen vorgetragen. 
‚mahl führt er die beſten Buͤcher am, 
„den Kirchen» Antiquitzten was dazu 


„und braucht Dahen Die neuen Sci 
„Bohmern, Pfaffen, wohl. Dedy 
„bep den: richtigen und hehlſahmen 
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Os, Jorınia u Aöys ıns aAnduas 2. Tim, II, 
15.1700. 











De odio Dei adverfüs Efauum. Rom. IX, 13. 
Gen XXV, 23. 


Vindiciz $.Cyrills Hierofol. ab iniuriis A. A. Teut- 
. el. 1746. 


Infigniores Romanz Ecclefiz variationes circa 
$. Euchariftiam, 


Nouitas errorum Pontificiorum circa S. Eucha- 
riſtiam. Difp, I. I. 1, & IV. 1728. 


Nouitas regiminis Monarchici in ecclefiam uni» 
verfam. Difp 1. Il. Ill. 1729. 


3. Euchariftix origo ex ritu & formula ludzo* 
rum palchali non repetenda. 173 4. 


Jifp.de femine Chrifti victoris adPLCX, 3.1734. 


Jifp. de effufione aquarum in die vitima feftita- 
bernaculorum magna didta , figura effufionis 
Spiritus Sandti173 5. 


Ibferuationum Exegeticarum plurima $. S. lo- 
ca illuftrantium Miflus 1. IL. Il. IV. V. VL. 
Darinn er einige eregetifche Regeln feſtſetzt und 
dikibe hernach auf viele Erempel anwen⸗ 


C3 NEarl 
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Bi, Su role fie in unfern Daterlande, too 
befker , doch eben fo gut mit halber, Teite 
* wenigern Koſten haben koͤnnten. 
aber bleibet die Handlung und Schif⸗ 
eine Anmerkungs⸗wuͤrdige Wohlthat GOt⸗ 
eine wahre Ausübung des Nichts , dag der 
Ipfer dem Menſchen über den ganzen Erdbos 
jegeben hat. Sie macht, dab ung in dem 
gen, da wir wohnen, alle Laͤnder der Welt 
ihren Fruͤchten dienen müffen. Sie macht 
dem Nutzen nach die Laͤnder gleichſam, ge⸗ 
ig welche der Lage nach aufs weiteſte 
uns entfernet, waren. Cie vergröffert den 
ven vieler Feuchte, indem fie den Genuß das 
mehreren Landern centt. Sie entdeckt uns 
ſonſt unbekannte Merkwuͤrdigkeiten und 
Dt uns viele Dinge, die zur Vermehrung 
es erlaubten Vergnuͤgens, zur Arzeney der 
aken hur Bequemlichkeit ‚ ‚u allerley Ge⸗ 
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Pigkeit und der der Pracht dienen, D Dinge, die 
eſchaffenheit unfers Leibes uͤwieder und alfo 
ejundheit fchadlich find, Dinge, a 

sten das Geld abgelocket wird, ohne da 
igen Nutzen davon haben? ch gebe auch 
aß viele ung durch die Schiffarth gelieferte 
en, ob ſie gleich nicht ſchaͤdlich, doch ſo be⸗ 
n daß ß wir ſie in unſern Wateriande, wo 
yefler , doch eben fo gut mit halber, Mühe 
ingleich wenigern Kojten haben Eünnten. 
od) aber bleibet die Handlung und Schif⸗ 
eine Anmerkungs⸗wuͤrdige Wohlthat GOt⸗ 
eine wahre Ausübung des Rechts, das der 
pfer dem Menfchen über den ganzen Erdbos 
"eben hat. Sie macht, dab ung in dem 
gen, da wir wohnen, alle Länder der Welt 
hren Früchten dienen müffe en. Sie macht 
em Nutzen nad) bie Länder gleichſam, ges 
aͤrtig welche der Lage nach aufs, weitefte 
ns entfernet waren. Cie vergröffert den 
en vieler Früchte, indem fie den Genuß das 
nehrern Landern ſchenkt. Sie entdeckt uns 
ſonſt unbekannte —S und 
kt uns viele Dinge, die zur Vermehrung 
s erlaubten Vergnuügens zur Arzeney der 
Een, zur Bequemlichkeit, zu allerley Ge⸗ 
ten des menſchlichen Lebens, zur Ausuͤbung 
ley Kuͤnſte, und „zu andern guten Abſichten 
m, und Die alfo wuͤrklich nuͤtzlich ſind. Uber⸗ 
begeben ſich gleichſam in fremde Laͤnder und 
nlen dafelbft die Früchte der Lehren und Er- 
ıngen , welche einen Lande fo lange er 
ind, 





chet ſich mit —— Arbeit * 
Es ward derſelbe 167 5. den g. 
snitz im Zeigt + Lande gebohren. 


tin zu Sachen Raih und 1» Doc, 
er Amts s Advocat zu Woigtsberg. 
u Mutter Maria Magdalena ‚, Se 


Aegidii Wildens, Cuperintende ıten 
ft. zu Plauen lüngfte Tochter. In fei 
n Jahre gerieth er in groſſe Gefahrz 
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Preiudicia vitz . D. 1. nichrige Lebens⸗Vor⸗ 


I] 


uerheile der NBelt-Kinder, oder dünne Fei⸗ 
gen » "Blatter, womit die meilten Menſchen 
ihre Suͤnden⸗-Bloͤſſe zu bedecken pflegen, 8. 
1718. Leipzig ı Theil. 


s s N Theil keip;. 17 24. InSuppl. AA. Er. T. 
VIII.S. XI. wird geurtheilt, daß ob gleich von den 
meiften bierinn abgehandelten Materien bereits 
viele Buͤcher heraus ſeyn, fo ſey Doch fein Doro 
haben zu ruhmen , indem er aus den beften 
Schriften fonderlich den Alteften Kirchen⸗Vaͤ⸗ 
tern, wie auch den Engländern , Franzoſen 
und andern das befte zuſammen gebracht, und 
fo wohl gefchicft als nuͤtzlich vorgetragen. 


Seculi moderni nonnulla pr&iudicia de Capiti- 


bus fidei , d.i. nichtige Vorurtheile der heu⸗ 
tigen Acht in Glaubens» Lehren , welche 
nach) der Wage des Heilistbums abgemogen, 
und zu leicht erfunden worden , andere Auflas 
ge , 8. fein. 1719, 


Fortgeſetzte nichtige Vorurtheile der heutigen 


elt in Glaubens » Eachen. 


Der Kinder GOttes vergnugliche Herzens⸗Luſt 
€ 


an dem Nahmen und Gedachtniß des allerhei- 


‚ ligiten Leydens und Sterbens JEſu, in un⸗ 


terfchiedenen erbanlichen Paßions⸗Andach⸗ 
gen eriwogen , 8. Dresden 1723. 


Die 


r A 
8 Vermandtens und San 
ichenbach Tochter verheyrathet, ind = 
Söhne und 4. Töchter gezeuget. , _ Zch-füge 
t fo. wohl eine Nachricht ,, wie glicklich! 
tbeils befürdert theils berheyrathet 
‚ fondern vielmehr ein Verzeichniß vom 
kebten. Schriften des Hrn. Hof⸗Wi 
elchen, fonderlidy den Moralifepen man 
[enge artiger Gedanken, _finnreicher  Gleidr 
je und Exempel rühmet. Sie find folgender 


ertebeiligre Canzel⸗ und Trauer » 
in rob⸗ Abfchieds » Antritte- Preniahrse 
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’reiudicia vite , d. i. nichrige Lebens» Ver» 
urtheile der Welt⸗Kinder, oder duͤnne Fei⸗ 
gen » Blätter, womit die meiſten Menſchen 
ihre Sünden = Blofle zu bedecken pflegen , 8. 
1718. Leipzig ı Theil. 








nn | 


+ s 1 Theil Leipz. 1724. InSuppl. Act. Er. T. 
VIIl.S.XIl. wird geurtheilt, daß ob aleich von den 
meiften hierinn abgehandelten Materien bereits 
viele Bucher heraus ſeyn, fo ſey doch fein Vor⸗ 
haben zu ruhmen , indem er aus den beften 
Schriften fonderlich den alteften Kirchen Ra; 
tern , wie auch den Englandern , Franzoſen 
und andern das befte aufammen gebracht, und 
fo wohl gefchicft als nuͤtzlich vorgetragen. 


Seculi moderni nonnulla prziudicia de Capiti- 
bus fidei , d.i. nichtige Vorurtheile der beus 
tigen Welt in Glaubens» Lehren , weldye 
nach der Wage des Heiligthums abgewogen, 
und zu leicht erfunden worden , andere Auflas 
ge, 8. Leipz. 1719. 


Fortgeſetzre nichtige Dorurtheile der heutigen 
Welt in Glaubens » Sachen. 


Der Kinder GOttes vergnügliche Herjens-Lufl 
an den Nahmen und Gedäachtniß des allerheis 

ligſten Leydens und Eterbens JEſu, in un⸗ 
terſchiedenen erbaulichen Paßions⸗Andach⸗ 
gen erwogen, 8. Dresden 1723. 


Die 


Earl $riederich Engellfchall. 


fiegende. Evangeliſche Wahrheit wieder Die 
falichen Lehr ⸗ Säge des Tridentimifchen Gon- 
eilü, 8. Dresden 1720, . 


sim Segen bleibende Gedächtniß der Fru 
men ‚ bey anfehnlicher Sepultur unterichl 
ner, im Herrn entfchlafenen Gerechten/ fowohl 
in öffenzlichen Leichen - Predigten, als andy m 
Privat + Abdankungen geftiftet. 8, Dredn 
1722. “., 
lEfu &lefuitarum 5 oder. der Glaube 

und.derer Fefuiten, d.i. Vergleichung 

re. unſers HErrn JEſu mit der Lehre 
ſuiten, aus dem Worte GOttes, denen 

ten derer Väter, und denen Büchern de 
Sefuiten zufammen getragen , und nadh.öM 
Drdnung der Glaubens + Artikel eingeridlek 
Dresden 8. 1722. Nach dem. Bericht der 
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dachtiae Handeln eines klugen Herzens. 8. aus 
Pſ. XC. ı 1.13. die zweene Etabe Sanft und 
Ach, aus Nahum 1,7.8. Diedeppelte ‘Bes 
trubniß der Menfchen , aus 2 Eor. VII, 10. 
das von Iſrael abgewendere Verderben, aus 
5 B. Mofis IV. 30. 3 1. Das doppelte Ubel 
der Sunder, aus Pf. L. 22. die heuchlerifche 
Srommigfeit des Volles Sfrael aus WM. 
LXXVIN. 34.35. Die immerwährende Guͤ⸗ 
te GOttes, aus Klagl. Ser. II 22 > 25. 
Die von David_befchriebene Seelen⸗Ruhe, 
aus Pſ. LXII. 2.3. Die noͤthige Seelen⸗Rettung 
eines Chriſten. 8. aus Matth. XVI. 26. Drey⸗ 
fache Buß⸗Stimme am Illten Buß⸗Tage, 
8. 1714. 


Unterſchiedene Miſcellan⸗Predigten, in 4. als 
GOtt geheiligte dreyfache Jubel⸗-Andacht an 
dem zum andernmahl gefeyerten Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Jubel⸗Feſte in 3. Predigten, 
Dresden u. Leipzig. Die Unfterblichfeit der 
Seelen, als eine Hersftärfung wieder die Ver⸗ 
folaung der Welt, aus Matth. X. 20. Dop⸗ 
pelter Beweiß » Grund, daß wir beyunfter 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen Das beſte Theil 
erwaͤhlet haben, weil wir darinn geben GOt⸗ 
te, was GOttes, und dem Kupfer, was Des 
Kanfers it, Dresden 1719 Chriſtus der be: 
fte Advocat , über 1. Joh. I. 1. 2. Dresden. 
Die unvergleichliche Erone des ewigen Lebens, 
aus Ebr. X, 39. 


Kurze und nachdrückliche Abbildung der Jeſui⸗ 
ter 
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Ddes vortreflichen Ulmiſchen Superintendentens 

Dietrichs. Jener liebte nicht nur Die Wiſ⸗ 

den fondern machte fi) auch um diefelben 

Ss 3 nt Er führte alfo feinen Sohn tbeils 

R Arch die gefchichten Lehrer des Ulmi⸗ 
‚af zu allım dem an, durch 

4 wir in unfter Sugend ung die Thuͤr 

„a höheren Wiſſenſchaften eröffnen müffen. 












er num darinn und zugleich in der Philoſo⸗ 

br wohl zugenommen , fo ward er vor tuͤch⸗ 

Ekannt ſich nach Academien zu begeben. Doch 

ex vorber im April 1689. sum Abſchied eine 

metapbufifche Diſputation. Denn mas fonnte 

man in den Zeiten beliebtes wählen als etwas 
rtaphoſiſches? | 





 SGakdipıig, wohin er fich darauf begeben, trieb 
Fin andern nüslichen Wiſſenſchafften fonders 
2* Theologie: Er verband dieſelbe kluͤglich 
Der Atteratur. So mie Ihn feineigner Trieb 
vom Augendauf dazu geführt , fo reigte ihn noch 
uche Bon na ekempeiber — le ll 
Ber erfried Olearii und Hrn. Joh. 
— — deren Gunſt er vor andern 
hatte. Man ſahe bald von ſeinem 
e Die ſchoͤnſten Proben. Denn nachdem er 
M. Paul Zeinens Difp. de Therapeutis 
pertbäbigt , ward er feibit ı 692. den 28. Yan, 
Magifter der freyen Künfte und bielt drey Die 
(putationen als Praͤſes, von welchen Die beyden 
Iehteen ‚ihm eine Stelle unter den Benfigern Der 
| en Facultat erworben. Er fingauch 
ar. U. Tb. D an 













r -, 


1698. berief ihm der 
mar zum Aridiaconoi inS 


Eh Auch Nickame 
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eflihen Ulmifchen Superintendentens 
SE * nr * nur von ri 
dern machte fi) auch um Di 
Fr führte alfo feinen Sohn theils 
Nie gefchichten Lehrer des Ulmi⸗ 
5 lem dem an, durch deſſen 
“er Zugend ung die Thür 
‚Mfchaften! eröffnen müffen. 
und zugleich in Der Philoſo⸗ 
‚genommen , fo ward er vor tuch⸗ 
nach Academien zu begeben. Doch 
er im April 1689. zum Abſchled eine 
e Diſputation. Denn mas konnte 
Be beliebtes wählen als etwas 











wohin er fich darauf begeben, trieb 
im nüglichen Wiffenfchafften ſonder⸗ 
tlogies Er verband diefelbe kluͤglich 
tatur. So tie ihn feineigner Trieb 
auf dazu geführt, fo reigte ihn noch 
das Erempelder beyden groffen Mäns 
verfriedOlearii und Hrn. Job. Ab 
reich, deren Gunſt er vor andern 
harte. Man ſahe bald vom feinem 
hoͤnſten Proben. Denn nachdem er 
aul Seinens Difp. de Therapeutis 
ward er feibit 1692. den 28. Yan. 
efreven Künfte und hielt drey Die 
als Präfes, von welchen Die beyden 
eine Stele unter den Beyſitzern der 
en Facultat erworben, Er fing auch 
wich, D an 








Earl Seiederich Engellfeball. 


Titel führer: Die menfebliche, Schaf] 
nigteir vergangener und ietziger Zei 


befist eine Eoftbahre und wohlverſehene B 
tjef ‚) umd. infonderheit überaus: viele nod 
gedruckteCollegia exegetica der beruhmt 
GHOttess Gelehrten. Aus diefen wil er) 
das abdrucken laffen, was zur Exl 
Schrift» Stellen dienet, die in Kal 

9 . Din 
Borhaben findet ſich ausführliche: Yradı 
in Gel.'Zeit. 173.1. p. 230. 23 1.5 
— 


M. Fohann 


Kricke. 


Inior ®. E. linifterii, Scholarcha des 








Johann Fricke. 53 


a hans gegeben. Kr. Job. Miöller, 
x felbigen nachmahls wieder heraus gab 
Bann foldyes zwar nicht leugnen, irtet ſich aber 
darinn, daß er in feinen Prolegomenis p. m. 
25.ſq. meynt Hr. Fricke habe feine eigene oder 
3098 Vermehrungen fehr oft Inden 
ext des "Berfaflers gemifchet. Denn da ders 
ein Sremplar zur Hand hatte, welchem 
verfchiedenes mit eigener Hand beys 
leben, und dabey auf andere Scribenten 
verwieſen hatte , fo kann eg Hr. Fricken nies 
mand verdenten, daß er aud) dieſe Gtellen 
achgejchlagen und an ihren gehürigen Orten 
eingerudet bat. . 







piftolz irenicz ad Theologos Lipfienfes, (die 
damahls wegen des Ginaden » Ziels in einem 
heftigen Streit mit einander verwickelt waren) 
unter dem Nahmen Eufebis Paciani, Irenopoli, 
( d.i. Srancfurt.) ıyos.4. Es war bereits 
vorher 1701. Hr. D. Veiel zu Ulm mit in 
dieſe Streitigfeit gerathen. Hr. Ittig war 
ein guter Freund Hrn. Frickens. Hr. Rechen» 

‚aber antwortete Hr. Fricken in einer 





zeifere Erörterung der Frage D. Joh. Gar 

beick , ob zwiſchen der Imifeh- Eätholifthen 

Meligion und Augsburgifcyen Confeßion ein 

Unterfcheid ſey. Unter Joh. Warne⸗ 

Nahmen.707.4. Es war damahls bey 

der Religions,Beränderung ki 
3 







. 





aan Beruf zu 
I 
—— 


vordiniren, un 
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———— und M. Dav. Algoͤwern. 
ae ee han 
"Heben und Dautifchen Schriften im Ulmifchen 
3 geregt worden, diefer beyden Predigten beſind . 
“id, , weldhe fie bey Bevlegung derſelben ges 






; 
x” 
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Bes-iuflificatione Differtatio inauguralis Ge. Bul- 
A oppofita, Vilme 1713. 
De fide Conftantini M, haud dubie Chriftiana. 
‚ Vim. 1713. 
Incleraentia Clementis XI. examinata, h. e. Bulla - 
7. ClemestisPapz Xl.aduerfusP.Ouesnelii obferua- 
tiones &c. recufa & gemina Difl, difcufla, 
Vim. 1714. 4.1.4 4.8. G. Alta Erud, 
. 2715. lul Er bat dabey in allerley weitlaufs 
eigen — — groſſe Gelehrſam⸗ 
laſſen. Buch ward auch ins 
uͤberſetzt und kam mit einer hiſtori⸗ 
ſchen Vorrede von den Janſeniſten vermehrt 
. 1717: ng Mon N Baar dom — 
Ä ten P. Chriſto eo⸗ 
in VIIl Diſſertationibus —38 — Po- 
micis angefochten, von dem Verfaſſer aber 
gt und zugleich die Lehre vom Primat 
des ausgeführt iu zwey Diſp. ſ. t. 
Zoſimus in Clemente X. rediuiuus. Vim. 1719. 
4. 1. A. 6. B. dabey iſt auch das Inftrurken- 
tum Appellationis IV. Epiſcoporum Galli. 
—X OD4 „Er 


⸗ 








Johann Sriche. 
Er bat in Jena und Altorf ftudirt, und am 
tern Orte fid) durd) die Difp. de criterüs libro- 
interpolatorum 17.26. und deinitiis erudi- 
is apud Romanos auch 17 3 ı durch Die wohlae 
jebene Abhandlung de Druidis Oceidentali- 
populorum Philofophis befanut gemacht. 
hat datinn alles, was andre fonderlicdh ber 
Martin vor ihm gutes und gelehrtes vom Dicke 
aterie gefagt in eine angenehme Kürze 
gefaſſet. * Uberhaupt hat ers imder 
Hiftorie weit gebracht. 


Die Schriften , aber welche man von derge 
rten Feder des Hrn. Vaters erhalten ſind 
de: 


Ip. de cauſſa morali, Vlm. 1689, Pr=CGL 


IStromayero, 


de tenebris tempore paflionis Chrifliorbi | 
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end⸗Briefen, ſammt einem Hiſtoriſchen 
ericht vom Urſprung der Evangfliſchen 
Lehre in Salzburg. 8. 173 2. 
de fœdere operum. 
de officio eccleſiæ in diflidiis publicis. 
x -.dediuinitateChrifti. Hiezu kommen einis 
‚ge Vorreden ; mit melden er begleitet 
Ste Ulmilche fchöne Hand ⸗ Bibel, 
ob. Friedr. Oſterwalds Quellen des Ders 
derbens der Dienfchen ins Deutſche uͤberſetzt. 
Wilſh. Senners Puls der Seelen. 


Ds Pisii methodum ftudii Theologici, darinn er 


das Leben diefes Gelehrten erzahlet. 
Job, Schilteri Thefaurum antiquitatum Teutoni- 
. carum. Cr bat nicht nur diefem vortreflichen 
Werke eine allgemeine fondern aud) einem ie⸗ 
: ben Tomo eine befondere Vorrede vorgelegt: 
In der Vorrede des ıften Tomi handelt er 
von den Gelehrten, welche fid, um die alte 
deutſche 


Fricke * hat ſich um dieſes 
Ds ' Werk 












mit einigen Vermehrun⸗ 
gen und in beſſerer Ord⸗ 


im € . es | 
N Cache | — 
e 

d auch eine | Deutfihe überfeht bat 


Sprache verdient gemacht. Gein dr. 


t 


Johann Fricke. 


ai. der regierenden Räyferin-unter Herr D 
hbrieii Nahmen eine Erörterung dieſer 
etliche mahl, und auch zu Augsburg , 
d. m. von den Rom. Catholiſchen heransger 
ben „ darinn Diefelbe verneinet war. Dager 
m feste. Hr. Fricke in der angezeigten Schnift 
Feder an. Hr. Fabriciue , der ſich zuder 
ſchrift nicht bekennen wollte , antröortete in 
em Send » Schreiben an einen guten 
keund. 1707. Darauf Hr. Fricke une 
m vorigen Nahmen heraus gab. 


nd dee Wahrheit vom groſſen Hauptslin 
ſcheid der Evangelifchen und Catholifchen er 
bion, 1707. 4. Siehe Unſchuid. Recht 
P07.p. 181.911. m. f. 335. 


redius de Lutheranis edo&ta feudeh- 








Johann Fticke. 17 
7 Send⸗ Briefen, ſamm einem Hiſtoriſchen 
Borbericht vom Urſprung der Evangfiiſchen 
Lehre in Salzburg. 8. 173 2.⸗ 
DT. de icdere operum. - 
- - - de oflicio ecclefix in diffidiis publicis. 
= « -.dediuinitateChrifti. Hiezu fommen einis 
ge Vorreden , mit welchen er begleitet 
Die Ulmitche fchöne Hand⸗ Bibel. 


dr. Oſterwalds Quellen des Pers 
—S Menſchen ins Deutfche uͤberſetzt. 


Wilh. Fenners Puls der Seelen. 


Du Pixii methodum ſtudii Theolo ogici, darinn er 
das Leben dieſes Gelehrten erzablet. 


Ioh, Schikeri Thefaurum anfiquitatum Teutoni- 
carum. Cr hat nicht nur diefem vortreflichen 
Werke eine allgemeine fondern auch einem ier 
den Tomo eine befondere Vorrede vorgeſetzt. 
In der Vorrede des fen Tomi handelt er 

von den Gelehrten , welche fid, um die alte 
deutiche Sprache verdient gemacht. Sein 

Brubder Elias Fricke dat fh um Dies 


8 Frediger i es welcher e oe 
and heol. Firſter 3 * 
Prof. P, zu illm. Der Eu ind 
fee Deutfäe uͤberſetzt bat 


nen den tk nn ae | mit einigen Tech 
1731 gen und in ) 














8. Sarı Silpel 
Särtner 


Rönigl, gebiaiken und Churfürftl, Sic 
icher Anvellations ıRatb in 
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„Send + Briefen, fammt einem —— 
Vorbericht vom Urſprung der Evangeliſchen 
Lehre in Salzburg. 8. 173 2.⸗ 

iſ. de fœdere operum. 

de officio eccleſiæ in diſſidiis publicis. 

de diuinitate Chriſti. Hiezu kommen eini⸗ 
ge Vorreden / mit welchen er begleitet 

Die Ulmilche ſchoͤne Zand » Bibel, 


ob. Friede. Oſterwalds Quellen des Ver⸗ 
derbens der Menſchen ins Deutfche uͤberſetzt. 


Wilh. Fenners Puls der. Seelen. 


Du Pinit methodum ftudii Theologici , darinn ee 
das Leben diefes Gelehrten erzahlet. 


Ioh. Schilteri Thefaurum antiquitatum Teutoni- 
carım. Er hat nicht nur Diefem vortreflichen 
Werke eine allgemeine fondern auch einem ie⸗ 
den Tomo eine befondere Vorrede vorgefeßt: 
In der Vorrede des ıften Tomi handelt ee 
von den Gelehrten, welche ſich um die alte 
deutfche Sprache verdient gemacht. Sein Dr. 
Bruder Elias Fricke * hat ſich um diefes 

Ds al 





und Theol, Catechet, Seckendorfa 

Prof. P, zu Um. Der: | ded Luthe n 
felbe bat auch eine | Deutfche uͤberſetzt bat 
Schrift von dem Nlmis | mit einigen Vermehrun⸗ 
ſchen Deünfter 1731. ber: | gen und in befferer _ 
. ausgegeben. Diefer | nung. . 


® Srebiger im Münfter | ifte®, welcher 171 I 
i 


Johann Seide · 


er? Durch feinen dabey angeivandfen fen Fleiß 
nfalls ſeht verdient gemacht. 


in hat den Hrn. Senior audy die OO, 
nd feiedliebende Antwort auf den ( 
fchen ) näheren Entwurf von der 

un t7 21. heraus Fam, —— 
en. & bat aber. öffentlich bezeuger, * * 
x nicht der Verfaſſer derſelben —9 


2. Sarı Silhelm 
Särtner. 


oͤnigl. Poblnifber und Eburfärftl, Säcfis 
(cher Appellations »Ratb in 
Dresden. 
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heimen Raths und Ordinarii gu Rrancfurt an dee 

D.Chriftian Boufried Aoffimannsı 
welcher damahls in Leipzig lehrete. Als derſelbe 
nach Francfurt berufen worden gieng er ans Hoch⸗ 
achtung vor ſeinen Lehrer zugleich mit auf dieſe 
Univerſitaͤt, um daſelbſt unter deſſen Anfuͤhrung 
ſich im Urthelmachen und den bey der Facultat 
vorkommenden Sachen zu üben. Dierauf keh⸗ 
rete er wieder nach Leipzig zurück und ließ feine 
Bemühungen dahin gerichtet ſeyn, Das er bey Der 
Academie dereinſt fein Glück machen möchte. Er 
erlangte auch durd) ein Königlich Reſcript, daß 
er zur Fraͤnkiſchen Nation gerechnet werden mus 
fte, obngeachtet er ein gebohrner Meißner war. 
Nachdem er daſelbſt «726. die Doctor Wurde 
in Den Rechten erlangt, bekam er die erledigte Pro- 
feflionem regularum luris und hatte das Gluͤck 
eine Winklerin mit einem anfehnlichen Vermoͤ⸗ 
gen zu heyratben. Bald darauf wurde er Re⸗ 
cıor Magnificas, umd zeigte ſich Durch verſchiede⸗ 
ne feine Schriften. Seine Verdienſte bewogen 
alſo das hobe Königl. Mintfterium gu Dresden, 
Daß ihm daſſelbe 173 3. zum Appellations⸗R 
nah Dresden berief, welche "Bedienung es 
jetzo mit Ruhme bekleidet. 


Seine Schriften find: 
Difl, de Sigifmundo Romanorum Imperatore, 
Lipl, 1723. 
De Aduocatiis publicis fuperioris Lufatix, von 
Fr Voigieyen in der Ober⸗Lauſitz. Lipf. 
= De 


Carl Wilhelm Gaͤrtnet. 


ofliciis Bambergenfibus Ele&orum 8. R.l. 
itationes luris Criminalis. lipſ 17 29. 


eſtphaͤliſche Friedens / Canzley, darinnen 
ie von Ao 1643. bis 1648. Deu Denen Nin 
ter und Oßnabrückiſchen Frieden + Tractaten 
jefübrte geheime Correfpondenz, ertheiltein- 
ructiones, eritattete Relationes und, andere 
efondere Nachrichten enihulten; exiter Thrik 
17 3 1. dem nad) der Zeit noch 6. audere 
et, und wird damit noch fortgefahren. 77 


tens von Repgow Baden + * 
der das Sächſiſche Land /Recht, wie foll 

it denen älteſten Codicibus MsS. zufamimen 
halten, daraus nach deifen wahren Bew 


tand hergeftellet, nebſt zweyen moch mie ge 
rukten Terten ber alten Dberfächfifchen Um 
fprungl. Sprache Diefes Rechts auch deilen 
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Adam Briedrih 
Glafey. 


Raoͤnigl. Poblniſcher und Ch l. Saͤchß 
Bong nach ade Arche Sof 
' varius 9. I. V. D. 


Jeſer iſt, nad) dem Bericht M. Oliſchers 
in ſeinem Entwurf einer Chronike 
der alten Voigtlaͤndiſchen Stade 

Reichenbach pag. 96. daſelbſt den ı7. Yan. 
1692. gebohren. Sein Derr Bater war Adam 
Glafey, damals Kaufsund Handels » Mann, 

und fine Frau Mutter Maria Schumennin, 

DernlafparSchumanns, Kauf » und Handels⸗ 
mannd Tochter, Aus diefer feiner Bater- Stadt 
iſt er in feiner garten Kindheit weg, und mit feis 
nen Litern nad Magdeburg fommen, allda er 
in der Dom: Schule den erften Anfang zum leſen 
gemacht, davon aber gar bald abgezogen wor» 

den. Denn fein Vater ermählte den Soldaten 

Stand, da er ihm denn in Sarnifon:n und Feid⸗ 

zügen ohne einigen meiteren Unterricht beftändt 

nachfolgen muſte. Daher es denn gefehahe, da 

er etwas fpäte , und erit in dem ııten Sabre feis 
nes Alters wieder zur Schule Bam. Er half fid) aber 
doch auf dem Gymnafio gu Gotha unter Der An⸗ 
führung des Durch feine latinitatem reftitutam bes 
ruͤhmten Cyriaci Güntbers uud des Rectors 

Hm. Gottfried Vockerodts, dergeflalt 1“ 
A 





6 er 1710, in dem ıgten Fahr feines Altes 
Univerfität Jena beziehen Könnte. Gleih 
ch nun auf der Schule mit Singen in Dam 
ore und ber Eusrende hinheifen mauffen; A 
ir auf der Univerfität Sena der freye TH im 
nuiktorio und das Abfchreiben Der —— 

dor andere das einzige Mittel feines 
16, bis er endlich 17 12. die MagifterHBn 
auf Vorſchriſt Ihret Hocfürftl. Dur 
fen» Gotha ohne Entgeld erlangte, und 

ee ſich 1713. durch eine Difputation de 
rum. Collifione zum leſen das Recht 

t, Collegia über den ganzen Curſum 
hicum, abfonderlic) aber über das Recht 
enunft zu lefen anfieng. Er war mebrentheilti 
odida&tus. Denn er hat bey Eeinem rofah 
ein Collegium gehört, auffer, daß er zumeilen 

e_ Stunden Herrn Buddei, Sremvene, 








ED Re ne EEE REED EEE — 


em des Verlegers, aufgehoͤrt. Don Ze 
uͤgte er ſich nach Leipzig, und nahm dafelbfl 
von dem Merfeburgiichen Hofmarſchall, 
ablig en König! ig Dein. Ext ‚Com mer Drten und 
von Sammer Director, © Ihelmen 
Smpling s gulperragen: —— Stel⸗ 
MC ohne an, und ging mit den» 
af die Univerfi taͤt nach —— von dar 
ihnen eine Reiſe durch Die am Ober⸗Rhein 
e Lande und merkwürdige Städte that, 
m ferner nach Sachſen gieng. Allda er⸗ 
e fich zu Leipsig 1717. durch eine Diſpu⸗ 
einen Platz unter den daſigen Magiſtris, 
9 an —— und hiftorifche Codegia 
Kan auf wurde er 1718. gu Halle Do⸗ 
e chte und difputirte ohme eines andern 
de Pr&cedentia foeminarum , heyrathete 


wgleich des — — Stadt 
ari Herrn Frie Altefte 
ze Tochter Doror Wer eh EL ER sberh, mit 


er nachmals 3. Goͤhne geengt, ‚ Davon die 
ſten in Leipzig geftorben, der Dritte und die 
er, Stiedrich Augufl Glafey, anietzo 
chulen ſich befindet. 
⁊ nun wohl Selegenheit hätt haben koͤnnen 
e ſich nieder zu laffen ; fo ;oger doch Leipzig 
nd ſuchte dafelbft durch Collegia juris Pu- 
id Privati über die Inftitutiones und ff. wie 
er DaB lus nat, und Publicum Germaniz, 
hs⸗und Sachſen Hiftorie, infonderheit aber 
erichiebene chriften ſich mehr und mehr 
iu machen. Er fand aber allerhand Pa 






Adam Friedrich bla 


tung daferbft , ‚ wie denn in feine Brun Grund, Säge 
bürgerlichen Rechts — 
m in der Vorrede allerhand Anzugli 
finden glaubte, conliſcirt, ihm auch 
er Sachfen-Hifterie ein Handel beym 
en Hofe gemacht wurde. 


der Veftung eißenburg. des Herrn 

|» Majors von Hopfgarten , deffen 

pͤhne bey ihm Eollegia Bellen. des dam 
uverneuts in Leipzig Des berühmten Be 
inifters und Generals Herrn Srafens von — 
ndorffs Excellentz bekannt wurde, 


Diefer machte ihn ferner bey verfchiedenen deut 
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——mm mmu m —— — —— ER — — 


im Jahr 17 24. erfolgete. Denn in demſelben ward 
er anfı nglich ohne Character und ordentlicdye Bes 
dienung zu "Berfertigung derer in caufis publicis 
des Chur⸗Hauſes Sachſen vorfallenden Schriften 
angenommen. Dernach aber bekam er,alsder iungft 
berftorbene Hr. Hofs Rath Griebner das Ordi⸗ 
nariat in Leipzig an feines beruhmten Hrn. Stief⸗ 
Vaters Luderi Menkens Stelle erlangte, deſſen 
anzeBedienungko wohl bey der Geheimen Raths⸗ 
Stube und dem Archiv, als aud) in der Landes» 
Regierung und ward 1726. in die letztere als 
sund Juſtitz⸗Rath eingeführt , welche Stel⸗ 

len derfelbe auch noch bekleidet. 


Er bat verfchiedene Schriften heraus gegeben, 
und 1732. einjDerzeichniß derfelben drucken 
laſſen, in welchem er die erften vor "Probe-Stüs 
cke feiner Jugend erklärt und den Lefer erfucht, 
daß er felbige vor nichts anders aufnehmen tvolle, 
die übrigen aber mit defto mehreren Tleiffe auss 
gearbeitet hat. 


Sein erftes war die bereits angeführte 


Differtatio de ofhciorum Collifione, 17 15. 
Diele ift in feinem Rechte der Vernunfft. 
Lib, 2. Cap. 1. mit einigem Zufaß vermehrt 
wieder angebracht. 


Hierauf folgten der meditirende Eclecticus, voeldyer 
feine Philofophifchen und Philologifchen Ans 
J. Bel. Eur. U. Theil. € merkun⸗ 


Stücke — 
—— 


Der refomirende Jorſſte/ nd 





Jæ. Helfrichium 17 1%, da Herr Glafey diefe 
in 2. "Bogen beftehende Schrift als Hof⸗Mei⸗ 
fter einiger iungen Deren in Tuͤbingen, und 
alſo — 2 — auf der Reiſe, ohne zulaͤnglichen 
——6 ſeinem damahligen Haus⸗ 
Wirthe zu Ehren entworfen, und in dem be⸗ 
reits angefuͤhrten Verzeichniß ſelbſt unter die 
Schriften ſeiner Jugend ſetzt: So hat er das⸗ 
ienige, was Herr Moſer in dem erſten Stuͤck 
- feiner unpartheyiſchen Urtheile von Juri⸗ 

ſchen und — 28 Buͤchern, davon 

t daß nemlich in dieſen wenigen Blaͤttern 

das ſonſt ſchoͤne und nutzbahre Thema nicht 

sole exhaurirt worden , nicht übel empfinden 
oͤnnen. 


Differtatio Epiftolica de quarta ſpecie tutelæ [ei 
Bien „ oder von der Bormundfchaft fo aus 
u 











ifagen entfteht, aerichtet an den Tübingifehen 
feflorem , Herr Wolffigang Adam 
Schöpfen 17 16, Wieder dieſe aus einem Bor 
en beitehende Eleine Schrift gab Herr Chris 
fan Heinrich Hiller , jeho Vrofefor in Zus 
ingen, eine Schrift unter dem Titel: Figmen- 
tum tutelæ pactitiæ five conventionalis heraus, 
deflen Erinnerungen Herr Hof⸗Rath Glafey 
in einer zu Straßburg 17 17. gedruckten Wies 
derlegung zu beantworten geſucht, wie 
denn auch nach der Zeit der iebige Goͤttingi⸗ 
fche Herr Hofs Rat) Treuer, in einer Difler- 
tation de Tutela pactitia diefe Lehre vertheis 


Di . 
” hat E 4 Obier- 


feruatio de C omitibus Palatinis & Raugrafis 
eht in dent Tom, 1, Mifcellaneorum Lipfenfum 
je an, 1716, 


quifitio iuris nat. & Gentium de iufto 
enbrogii & Gorzii Sueciz legatorum in, 
annia-& confaederato Belgio arıefto, Jateir 
ifch und teutfch 1717.  Diefe aus B 
eftehende Schrift „" welche anfanglic) | 
Rahmen heraus gefommen, wozu ſich 
er Herr Hof⸗Rath fo wohl in feinem | 
t VernunfftLib.6.Cap.3.$ 
n feinem gedruckten Verzeichniß befennetz i 
n dem soften Stücke der LTenen Biblier 
heck beurtheilet. 


fertatio hiftorix pragmaticz de dignitate pen 
lonali cum territoriis Germanorum Commi- 
icabili , 17 17. womit er ſich zu Leipzig zum 
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Mann zugleich ein Landſaß und Unterthan fep 
wie auch was es mit der Chur⸗Saͤchſ. Erbs 
Huldigung vor Bewandniß habe, Leipzig 1717. 


Eines unparcheyilchen Patriotens unvors 
greifliche Gedanken über Die bey dem Reichs⸗ 
Convent zu Regenſpurg anhangige Erz⸗Stall⸗ 
meiſter⸗Amts Sache. 1719. 


Brund⸗ Säge der bürgerlichen Rechts⸗Ge⸗ 
lehtſamkeit nach Ordnung der Inftitutionum, 
Leipzig 1720. Diefes Buchlein iſt Dasienige, 
fo ihm oberzehlter maſſen confilciret worden ift, 
welches denn auch: wohl die Urſach feyn mag, 
warum er auf das in dem zoten Stücke der 
vermiſchten Bibliotheck darüber gefallte Urs 
theil zu antivorten , ſeinen damahligen Um⸗ 
ftanden nicht zuteaglich zu feyn befunden , da 
er fonft feinen Gegnern nichts fehuldig zu 
bleiben gejucht bat. 


Kern der (Befchichte des hoben Chur und 
Fuͤrſtl. Hauſes zu Sachien mit Urkunden 
und Zeugniflen bewaͤhrter Scribenten belegt, 
Leipzig, 1721. 3. Alph. In dem Anguftder 
lateiniſchen Actorum eruditorum von 1721. 
heiſt es von dieſem Buche: Id imprimis ope- 
ram decdit Conſ. Autor, ut prætermiſſis vel 
levi penicillo deumbratis linex Erneſtinæ re- 
bus copioſius exponat hiſtoriam Electoralem, 
nec tantum ftylo utatur fluido & nativa qua- 
dam pulchritudine ers gente ‚ (ed & fubin- 
3 








de 


de documenta ac tel 
quos tamen in vebus vu 
vacaneum duxit, 
meretur , uod in eı 


Marefchallatus, Vi ” 
re&orii iura, una cum 
aa De 

us adhüc cum gente 
& pa&a domus,, iuraque 
EleRorem & Duces genti 
fcopatus controyer[a ;/mec no 
vinciarum electoralium 
dum in comitis provincialil 


di accurate fatis - 
gen und Hr A 
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| En, Was Herr Moſer dabey zu erinnen 
j ’ 





foiches it &. 288. in dem dritten Stück 
unpartheyiſchen Urcheile zu leſen. 


Hiftoris Germaniz polemica oder Rern der 

? eeusichen Reiche Belchichte, morinnen bie 
wichtiaſten Controverfien und Sachen, ſo im 
heil. Roͤmiſchen eich von Käpfern zu Käufern 
vorgefallen, und den Nexum generalem Ger- 
manie betreffen biftorifch unterfucht und erörtert 
werden. Srancf. und Leipz. 17 22.410 4. Alph. 
23. Bogen. Was die gelehrten Deren Ver⸗ 
faſſer der Deutſchen Adtorum Eruditorum in 
ihren 7yten Theile Daben erinnert, folches bat 
Herr Glafey in einer befonders dawieder her⸗ 
ansgegebenen Verthaͤdigung feiner Reiches 
Hiſtorie abzulehnen geſucht. 


Vernunft und Voͤlker⸗Recht, worinnen die 
Lehren dieſer Wiſſenſchaft auf demonſtrative 
Grunde gefeht und nach ſelbigen die unter Sou- 
verainen kern, wie auch denen Gelehtten 
vorgefallenen Streitigkeiten erörtert werden, 
einer Hiſtorie des vernuͤnftigen Rechts 
amd Bibliotheca luris Nat. & Gent. Francſ. und 
Leipjig. 1723. 410 7. Alpb. Herr Reinhard 
in feiner Hiftoria Iurisprudenti nat: fdhreibt 

hiervon: Multa bicliber tradit, quæ alii 

.Seriptores pretermilerunt: multa quoque 

clarius explicat atque ab alioium obiectioni- 
bus liberat, quæ & czteris Scriptoribus ſo- 
lum õs iv wagtde dia fünt. Eos fingulari 
| 4 cum 





cialioribusiadieiiluf 
dere ftudait, , Vbique certe 
in optimorum librorum 


feinen eigenen Gidanken 

theque Germanique falt 
Tomo p. zı5, dies Wrthelt ) 
cette (cience y eft detaillde; &o 
auffi une Bibliotheque du droit 
& des Gens, c eſt a dire, une | 
les Traitez, Differtations &Pie 
qui ont paru für cette matiere. 
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= ph. 10. 10. Bogen. . Her Der Eſtor hat hat anftng 

rich in Gieſſen eine Difputation dawieder 
von 2. ——— ſeinem von eben die * 
beuen Werke einen Anhang bey» 
ng felbigem einige aerungen wi⸗ 
Lehren gemacht. Es hat 
— lien m feinem mehrerwehnten Ver⸗ 
—— — ſeiner Schriften eine Beantmortung zu 

2* verſp 


Theatrumbiftoricum Pra&tenfionum & Contro- 
- ‚verßarum illuftrium , oder Siſtoriſcher 
Schauplag dere Anfprüche und Streitigkei⸗ 
:. sem hoher Potentaten und anderer regierender 
Dertſchaften in Europa, moriunen der Urs 
feump, die Gründe, Gegen Antworten und 
Der ietzige Zuitand der wichtigſten Pratenfio- 
zen bare wird, vormals herans gegeben 
.. won Chrifiopb Hermann Schwedern. nun 
mehr abes continuie? und um Die Helfte vermehrt. 
Lepjig. 1727. Fol. 18. Alph. Herr Moſer 
. fügt davon in feiner Bibliotheca Iuris publicı Par- 
tel.pag.305. „1) Daß kein Deimifter und fein 
» Publicift Dies Werk wohl entbehren könne. 

„2. >) dag man daflelbe in fano fenfu ei 

dig heiſſen könne, nehmlich fo, da 
* ja den fonderlich bekannten —— 
„mad Gtreitigleiten. meiſtens und 
n 2 gemeiniglich foldhe Nachrichten —* 
iet worden, daß man daraus ſich wenig⸗ 
* „ fens eisen Concept machen Bönne, worauf 
n de Saen anlouza. n & Tagt imar © 
5 


Di rauchet worden, babe 
———— beten, 
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: tiere font fi reconnus de tous les Politiques, 
* que fans que je lesnommafle un reconnoitroit 
Mrs. Schweder & Glaffey; Le premier a 
fait imprimer, aucommencement.dece fiecle, 
: un Volume in folio en Allemand, intitule; 
. Theatrum Hiftoricum Pr&tenfionum & con- 
- troverfiarum illuftrium in Europa, qui fervit 
de Canevas 3 Mr. Glaffey, dont I’ Etude prin- 
cipale röule fur le Droit Publie & le Droit de 
la Nature, pour en faire deux Volumes , qu’ 
il a publiez en 1727. Cette Matidre n’a pas 
encore ete trait@e en francois,que je fachez 
au moins avec Il’ exattitude fcrupuleufe de 
Mr.Glaffey ; c’eft cequi m’a determine à jo- 
indre ä ce que j’avois ecrit des Interäts des 
Princes , une Traduftion dee ce que cet Au- 
teur a dit de leurs Pretenfions reſpectives. 


Epiftola ad Perilluftrem & Excellentiffimum Do- 
minum Henrieum de Bunau, tunc temporis Po- 
tentiflimi Regis in fupremo fenatu Ecclefia- 
ftico Præſidem, jam Confiiarium intimum 
de novo inftituto Hiftoriam Saxoniz ex figil- 
lis iluftrandi, Dresd® 1728. 


Pragmatifche Gedichte der Eron Böhmen, wor⸗ 
innen das ienige, was unter iedwedem Derzoge 
und Könige von Böhmen von Zeiten zu Zeiten 
merkwuͤrdiges vorgegangen, und ſowohl indie 
ehemalige als iegige Grund⸗ Verfaſſung dieſes 
Königreiche und deffen befondern Nexum mit 
dem Roͤmiſchen Reiche einfchlägt , hiftorifch er⸗ 
Örtent wird, Leipzig 1729. 4to, | 

Uns 
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as Licht diefer Welt 1700. den 2. Febr. 
Judithen⸗Kirch eine Stunde von Koͤnigs⸗ 
‚ voofelbft fein Hr. Vater Chriſtoph Bott 
d Prediger war, dem er aud) einzig und als 
feinen Unterricht zu danken hat bis er fich auf 
Academie begeben fünnen. 


zer Vater, der ihm felbf der Weisheit 
Bahn gezeigt, * 


nmterte ihn zugleich durch fein Eye 
mehr in der ‚Liebe zur Poeſie auf, die fich 
Jugend auf bey ihm — Auch das Exem⸗ 
ſeines beruͤhmten Vetters Hrn. D. Joh. 
tfcheds, der Prof. Med. & Phyf. Ord. 
Konigsberg geweſen, hat ihm jederzeit 
nem Sporn gedienet , etwas rechtes zu er⸗ 
nm: obwohl ihm felbiger zu zeitig geftorben. 
Fahr 17 14. begab er fich auf die hohe Schus 
Konigsberg, und war der GOttes⸗Gelahrt⸗ 
gewidmet, Daher er denn audy feine Gaben 
redigen zu uben , in diefer groflen Stadt faft 
vertmal zehn verichiedene Canzeln beftiegen, 
in Furftlichen und Graflichen Cabinettern 
hören laflen. Daſelbſt blieb er zehn Fahre, 
nachdem er 17 ı9. unter M. Raſtio, nad)s 
ligen Profeflore Math extr. explicationem 
sitianam mutationum barometri in tempeſta- 
tie 


ig ex von ihm ſchrei⸗ | kunſt p. 408. 
: in Erit, Dicht nn 
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us pludiis, contra Defagulierum affertam a 
Ipondens vertheidiget , auch 17.20: unter M 
jeufelöten de Linda Mariana & lucis gentk 
lacris in genereyrefpondiret hatte, bradie 
1922: als Auttor unter D. ht ran 
circa monades Zeibnitianas aufs Catheder/ 
ft) in waͤhrender Zeit viele Proben feiner deu 
u Poeſie einzeln ans Licht, bis.er 1723, DE 
Ir. die Magifter Wuͤrde erhielte da ee 
Junio felbigen Jahres mit der Difp 
genuina ömniprielentie diuinæ notiomeki 
titten 1. Bon da wandte er fi) 1724. 00) 
pzig. 
Er ſuchte Sicherheit ‚ des Friedens eb 
F 
N 


richt, 
Er wuͤnſchte Rub und Gluͤck, undfand, 
was er geſucht.* j 
N ob Sick fi 
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Jahr 1726. Hrn. M. Clodius verlohr, ward 
im Senior derſelben erwaͤhlet. Darauf fie 
11727. indie ietzige bluͤhende deutſche Ges 
haft verwandelt wurde: Und es iſt gewiß, 
der beſondere und gluͤckliche Eyfer, mit wel⸗ 
s er die Abſichten derſelben zu befördern ſich 
elegen ſeyn laſſen, eine der vornehmſten Ur⸗ 
en von den Wuͤrkungen iſt, welche wir von 
m Abſichten gehabt. enn die Nachwelt 
Ben wird, daß von diefen Zeiten an eine bes 
ere Veränderung in der Sprache, Rede⸗ 
Dicht »,Runft der Deutfchen vorgegangen, 
ird fie allegeit auf ihn billig zuruck zu ſehen 
en, als auf einen der vornehmften Urheber 
ꝛr ſchenen Veraͤnderung. Im Jahr 1729. 
er eine Reiſe über Wittenberg, Berlin und 
argard in ſein Vaterland, von da er uͤber die 
⸗See nach Roſtock und von hier uͤber Luͤbeck, 
mburg und andere groſſe Städte wieder zus 
gieng und fid) mit den gelehrten Leuten Dies 
Drten befannt machte. Im Sjahr 1770. 
d er von Sr. Kon. Mai. in Polen , deren 
hm er fo oft und fo vortreflid) befungen, zum 
erordentlichen Profeffor der Poeſie allhie beitels 

Als aber 1733. der ©. Hr. L. Crellius 
Tode abgieng ward er 173 4. ordentlicher 
rer der Logif und Metaphyſik, und trat 
e Stelle den 18. Gebr. mit einer Rede von 

Vortteflichkeie dieler legten Wiſſen⸗ 
aft an. Ich will mich hier nicht mit dem Ruh⸗ 
feiner gnugfahm befannten und durch die ftärs 
n Proben gewielenen Geſchicklichkeit A 

i 


vielen en machte. 
mit ihm bekannt zu werden, alle 
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gehalten , davon er die meiften gegruͤn⸗ 
), die ubrigen aber doch nicht genugfahm 
erlegen vermochte. Eben damahls kamen 
Discurfe der Mahler in die Sande, die 
h fo viele "Beurtheilungen unferer Poeten 
yeriger machten alles aus dem Grunde zu 
hen , und mo moglich zu einer vulligen 
it zu fommen , was richtig oder unrich⸗ 
cht; ſchoͤn oder haͤßlich gefchrieben ; recht 
recht ausgefuͤhret worden. Dazu befam 
hönfte Gelegenheit , als er drey Jahr in 
1. Hof⸗ Rath menkens Haufe zu wohr 
id defien trefliche "Bibliothek fic) nach eige⸗ 
fallen zu Nutze zu machen, das Gluͤck hatte, 
ingte er denn Durch die Leſung ſo vieler 
iten , fo vieler auslaͤndiſchen Poeten, fo 
riticorum einen regelmäßigen Begriff von 
fie, eine vollige Gewißheit in feinen Urs 
‚on derfelben , und eine befondere Kinficht 
nnere und wahre Weſen der Gedichte. 
e auch durch die vielen mundlichen Unters 
n mit verfchiedenen vortreflichen Kennern 
fie, ward er in den Stand gefeßet, eine 
ye Anweiſung zur Dicht: Aunft aufs 
‚ nad der Rorftellung die ihm der ©. 
vor vielen Jahren davon gemacht. Als 
be ausarbeitete und nachmahls herausgab, 
er den Deutfchen eine Sammlung von 
n Gedanken , die bey vielen Alten und 
dern zerſtreuet zu finden ; eine Anweiſung 
fie , dergleichen man bisher in Deutichland 
nicht, ia auch inandern Laͤndern fo voll- 
l. Eur. U. ch. 5 + ſtaͤn⸗ 
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ndig nicht gehabt, und ein Buch, 
Gelehrte noch) vieles in der Poeſie 
ten. Die Lefung deffelben zeigt, Daß en 
andern zu geichtveigen fonderlich Gpig 
nigen, Ariftorelem, Boileau, Schal 
ey und Horagen zu Muftern errwählet , 
Dentfchen vor den hohen Klippen zu beia 
ucht , darauf der Hr. von Lohenſtein 
Ob nun ſchon feine Gedichte *fi 
lebhaft , fo Negelsmäßig find, daß e ſich 
ech wie auch durch Die theoretiſche An 
unvergefliches Andenken geſtiftet, ſo 
kt) die Dicht = Kunft allemahl als eine bro 
inſt betrachtet , fie nur als ein Neben 
vieben , und feine meifte Zeit auf wichtiae 
wendet. Am meilten hat er ih 
3 : Er folge Dani 
1 ilezeit, nicht blindlinge, 
mHrn. Hof- Rath) Wolfen. Naͤchſtdem bater 
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Philoſophiſch oder Vernunfemäßig, 
‚Is ganz anders abgefaflet , als die 
Anmweifungen. Go muß ich auch 
aß er auch ſuche die deutſche Schau⸗ 
sen beſſern Stand zu bringen. Zwar 
ter kein Freund, und hat alſo wieder 
enes Capitel in feiner zeirifchen 

eingerückt, dagegen Hr. D. Hude⸗ 
yamburg * und der Sel. Hr. von Uf⸗ 
Francfurt am Mayn ** gefchrieben: 
den Critiſchen Beytraͤgen ſich *** 
at. Der Comoͤdie und N en — ift 
ygener. Die Verwirrung und das 
welchem dielelben bey den Deutſchen 
hten, daß er bey den Alten und Auss 
auch bierinn in die Schule begab, und 
klich, daß er fo wohl einige wohlge⸗ 
ıcee felbft verfertigte, als auch viele 

dazu vorfchried, Bisher hat er 
causgegeben: 





tlag» Dde auf den Tod des —— 

erowig. 1725. 3. Bog. wurde oft 

ind ſtehet in verſchiedenen Sammlun⸗ 
F 2 gen, 





Vorbericht Rebe wiederrufen hat S. 
ben einiger xmb. Ber. 1735. p.1O1. 
Hamb. 1732. a der Vorrebe vor 

aber drey inee  gefammleten 
ach in einer Yleben: Arbeit in ge: 
D. Poree ges bundenen Reden.1733. 

Inteinifchen | ** Im X. und XII.Stuͤck. 
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hen, fonderlich den Oden der deurfcben Ga 
ellſchaft. 


job. Val. Pietſchens geſammlete 
beſtehend aus Staats ⸗ AI 
nd Hochzeit Gedichten , mit ſeiner Vorrc 
nd Zugabe einiger Gedichte. Leipzig 17 27.8 
Dabey er auch Clerks Abhandlung vunde 
Doefte nach feiner ſchoͤnen Uberfegung beugt 
uͤgt. 


rnhards von Fontenelle Gefpräche bit 
mehr als einer Weit, zröffchen einem Frau 
Bimmer undeinem Gelehrten : nach der neueifat 
Pluflage überfegt , auch mit Figuren und Air 


merfungen erläutert. Leip;ig 1726. 8. 18.0, 
Dabey aud) feine Überfekung von Des Fonts 

elle * Schäfer -Gedidite Endymion de 
nannt, welches feine erfte Arbeit, Die er Horde 
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Ron Fontenelle Hiſtorie der Heydniſchen Orakel, 
darinn aus dem lateiniſchen Werke des beruͤhm⸗ 
ten von Dalen ein kurzer Auszug enthalten, 
aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, und, mit einem 
Anbange , darinn auf die Einwuͤrfe eines 
Straßburgifchen Jeſuiten CP. Baltus ) ges 
antıvortet wird, verfchen. Leipz. 1730.8. 1. 
Alph. 20. Bog. Er bat Diele drey Theile ſei⸗ 

ner LÜberfegung der Fontenellifchen Schriften 
an den Hrn. v. Sontenelle felbft geſchickt, und 
eine überaus höfliche Antwort von demfelben 
erhalten. Bel Zeit. 1736. p. 112. 


Abfcbieds: Rede, welche er in der vertrauten 
Redner Gefellfchaft zu Leipzig gehalten, nebft 
aan M. E. F. Rivini, Leipzig 1728. 

groß 8. 


GSrund⸗Riß zu einer Vernunftmäßigen 
Rede⸗Kunſt, mehrentheils nach Anleitung 
der. alten Griechen und Roͤmer entworfen. Han⸗ 
nover, 1729. 8. dem er beygefuͤget Dvintis 
liani oder nach anderer Meynung Taciti Ger 
ſpraͤche von den Uefachen der verfallenen ‘Bes 
redſamkeit, zwey Philippifche Reden Demoft: 
benis , Siceronis Reden vor den Archias 
und Ligarium , Slefchiers Lob⸗Rede auf den 
Turenne und noch zwey kleine Mufter aus 
dem Curtio und Livio, die er alle ins Deut 
ſche uͤberſetzet. Man macht fid) Hoffnung, DgB 
man die ganzeneue Ausarbeitung derfelben In 
diefem 173.6. Zahre ty zu fehen befommen. 

3 
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r wird in dieſer neuen Auflage die Rede K 
ach feiner Critiſchen Dicht⸗Kunſt einrid 
feine Gedanken davon ausführlicyer, vortel 
nd mit umftandlichen Erempeln erläutern, 
aher dem Buche den Titul einer ausfül 
en Rede + Runft geben. 


or die Deutfchen , dariunen erfrlich dien 
meinen Regeln der Poeſe hernach alle bi 
dere Gattungen der Gedichte abgehandelt 

it Erempeln erläutert werden, überall ı 
gezeiget wird, daß das innere Weſen der 
fie in einer Nachahmung der Natur 
An ftatt einer Einleitung iſt SJorarii D 


Kunft in deutfche Derfe überfegt , und 
Anmerfungen erläutert, Leipzig 1730.04 
lich 1729.91. 8. 2. Alph. * 








r 
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: einer Eritifchen Vorrede, Darinn von der Ein⸗ 
richtung deflelben Rechenſchaft gegeben wird, 
Leipzig 1732.8. 8. B.* 

Iphigenia cin Trauer + Spiel aus dem Franoͤ⸗ 

ſiſchen des Racine ins Deutfcheüberfeßt,Leipz. 
1733. 8. 8. Bogen. 


Ein wahrer Held und volllommener Regent nach 
dem Mufter Friedrich Augufts in einem Ges 
Dichte von 3. B. fol, 1733. 


Sachfens völlig erfester Verluft bey der Churs 
Fuͤrſtl. Huldigung Seiner ießtregier. Koͤnigl. 
ai. in einem Gedichte, 1733. 


Erſte Gründe der efammten Welt⸗ 
Weisheit, darinn alle hohe Wiſ⸗ 
ſenſchaften in ihrer natuͤrlichen Verknuͤpfung 
abgehandelt worden, zum Gebrauch Aca⸗ 
demiſcher Lectionen entworfen. Erſter 
Theoretiſcher Theil, mit Kupfern. 
Leipzig 1733. 8.1. Alph. 16. Bogen ** dars 
inn eine ſchoͤne Ordnung, vortrefliche Deut⸗ 
lichkeit, moͤglichſte Kurze, reine Schreib⸗Att, 
und vollſtaͤndige Abhandlung angetroffen wird. 




















F 4 Zwey⸗ 

nu Eine Gritifche Beurthei- verbefierten Auflage des 

lung nebſt der Verthaͤ⸗ Sterbenden Cato von 
digung deſſelben 


1735. 

in Critiſchen Beytri- | & Hamb. Ber. 1733. 

gen. V. Städ: mi | ® 380. Deutfche Ada 
Erud. CLXXX, Th. 


. ie 
auch bey ber neuen und 


Job. Chriftoph Gottſched. 


ſtet über beyde Theile. Leipz.17 34. 8. 
17. und en h. b. Darinn ſonderlich ein 

aus den beften Sitten-£chren der Alten , formel 
fich dieſelben miteinander vergleichen laſſen IM 
finden üt. r 
0. P. Coſte Rede auf den Tod Auguflilk 
aus dem Franzöfiichen überfigt, 173 3, F 
Bogen. > 
de auf dan Tod des fel. Hof» Rath 
welche ihrer Nettigkeit halber in die Geieh 
tungen dom Jaht 1732 Bl. 425. ganz 
rückt * auch den Schriften argehänger, Diem. 
Jahr 173 2, die Preiſe in der deutfchen Ghefell 
(haft erhalten haben. 

aß die Poeſie am gefhickteften die IBeisheit ford | 
zupflangen, im einem Gedichte, fo 1733. DR 


« 
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Vorrede von dem Bathos in den Opern vor der 
Uberfegung von D. Swifts Antisfongin. 


Don feinen Difpurationibur find mir folgende bes 

| Eant roorden. 

Dubia circa Monades.Leibnitianas quatenus pro 
elementiscorporum venditantur, die er 17 22. 
als Auctor unter Hr. Dr. Langhanſen verthaͤ⸗ 
diget but. 

Diff. de genuina omnipræſentiæ diuinz notione. 
Regiom. 1723. Ze 

Hamartigenia fiue Difp. de fonte vitiorum huma- 
norum. Lipl, 1724. 

Vindiciz Syftematis influxus phyfici. Lipſ. Sect. 
L 1727.Se&t IL, 1728. Sect. III. 1729. 

. Als Præſes hat er wertbädigen helfen 

Diff, de infelicitate regni, ex quo litteræ exulant, 
Lipl. 173 2. = 

Auch hat er im Jahr 1729. alser fich etliche Wo⸗ 
chen in Dauzig aufhielt ein Schediafma von 2. 


Bog. unter dem Titel drucken laſſen? Specimen 
animaduerſionum aſtronomicarum. 











Ohne Ausdruͤckung ſeines Nahmens ſind 
vonihm herausgegeben: 


Vernünftige Tadlerinnen IL heile. groß 8. 
Diefe woͤchentliche Schrift mard von ibm und 
einigen Freunden 172 5.nach der Art des Spe- 
Stateursund Datroten su Halle angefangen und 
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mitdem Jahr 1726. befchloffen ; der De 
1726. Kir £eipgigverlegt. — 
ſe aufgehoͤrt gab er heraus 

Den Biedermann, welcher zu Leipiig 1729 
1728. wöchentlich in 4to erfchien und fein 
ten Schreib» Art, guten Morale und am 
men Abtwechfelungen megen gerührmet void 

Jubel ⸗Ode aufdas ate Evangelifche Zube 
Hamb. 1730. 4to 2.8. Iſt an 3. 
ſchiedenen Orten aufgeleget worden 
Vortreflichkelt wegen ins XII. © 
A. Theol. Bibl. eingeruͤckt. | 


Verſprochen har Er 
Georg Berkeleys bekannte 3. Gefprdcheitd 
Aylasund Philonsus von der — 
der Menſchlichen Seele aus den Engl 
überfegen. *** 
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Stalanta ein Schaͤſer⸗Spiel in Verſen. Siehe 
die Vorrede zu ſeiner Iphigenia. 


Im Nahmen der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Leipzig hat Er heraus⸗ 
gegeben. 


Nachricht von der ernenerten deutſchen Geſell⸗ 
(daft in Leipzig und ihrer ietzigen Berfaffung 

- 1727. 8. ward 173 1. wieder aufgeleget mit 
Dennöthigen Veränderungen und Zufägen, 


Oden der deutſchen Geſellſchaft in Eeipjig in 
4. Bücher abgetheilet, 1728. groß 8. deren 
Ausgabe er beforget, die ſchoͤne Zufchrift und 
Vorrede, auch viele trefliche Stücke in denfels 
ben verfertiget; deren ich daher, ob fie gleich 
fonft befonders gedruckt geweſen ebem nicht ge⸗ 
dacht. Gleiche Arbeit hat er auch gethan an 


Der deutſchen Geſellſchaft in Leipzig eigenen 
Schriften und Uberſetzungen in gebundener 
und ungebundener Schreib⸗Art, mit feiner 
Vorrede. 1. Theilı730, 8. 1. Alph. 13. B. 

Uter Theil. 1734. 


Der deutfchen Sefelifchaft in Leipzig gefammlere 
Reden und Gedichte, welche bey dem Eintritte 
und Abſchiede ihrer Mitglieder pflegen abgeleſen 
zu werden nebſt ſeiner Einleitung und Vorrede. 
173 2. 8. 1. Alph. 6. B. we 

Behtra⸗ 





gt Bu. ı 
„heraus, edes 12. Bag, 


RR he 
leſes Manneı baben 
re tunen, in derich 

etzo bemerfeich mi Din 
= Stinfepweigen head 
dichten wird man eine weit ged! 
ſche fondern auch moralifche I 
antreffen als beh dielen andern — 
Auweiſung zur Poeſie iſt nicht fo 
wohl dieſe und iene, die man wegen Der 
ohne Furcht eines Aergern Der &ı 
die Hände aeben können. Eriftnichtnur 
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en 


suife Mdelgunde Si 
ctoria Sottiched, 
geb. Fulmus. 


er ward su Danzig 17 73. den 1 1. Apr. ger 
3 








bohren. hr Sel. Hr. Vater war Hr. Jo⸗ 

hann Georg Kulmus, Koͤnigl. Pohini⸗ 

er Leib⸗Medicus und Practicus daſeldſt. Nach 
Ten vor einigen Jahren erfolgten Tode uͤbernahm 
Vorſorge vor ſie ihr Herr Verter, der noch leben⸗ 
tuͤhmte Dr. Johann Adam Rulmus, Do⸗ 
der Medic. und Profeſſor am Gymnaſio zu 
ansig, Deflen anatomifche Tabellen ſich fo ber 
bt gemacht. Sie warb von ihrer Sel. Frau 
utter als einer fehr belefenen und gelehrten Frau 
f ganz befondere Art angeführet und angewieſen, 
it der Feder beffee umzugeben und fo wohl ihre 
utters &prache als die Franzoͤſiſche Sprache 
ſſer zu wiſſen, ale insgemein gefchicht. Auſſer die 
ı bepden Eprachen, davon fie Die deutfche mit tie 
r eritischen Richtigkeit fchreibet, verftchet ſie auch 
Engliſche volfommen, wie fie denn wuͤrklich iego 
einer Uderſetzung eines wichtigen Englifchen phie 
fophifchen und critiſchen Buches arbeitet. Die 
dathematik, Philoſophie, Poeſie und Muſik hat 
ſehr wohl inne. In hiſtoriſchen und moraliſchen 
‚üchern iſt ſie ſehr beleſen. Die Muſen find ıhre 
gliche Geſellinnen. Die Bucher ſind ihr das, 
as vielen Perſonen ihres Geſchlechtes das Spiel 
er 


müther und Reli es u, 
und nad) langer Prüfung 
Ehe glücklich machen fü 
der Ehe des Herrn Prot. © 


her trefliche Poet und Gelehrter diefe F 


une 
Il a 
ihren Bebielten Ihrer — 
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Der Frau von Tambert Betrachtungen über 
das Frauenzimmer aus dem Framzoͤſiſchen üs 

berſetzt durch L. A. V. K. von welcher auch eini⸗ 
„ge Gedichte angehängt. Leipzig. 1730. 6. Bo⸗ 
gen. 8. | 


Das glückliche Rußland am Geburts⸗ Tage 
Ihro Kaͤhſerl. Mai. Annaͤ Iwanownaͤ. 173 3. 
in einer Ode erwogen. 











Der Sieg der Beredfamkeis aus dem Franjoͤ⸗ 
ſiſchen der Frauivon Gomez überfegt. Leipzig. 
1735. 7. Bogen. groß 8. wobey 2» ab⸗er 
mahls emige ihrer Gedichte finden. 3. E. ein 
Stuͤck aus des Herrn Voltaire Trauer-Spiel 
Deine, welches fie in reimfreye Verſe überlegt 
te 


Caro ein Trauer » Spiel aus den Englifchen des 
Herrn Addifons überfist 8. Reipzig. 173 5. 
I. Bogen. Iſt Ihro Maieftät der iegigen 

Königin von England zugefchrieben. 


GB) 
8 





Frie⸗ 


Stiedrich Soffmann. 


Friedrich Soffman 


Bnigl. Preußiſcher Gebeimer-Ratb , Comes 
far. Doctor und Profefför Yrimar. der Mi 
Id der ganzen Univerfität Senior zu Halle: 
ied der Römifcb-Räyferl, Acad, mar, curiof. 
Taͤyſerl. Academie_ zu Petersburg , und Ad 
Groß: Sritanniſchen und Preußiſchen Sor 
cietaͤten der Wiffenfchaften. 


Br iefer groffe Mann, deſſen Ruhm 
kuͤndig ift , erblickte das Richt der 


2 


> im Jahr 1660. den 19. Febr. iu 
Herr Vater ift geweſen Her: Friei 
offinann , Sr. Hochfürftl. Durch. zu 


Ragdeburg. Herrn Adminiftratorie dl 
s ‚Miedicus , deſſen gelehrte Schell 
Verdiemten fattlahım zeugen. Ce 
aus N Rutter var Anna Maria geb. Anorein, 
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Bedicin war ihm gleichlam von feinen Voreltern 
igeerbet. ie Denn feines Groß- Barers Brus 
e, Kaurentius Hoffmann , weldyer bey 
eft Johann Georg dem Il. von Sachſen 
»Medicus war, ſich Dadurd) ſolche Verdiens 

ı erworben , daß er von Kayfer Ferdinand dem 
geadelt worden. Dieſe Luſt zu der dem menſch⸗ 
Gefchlechte fo nuslichen Wiffenfchaft zeigte 

an ihm von Zugend auf bey den von feinem 
en. Vater vorgenommenen Phyficalifchen Vers 
ehren und Zerfchneidungen allerhand Coͤrper. Er 
Igte alſo dieſem naturlichen Triebe , fuchte aber 
we Erkaͤnntniß auf felte Grunde zu bauen. Das 
g ließ er ſich zufördeeit Die Mathematik und Nas 
w⸗Lehre, wie ſie aus allerley Verfuchen und Er⸗ 
chrungen erläutert wird unter Anweiſung des Hrm. 
>. Weigels, welcher mit Recht der Jeniſche Ars 
dimedes beiffen mag ‚ beitens angelegen ſeyn. Dar 
en aber ſetzte er die Medicin felbit, als fein Haupt⸗ 
Studium keinesweges bey Seite, fondern trieb 
ıtefelbe ſowohl unter der Anführung des Altern Hrn. 
D. Wedels als durdy eignes fleißiges Nachfin⸗ 
von auf das emfigfie. Diefer Fleiß brachte ihn in 
urzer Zeitfo weit, daß er im Stande war im fol» 
enden 1ı679ften Jahr einigen Studenten ein 
3 ,) Collegium zulefen. Weil er auch uͤ⸗ 
ein groſſer —8*— der Chymie war, 
Arzuey⸗Ku ungemeines Licht ans 







wehaupt 
velche Der 
uͤndet, damals aber Hr. D. Cramer Profeſſor 
ver Medichn zu Erfurt bierinn befondern 
Ruhm hatte,fogog er zu Anfangdes 168 often Jah⸗ 
es nach Erfurt und eriernete aus den Vorleſun⸗ 
I Gel Zur. II, ch. © gen 


—— fee ben 

otion se diefe Arbeit 
.Difputation anzuwenden. 
gtediefem Nathe, hielt daher den 3 
ig r. unter dem damahligen D 
d’Prof. Faſchen diefefeine Jnaug 
ion mit geoffem Beyfall, und ward 
fen Fahre feines Alters den stem. 
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um gute Freunde daſelbſt zu beſuchen. Weil 

Nch aber allda durch feine gute Auffuͤhrung und 
dliche Wiſſenſchaften bey vielen vornehmen in 
jochachtung fegte,und viele Kranke ſich feiner Eur 
wertraueten, eutſchloß er ſich daſelbſt zu bleiben. 
had) Verlauf zweyer Jahre that er eine Relſe nach 
yolland, allwo er die meiſten Städte beſahe und 
yelegenheit nahm die vornehmften Aerzte zu ſpre⸗ 
jen und Ihren gelehrten Limgang zu nutzen. Er 
jelt fich in Leyden bev feinem Landsmanne dem 
mübmten Botanico und Profeſſor der Medicin das 
Ibſt Herrn Hermannen auf, Darauf gieng er 
» Dionat Jullo mit dem Paquet⸗Boot nad) 
England über, hielt ſich bis in Die Mitte des Octo⸗ 
a 
md Merkwuͤrdigkeiten, fonderlich die , fo 
ie Phafit, Anatomie und Mechanik angiengen. 
nderbeit hatte er andrer berühmter Maͤnner 

E. Sydenhams, Sceri, Erelles zu geſchwei⸗ 
ven, die Ehre eines naͤheren Umganges mi Dem 
Ritter Rob. Boyle zu genüfien, und viele Kenn⸗ 
eichen einer tonderbahren Bunft von Demfelben zu 
mpfangen. Im November felbigen De res kam 
x⁊ in Minden wieder gluͤcklich an. Und wurde 
1685. bey dem Regimente des Herrn Obriſten 
von Zieten als Medieus angenommen. Im fol⸗ 
168 6ften Jahre ward er von Ihro Chur⸗ 
Durst von Brandenburg Sriedrich 
Milhelm ©. G. sum Land » Phyſicd des Fürs 
denthum Minden allergnädigft ernennet, und ihm 
ver Titel eines Ehurfürftl. Hofs Medici beygele⸗ 
jet. Im Auguſt nahm er mis feinem Herrn 
| G 4 Schwa⸗ 
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chwaget dem Hrn. Geheimen Rathe und 
Unwerfaͤrth abermahis eine Reife nach 

d und Brabant vor, welche er im Dctob 
ff legte. Darauf trugen ihm den 23. Da 
en Lands» Stände des Fürftenthums Ha 

dt Daserledigte Land» Phyſicat nebjteinem 
t von 200. The. geneigt an. 

Rufe und trat im Merz des folgenden & 

fe Bedienung an,erhielt auch dabey von vielem 
dınen Perſonen noch andre anfehnliche 2 

gen, umihnen in Krankheiten mit guren 
zuftehen. Nach Abfterben Er. Ch 

rl. Friedrich Wilhelms, welches N 
Sabre erfolgte, wurde er von deſſen murb 

fi Friedrich dem IlLten im feiner 

Nung veftättige. 3m 3.1680. war zu 

ein neuer Gefund-Brunnen entfprungen, & 
ete alfo dahin, hatte viele vornehme ‘Patienten 
her. u Grelsasuhsi ichs 9 u. 
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REED ne ö⏑—, — GE 


hßiſchen Geheimen Domainen » und Kriegs⸗ 
Hin. Schmalzen geheyrathet hat. Im J. 
2. beſahe er die ſehenswuͤrdige Baumanns⸗ 

md gab davon auf Veranlaſſung guter 
nde erliche Bogen inden Drud. 


h verpahre die Erzählung feiner übrigen in 
Zeit berausgegebenen Schriften bis in das 
ade Verzeichniß derſilben, und gedenke nur, 
eo Churfuͤrſtl. Durchl. von Branden⸗ 
dadurch und durch ſeine andre Verdienſte be⸗ 
amorden feinen Wiſſenſchaften im J. 1693. 
ſſern Schau» Plag zu eroͤffnen. Denn 

be richteten dey Stiftung der Friedrichs⸗Uni⸗ 
at in Halle unter andern gelehrten Leuten, 
ye fie. zur Aufnahme diefes neuen Muſen⸗Si⸗ 
ahin sogen, auch auf diefen gebohmen Hals 
: Dero allerandd. Abſehen, und beriefen 
ahin als Profeflorem Medicin® primarium, 
in dee Philoſophiſchen Facultdt als Profes- 
m Phyfices experim. Darauf zog er auch 
Merz dahin und hielt den 23 ten feine Antritts⸗ 
e, von der Überführung eines Acheiften 
dem hoͤchſtkuͤnſtlichen Bau des menſch⸗ 
m Cörpers. Im Jahr 1694, wurde die 
Univerjität den 1. Zul.von Ihro Churfuͤtſtl. 
echl. freyerlichſt eingemepbet und ihm Dabey 
h öffentliche Ernennung des Hrn. Geh. Staats⸗ 
hzs Frey⸗ Ham von Fuchs obgedachte dop⸗ 


bey Ertheilung der Mediciniſchen 
ihm entworfen, und bey. Hofe beſtaͤtti 

Er ifts , der auf diefer Academie die 
diciniſche Dilputation gehalten hat ‚m 
generatione (alium handelte, wie andy = 
lerfte Inaugural - Difputation de ialiuaa 
kbis. Nachmahls hat er auf diefer Uni 
4. mahl das Dro-Nectorat iedesmahl ein, 
Fahr mit gröfter Zufriedenheit Der Academie 
waltet. Er ift 44 mahl Decanus in der Met 
nischen und 5. mahl in der Philoſophiſchen 
at gewefen : hat 3 00. Anaugural ⸗Diſ 
hen gehalten , und feit der erften — 
o. — der Medicin gemacht , und niet 
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Sr. aber ift er von Fhro Durchl.dem Fürften von 
Schwarzburg gemacht worden. Sur 


* Sm Jahr 1700. fuchte man ihn an des Hrn. 
Meiboms und des £eib-Medici Behmens 
stelle nach Helmſtaͤdt zu ziehen, dergleichen Ans 
käge er auch fünft verfchiedenemahle von andern 
Drtengehabt. Allein theilsdas Einvathen vorneh⸗ 
mer Gönner, theils Die Liebe zu feinem Vaterlan⸗ 
Are ‚ daß er fie jederzeit von fich ab⸗ 


Im Jahr 1703. gerubeten Ihro Kun. Mai. 
bon Preuſſen ihn allergnadigft zu ‘Dero Leib Mes 
dico zuernennen. Fuͤnf Jahr hernach aber nem» 
lich 1708. ward er durch eine Staffette von De⸗ 
roſelben wegen Dero Unpaͤßlichkeit nach Berlin 
gerufen. Da denn dieſeibe aus eigenem Triebe 
und Vertrauen ihn zu Dero Hof⸗Rath und 
wuͤrklichen Leib⸗ Medico ernenneten. In folchem 
Stande blieb er 3. Jahr und erwarb ſich durch 
ſeine Treue und unermuͤdete Aufwartung ſo wohl 
* Mai. des Koͤnigs als der Koͤnigin ganz, bes 
ondere Gnade, worauf aber aud), wie gewoͤhn⸗ 
lich, Neid und Haß bey einem und dem andern 
nicht ausblieb. Daher e8 zu feiner Freude fid) 
fügte, daß er 1712. im Funio von den ers 
drußlichkeiten und Berfolgungen bey Hofe be« 
freyet ward, und zu feiner vorigen Bedienung 
nach Halle zurück gehen Fonnte: Denn feine Pros 
feßion hatte er fic) gleich bey Antretung des Amtes 
eines Leib Medici burbehanten, und nacymahlen ur 

400 - 


griedrich Hoffmann. 
der bis auf diefe Zeit mit beften Fleiffe 
geöften Nutzen der Welt verwaltet, 


ie göttliche Vorfehung aber Kat ihm nicht 
bey der Univerſitaͤt fondern auch auf 
eife zueinem befondern Werkzeuge feiner 
und Huͤlfe gebraucht. Nicht allein der 
Itliche Monarch diefer Zeit, nemlid) 
ferl, Maieftät , fondern auch fake 
e Haͤupter des Deutfchen und anderer 
ben nebft vielen andern Vornehmen fidy 
athes in Krankheiten und Unpaßlicykeiten be 
net. Voch 173 2. hatte er Die Chre von d 
yſerl. Maieftät nach dem Carls⸗ Bade ' 
zu werden. Dafelbft unterredeten fidy * 
ieſelbe verſchiedentlich mit ihm, lieſſen ſich 
n ihm einige Phyſicaliſche Experimente zei 
iefelben waren nicht nur hierüber fehr vx 
) er 
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| als Ihro Mai. die Königin sank aus⸗ 
ende Gnaden⸗Bezeigungen damahls und 
noch nach der Zeit beftändig mwiederfahren. 


38 feine Verdienſte umdie Medicin betrifft, 
ırde id) fehr freventlich handeln , wenn ich 
n nad) meiner eigenen Meynung urtheilen 
e Ich muß mich alſo nach den Nachrichten 
2 Freunde des Hrn. Geheimen⸗Raths off 
ns richten, welche mehr Erkaͤnntniß von dies 
Sachen haben. Der Bericht derfeiben aber 
igender: 


s ift überhaupt dem mechanifchen Lehr⸗Saͤtzen 
han, und ein Wiederherſteller der alten 
zocratiſchen Heilungs⸗Kunſt. 


e bat mit allem Fleiß und Nachdenken dahin 
beitet, daß die durch fo viele Meynungen, und 
cherley hypothefes verworrene Lehre von der 
Hein in einSyftema medicinz rationalis me- 
Io demonftratiua müchte gebracht werden: 
m er auch bereits 6. Bande heraus gegeben 
den 7ten gewiß verfprochen. Diele find nicht 
n von den beruhmteften Medicis in Deutſch⸗ 
‚fondern audy in Frankreich, Holl⸗ und Engs 
mit groſſem Beyfall aufgenommen worden, 


r hat fonderlid) die fo nöthige Lehre von Be⸗ 
rung der Geſundheit und Verhuͤtung eines 
jeitigen —* un ber — mes ges 
ven, unterfuchet u e gebracht. Geine 
j "Ss ) da⸗ 
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pon » gehaltene Difputationen find it find in 
ftens nachgedruckt und auch ins ©: 


tſetzt. 


te bat ſich unſtreitig zuerſt die meiſt 
eben, den eigentlichen und heilſahmen Gel 
DMineralifchen Waſſer durdy Anmerk 
d Erfahrungen Sonnen⸗klar zu zeigen, um 
inn glücklich gerefen , daß er die 
ahrheiten entdeckt, ,- und zwar ſonderlich 
der in warmen Bädern noch Sauer Bi 
acidum Hondern vielmehr ein alcali ſey Mk 
ch fie wwürfen ; ingleichen , daß Eein hetero: 
cum & motibus corporis 'inimicum \ pen 
ium minerale darinn befindlich , fondernnut 
ja alcalia , neutra , terre calcarie &g fuble 
imz martiales nebft einem (ubtiliffimo vol« 
acido vniuerfali principio , nad) deren del 
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Er hat einige ſehr nuͤtzliche Arzeneyen erfunden, 
e an vielen Orten bekannt ſeyn, darunter iſt 
‚zahlen der Lebens⸗Balſam, der liquor ano- 
us mineralis , und das balſamiſche Vilceral-. 





Er hat am erften die Probe gemacht und ges 

igt, wie todte Coͤrper und die aus ihnen heraus⸗ 
mommene Eingeweide mit einer fonderlichen 
Rd nicht Foftbahren Lauge viele Fahre lang zu 
natomifchen ‘Demonftrationen ganz unverdors 
m erhalten werden koͤnnen. 


Die Kräuter » Wiffenfehaft bat er 
var fein Haupt⸗Werk nicht ſeyn laflen , den> 
och aber gefunden , wie man aus der Beſchaf⸗ 
heit des Erdbodens, dem Geruch und Ger 
hmack, die Kraͤfte der Pflanzen und Krauter 
eforfchen und abnehmenfonne. Man findet das 
on Nachricht in feiner Vorrede zu Buxbaums 
numeratione plantarum circa Halam crefcen- 
um. 


Der Hr. Fon Tichienhauten , der Hr.von 
Leibnig , (welcher deflen in der Theodice ges 
enket , und dem Konig von Preuflen Friedrich 
em 1. bekannt gemacht) , und feine geweſene Zus 
‚örer bezeugen , daß er in der That der erfte ger 
vefen , der den Spiritum flammificum oder Spi- 
itum fumantem flammiferum erfunden , wel: 
her wenn er auf Oele, Die aus Gewuͤrzen gezo⸗ 
jen , gegoflen wird, ſich ſelbſt entzundet und ein 


In der Erfänntniß der Natu⸗ 
erſt vor dem. Hen. von 
Wolfen und andern geriefen, % 
trix „ welche die Urfache der B 
den corparibus innata & effentiali 
fen folches feine en ic 
bereits 1694. gegen Hrn. T Theme 
ben , ehe nod) der Hr. von geibr 

vi dynamica in die Alta Eruc 

den laſſen. Man beruft ſich au 
das Zeugniß, tveldyes davon der H 
Rath wolfi in feiner Vorrede zu 
abgelegt. 


Den ungemeinen Fleiß diefes I 
fet endlich die Menge feiner Sch 
ohngeachtet feiner vielen Euren uni 


DMuhaitan Kan nalahusan CIDAfe mit. 
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Deo Ihrer Menge Denn ormbli - m 
er 

1) Difputationes. 
2) Imenfes. 

avlxupia, 168 1. Præſ. D. Fafchio. Iſt nad) 
den damahls den &ı 
Selmonts en chi/Saͤten des 
Cinnabari antimonü 168 1. 
morbo conuulfivo a fpeäro viſo, 1682. 
Dsleihen Patienten er in der Eur gehabt 


. 2) Helmes, 
: generatione falium. 1693. 

1694 . 
infufi veronic® eflicacia preferenda Thes, 
%e falioa & eius morbis. Refp, Job, Ge, Hoyer 
Mulhuſ. 
wa febrium ‘intermittentium hypotheſis ex 
principiis mechanicis dedudta, D 

e 
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De Chinz Chine modo — 
*De Caloris Iucis & hamma natura 
ctibus in res creatas, R.G. Hinfel , 
Medicine mechanicz idea vni \ 
De nitro eius natura vlu in Med 


1695 
De Sup illorumgue — & 
;. nibus. 

„ Decorporum motu eiusque caufis, 
De corporum motionibus.ex grauitate ortis, 
De prudenti medicamentorum adplicatione 

tempore. 
Metalluroia morhifora 
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F | 1697. | | 
fermentorum morbificorum eiectione e Me- 
dicina. 
‚De vniuerfali agente in corporibus. 
"De fiftularum noua tuta ac compendiofa fanatione 
De falubritate Auxus hæmorrhoidalis. 
_* De hydrope pericardii rariflimo. R. H, Grætæ, 
De Synouia eiusque origine- . 
De bxmorrhagiarum genuina origine atque cu- 
ratione ex principiis mechanlcis. 
De experimentorum quorundam chymicorum 
. peruerfa explicatione. 
De remedio doloris podagrici genuino & fim- 
pliciflimo. | 
De inedia magnorum morborum remedio. 
1698, . 
Hiftoria dentium hyfiologice & pathologice 
ertractata. a 1714. wieder aufgelegt 
„t. De dentibus , eorum morbis & cura. 
. De neceflaria ſaliux infpeftione ad conferuan- 
dam ac reftaurandam ſanitatem. 
* De iszeipes, ſeu fanguinem ſiſtentibus R. Goa. 
‚ Hoffmannus, Polonus. 
* De anthelminticis R. God, Sickardus, Wratisl. 
De remediorum euacuantium mechanica ope- 
randi ratione. 
De mechanica operandi ratione medicamento- 
rum fic didtorum alterantium. *De 





De reguli antimonü, medicinalis analyfı 
mico-medica, R. I. $. Car/, Francus, 
1699. 
e neceffitate phyfices in praxi medica, 
iftoria variolarum epidemice Halz graffantium) 
mirabili ſulphuris antimonii fixati efficaciail 
medieina, 


je cauffis caloris naturalis & preternai 
corpore, 


natara morborum medicatrice mechaniea, 

affe&tibus hereditariis illorumque origine, " 
ftoria febris malignæ epidemic® petechizantig 
hactenus Halæ graflantis, 


animo ſanitatis & morborum fabro. 


præcipuo ſtudioſorum morbo eiusque gen 
nis »caufis. 
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Mercurio & medicamentis mercurialibus fe- 
—* ad expugnandos ſine ſaliuatione mor- 
bos corporis humani rebelles. Ward 1704. 
Ins Holandifche dur D. Mich. Heine übers 
fest und gedruckt im Haag. 
puluerum fternutatofiorum vero vſu & 
abufü. 

' Diarrhza in febribus malignis aliisque acu- 

&is morbis falutari. 

De remediis antodontalgicis. R. I. Sufe, 
Weratisl, 


: opiatorum noua eaque machanica operandl 
ratione, 


» Podagra retrocedente in corpus. 








-. 1701, 
)e motu Optima corporis medicina, R. Eng. As 
Otto , Naumburg. 
» morbo nigro Hippocratis, 
Sacchari Hiftoria naturalis & medica, R. 1. G, 


an , Silef. 


: Peregrinationibus fanitatis cauſa inſti. 
tuendis. 


bferuationes quedam practicæ circa febres 
tertianäs hoc anno graflantes, 


::prudenti medicamentorüm Continustione 


s conuerfione morbi benigni in malen. fi - 
J. Gel. 2ur.I.Cpeil H 


je affeftu rariſſimo perpetui fucci 
tborace ſſillicidũ. 
bile medicina & veneno corporis. 


fpecificis antifpasmodicis. 
170% 


temporibus anni infalubribus, 
raxis clinica & compendio tebrium 
cautelis. 
ompendiofa & clinica Praxis inf 
cum cautelis, 


thermis Carolinis. _ ft von Ken. 


mann ins Deutſche überießt und zur 
1714. gedruckt. Der Refpondent we 
Engländer 3. 9. Plumprre , der nı 
zu Cambridge Vrofeffor ward. 
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3 
XÆ-⸗ (alubritate Hafliz.R, I, I. ,„ Haflus- 


Gompendiola & clinica praxis dolorum cum 
s. cautelis. 


De inflammatione veatriculi, 

Be Iiderum in corpora humana influxu medico, 
uw | 1707. 

sDe ; method vitam Jongam acquirendi eiusque 





gDe afthmate conuulfino cum hydrope pedtoris, 


 Oompendicfz & clinica cönuulfionum Praxis 
cum cautelis. 


De anatomes in praxi medica viu, 


j Compendiofa & clinica affeftuum (pasmodico- 
conuulſiuorum praxis cum cautelis, 


j Compendiofa & clinica praxis affectuum ſpas- 
modicorum cum caut 


De morte ſubita præcauenda. 

* Leges naturæ in corporum produdtione & 
conſeruatione. R. V. G. Bucherus, NMiſnic. 
1708. 

De duodeno multorum morborum fede, 

De nature & artis effe&tu in medendo, 

De morbis ex atonia gerebri neruorumgue na- 


een. „gegptbus, „3 De 


hffe&tu rariffimo perpetui ſucei auf 
orace Rillicidii, 


pile medicina & veneno corporis. 
pecificis antifpasmodicis. 


1705 


'emporibus anni infalubribus, 


pendioſa & clinica Praxis. inflam 

um cautelis, 

thermis Carolinis. _Xft von Hrn. 
ann ins Deutfche überfest und zur 
714. gedruckt. “Der Refpondent fi 
5 gländer 9 Plumptee , der nad 
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britate Haſſiæ. R. L, I. Grauius, Haflus- 
liofa & clinica praxis dolorum cum 
5, 


pmatione ventriculi, 
m in corpora humana influxu medico. 


1707. 
ıodo vitam Jongam acquirendi eiusque 
h 


zate conuulfiuo cum hydrope peftoris, 
ndiola & clinica cönuulfionum Praxis 
cautels. 










hangs in praxi medica vſu. 
padiola & clinica affectuum fpasmodico- 
praxis cum Cautelis, 


kadola & cinica praxis affeftuum [pas 
kıbita przcauenda, 

b nürz m em produlione & 
1708. 


wizıım morborum ſede. 
Au in medend. 
ri neruorumd” 


. G, Bucherus, Mifnic. 


kn} 
-. 


⸗⸗ > 
“ DE u — 


um m. — — 


Jo- 







118 Stiedtich de 
Origa & natura peflis, 
De methodo curandi peftem. 


« 


1709, 
* Defiderata anatomica- 
Fürfienau „ NWeftphalus, 
Compendiofa & clinica praxis m 
atonia vilcerum ortorum cum 
171%, 
Cixca nitrum obfervationes phyfico« 
De aqua medicina vniuerfali, 


De acidularum &thermarum ratione 
tium& virium conuenientia, 
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ptem leges ſanitatis. 
e Pancreatis morbis. 


1714. 
De cura auenacea von der Haber⸗Cur. 
BR. Ioh. Gottfr. Fiedler, Wratisl. 
e magno venæ ſectionis ad vitam fanam & 


longam remedio, 
Demorbis cum colore cutis deprauato, R. Eru- 
Ferd. Gebauerus „ Silel. 


e remediorum benignorum abufu & noxz, 


e vfü interno camphoræ fecuriflimo & præ- 
ftantiffimo, | 


De vfü refpirationis in arte medica, R, He, 
Chr. Crüger , Luneburg, 


1715. 
e medicamentis balſamicis. 
raxis clinica medicorum infantum, 


De præſtantia malorum criteriorum in medici- 
na,R, Paul, Guil, Schmidt , Sileſ. | 
raxis clinica & compendiofa morborum ex vte- 
ri vitio. u 
razis clinica & compendiofa morborum ex vi- 
tio glandularım & tymphæ ortorum, 
)e vero vniuerſæ uw principio, 
4 


- 


ceincta pathologiz « ex principio Pio medicing 
ductio. 


e morborum ortu & caufis eorum pros 
corporum difpofitione ad morbos, 
je aeris intemperie multorum malorum € 


imprudenti medicatione multorum m 
rum caufa, 


dietz vitio multorum morborum call 
je vera morborum fede, 
generatione febrium, 
je generatione mortis in morbis. 









1716. 
De Sulphuribus metällorum. R. I,H, Pore,| 





guedeich Oe Hoffmann. 12 _ tat 
E athletis veterum eorumque diseta & habitu- 
oh. Henr, Schultze ,„ Magdeb, 


iᷣ onſenſu partium præcipuo pathologiæ & pra- 
medicæ fundamento. 


Co, quod plurimi iuxta regulas artıs nafcan- 
. R. Chr. Dieg,, Miln. 


:De eo, quod plurimi ægrotorum mnriantur ma- | 


iuxta N artis quam naturæ. R, Fr. 
Biager, iſi 


'De eo, 82* nemo ægrotorum moriatur ex 
morbo. R. Car. Sigism, Sieffert, Berolin. 


‚pe eo, quod plurimi ægrotorum moriantur 
contra leges artis.R.lah.Dierr. Lily,Guelpherh, 


Cafps zgri ophtalmia laborantis.R. Joch. Frid, 
W ideburgę Rerlin. 1 
e arcana medendi methodo, ! 


Ybferuationes & cautelæ circa thermarum vum 
& abufüm, 


e morborum caufis rede cognofcendis, 
1718, | 


». © diztetica Sacrz Scripture medicina. R, Chr, 
Gettl. Troppaneger „ presdenſ. 


ve difhcultatibus in medicina addifcenda, R. 
Ieh: Aug, Heinichen., Lipſ. 


'sefebie maligna. R. 1; G. Schwabe 
Oßerodt anna, 5 u 
— Ds u 
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de preftantia remediorum domelticorum, 

De erroribus circa venena vulgaribus, 

pe morbis refte diftinguendis. 

* pe hydrope afcite. R.1, I, Wäife, Beral 

* pe filtula,ani feliciter curanda. R, He, 
Brema- Saxo, 

* pe modo operandi remediorum 

chanico, R. M. Jo.Geo. Hermannus, Et 


Br 3 x 
DRM Da Al, Treru Erna 
1719. 
ne vera morbi hypochondriaci fede , inde 
curatione. 
De veræ pathologiæ fundamentis. 
ri ER j 














‚_$eiedrich - Hoffmann. 123 
tis patis inflammatione vera rariflima , pu- 
equentatiflima. 


studinarium virginale. R. Hear, De, Hen⸗ 
ihofer, Vilmz- Sueuus. 


:cellenti balneorum ex aqua eulei vfu in 
‚Qibus internis. 


noxa potus frigidi.R, Dan, Miye, Rhingav. 


odo hiftorias morborum recte configrandi 
ad vium adplicandi. 

eruationes & cautiones pradicz i in cura- 
de calculi. R. Joh. Chr, Hübner „ Hallenſ. 
ilium medicorum excellente & purgante 
cute, 


ni Hungarici excellente natura virtute & 
he 








1722. . 
orbis oelophagi. 


Balneorum artificialium ex fcoriis metalli- 
vfü medico germ, Schlacken⸗ "Bädern. R. 
Carl, Schröter , Freyberg. 


oculorum procidentia, R. Heur. Gabr, See- 
b, Longolalia- Thuringus- 


putredinis doftrina ampliflimi in medicina 
15. Rs Gott), Beni, Berger, Suidnicenf. 


feirrho — R. “ern Far, Schmid, 
dan. 
De 








2124 Feiedeich Hoffmann. 
De fitu ereto in morbis periculofs walde 
* Hiftoria inflammationis ex —— 


cis & mechanicis deducta. 
berus, Orlamund. 


1723. J 
* De fontibus medicatis —R 
Chr. Aug. Lichtenhahn. 
De venæſectionis prudenti 
De vera motuum febrilium indole- 
1724. * 
* De cauto & incauto fedatiuorum ir 
Jes Sobernheim , Bingenfis, 


* De exulceratione veficz. R. Io, Emm, 
nagel „ Sondershuf, J 


* De incontinentia vrinæ ex partu diffic 











Friedrich SZoffmann. 125 
nsia praxeos medicæ. R. Iac. Zeumjögel, 
us. 
Chymico.Medicum fontis Sedlicenfis 


iemia. 


ipuis medicatis Germaniz fontibus 'eo- 
ıe examine cChymioo-medico, _ 


1725. 
tiones de cauto &przftantiffimo vomito- 
n vfü, | 
a eiusque præſtantiſimo in medicina vfiz. 
aræ genuina origine,indole & curatione, 
aili lactis afinini in medendo vlu; 
udine fenum tuenda, 
adtis virtute longe faluberrima, 
bis ex nimia & intempeltiua venere 
is, . 
ro hydrope ex quartana laborante & re- 
„R, Theodor. Wilh, Grothus , Ofnabrug, 


1726, 
ceritate corporis eiusque caufis & effe- 
‚R, Mare, Meiſe. | 
ribus intermittentibus & cognofcendis 
andis, R. Chr. Gabr. Tettenbern, Quedlinb, 
rata vteri ftrutura multorum in medi- 
storum fonte, 
is hepatis ex anatomia dedugendis. 





De 








126 Friedtich Hoffmann, 
— un 
De morbis ex hepatis vitio. en) 
De connubio aquarum mineralium cum) 
ge faluberrimo, 





1727. 
* De dyfenteriaanni 1726, erieri 
Marggtaf. 
*De aeris potentia in epidemicorum 
generatione R. C,P. Berger, 
De fpecifica quorundam ee 


De iudicio ex fanguine‘, per vens 
emiſſo. 


De veſicatoriorum præſtanti in mediein 
De fonticulorum vſu medico. 
De morbis ex ſpaſmo veſicæ. 
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rbis oculorum prxcipuis precipuis rede medendi 
one. 








v 


1729. 
oxis ex remediis domeſticis incongrue ap- 
atis. R. Cafp. Gottl. Lindner, Lignic, 
re erylipelacea, 
ataralta. R. Maur, Herr. Henrici, Halenf, 


'omitu cruento, R, Ern, Emm, Guttorf, 
Imirſt. Magfgäd. | 


æta virginum. R, Gottl. Fr. Behrens Halb, 
ıationes medico - Forenfes ſelectæ de kx- 
ibus externis, abortiuis, venenis ac philtris, 
tate coniugio © R, lo. Dan, Kef- 
Halenf gio opportuna. 


nte medicato Lignicenfi, R. Chriſt. Che 
äckert, Lignic. 


2% frigidæ ſalubritate. 


1730. 
reſectionis abuſu. 


Rographia Halenfis ſ. foflilium & minera- 
ı in agro Halenfi defcriptio. R.L I. Lerche. 


sdam, 


zmoptyfi ſelectæ quedam obferuationes, 
‚A, Harnifchiur , Gera. Varifcus, 


morrhagia vteri, 
| * wi: De 


* 











ras Friedrich Hoffmann 
De immoderata hemorrhoidum fſluxione 
De hæmorrhagia cerebri. 4 
De hæmorrhagia viarum vrinariarium, | 
Defontis Spadani & Swalbacenfis convenil 
1731 

De medicina ſimpliciſſima fümmz efficacia 
* De dolore cephalico, R. March, Benzig Hi 
De dolore tardialgico yulgo Magens 
De dolore,ex calculo renum, 2* 
De dolore & ſpalmo ex calculo ſelleo J 
De metaftafi ſ. ſede morbo mutata. 


* De acidulis Veteraquenſibus in Sihe 
Altwwafler » Sauer Brunnen. R, Sam 
Wratisl. 









_ Fiedeich Hoffmann. 139 
ra mali epileptici caula. 
is de purpura fCorbutica prægreſſo hæ- 


trhoidum fluxu nimio, R, Chr, Andr. Ce- 
sus ,„ Anclamo- Pom. | 


Gi conuulfua, 








1733. 
romitu, R. M. S. Ritter , Sufato-\X/eftph- 
bortu. R. Dan, Mindner, Wratil. 
ingultu. R, Franc. H, Gottfriedt, Carolo- 
menfis. . 


rauitate atris eiusque elaflicitate in ma- 
am corporishumani, R, Chrifloph, Chriflian, 
eceflario ſanis medico, R. Henr. Imman. 
wenn , Geranus. 

sorbi hyfterici vera indole, fede , origine 
ura. R. Fiedr. Hoffmanns , Fil. Bu 
pasmis pharyngis. R, Andr. Gottl. Marg- 
„ Berol, | . 
‚orbo Lazari. R-Sem, Gottfr. Feige Sileſ. 
asmis gulæ inferioris & de naufea,.R, Io. 
Zweigel . Wratisl. 

\otuum conuulfiuorum vera fede & indo- 
„ loh. Franc. Booke, Monafterio. Weftph, 


dam 53 De 












150 Stiedrich Hoffmann. 














Be: 77° j 
De arbore fofhli Sueuico- Hallenfi. | 
De animalibus humanorum corporum, in] 
holpitibus. 
De Dylenteria. 
De morbis peregrinantium, 
De affe&tu (palmodieo: hypochondriaco in 
rato, 
De fale medicinali Carolinarum. 
De cauta veneni dati accufatione, 


II.) Kateinifche Bücher und Al 
dre Schriften. 


Exercitatio medico - chymica de cinnabari 
monii eiusque eximiis viribus vfuque in 
bis fecretiori , quo iplo via ex illa vera 


L 








Re cali fluidi pro iisdem debellandis intufncientia 
' ad Theodorum Chriftophorum Krug , Pot. Elect. 
..Brandenb. vt & Ser. Landgrauii Haflo- 

Caffellani Conliliarium & Archiatrum prima- 
rium. Francofurti ad Moenum. 1689. 8. 
an ar des berühmten Cornelii Bontekoe, 


Ehurfürftl. Brandenb. Leib-Medici und Prof. 
zu Francfurt, Meynung von den Urſachen der 
Krankheiten gerichtet,welche damahls von vielen 
ergriffen , Durch Diele Schrift abervüllig zu 
Schanden gemacht ward. Dadurch bahnte 
ih Hr. Hoffmann den Weg zur Profeßion 
n Halle. Hr. Hoyer hat fie 1704.31 Dres: 
den deutich heraus gegeben. Man Fann davon 
fehen Alta Erud. 1689. p. 349. 


Diflertatio epiftolaris de affectu cataleptico ra- 
siffimo , ad excellentiffimum medicum, Dn. 
Georgium Wolffgangum Wedelium , Francof ad 
Mon. 1692.4. Hr. Weſtphal Hof: Mes 
Dicus zu Merfeburg und Phyſicus zu Delitfch 
nennt fie in M. N.C. Dec. Ill. Ann. VII. & 
IX. Obl. CXXXIX, exaſciatiſſimam & extra 
omnem comparationis aleam pofitam difler- 
tationem Xc., 

ma , quo medicin® & ſcientiæ natura- 

lis cultores’ad prælectiones publicas , Patro- 

ni & mularum fautores, ad orationem folen- 
„nem quam officioſe inuitantur. 1693. 

De atheo conuincendo ex artificiohflima machi- 

2 0% 





—— medicine, in 


dernz philofophiz 
mos breuiter traditis, 


Propempticon 

» - » de febrium noua hypothı 
- - - de Chin Chinæ operand 
Fe de medicamentor 


Theoremata phyfica , Prien, com 


ta nouæ h' 


ralia —— ex materia & 
Ad celeberrimi cuiusdam viri, 


philofophiz fpiritualis feriptu 








"  Seiebrich Hoffmann. 135 
on fine applaufu ſub examen reuocaflet 
icorum opiniones ex>gitare fibi 
Hiet , etiam pbyficam aggredi animum 
wit, Sedin hoc campo minus verfatus, 
primum cum magiftris &. veteranis qui- 
am Studiolis, magna fedulitate & atten- 
2 vitexperimentale audtoris col- 
m. Eo autem finito, mechanicz etiam 
ſophiæ principia euertere eft conatus, 
ignem „ aerem & lucem eflecor- 
„ Corppribusetiam vim motricem, ela- 
tem & grauitatem denegauit omnem, 
® a (piritu eiusque viribus deduxit. 

„ dinn Petri Poireti cogitata de Deo, ani- 
5 mundo ipfius cura prodirent , füb- 
Thefes'quasdam phyficas , in qui». 
ententiam fuam profeflus eft apertius. 
xhdor permouebatur, ut opponeret no- 
ic hypotheſi in forma diſputationis theo- 
— Quibus Cl. Momæaſius cente- 
u fere quæſtionum regerebat, ih Sche- 
lide ſir inſcripto: Sincerus veritatic inda- 
viro celeberrimo,, auflori nouæ philofophia 

F»'corpufeularis , fundamenta vera , antis- 
e ex pbilofophia Mofaica defumta hypo- 
x æ naturalia conflare ex materia & 






peffti quibusdam convellere volenti, 
Wialquor „ ad eliciendam eius claram © 
fibäiyue ipfi non contradicentem [ententiam 
eins pofitienibus oppofitis, vt © con- 
war U: placida eoletionds fincer © plas. 
‚lnle- Fypis dianis. 4to. 

93° Difcul- 








234 Friedrich 
Diſcuſſæ igitur quæſtiones & obii 
modefta reſponſione ac: poflea 
regia — eſt ſlentium. In 
troverfia hec auctori anfam dedit 
indolem & caufam ftudiofius 
Fundamenta medicine ex piis m 
& prafticis in vfum philiatrorum 
propofita. Halz Magdeb. 8.1694. J. 
wieder aufgelegt. hat Q 
fchen und andern Academien Eolle 
Inuitatio ad anatomen publicam 
nini. 1694, A 
Difl. de pane groffiori Weſtphalorum 
Bonpournickell. 169 5. _, 
Propempticon de vapore carbonum: 


noxio, 
























__ Beiebeich Zoffmenm. ts 


7 je curiofis Fri Frider. er. Hoffmengi: Acceflit 
in doctrina de febribus, ex prihcipiis me- 
folıde deducta, cum indice locuple- 
p. Branc£. 1698. 4. Dies Bud) ift mit 
von den Selehrten aufgenomen. 
‚Aa Erud. 1698. p. 389. Hr. Lentilius, 
| ‚Rath und Leib-Medicus fagt das 
im latromnemat. p.3 9 3..Cl. Hofmannime- 
ad Poterium quod attinet, eorum 

E magnipleraque non poflum quin zfti- 
„ bon tam motus auftoritate ſummi & 
imi viri, quam eorum concinnitate. 
quedam eorumame iam ſub examen 
—— vocata docimafiam füftinuerunt.: . 


— vortheilhafte Urtheile auch andre 
vefãll. 





wiftretiones phyficz curiofz ai 
gbleruationibus. mechanicis ac chymicis il- 
* Hal. Magdeb. 1700. 4. ind ans 
ea erimentali Hrn. G. R. 

‚ darinn er das Seltene mit 
ed EE allemahl zu verbinden geſucht. 


tt publicam cadaueris ma- 


bäroimettico - meteorologiox & 
"Rallenkes anni 1700. præmiſſæ 
phyſicæ meditationes circa ven- 


vires & operationesincorpöra 
— 1701.4. Nach 
empel hatte 


kr ri 








‚Dip Diefem Bann Bann bepgefügt, werden). 
—* dieſem Streite — * in —— 
Tom. U, Sect. 1. Cap. XI, p. 250. 












ionis infrußte excellentia inrebus diut* 
s & humanis Oratio, dicta in adu folenni ° 
tionis, 1704. 


is voiuerfe Medicinz, ex fin- 

j che iin methodo facili & demon- 

in vſum tironumadornata,Halz.ı-07, 

&. AdtaErud. * p · 1 27. Ein Ungenann⸗ 

, der urganda Medicina a cu- 

n —— in der Vorre⸗ 

cken Tra&tat den beften — 
ogicisbeygezählet. 


tiones phyfico-medicz eurinß fele&io- 
‚fanitatem, tuendam. maxime pertinen- 
gd, Batau. P. l.& 1,1708, 8. In dies 
Theilen —— — Diff —— 
weiche dur en Nachdru 
N — ſonderlich England und 
mehr: bekannt worden. Daher man 
findet in Herrn Bernards Nou · 
larep. des lettr. 1708. keyr. luin. 
Blusen 
ichen * es 
— r. de nox. palud. ef- 
8.7. Sie wurden auch 173 5. iu 
nachgedruckt. 





Tun gd 


31 — 


‘ — 


Mae in 
— ale 


“ 





Anatomicis & —— 
is, methodo plane demo: 


theoremata ac fcholiastraditur & 
(ologiz fündamenta, nec non preferua- 
ab omnis generis morbis, elare expogun® 
‚ Halz}ı720. ©. AdaErüd. 1732, —28 
auch 1729. wieder aufgelegt. PX 


tomur tertius, quo vera —— * 
merdendi methodus & leges, tam 
quam artis nec non fele&iffima reniedla, 
eorundem phyfico- mechanieo operandi/ 
dextre applicandi modo tideliter trauuntur. 
folidis ratiociniis demonftrantur, & 
luribus practieis obferuationibus: illu⸗ 
opus non tam 'ad praxin vul; 
bam rationalem tutam & compendiofam:z ad- 
ı „perutileacneceflarium. Hal, 1737. 
/ © — 1728. Aug: ward 173 2. wieder 






2 
tomus quartuc, quo \fpecialis rmarbattm 
ogia &chuic fuperftru&ta folida ebeta- 
‚cum medendi methodn, cautelis dini- 
‚& morborum! enarrationibus , 
ei — — pars prima, doctrinam de 
generis febribus tam intermitten@wöts, 
m continuis'& acutisinflammatorks,. 


140 Friedrich Hoffmann. 

= — 
ei nie EN auflegen 
en. 3 


tomi quarei pars ecunda, doctrinam 
5 & dolorum, Hal, 1732. 
Erud. 1733. lul. p. 298. " 


ctomi quarei pars tertia, do&trinam, 
fionum & motuum conunlfiuorum 
Hal, 1734: 


Propempticon de medicina ab omni, 
vindicanda, ı7 18. 









De methodo ‚compendiofa plantarum vi 
virtutesin medendo indagandi Steine V 
rede vor J. C. Burbaums, welchen ersundedt 


; Vpwebeilb Hoffene Soffmem. tt 


Werdanen inprelimin. inprelmin. Ioftitutionum Chel 
arum: Maxime ſummo artis bono cite 
‚zuationes Phyfico-Chemicz felediores, 
Silo vi Bi —— wi totpulchris 


bus phryfica& medicaill 


ie — antehac feorfim ec · 
izm reuifa, aufta, emendata & delectu 
to recula, ——— 1725, — Wird 


Sem 
Tr.d’ufage.desSai, 
—— ent 


* phyfiso-medica de aguarum minerali- 


, viribus, vtilitate & viu, ante 
Sorſim edita, iamreuifa, aucta, emen- 
dc deleftu habito recufa. Tom.ll. Vime, 
AR. dos 8 vote She inbiefem Theiliftinen, . 
unthält obferuationes de acidulis, ther- 
Ham per Augleih 

per um is. Qu 

Derinn die Mernung eines Sächfifhen 
xci von der Vitroiliſchen Art der Mineralis . 
ſnderlich Radebergiſchen Waſſer wieder⸗ 


imedica reßte 
—8 
Mia er neuen Auflage von-Herm, Conringil 

—— — 


mi 2 B Pa Io 








Piefätio de modo agendi 
pbyfieis quibusdam Beni 
mentis, tra&tatui Fa 
Vratislavienfis de vlü 
Vratislau, 17354. 








Confultationum © Re) n 
ria prima coı * 
ctotis Tom, ı, — = 


DEZ — 
— —— 


IN. Deutſche € 





Sriedeich Hoffmann. 148 
wse doc) gründliche Beſchreibung des Sal 
Werks in Halle, dabey viele phylicalifche * 
ieuſe quæſtiones von dem Salze, Urſprung 
er Salz⸗Quellen, Unterſcheid und Mugen, 
ud) Pr&paration des Salzes , erläutert wer⸗ 
en, zum gemeinen Beſten entivorfen. Hall 
08. 4. N 


Iezlichee und gründlicher Unterricht, wie bey 
jenen anietzo graßirenden gefährlichen Seu⸗ 
hen, ein ieglicher ſein eigener Medicus ſeyn, 
ind vor denſelben gebuͤhrend ſich verwahren, 
oͤnne. Berlin 1709. 4. 


Bndliche Unterfuchung von der Peft Urfprung 
md Weſen, nebft angehengten Bedenken, wie 
nan ſich vorfelbiger preferviven, und fie ficher 
‚uriven koͤnne, ‘Berlin 1710, 4. Dieſe mus 
te er auf Konigl. Befehl auflegen , weil eben 
amahls die Peſt in Preuſſen wuͤtete. 


nleitung zu einem Collegio Phyſico fpecia- 
iſſimo, darinn die Hiftoria naturalis aller Fans 
der in Europa docirt , und mit curieufen ex- 
yerimentis und rationibus illuftrirt werden foll, 
mit Anzeigung des Nutzens in der Decongmie, 
Eommercien , gemeinen Weſen, und Erhal⸗ 

g der Sefundheit. Salle 1715. 4. Dies 
en Vorſchmack von der Hiftoria naturali 
vniuerlali oder Phylica Geographica fpecia- 
ifima , die Hr. ©. R. Hoffmann fchon lan⸗ 

‚zu.fchreiben willens geroefen , und dazu er 
Er ia vieles geſam 


mlet hat Helle 





„he 


D De! DB 








¶ Seledeich Hoffmann. 145 


Turen büten , en Geſundheit 
Merviren und fi dar Ba ufallen ver⸗ 
hren koͤnne. ebſt einem 
ſtaͤndigen Set: Hi er 3. Theile 192 1. 


wie ein Menſch bey verfchiedenen Umftans 
‚und Zufällen feine Geſundheit erhalten und 
Ubel vorbauen Fonne. Siebenter 
eil, 1725. Darinn wird gehandelt I, wie 
‚Beute ihee Gefundheit erhalten Fönnen, M 1. 
m unmaßigenundun tyeitigen Beyſchlaf und 
daher entftehenden @ranfheiten. il. 
eren⸗ Stein Und den Arzeneyen wieder dens 
em. IV. Ron einen fehr geringen und wahrs 
ken Mittel wieder das Jodagra. V. Don 
Fherrlichen Nutzen der güldenen der. 


wie ein Menſch durch vernänftigen 677 
Dh verfchiedener mineralifchen Waſſer, dee 
6, Mildy) und Molken , dergleichen der mit 
— Sauer Brunnen, feine ‚ feine 8 
erhalten un von ſchweren Kr 
en befteyen koͤnne. Achrer Theil. 1727. 


me a hs in Anfehung der Temperas 
ens Jahre, eokhafterund und Dergs 
—5— heiten, aud) Studirende durch 
iat die Gefundbeit erhalten und fich vor 
iten vetwahren koͤnne. Neunter Th. 
einem er Ve er St : 

eile en hauptſaͤchli ans 

in Di Er ſucht dari 
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S— 

ebrauche i 

welche asus eifiigen 

16. Jahr die Profeflionem P 
imentalis it 6 


ralis — 33 

waren ſonſt 

Werthes bereits vorh 
rentheils nachgedruckt. 


Gruͤndliches Bedenken und pby 
merfimgen von dem todLlich 
Hol; Kohlen, auf Beranlafın 
beym Ausgange des 17tsten. 
fallenen traurigen Begebenheil 
nun zum gemeinem Beſten dem. 
laſſen. Halle’ 17 16. 8. Ka 











Friedrich Hoffmann. 1ay 


d al i 
Bern“ fo ein ‚ein fehr gelindes oelindes 


licher Unterricht, wie ein Menſch na 

rk Gefundheits - Regeln der heiligen Schri 
ad durch vorfichtigen Gebrauch weniger auss 
er Atzeneyen, imgleichen durdy Vermei⸗ 
g unbeda tlicher Medicorum ımddes Miß⸗ 
ehe der beiten Nahrungs⸗ und Arzeney⸗ 
Mittel fein Leben und Geſundheit lange con- 
ren koͤnne: Dem noch bengefüget ein auss 


z Bericht, von dee Natur, Ei 


und herrlichen Kraft des Ungari nen 


and von dem unvergleichli 
Wicins confultatoria , worinn unterfchie 
über einige ſchwere Cafus nt | 













affer » Bäder in innerlidyen Krank⸗ 
⸗»Pulver. Um 1722.38. Ward 1735. 
aufgelegt. 
ia medica, aud) ref; bon facultatis me- 


m oe auch von dem Gebrauch und Miß⸗ 

des Schnupf: Tobarfs und anderer 
ven , ımd in fünf Decurien einges 

Reihen Ya ———— | 


Halle ıy2ı.a Fob in 
5 d. 1722, p. 148. 
2; N, Theil. 1721. 
Bl Sheil.1723, Ä 
Kr Theil, einem indioe generafi« Ta 


wu vum 


chen als Aufferlichen © 
i fädıer en Gefund 





| Seiedrich Hoffmann. 149 


> soie derfelbe fo wohl allein, als mit Milch 
* “ht bey verſchiedenen Krankheiten mit 
N 






gebrauchen. Dalle 1727. 4. 


‚ber Bericht vonder vortreflichen Kraft 
Wuͤrkung des Larlsbada » Saljet 4- 
34. H. 
trede zu Henrici Baſſi, Prof. Med, auf dafis 
er Uuiverſitaͤt eriaͤuterten Nuck. Halle 
728. 8, 
Indliche Nachricht und Anweiſung von Wuͤr⸗ 
ng , und Gebrauch einiger bewaͤhrten Mes 
er , 3. vielerley Dan der en 
n, welche zu einer 8 s und Reiſe⸗ 
kontheke Dienlich. | 


rede von einigen nuͤzlichen Remarquen, Die 
a Refbonfis medicorum in foro in acht zu 


— — Hrn. D. C. G. Troppanegers 
iffonibus Medico-Forenlibus 1733. 

niede don dem —F Nutzen des Falten Waſ⸗ 
re vor Hen. D. C. —— — 
BE Reale und uͤrkung des ſchlechten 
die von der ten Anführung der Zugend 
* * ken Anfüb reeller Sim 

und der wahren Weisheit. Vor Hrn. 

Seckers Einleitung in .die Botanik. 
— Seins 
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fuum und volftandigen Regifter 

Theile. 1724. ö Aal 

vs» V. Theil 1726, re 

ss VI.Iheil. Rebſt einemindice 
Neal» Regifter, 1727- 

# ss VI Theil. Nebſt einem 
Sclter- Brunnen. 1729, 

«ss VL Theil. 173 1. 

es. IR Theil, 1732, 

# #2 X, Theil, 1733. 


Kurzʒer body geimdlicher Bericht von 
hen Kraft und dem nüslichen ſo 


fi 


lichen als aͤuſſerlichen Gebr des 
ädter mastialifchen Seh Deuaneg 








Friedrich Hoffmann. 139 
uch) wie Derfelbe fo wohl allein, als , algmit Milch 
wemifcht , ben verichiedenen Krankheiten mit 
Nutzen zu gebrauchen. Halle 1727. 4. 


uͤndlicher "Bericht vonder vortreflichen Kraft 
nd Wiruns des Carlebade ⸗Salzes 4. 
1734. 


erede zu Henrici Boſſi, Prof. Med. auf daſi⸗ 
er Uuiverſitaͤt erläuterten Nuck. Halle 
728. 8, 


mdliche Nachricht und Anweiſung von Wuͤr⸗ 
mg , und Gebrauch einiger er bewahrten Mes 
——— bey vielerley Arten der Krankhei⸗ 

welche auch zu einer Haus⸗ und Reiſe⸗ 
—* dienlich. 


rede von einigen nuͤzlichen Remarquen, die 

Reſponſis medicorum in foro in acht zu 

Vor Hrn. D. C. G. Troppanegers 
ifionibus Medico-Forenfibus 1733. 


ehe von dem aroffen Nutzen des Falten Waſ⸗ 
vor Hm. D. chwerdtners Tr. 

» der ‚Kraft und © 3ürkung des fchlechten 
.1733« 

Ede von der rechten A der d 

f Schulen 8* —S * en - 


Kg und der wahren Weisheit. Vor Den. 
role Einleitung in die ‘Bot 
—X 


K3 „eins 








Whjeren Md> ernftlich theils felbft rn 
* Zebrmeifter ihren Sohn Hi u 
infonderheit übergaben fie ihn dem 


* der bamabligen beyden oberften Kehrer 


vordiſchen Gymnaſio, Hrn. M. Thor 
luͤllers und Heinrich Foͤppii. Auf de⸗ 
then begab er ſich 169 5. auf die Acade⸗ 
Wittenberg , und trieb daſelbſt zufoͤrderſt 
fophie und ‘Philologie , nächftdem aud) 
Blogie unter Anfihrung der damahligen 
und jivar die Iehtere unter Hrn. Dr. 
Iinannen, beyden Loefchern , Hannes 
Lieumannen , und Wernsdorfen. 
mer ı697.die Magiſter⸗Wuͤrde erlangt, 


an durch öffentliche Proben und Difpus 


‘de conftientia fcrupulofa „. de docta 
turalium ignorantia , de emendationo 
kw & voluntatis,de motu corporum na- 












„ Betneich Rlaufing, 11 


eis, 1722. 008 Seniorat der Saͤch⸗ 

‚1723. aber ein Canonicat M 
das Decemvirat auf der Academie, 
Infpection dee Königlichen Alumnorum 
vard. Daſelbſt Ichret er noch anieko 
t derfelben Beſtes möglichft zu befür« 
er gleicdy etwa 1730. das Ungluͤck hat⸗ 
e dag eine Auge verlahr , dabey Das an⸗ 
nicht unbefchadiat blieb, und 173 2. feis 
m Sohn Hrn, M. Hent. Gotti. Klau⸗ 
ffen muſte. Bisher hat er heraus ges 








1. Schriften. 


ptima temporum emendatione. Witt, 
708. Sind 3, zufammen gedruckte Di- 


:& difäuifitianes morales varii Argu« 
‚Anti - Buddeani, Witt. 8, 1709. 

be Unterfuchung und IBiederlegung der 
le termino peremtorio omnisgratix di- 
Witt. 4. 

hia ſabria in controverſiis recentiaribus, 
4. davon 7. Diſpp. heraus kommen ſind. 
is ‚Propioquorum iure diuino prohibi- 
wdus Dilpp. Diagrammati Andr. Hoie- 
vofite, Hiezu follen noch 2, andre kom⸗ 


Ss Vin«e 


iet er mit. au 
felben durch alle 
—J 





De Naturæ admirandis in luce,. 


ein En æ 3 





admittat? 

bus diuinis pofitiuis vniuerfalibus Apho- 
eneraliores ; SJierauf folgten einige Difp, 

iores Audt, M, loach, Henr, Mollenbofis, 


bodo demionftrandi declinationem Ma’ 
s, darauf folgte noch eine Auct. M, Gerb- 


0 

is gentium, adGen, X, 
lis Planetarum, 

rna bonitate ac malitia aftuum Morali- 


MED u &| p 


quod ciuem bonum præcipue conflituit. 
gnoſticis Politicorum. 





ut mn 5 + nun fe nun Auen ba on VW a nn 







De anim&® & corporis vincula, . 

Eclipfis lunaris Witteberge öbfervata 
cum additis Tabulis & Figuris neceflaris 
incißs, 

De affedtu inuidie; 

De forma ami Hehrzorum & Pa 
Moſaico· Prophetica, 

DeSymmetria Maris znei Salomon, 
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| recufnda;. Worim er $ffentlich von.da von der 
ittenbergifchen Univerfitat Abfchied genoms 










| eficacia feripture ſaeræ ex Et. LV, ro, (og, 

a dat er auch in Wittenberg 2. Örationes 
en laflen. 1, inobitum Phil, Lud. Hanne- 
he IL in memoriam lob. Ge, Neumanni, 


» b.) Zeipziger. 

k: Pathologia Dei, 1719. Diff, I. pro loco, 

ie  indole & ftatu feruili, ftatui feruorum Alio- 

„ Fümque vei contrariis, 1720, 

„e —— Martyrum. Auct. & Reſp. Hem. Corn. 
Hecker, Hamb. 

ve saraßorı) aleuu adMatth.XXV, 34.172 1. 

Findicie S.codicis a TavroAoylas criminationg, 
Auf, & Refp. M. Io. Leuchter, Vratislau, 
Inputatione confequentiarumtheologicarum, 
: Auf & Reſp. Io. Chriſt. Friedrich, Goerlicens, 
R:4; gegen Pfafi piſp. von diefer Materie 90 


je Mund annihilatione , Aut, & Reif, Ci 
Pi n 17122, 

ne — Paulina, ad Epheſ. V, 4. Aufl, 
ck Refp. M Ni. Toraer, 

WE Discrimine fandificationis & Iufificationi. 


Wu, & Reip, Sam, Bened. Chafpie, or 


⸗ 












M.I. E, Silligio, : 
DE Anxıparia warten ad T. Theil 
& Reip, Ms Marz, Fri, Crame 

ne Amictorum folamine, ex P 
Audt, & Reip- In; 
ne Appropinquatione 
LXXV. 2, Aufl. &Re 
ne utrwrwarag, veterum 
hodiernorum quorundam 7 
1724 9 
— exT. Thefl. v 
" Reip. M. Obrifl: Nathan, Hocbmur 
pe Athanafio vindieato, Aut, &ER ] 


— 






„__ Geimich Diumfing 3 
rificio Elix vefpertino, ad I. Reg. XVIll, 
qq. Aut, &. Keip. M. Adolph, Herbort, 
„and, 1726. 

ficatione per propriam vocabuli Assaıyr 
cationem; Auct. & Refp. M. Io. Godofr. 
we, 1727. 

aculis Chrifti, diuinitatis eius teflibus, 
& Relp. Sam, Gabr. Kuntz. 1728. 
ühcatuChrilti, Auct. & Refp. Frıd, A, 
ſti. 1729. 

etione legis chriſti per portationem o- 
alieni, ex Gal. VI, 2. Auct. & Reſp. M. 
Auguſt. Wilke. 173 0. 


en.hat er viele Programmata von mans 
ey Innhalt drucken laflen: davon ich aber 
des..einen Wittenbergiſchen Inaugural⸗ 
r. gedenke, darinn er wieder Hr. Buddei 
de concordia relig. & ſtatus civilis ſich 
asgelaſſen, welches auch in feiner inaug, 
on gefchehen. 





ED 


Vo 


CM Ehrift 


A } ine 
ebohrne Kobagızen 

Seren Amts? 

Jungfer Tochter, welche 
1,7044 geheprathet Id 17ER, 
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u u genuffen. Darauf begab er fi) nady nad) 
‚ allıwo er feit 1729. an den Adtis Erudi- 
mitgearbeitet bat. Nachdem er fid) 173 0. 
ibilitiret, hat er von diefer Zeit an daſelbſt 
de, philofephihe und philologifche Collegia 
m Fahr 173 7. ward er zum Bev⸗ 
der: Vhilofophiktpen Saeultät erkläret. Im 
733. trat er eine Reife nad) Holland und 
d am; fuchte vornehmlich in London, wo 
über 8. Monath aufgehalten, mit den vors 
em Gelehrten ſich zu unterreden, die unters 
jen Secten kennen zu lernen, und die Schrif⸗ 
die Wahrheit der Chriſtlichen Religion 
natürliche Theologie betzsffen, ſich bekannt 
ben. Dabey ließ er Feine Gelegenheit vors 
Vernehmnften Bibliotheken zu befuchen und 
rerkwuͤrdige Golermitäten mit anzufehen. 
nie er vom Anfange feines Studirens an 
redigen mit der Academifchen Gelehrſam⸗ 
toupfet bat, alfo hat er auch auf feinen 
nicht nur in der Koͤnigl. Deutichen Eapels 
5%. James fondern aud) als er fih_1734. 
itlang im im Schleeivigifthen und in Juͤtland 
t, die Gnade gehabt vor_beyderfeite Koͤ⸗ 
tal. Mai. von Daͤnnemarck zu Eoldingen zu 
u. Nachher ift er in Leipzig zurück Fommen 
t fein Leſen und die Ausfertigung allerley 
ten mit gutem Beyfall weiter fortgeſetzet. 


eine bisherige Schriften ſind: 
de ſacris Cimbricis duobus abhinc Sæcu- 
fo hoc anno XXVIImo infigniter emen- 
el. Eur. U. Cheil. £ da- 








PA 


mani, quam xtate Co fü 
Sieht in Ad, Er, — 
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2, >=, mediz ac recentis «tatis vor orgefegt. 
gedenket noch 2. volumina foldyer ‘Briefe 
iefeen, bittet aber die Gelehrte, meichet ders 
hen befiben um gutigen Dentrag. 

il de diuerfes Pieces fur la Philo(opbie, les 
'hematiques , P Hiftoire &c. par Mr. Leib- 
„ Hamb, ı7 Er bat eine Diff. von der 
Pi der er 22* Philoſophie 
Lehr⸗ rn. von Leibnig 

igt. Dieſe Sci ift Ihro Maj. der ir 
in von England zugeeignet,, under hat die 
ade e gehabt fie Ihro Maieftät felbft zu uͤber⸗ 


—* de Matth. Tindalio. 1734. 
ad LE. Xæppium de focietate antiquaria 
adinenſi. 1734. 

g Benlons, Predigers einer Presbyteriani⸗ 
Gemeinde zu Soutwark in London, ver⸗ 
iſtmaͤßige Verthaͤdigung des vortreflichen 
ußens des Gebet, aus dem Englifchen üs 
fest, nebſt feinen "Anmerkungen und einer 
—5 — gleichen Inhalts. 1736. 

cher :Peweisder © ohrhei der Chriſtl. 
aan und der vornehmften Lehren, welche 
derfelben vorausgefeßet werden, zum Ges 
mich Academifcher Lectionen. Liegt zum 
rucke fertig, und hat er darüber fchon2 mahl 
f gelefen nad) feiner Ruͤckkunft aus Eng⸗ 


hat er einen Commentarium de priuilegiis 
wiftianorum füb Imperatoribus paganis ent⸗ 


* 82 Ehri 





SS> a fann mi 
k 


J 
8 — aber 
uperintendentur ji 
ihrem Amie vorfommende 
derniffe der Sibauumg „die 
Abficht weiter zu erreichen. 
meinichaftlicher Liebe zu überlege ‚Die etwa 
rungen ut und Trenmngen in der: 
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* im Frieden immermehr knuͤpfen und 
angeleitet werden ſich untereinander nicht 
ds Fremde, ſondern als Knechte eines Herrn, 
ne an einem Werke arbeiten, anzufehen. Es iſt 
be genung zu beklagen, daß treue Knechte JE⸗ 
ſich nicht mehr miteinander zuſam̃en zu thun und 
mit vereinigten Kraften dem Verderben fich zu 
niederfegen fuchen. Doch müften ſolches ordents 
in ein erichtete und offentliche Synodal⸗Zuſam⸗ 
ünfte fenn. * In verfchiedenen Kirchen⸗Ord⸗ 
augen find dergleichen befohlen. Hr. D. Hoe 
bat diefelben zufeiner Zeit ** fleißig getrieben und 
dadurch mandyes Feuer in der Aſche gedämpft. 
Be einigen Orten unfrer Kirche find fie auch seits 
pe noch fleißig gehalten. Sonderlich hat Hr. D. 
yeber hierinn loblichen Fleiß angewandt. Ders 
—* iſt zu Orlamuͤnda den 2. Febr. 1683. ges 
woſelbſt fein Herr Vater M. Chriſtoph 
Loeber Superintendent geweſen, hat 
Academiſche Studia in Jena getrieben und 
ft 1700. Magiſter worden. Nachdem er hier⸗ 
auf eine Reife durch Deutſchland und Holland 
gethan, ifter 1705. Piunctue der Pe 
3 en 


> Di Spnoden ber Re: 














Synoden Baben ber 
formirten werden fleil- Sel. D. Ittig und Hr. 
ig und ordentlich gehals - Aymon in eignen 
sen, haben aber eine be: Schriften Nachricht ge: 

Seſchaffenhei e 
Macht. Don den | ** S. Unſch. YNachricht. 
ir 1703. P. 81. fq. . 


an Ihnen | 


en Fhro.f ; 
Di Stenßurakh ? 
er zum Guperintı 
in welcher. Bedienung. 
der Th — 
DE 






wi on 


Dip. de numero & ferie 
=» de vtilitate locorum 
fuadendo, 

.. - delegbus Deigamich A 
- =". de fündamento legum natütalium 
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de Scripture ſacræ ledic ledione omnibus ho- bo- 
inibus concedenda, occafione bullz Anti- 
‚Quesnellianz pro Licent. 


- de oratione pro mortuis, 


A de confenfü b, Lutheri & Euangelico-Lu- 
rum in doctrina de libertate homi · 





. - de afliduitate precum. 


» - de fundione miniftrorum eceleſiæ paſto · 
rali. 

- de origine mali, Auctori Anonymo Cogi- 
tationum de origine mali oppofita, Altenb, 
21731. * welche lestern er im Jahr 1722. 
1723. 1721. :726. und 1731. als Synodal- 
difputationes gehalten und publicirt. 


dium Theologiæ in deutfcher Sprache 
enb. 171. 8. 3. Alph. 


werriche von der Liebe zu den Ercaturen. 8. 
ai r7rr. 18. B. darinne er die Mitte» Strafle 


24 Hl 








hro Hochfuͤrſt. Durchl. | Dero_ Pri und den 
bragechfir 7 die | vornehm 1 Dom Hofe 
—* der Öffentlichen | vom Anfange bis zu Ende 
Berthäbigung biefer Di beyzuwohnen. Gel. 
ſataiien nebſt einem | Jeit. 1731. p. 878 
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ww 5 eh 
cumenten ‚fo vietderfelben zufi 
im einem befondern Anbanı 
den. Lnfebuldäge PHache ra 
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Salentin Sruſt 


Toeſcher. 


2 Schrift Doctor , Kön. Pohln. und Ehurf, 
Sek Ricchen und Ober:Eonfiftorial:Ratp, Paftor 
* Prim. an der Ereuy sRirchen und Supers 
intendent zu Dresden, 










an wird mir es nicht verdenken , wenn 

ic) bey einigen vornehmen Gelehrten 

nicht nur ihre bereits vollendete fondern 

+ nur angefangene und noch unausgepußt 

Schriften anfuͤhre. Denn es entftehet 

2 vielfacher Nutzen. Man lernet die 

ihre Art zu ftudiren und die Sachen, 

rauf fie den meiften Fleiß gewandt, beffer ken⸗ 

1. Eine —* davon mag das ſern was ich 

ı Hrn. D. Loeſchers Arbeiten errähnen wer⸗ 

wird dabey uͤber den auſſerordentlichen 

des Mannes erſtaunen. Man erinnert ſich 

bey an allerley Materien, deren Ausführung 

Nah: Belt bisher noch nicht fo gehabt, wie 

efelbe gervünfcht. Arbeitet man felbft an eis 

ſolchen Materien , fü erfähret man, in 

In Ohne man dazu Beyhuͤlfe und Vorrath 

möge. Man wird Dadurd) auf eine anges 
yıne Art zu gleichen Fleiffe ermuntert. 


8. Jan. dee 1673 
Es war der er ſeen Jahres, an 


them er das Licht Die Belt zu Sondershaur 
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in der erſten Jugend ließ er ſo wohl ein 
Ingenium und Judicium und vollkom⸗ 
gütes Gedaͤchtniß ale auch eine Neigung zur 
blicken. Er hatte das Gluͤck von vers 
igen und gelehrten ‘Privat « Echrmeiftern von 
an unterrichtet zu werden. Unter dens 
tar der erfte Hr. M.Chriſtian Seuftel, der 
afangs Archidiaconus zu Plauen , hernach Sus 
erintendent zu Weyda, 1709. aber zu Grimma 
ad. Die Privat » Unterweiſung gerath nie . 
* als wenn ſie mit der oͤffentlichen verdunden 
d. Daher beſuchte er zugleich aller Orten, wo 
emit feinem Hrn. Vater hingezogen die oͤffent⸗ 
che Stadt⸗Schulen mit groſſem Fleiffe. Un⸗ 
er andern kam er im ı zten Jahre feines Alters 
8 Zwickau, wohin fein Hr. Vater von Erfurt 
679. als Superintendent befördert ward, in 
ie Unterweiſung des daſigen hochverdienten Res 
oris Den. Chriftian Daumit , dem er unfügs 
ich viel zu danken hat. * Bey demſelben brachte er 
ige Fahre zu, und war auch auffer den ordents 
ichen 2ectionen oft ganze Stunden um ibn. 
Büeichreie Derfelbe felbft ein frommes Leben führs 
e,_ ab brachte er auch ihm zufürderft eine wahr 
e echt vor dem goͤttlichen Weſen, naͤchſt⸗ 
em aber auch einen Geſchmack an ſchoͤnen und 
i iſſenſchaften, und einen Trieb zu 
im 




















Scche feine Epifto- | ptorum abs fe promifle- 
lamı ad C. Fenftelinm de rum in Feufelis Mifcell. 
Sata progreflugue fcri- | Ser, & end. 2.671. 
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Nachdem er nun bereits allerley locos com. 
es & verborum & rerum zu fammien ander 

, entfchloß er fid) im ı sten Sabre feines 
ters cine Diftorie der Stadt Athen zuſammen 
‚tragen. Doch wandte er im ı 6ten ſich Davon 
ab , und deſtomehr Fleiß auf Die Ubung in 

Griechiſchen und Fateiniichen Schreib s Art fe 
in gebundener als ungebundener Rede. 


Bey foldyem Fleiſſe und unter fo guter Anfuͤh⸗ 
bang konnte cr mit Recht im ı 7ten Jahre feines 
Alters die Academifchen Jahre in Wittenberg 
anfangen , wohin fein Hr. Vater ı 687. kommen 
bar. Er wohnte nicht nur den Vorleſungen der 
daſigen Lehrer fleißig bey und übte fich ruͤhmlich 
km diſputiren fondern nahm aud) feine Sammluns 
gen wieder mit Ernſte vor. Unter andern fuchte 
er Die mancherley Meynungen der Gelehrten von 
Bes Jahre und dem Tage der Geburt Ehriftizus 

kmen,, worzu er aud) noch hernad) beygetragen 

daß er 1714. bereits ı 50. verfehiedene Mey⸗ 
numgen von dem Fahre ımd ı2. von bem Tage 
der Geburt JEſu angemerkt hatte. 


« neben dem Fahre fing er an von den Ro⸗ 
manen der Alten, welche er von den Gedichten 
Der alten Deutichen herleitete alles mögliche aufzus 
Beet. Und gleichwie er überhaupt an hiſtori⸗ 

Sachen feine Luft hatte, fo machte er auch 
wine ſtarke Sammlung von den Nahmen, welche 
anf die Nachfolger fortgepflanzet worden und zu 








Ehren⸗Nahmen worden, . E. Pharao, Eafar, 
Ho⸗ 
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lementis bonorum ſcriptorum, derglei⸗ 
reinsheim zum Livio und Curtio ge⸗ 
‚ ju Cogitationibus de Democratica ciuita- 
forıma „ davon er glaubte, daß fie in eigent⸗ 
Verſtande nirgends anzutreffen; wie auch 
abalienatis Imperii Romano - Germanici vr- 
Doch iſt von allen dieſen nichts zur Voll⸗ 
eit gediehen. Das aber, was er de 
Geographia Schematica zuſammen getragen, gab 
fe Bm. Holſtenio, der daraus eme Dilp. de 

atibus Geographicis verfertigte und unter 
einem Vorſitz 1698. zu Wittenberg verthaͤdigte. 
Die Sammlung aber von der Hiftoria lKogomi- 
oram lich er liegen, ald er Sam. Anödrck 
Schrift davon zu fehen befam , welchen hernach 
Dr. DDo:f noch übertroffen. 


Gleiches Stück hatte feine angefangene Ecloga 
Yitruuiana «ie Symmetriz ordinibus , und ein 
rs Mulices Acufticz, die er nad) Art der Optick 
ubefchreiben angefangen. Sein Meletema aber 

ra terrz kam vollig zu Stande. Als er eis 
es Vaters Bibliothek in Ordnung brin⸗ 
en muſte ſammlete er dabey ein voͤlliges Buch de 
laris typographis & correctoribus. Weil ihm 
ber derſelbe rieth feine Krafte an eine theologifche 
Schrift zu wagen, und zu Der Zeit des Franzoſen 
)aions⸗ Irrthuͤmer viel Aufſehens machten, ſetzte 
e eine Wiederlegung derſelben auf. Er geſteht,“* 
aß er bey Diefer Arbeit ſich vonder Ruhm⸗Sucht 
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dem erihn mit den Kbri 
von Troia zuſammen 


legenheit aut in di em 
Troiani an 
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zu ziehen, trieb ihn alſo an, daß er ſich im 
igen uͤben, und nicht alle ſeine Zeit auf die 
Bönen Wiſſenſchafften wenden muſte. 
we er ihm n a J * Alters aber⸗ 
8 eine theologiſche Schrift zu verferti 
md zwar von den Geſichten und Erfheiumge, 
anderheit gegen die Vorgeben Hrn. D. 
— der Fri. von Aſſeburg, die damahls 
ung machten. Cr brachte auch dieſelbe 
369 2. im Febr. unter dem Vorſitz feines Hrn. 
Vaters als eine Difputation zu Catheder. Nach⸗ 
hem er bierauf im April zu Wittenberg Magifter 
werben , mufte er auf feines Den. Vaters Rat 
uch Zwickau reifen, um in der alten und fchonen 
Bachs Bibliothek ſich umjufehen , welche bey 
ker daſigen Schule verwahrt wird und Durch den 
s Borrath Hrn. Daumii vermehret war. 
beluftigte er fic) einen ganzen Monat fons 
Yertich an feines Lehrmeiſters Daumii Sammluns 
a und Arbeiten. Die fing er abermahls an 
Dnterie zu allerhand vorgenommenen riſten 
fammien , Die er aber hernach ebenfalls ohne 
he * guszuführen liegen laſſen. Auſſer imepen, 

























AGel. æur. ch, t 
> Suter andern fieng er gefucht, in einer Schrift, 
eine Hiftoriam or in memoriam Iohan- 
Johannis‘Parui an, ben | nis Burgundiorun Ducis 
der berü Recht: | d& doftrinamkohannis Par- 





Fr Auguftin | vi de tæde perduellium 
ausber Sapider | priuatislicita heraus gege 
1735. cxretten | ben, Siehe Deutſche * 
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w a den Scriptoril Scriptoribus rei yusrei Nauticke , Anemp- 
e,. Onirocritic® , Cymegeticz , Oral. 
dem Hortenſis, Ruftics , Ampel 
rologicz. "Doch bat er Das alle 
ingene Buch von den Schriften grofier Her⸗ 
698. ans Licht geftellet. Damit er zu der 
otie ſich immer mehr gewoͤhnen möchte, ſo 
er. etwas auf de circulo Theologico,. vos 
uſammenhange der Irrthuͤmer bey unfern 
55 en aber von der. 2 
andſchafts⸗Rechte der deutſchen 
m, 3. vonden Moſaiſchen dierfuͤßigen Thie⸗ 
Seine Sammlungen von den letzteren 
‚Jabern ‚, Der davon zu IBittenberg diſpu⸗ 


ge aber ward Aführt. 
42* (onderlich —E * 


au ret ſaͤhe, nemlich die Hiſtorie 
3 ——* — 
Kuͤnſte und Gelehrſamkeit, * un 


— von —* an die 
2) zur Ehre der vorigen zuge⸗ 
vrder abgekuͤrzet worden. 


£.1693. 018 dem 20ſten Jahre feines 

* er ſeine Collegia fleißig john ala 
aber trug er Die neuere Hiſtorie der 

eh und der. Gelehrten in den — 30, 

Jahren 





üXXXVXXXEEEEECDTCC. 


davon | ” Br, Rettor Stuß in 





—* e. p.690, bat 7734. 3. Pro- 
grammata 8 —— 
3 —— geſchrieben 
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keben. Die angefangene Schrift von den 
Hiennungen Der Monate bey verichiedenen Voͤl⸗ 
hat er, da er des gemeldten Hrn. Sabricii 
Arbeit davon fahe, unausgearbeitet Hegen 

mn. Eben das muß man fagen von feinen 
. de Poetis Theologis , von feiner Hifto- 
TabularumGeographicarum , Dilqv. de ſorti- 
kpaeticis, de Nox in omnes fere Deos trans- 
matione „ de familiis eruditis, de Scholiis & 
jollaftis , de Sorkonna antipapizante , de le- 
& antipapizantibus &c- ‘Die Hiftoriam or- 
oratorii Presbyterorum hat er hergegen 
nahe zu Ende gebracht. Die damahls bey 
Muchung der Reformations » Urkunden anges 
gene Qtas Hiſtoriæ Ecclef: a reforma- 
us initic hat er zwar noch nicht in vollfommes 
{Stand fegen Fonnen , dennoch aber eine Mens 
feltener Merkwürdigkeiten dazu geſammlet. * 
— dem, was er von den 3 erſten Jahren 
Reformation in feinen Reform. Actis geliefert 
"RE übrige einen Schluß machen. 


As er ſein x ites Jahr erreicht befuchte er 169 4. 
* Academie. Hie bekam er Hrn. Bo⸗ 
ji und Schmidii Bibliotheken und 
Ibinetter zu felhen und ward dadurd) von einer 


den. Luft zu des Muͤnz⸗Wiſſenſchaft eingenoms 
| M3 men 

















Bine d niche zu wün: | vereinigt würde ben Kr. 
. Eypri iner Kir⸗ 
De | ———— 
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e eine Hiſtoriam Naturalifmi und Enthu- 
zu fhreiben. Unddiefen Vorſatz hat er auch 
-folgenden Jahren nicht fahren jaſſen; fons 
1 Dabucch mie auf ven —— kommen, 
ue aus dem e theologi 
Wiffenfchaften zu fchreiben. Hate cheolog⸗⸗ 





1695. nach) Wittenberg zuruͤck kommen 
gelbft wieder einigemahl ditputiret, ward ee 
Die Bepfiger der Philoſophi chen Faenitde 
dmmen. Weil er aber willens warın die 
lande zu reiſen ſo begab er ſich zuerſt in Nie⸗ 
chfen und brachte, nachdem er Daffelbe beſe⸗ 
ı ZBinter in Hamburg zu, woſelbſt er den 
n Gern Johann Friedrich Mlaiern 
ra berühmte Lehrer hoͤrete Gleichwie 
imheiten eine ungemeine Gewalt über 
den. alſo konnte erauch auf der Reife ſei⸗ 
vohnheit allerley Schriften zu entwerfen 
zu zuſammlen, um to viel meniger unterlafe 
the viele Bibliotheken often Itunben. ‘Diem 
ug er Die manch erley Hypothefes Myftico- 
ſammen, desgleichen eine Polemicam Ge- 
n, darinn ex die erſten Grundwahrheiten der 
gie feftfegte , die Dorurtbeile und übrigen 
gleiten unterfuchte, die nicht diefe und iene 
mo⸗ Lehre fondern die ganze Religion und 
gie betreffen, welche letzte Arbeit ex auch nache 
richt gänglichitegen laffen. 


azten Jahre feines Alters und alſo 1696. 
ſſete en Die vereinigte Niederlande, und ber 
m 4 iR 





Br 7 


Unter — 
feine Auffäge de 


einen none von km 


di; de — ar ——— 
‚generis humani 
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A ee — —— öäO¶ > BED ⏑⏑ 


ven Immer weiter ansgeführet umd verbeffert 


Inter andern biftorifchen Werken fing er in dies 
Jahre eind an, melches er Ideas Hiftoricas 
nte, welche den Zuftand der Staaten , der Ges 
famteit, der Handlung, der Geſchlechter u. d. 
fs einem jeden Jahrhundert, iain den neuern 
ten in iedem halben oder viertheil Jahrhundert 
ftelleten und mit befondern Dasrgehörigen Char⸗ 
verfeben waren. Dieſes Vorhaden hat er auch 
sach zu feinem Vergnuͤgen fo viel moͤglich fort⸗ 
get, weil er feibit erfahren, wie groß der Nu⸗ 
Davon in der Hiftorie ſey. Darneben hat er 
ı Urfprunge der Wolter fleißiger nachneforfchek 
) zu der Hiſtorie der Grichifchen Eolonien, 
auch der Griechiſchen Republiken, davon 
nmius und andere wenig haben, vielen Vor⸗ 
h geſammlet. So fuchte er auch Data Chro- 
op auszuarbeiten und zu seigen, mas ın der 
t⸗Rechnung vor aufgemacht zu halben fey. Er er⸗ 
ſchte zugleich die Hiſtorie der Koͤnigreiche, Her⸗ 
sund Morgraftbümer des alten Deutſchlandes 
y Sallieng , und kam dadurch auf den Worfag 
t Notitiam magnam dignitatum medii zui, 
ı welchen die ietzigen herkommen, zu ſchreiben. 
Bauch feine Bemühung hierinn nicht umfonit 
zewandt worden zeiget feine Hiftorie der mittlern 
ten. Auſſer andern von mir übergangenen Das 
Bis aber entworfenen Schriften fing er audyAn- 
fi 





EEE EEE EEE 





nn | 


E. den volligen Entwurf in Ep. ad Feufl.p. "146- 










en RL REN 
h RER Veen va 5 iron. DL 179. 


je befonderen Begriffeumd Vorſtellungen ber 
Häubigen und irrenden von allen und ieden 
ıbeneDuntten, welche er hernach in die The⸗ 
iſchen Pandecten mit gebracht bat. Zu⸗ 
unterſuchte er die Myſtick bey den alten Chris 
ms den aͤltiſten Schriften und fonderte davon 
zgeſchlichenen Pythagoriſchen und Platoni⸗ 
Inhimer ad, welche 1702. zum Druck bes 
ward. 


achdem er 1700. Doctor dee Theologie wor⸗ 
Helt ee wegen Beſchaffenheit ber damahligen 
un fonderlicd) die Streitigkeiten zu treiben vor 
'q , und arbeitetedaher mır mehrerem Fleiß an 
Ügemeinen Polemik: teilte aud) von ders 
1,” von finer Bibliichen Phtaſeologie 
gereinigten Myſtick einen kurzen Entwurf 


wntlcher liche Iihsrhım Kann 


ern. 
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, Bariom erjeigte, wie Die Vernunft den 
!Dienes und verſuchie eine Hiſtorie der fo 
a Barbarifchen Voiker aufjufegen. 


ahr ızca. fieng er die befannte Monath⸗ 
ruft an, weicheanfangsden Nahmen des 
nd Neuen, hernach der Unfchuldigen 
xbren, und ferner der Korrgefesten 
lamgen führete. Denn er haıte bisher 
* und itrige Buͤcher gelefen, und hielt 
—ãA noch vor moͤglich allen den⸗ 
befondere Wiederleguns —5 — u fe 
herfandte rathſamer in diefer Wronathse 
Durch eine kurze Bemerkung der bvornehm⸗ 
tbümer ihnen zu, begeguen. Zu Biefem 
zeig er ſich miteimigen Predigern un! 
che Arbeitan, hat auch die ſelbe, — 
Unluſt die ex ſich dadarch zugezogen, ans 
at, undgenüffet des Berguügens, da 
& Immer fortdauen fh, CS „i 
Wer? die ſchoͤnſte Gelegenheit der 
Be Sproben von feinen —— — 
nungen gu geben. Denn die ſetzte er bes 
far, und Imurden folche durch iene Arbelt 
eil nicht befördert. So ttug er das 
oaderũch zuſammen eine Hiſtorie der Strei⸗ 
unter den dm. Carhouſchen, die Altera 
der Einfiedter und Mönche, eine Harmo⸗ 
Evangeliften, deren Entwurf in Ale, und 
vor}. 164. befindli$, tofelbi? er auch 
. m. f. von einem neuem Cyclo Compu- 
Gedanken 


ES 
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tenächtigen Votxer vor und ward dal 
Merfohung des es Urfprunge oe son 

a Sieicergeiklt unterfuchte er 
‚der Grafen in —— — und 

Bud) an , das den Titul bekam Te 

icorum ſcat —ÇB darinn er jeigen mei, 


Deismus len Zrethümern 
— Sof u auch aut and 
efBiederlegu fchen u 
Bien Si Seiten vr der ame peinianer zu ver⸗ 





um Grunde, ver⸗ 

dir see 
einſtimmung dey allen davon 

tern. xgeſtalt ver⸗ 
a a 











— » g60. 1710. p. 910.17. 
; 2:56.737. | P 344 
TA REN 





gicx, barinneralles 


rünftigen Grund Sate der Arheiflen zus 
a ee 
«@ 
—— —S — 
—A— 
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tet dem m Titel: Die Stimme der 
Büchlein, welche fie unter ihre 
Damahls ward auch der 
on ſeinem — Celta, 
Hren Urfprung und Fortgang dei 
‚achen non Noah Zeiten an unter⸗ 
gat am Dieter Art der Wiſſenſchaften 
AR befondern Geſchmack gefunden, und 
4 gleichſam eiwas zu gute, wenn er ein 
Ygen Daben zubringen kann. So fing er 
—8 eine nene Beſchreibung der Eon 
Otter und S Sat aus der Hebraͤiſchen 

an; * wie auch Anmerkungen von de 
Yablen der 10. Stämme Iſcaels nach der 

Sun Den Gefangen aft. 


7708. ſetzte er eine Unterfuchung ber 
Jantichen —— — Echrtdbe & 
ſPñderbahre Anmerkungen über Die 
Roͤmer und Miſchle Schelomo, Des» 
— — von den zu vermeidenden 
sa ihre vonder Wiederſetzung der Un⸗ 
Kürflen und den dabıp zu 

















—* 1709, unternahm er, andrer Dinge 
Badiaer eine meitläufti ig? Ausführung von 
in⸗Hiſtor aller oͤlker und Zeiten, 

3 ‚eine 
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logiam pol: 
8 tr age 
hen Leben 


durch marder ep cht 
tung der bisber erzählten 2 

Er het in WBittenderg feine Col 
Arbeiten fo ein, daß er zu feinen 
Sammlungen noch zumeilen'einine 
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* Enter dem Titel: Die Stimme der 
en 318 den Achlein, welche fir unter ihre 
Yamımica will. Damabs mard auch dee 
B — von ſeinem — Celta, 
er den wahren Urſprung und Fortgang der 
ven Sprachen non Noah Zeiten an unter⸗ 
e bat am dieſer Art der Wiſſenſchaften 
einen befondern Geſchmack gefunden, und 
h gleichſam eiwas zu gute, wenn er ein 
Igen dabey zubringen kann. So fing ee 
smahls eine neue ‘Befchreibung der Po 
n Wörter und Saͤtze aus der Hebraͤiſchen 
mn, * wie auch Anmerkungen von den 
fablen der 10. Stämme feaels nach deu 
vn Gefangenſchaft. 


r 1708. ſetzte er eine Unterſuchung ber 
iſchen Spreretiitifchen Eehridge auf, 

r derbahre Anmerkunaen über Die Epi⸗ 
bie Römer und Miſchle Schelomo, Des» 
\. Gedanfen von Den zu vermeidenden 
Lin Der Lehre vonder Wiederſetzung der Un⸗ 
en gegen ihre Zürflen und den dabıp zu 

aben Ditein 


1709. unternahm er, andrer Dinge 
eine weitlauftige Ausführung von 
hen s. Voͤlker und Bein 


Sa . Unſchuld. Vachr.i 7iI. 
I eine Probe in Bl. 44% 
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Vestionem litterariam „ darinn er die in allen 
Bien der Gelehrſamkeit hervorgefommene fals 
„ fabels ımd zweifelhafte Meynungen anzeigs 
MD auszurotten fuchte. Sein Palämon aber, 
Pads gleichergeftalt mittheilte , enthielt 
nuͤtzliche Borfchlage zur Erweiterung und 
rheſſerung der philofophifchen und hiſtor | 
denfehaften. Damahls legte er auchauf Der 
perinfendentur in Dresden ein theologiſches 
Kılarium an, * darinner die Hulfe- Mittel des 
Studi zu fammileh fi) vorgemins 
. inn findet ſich ı) Bibliotheca Tiheo- 
sa fugitiva , oder alleriey Feine Schriften, 
ld verlohren gehen , und nicht leicht zufams 
Mm bringen alfo etliche 1000. theologifche 
ctate fputationen ‚ Predigten, Reden, 
finngen u.d. m. Diealle in guter Ordnung nach 
Materien geftellet find. 2) Myriobiblion 
ologicum , oder Nachrichten von alten und 
heslogiſchen Büchern, fo viel er deren leſen 
jen , nebft vielen Catalogis. 3) Biblıothe- 
äftica, oder polemifche ‘Bücher, die in befons 
B Streitigkeiten heraus kom̃en find, oder Aus⸗ 
aus denfelben , da ſich fonderlich eine groffe 
aus den Ealirtiniichen und Pietiſtiſchen 
iten findet. 4) Pinacotheca MStorum 


-$) Chartophylax Sacer, oder — 
id gedruckte —* zur Kirchen⸗ —5 — 
4 8 
















a 


Maſch. VLadiye. 1722, 9:278, ſq. Ait. ad Ferkel 
e · 750. 9 
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wien aus den mittleen iten , in Ges 
u. d. m. eine iftorie von den 
—— welche die Europäer in Aſia, 
a und ÛJimerica angeleot ;. eine Comm. de 
nis fitterariis , 5 enliebe, der Lies 
Neuerungen, gar ar groſſer Nreugieri eit 
m. fetnier Fahr s Bucher der Hugonottiſchen 
ofgungen: md eine acroamatiſche Hiſtorie 
ne näheren zeiten feit dem ı zten Jahrhun⸗ 
wandte erin diefem Jah⸗ 
Fleiß Auf die Pandedtas Theologicas, 
en ih er von den Rechts s Gelehrten ent⸗ 
k Dem nachdem er alledogmatifche Schrifs 
er Gottes» Gelehrten , Die er nur erlan 
ae, geleſen, umd fich daraus alles zu Di 
fe dien fiche gemerket, bat er diefes weils 
ige Aber? vor den Ehriftlichen Glaudens⸗ 
angefangen: darinn er bey einer ieden zu⸗ 
—— — und falſchen "Begriffe Davon 
‚na die Säge , welche wuͤrk⸗ 
ndgenacht , hierauf die Zweifelhaften nebft 
Bhitimaflungen und allerley Anmerkungen, 
die Empfindungen , welche ein frommes 
tlg dabey haben foll, die näheren Antoens 
en auf das Eeben , und endlich Die dahin 
win Blcher. Auf folche Art hat er 8 
Artifel bereite 1714. ausgearbeitet geHabt, 
eter einige, welche fonft in den gewoͤhnlichen 
aeiſchen Buͤchern nicht befonders pflegen abs 
nihelt zu werden. 
Lies 1714. fieng er einen Apparafum 
an aus dg Eyriſtiichen und Dahn 
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—— Eönne il ihm nicht Schuld - 
werden. “Denn alle, Die ihn Tenneten, 
daß er um feines Studirens willen kine 
ICH gen nie verfüumet, vielmehr dafs 
ſo eingerichtet, daß er vieles davon in feinen 
* nutzen koͤnnen. Er habe eine geſunde und 
——— —— von Gtt empfan⸗ 
, und alſo habe er feine Sammlungen zur 
kemüths«Scgvicfung und “Beränderung bey den 
mtss Sorgen angeſtellet. ine Sammlu 
abe vielfältig die andere erleichtert, und zuglei 
it derfelben Fönnen vorgenommen werden. 
it er aber nicht 5 zu viel thäte, habe, er vieles 
teber liegen laflen , -und werde fid) kuͤnftig al⸗ 
rdings einſchr nen. Das merfrürbigfte if, 
se sei auf den Augenfchein berufet,, un 








en boden | den —— He Ar eigen —— dem 
son * —28 
an van — werde, e daßnoch n he Samms 


mgen auffer ienen bey ihm borbanden, davon ee 
— —*— —F einen Bee 
*a der mid) nach feiner Zuruͤckkunft ·au 
dresden verſichert hat, Daß et ſelbſt Durch feine 
gen davon dıberführet worden. bat audy 
von feinen verfprochenen Sachen der 

Bet wuͤrklich liefert. Waos aber die gar 
ı tweitläuftigen erfe ;. €. Hiftoriam littera- 
am ee — fo oefich er mar, da inferio- 
s u..d. ım. 0 gefteht er 
iefelbe, ; bey feinen sic Amt —53 — 
2 nicht a en Tonne, unterdeffen 

immerfort Dazu: gefammiet , und 1. 
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— Hau. M. 3 1. VVeller zu überleben. 
bat er > Ober» Eunfı ftoriovon 
——— nenlit) Dep berpmaplige 
nem ce iger 
wat der Obers-Hafs Prediger Stelle. 
—7 als er nach Delitſch kommen in den 
ben mit Catharina Eliſabeth, dis 
eg aa tiedrich Araufi 
b. —— sund Jüſtitz⸗ at. und 
Charitas Sirtige , deren Sr. Vater 
bengenannte Hr. of; s Prediger 
* A Diele Ehe find noch 2. "Sihneun 
e Töchter am Leben. "Der ältefte Sohn bat 
ber Medicin gewiedmet. Die altiite Toch⸗ 
ber ift an Hrn. Doct. TB. A. Behriſchen, 
Beer | an ‚Den. kic. ne Relgern ie 
uperintendenten zu emnit, v er zu 
ſer heyrathet. 


e bat vide und zum Theil tveifäuftige 
ee gehabt, nit Roͤmiſch⸗Cat 
. dem P. "Rraufen , der ihm wie 
ee Nonhard viel Verdruß gemacht; 
en 3. &.Heren Becmannen; mit 
eranern nemlich mit Hrn. D. Oleario, Hm. 


Bdeo, ** Mublio, und andern wegen der Uns 
Ichuld. 

a — — — — ————— —— —— — — —— — 
IV. Et, Germ, 1704. AM.D.D.E. Loefchere 
anrichtt Vachricht 







ge 
S. — var un wei E Zu 
ichrpau M. Fe 
o Jerhberöbnten | ’ 





a ik 
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roöher mit Dr. D. Oleario in £ Leipzig ges 


‚ fie aber Doch in einigen Puncten vermeh⸗ 
te welche auch von 12. 


ungen en woßlten. 

Dr * 7 noch Hr. ddeus 
wein , man von den Hrn. Hals 

* ——— zu dieſen Saͤtzen fordern 


te es doch der letztere und ſandte 
28 Sel. Hrn. —— mit dem Er⸗ 


ano ie feinen Dem. oe Yin 





eugnet 8 Dinge, die 


* nbahre Gene bet ritten 


u und noch davor hielten, alſo Bath 








ach überbaupt 4 Hrn. D. Loeſchern und 
ı m unbefugte Contradicenten_ zu 

modo thefes preferibendi Feis 
berechtiget, oder von der Kitche, mit 


ver fi er fi ohne dies keinen S8 hätten, au- 


—— „Hr. ddeus be⸗ 
nabey in feinem Schreiben an Be Loe⸗ 
daß die Den. enfer ſich Durch 
re kn * huͤmer wuͤrden 

die ſie 


bisher mit aller 
Mohꝛ 


Eike —— Aunen en indem Dier: 
nes ſolche abrheiten enthalten, wel⸗ | 


enrhalber annehmen Eonntn. IBie fie: 


— nn en m Are " Een EEE "OH — . RAR SE BEE. U ——— — — ·— r 
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U U 2 
27 * 


Ba im: verfucht worden, Davon man theils 








ein Unſch Nachr. von 1722. theils in Hrn. Lan⸗ 
ps abermahligen Zeugniß Nachr. findet. 


Dieſe Streitigkeiten haben gemacht, daß die 
letbeile von Hrn. D. Loeſchern fehr unterfchies 
find. Hr. M. Job. Chriſtoph Wendler 
at 1720. zu Jena eine eigene Zleine Tateinifche 
Schrift heraus gegeben : Don den Verdien⸗ 
en Zen. D. Loeichers um die Kirche und 
de ſchoͤnen Wiffenichaften: die ic) aber alles 
B dien Fleifles ungeachtet bisher nicht ers 
en koͤnnen. Lie hart und verachtlid) man 
gen auf Der andern Seite von ihm geurtheis 

t ſolches hat Hr. D. Loeſcher felbft in feinem 
"imotheo Verino P. I. p. 287. iq. ımd im An⸗ 
nge Bl. 48. m. f. weitlauftig angeführet ; und 
jede ganze Seiten dazu angewandt , um zu zei⸗ 
ven, wie ihn Hr. D. Lange in feinen Schriften 
Eigen» Liebe , des Hochmuths, der Kesers 
herey, cenforifcher Meifterfchaft uber feine 
peiber, unnothig und ohne Beruf angefangenen 
d unterhaltenen Streits, dev Derftellung bey 
einem bnlicdyen gelinden Dortrane , eines 
Sectiriichen und von Jugend aufmit Vorurthei⸗ 
en gegen Die ‚Freunde des Sch. Speners eingenom- 
nenen Gemuͤths, und andrer ungleich harterer 
Dinge mehr beihuldigt. Hr. D. Loeſchers 
Antwort auf die vornehmſten Puncte ift dafelbft 
BI 428. m. f. zu leſen: Daher ich den Lefer 
Heber auf Die unpartheyiiche Zufammenhaltung der 
beyderfeitigen Streit » Schriften verweiſe, als 
I. Gel. ur. 11. Theil. D va, 







Cat.p.901, Dasbeile 2 
viele Schriften, welche! 
1.) Diferraziones, r 
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eigt worden, Daß Die 
8 gadatmochen, Daß Dir Bora au 










br „exhibent füperftitiofis. E 
ie urüine Elephantino eiusque vera origine. 


„Rod, 
DeEnthufialmo Philoßphico, Eod, 


Wbliotheca purpurata, ſ. de fcriptis Principum 
orziertim Germanorum. WV er 8. 


kette feu de füfpicionibusopticisz 
befonderer Anmerkungen aus der D 
kacemationes Orientales delingux Babylonice, 
Medicz,, Phrygicz aliorumque deperditorum 
 stientalium idiomatum reliquiis, 1698, 
kchwenkfeldianifmusin Pietilmo renatus, 1708 


Je comuitio Pfeudorthodoxis * Eod, 
— *— doctrina & fatis. Eod. 
en Hierarchiz. 


iftratusreligiola. 
3 ee Neo 0 Pelagianifim! perperam ortho- 
Moxis imputato, 
Totlonesde regeneratiohe, 
- renouatione, 


IL) Kateinifche Schriften. 
xerc, de Claudi Paiom Siusgue fe@tatorum,qnos 
’ 2 


Ey ſchrieb St. D. Kange in Anfe. Nacht VII. 








alismanibus vel ignis, „gu mmi & gemenes . 





ragine 
Epiftola ad. I. D. Georg Franum 
fe operibus. Witt. 16979. 
Epiſtola ad'fratrem D, 
quæ formam j' 
vm reprzientat, 
Epiftola ad fratres Reifmans, qu⸗ 
PERKKUN, v. , outerenpiiedni 
Promulfis de Arcanis Titterariis & a) 
libris —— 1700,©. se en 
Introd. rei litter. p. 5. Dr. . Yoa., 
der ihm dieſelbe oft —— bat 
Sabre hernach in Teine Aufe, Nac 
T. VIL p- 80,19.) wiederdrucken 
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ae Originum Græciæ reſtauratarum Libri U, 
PER. 705. 7. B. darinn hat er wieder 
alte bisher angenommene und der Bibel zu 
ederſevende Meinung, als waͤren die Europaͤ⸗ 
ven Griechen die Stamm⸗Vaͤter der Aſiati⸗ 
en, aus Griechiſchen Scribenten erwieſen, daß 
erſten Griechen in klein Aſien gewohnt und 
? daraus Das Europaͤiſche Griechenland bes 
E warden. Unſch. Nachtrichten 1705. 
ss a m. 0 


fs lingua Ebraicæ Libri III. Erf. 1706. 4. 
bat darinn die Ehre der Hebraiichen Spra⸗ 
zu erhöhen, und einen beffern Begriff das 
T zugeben gefucht,, der vonden Vorurtheilen 
ſterEuropaͤiſchen Sprachen und der Rabbinen 
aubert ſey; die geheimen Urſachen derſelben 
terſucht, und viele neue und ſonſt unbekannte 
achen von dieſer Sprache angefuͤhrt, dadurch 
ur eine groſſe Einſicht in dieſelbe bekommt. Er 
darinn den Sag Hr. C. Neumanns, als 
die Hebraifchen Buchftaben gleichfam eine 
deutung haben auch angenommen, und feis 
weitere Gedanken davon in Unfch: Nachr. 
10. Bl. 765. 1713. Bl. 321. m. f.vorges 
gen. 


| Academica „ complexa Prolufionem dedi- 
rfa intelletus & voluntatis confideratione 
doftrina de illuminatione, * Orat. qua 

3 con- 
eb don Hr. Keflern zu Gotha angegriffen und in 
Me, 22adır. 1707: p. 868. fq. verthabigt. 







ten, und verthädigt wve 
Dyeologle voraus ſetze 
gebruckt 752 
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3gia fententiam, 1710 Beide beyde 
en in den Linich. L’Tache. 17 1 1. gegen 
* D. Langen verthädige wurden, 


yarium Theologix Exegeticz Frf. ame 
bofoc) 1715. 8. 13.8. 


karium oratoriz lacræ. Eb. daſ. 2.6.3. mr. 

* wey Collegia, die ihm bende wieder feis 
illen nachgedruckt ‚worden. Er fetbf 

ab fie beyde nachmahle vecheflert heraus, Das 

Re 1719 15.8. das legte lt, 


tariom Homileticum. Witt. 1720 Quod 
ta folum nulli in hoc genere fecundum {ed 
tplerisque aliisanteponendum, ob breuita- 
m, lucem, .ordinem, obferuationes pra- 
aras, Enchirifes vtiles, &c. vid, Reimman- 
Cat p- 605. Ward 17 31. vonneuem ges 


somathia Theologica , fiue de apparatu 

seftantiore, vfüque & ordine librorum o- 

rumque Theologicorum Comm accurante 

— 245 ———— In Bin rd * 

ee 5 8 Lateiniſche und in Ordnung ges 
daes vorher deutſch vor dem 1. Theil 

ee: Annalium ftand . 


—— ſiue Differtationes ſacri & litterarii Ar- 
umwenti. Witt.1724. 4. 4 U. 3.B. Darinn ° 
Rer c. bereits gedruckten Diſputationen fi — 
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‚se. “ 
x 
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qiſitio noua in ſententiam Copernicanam de 
motu terræ ac quiete ſolis. Steht in Analect. 
Societatis Scient, &Char.T,E 











Kationarium populorumGermaniz veterisIbid, 


»  BLDentfähe Schriften. 


Ates und Neues aus dem Schau Theo» 
logiſcher Wiſſenſchaften; da im ieden Stuͤck 
Erſtlich das alte, als rare Theotogifche Buͤ⸗ 
Sit alte undfelten vorfommende Muͤnzen und 





nferiptionen; Bisher ungedrucfte Lberbleibs 
- eh amd Stücke aus den Schriften. der Kirchen» 
Waͤter, und‘Briefe vornchmer Gottes⸗Gelehr⸗ 
ten; Adta der Colloquiorumund andrer Kir⸗ 
. den» Sachen; Merkwürdige Obferuationes 
aus alten "Büchern: Zum andern das Neue, 
als neuetheologifche Bucher, ‘Proben und Ents 
wuͤrfe von theol. Schriften:, fo herausgegeben 
. werdenfollen; Neuentdeckte theol Anmerkun⸗ 
gen, Beantwortung gefährlicher Einwuͤrfe in al⸗ 
kerhand neuen Buͤchern; Nachrichten vonneuen 
Kirchen⸗ Sachen und Veraͤnderungen; neue 
-Difpoßtiones uͤber Bibl. Orter u.d. m. Wir⸗ 
1701. Hernach 170 2. bekam dieſe Schrift 
- den Titel Unſchuldige Nachrichten von ale 
.; zen undnenen Theologiſchen Sachen Buͤ⸗ 
r :ebern, Urkunden, Controverfen, Veraͤnde⸗ 
ı. gungen, Anmerkungenzc. Hr. D. Loeſcher 
.ufühste die Direction dieſes Werkes bie etwa 
8 Ds 1112 
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Üpk A.ımıs. A. 1715. tmeldhen audı Die 


md ande nebft den Berbeflerungen ders 
ein; D- D. Lange meldet, — in · 
heol. litt. p. 102 es —D 
a 6 vom 
worden, dem aber 
ar 237. vn. 3 1724. Wi 
Colerus urtheilt davon in Ana- 
1dB. G. Strauii introduct. p. 125.Cete- 
variavtique & oppido diuerfa erudito- 
le his Relationibus Theolog.iudicia ſunt. 
een ir die 
anpı € 
dep. Vl. p. sn sg23. Equidem 
Is-defiderari pofle nonnego, im: 
6 Collı largiuntur; plura tamen 
uto condonanda fünt, de quo in Præf. 
‚2. —— de. . Hr. B. ie 
Seile 1704 pn in — rei litt. 
Certe multa in iisdem pro kur de 
toverſis recentioribus, — —e — 
32, commune tamen eft iudicium, pra- 
eptis opinionibus nimium indulgere au« 
=; 2EL allsrecenfones non finenzuis efle, 


liche Nachricht von den 
nern Hr. D. Buddens 


quidem minime im- 
vom: —* Eohemerlbnn que 
im 


———— 
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Nachr. theils inden theolotg Anna · 
dibses zu finden. Hr D. Muhlius ſchrieb E- 
zpiltolam ad D, Locfiberum de cautionibus in 
kcenfendis Theol. ſcriptis. die in feinen Schedi- 
eſmatibus facris fteht, unddarinn er alles zus 
fammen gefaft,, was Dagegen gelagt werden 
“en: gleichwie Dr. D. Loeicher alles, was 
® er Verantwortung defägt werden koͤnnen 
‚A obgedachten Annalibuseinverleibet, Herrn 
Muhlio aber infonderheit den Anhang zu ſei⸗ 
nen Stromatibus entgegen geſetzt hat Denner 
„gab, um den Nutzen aus Diefem Werke nody 
Irdſſer zu machen. 


heologiſche Annales, das erfte Decenniu 

Ddes 18. Sec heraus 1715. darinn ein Ber 

sch der Unfchuldigen Nachrichtenvon 170 1. 

8 1710, enthalten ,, nebft Dazu gehoͤrigen 

ı Supplementis , Nerthadigungen und Verbeſ⸗ 

ſerungen auch einer Haupt-Finleitung jur 

Curctitomathia Theologica. Darneben hat 

æe and) volftandige Regiſter über die erften 
20. Jahre 172 1. ausfertigen Jaffen. 


Thedl. Annales das 1. Decennium von 171 1. 
bis 1720. Beip;. 17 25. Sind fo, wie die 
erſten aber mit noch mehrern Fleiſſe einge⸗ 
richtet und ſonderlich iſt darinn das Zu⸗ und Ab» 
nehmen der Theologiſchen Gelehrſamkeit von 
Jahr zu Fahr bemerket. Darauf aud) 728. 
‚volftandige Regiſter uber dieſe andern 10.Yahr 

: geder U. R. folgten, fo miteiner Vorrede Ein. 
I AIEH 
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der Oder Hr. D. J. C. Becmann eine hefti⸗ 
ge Schrift heraus , darinn er die Schuld der 
Erbitterung den Eutherifchen Gottes + Gelchrs 
‚.. sen beymaß. Das Gegentheil aber bewies 
„Dr. D. £oelcher in feiner 


—5 — der Religions⸗Motuum —5 den 
geliſch⸗Lutheriſchen und Reformirten. 

04. darinn er wies, wie wir an ſo manchen 

en von den Reformirten verdrungen wor⸗ 
den und wie bitter dieſelben oft gegen uns gere⸗ 
det. Hr. D. Becmann antwortete darauf 
in einer Chriſtlichen Etwaͤgung rc. die weit⸗ 
laͤuſtiger aber auch Mi gelinder war als die vo⸗ 
rige Schrift: Darinn wolte er Lutherum und ſei⸗ 

Freunde zu Urhebern des Zankes machen u. 
».m. Daher gab Hr. D. Loeſcher eine aus⸗ 
ſuͤhrliche Antwort darauf heraus L. t, 


Busführliche Hifloria motuum ʒwiſchen den 
SEvangelilch  Lucherfchen und Reformit⸗ 
ken , in welcher Der gantze Lauf der Streitig⸗ 
keiten actenmaͤßig erzählet und die hiſtoriſche 
ahrheit ; mit getreuer Anführung der os 
eumenten ) wieder Zawaterum , Hojpinianum, 
Bun G. Arnldum Er u dem 
runde gerettet wird. 4. Frfrt. und Leipzig. 
1. Theil 1707. Weil Hr. D. Loefcher in der 
Mydreffe auch des Pietismi gedacht , und ers 
wabnet , daß die fo Demfelben eraeben bloß auf 
Die Frömmigkeit Des Lebens ſaͤhen und alfo den 
Schaden der Wahrheit nicht achteten, vielmehr 
BL ON 
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. Tall. 1707. 11. Theil. 1706, IV, Theil. 
#907. V, Th. 1709. VI. Th. 1710. ‚Er 
Yar darinn dllerley zur Erweckung der Froͤm⸗ 
Migkeit und —— — des Lebens dienfiche Sa 
na Afbem viele geiftliche und 
Begriffe von thenlogifchen Puncten, 
Seörterungen md —S der miteins 
ander ſtreitig ſcheinenden Lehren, Erklärungen 
— ez Kunſt⸗Griffe 


— ren Chri⸗ 

















, ide rankheiten, , biblifche 
gefteine oder Unterfuchungen der augerles 
en biblifchen Nedens Arten , die er einft 

‚ein * lang in —** erflätet , theolos 

Lebens sund Sterbens-Erempel, Ster⸗ 

en, Eurer Kern einiger biblifyen 

, Iyorbeiten d ee Sünden, Anleitung 

atechismus$nformation, gehobene Serus 

ſchaͤdliche Borurtheilen.d.m. Im Anhan 
sten ” St en Lheils ift dag mwiederlegt, müs 
zange MI diefen Zehenden in 
den Anhängen feiner Aufr. CTachr. tadeln wol⸗ 
en; Ich muß geftehen , daß hierimm eine Mens 
£ ve artigften and nüglichften Sachen vor» 


bang de Goangien denen, 1 Tpeil, 


1734. 1 

— 1705. | 
Gerichte Gottes fiber das Pabſtthum, 
es ſich ſelbſt bis zu feinem groſſen Sruͤrʒ⸗ 

wat md nach verzehret. Nebſt einer Kr 

5. Ge, U. Cb. fung 





—— in 
isheri 
PA ws en 
ietzo gezeigt,und zuglei 
re Rettung des 
von dem Abfall zum: 
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Sea Dintenden Baal en engen — Ans 
* — 17 16. find 


he 2 
—— im abs 
—— *7 Im. 


welche 
= * wa 





zul —— ebenen 








tohlgemennten 
aan Gangkhen 
Base den Sraeas wilten 
a Pe 
abe unlängftedirten flir unwieder ⸗ 
‚ebenen und an hohen Orten dis 
EC des Heren pon MNetter⸗ 
lewahre Lehre vom 4. Abends 
int, wobey zugleich die etzige wah⸗ 
des, ſts oißchen den Ev. Luthers 
Er Reformirten vom Abendmahl 
+7 nd vors 


— 





lich 

auch eine reiche Sammlung 
Acten und Documenten ge 
theils ungedruckt oder dad) 
und mit guter Uberl 
Sonbderlich find von Luk 

hör nna⸗druek ⸗ Mrieke um 








— fonbern die beften Bü 
Die mickigen Uenfände 
3 eher m nd —* allein forfältiger erzählet, ſon⸗ 
ns dern auch, wo es noͤthig mit Documenten 
bewieſen worden ꝛc. Dem ıflen Theile finb 
ale 5. —— —— angehängt , 


— Uberzeng ee 
., eine neue und nachdruͤckliche Art vorgeitellt. Im 
ae Ih der D. AR. Er. Bl. 8 3 5. m. f wirdges 
daß er im zten Theile die Feder mit eben 
Aufrichtigkeit , Sorgfalt und Rorfichtigs 
geführet , welche dem ıften fo viel Hoch⸗ 
\ —— zuwege gebracht. Bon dem Anhans 
853. Dem zten Tomo ift eine 
‚ Somung der erften Reformations ⸗Wahrhei⸗ 
en die Meiopifchen Einwirfe a angehän — 
n. 6, ‚davor H 
Sort. ı —8 Des ri 








Bor gewiedm wie die 
zum Dienſt ee 9— und — 
lichkeit zu allem gutem erk zu erlangen fe, 
. V. E. L und den n Sie 
ve des 3332 Tonſortũ zu Dresden 8. 1. 
und 11. Stuͤck. 17 19. 111. St. 1720. 


— des Verderbens und Mittel wieder 
—— — in einem J rgange entwor⸗ 
1721. 15. 
Werke Goue⸗ in den Seien 
Kunſt m Gluͤcks, nach A 






eh 
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ig der Yer Gottfeligkeit, als d als der im; »e im Jahr 1720, 1726, 


san Digte ahrgang. 30. 
ai. 4 B. Iſt ſchon zum —*Xð auf⸗ 


* der ‚Seelen nad) des Menſchen Tode. 


F ibm and die Zerfetigung be 8 cheoi⸗ 

n Brief⸗Wechſels von Benennun 

2 eig Taufe ——— * — 
ches in Unſch Nachr. 1720. Bl 

10. —28 Und en dafelbft u 

—— daß er nicht ber —5* 


Hirten⸗ 





Eur cerfen ausgegeben. 

1. verfchiedene geichen Cafals und ans 
e einzelne Bi igten , aud) die Vorreden, 
einigen ‘Büchern vorgefeht , und gedenfe 
je nur der , fo vor der andern "Ausgabe von 
ur Connexion des A. u. N. T. ſteht, 
zinn er die aͤltiſten und verborgenen Geſchich⸗ 
der Welt entdeckt, in Ordnung gebracht und 
kt der Bibliſchen Hiftorie verfnupft hat, wie 
— vor Hrn. M. go sbiblie 
Lexico Lutheri, darinn er Lutheri Dia- 
Bicam ans Licht geftellt. ‚HM. Martin 
* hat in der Vorrede zu ſeinen Dog⸗ 

— Reden ıc. die Sabegänge ber 
Deren fi) Hr. D. Loefcher von 1720 » 
—ãA welche auch in der A. Theol. 
&. 7%. Bl. 489. ftehen : Wo gemeldet 
— —5 en J He 8 

Lbepnberer nterricht im Druck vorhan 
3-1. ‚? 5 VBexv⸗ 
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X Nageführet ; won wozu auch die treue Liebe 
er feines Hrn. Daters Frau Suſan⸗ 
S ingerin , ein groffes benge 
an De: Aehann 3 Jacob Ta 
‚mer Raufs und Handelss Here in 
* „„ iederzeit ſich als feinen rechten Pfle⸗ 
„er erroiefen. Fr hat v in send auf 
‚nterrichts verfchiedener gefchickter und ges 
„er Lehemeiſter genofien. Das meifte aber bat 
dem ehmahligen hochverdienten Rectori des 
—* i zu St. Aegidien in Nuͤrnberg dem Gel. 
m. Samuc! Sabern Mu Denken. de a ders 
wandte einen ganı ausnehmenden ; an 
I, fo daß er 1699. in ——— der ſaͤmmt⸗ 
hochanſehnlichen Herrn Curatortn "der 
bergiſchen Academie und Schulen ſeine Pro⸗ 
R ablegen und dadurch von ihnen das Zeu 
halten 2m Tanne ‚ er fey rourdig die Academie zu 
jiehen. Alſo begab er ſich 1699. im May auf 
e Untverfität Altorf. Auf_diefer und andern 
nderfitaten hat er die Zeit feiner Academifchen 
ahre vornemlich auf die Philoſophie und ‘Philos 
det. In iener trieb er abfonderlid) die 
ik, in "Sie vamabıs Mus enlän aͤndi⸗ 
en. Die damahis in eben⸗ 
* beruͤhmte Maͤnner Dr D- —* geen 
u dr. Sturm, Prof. der M 
in ihm zu benden Arten * Fa 
gleichen Trieb und gleiche —2 
eten ihm auſſer den oͤffentlichen und —* 
iger auch priuatiflime ihren Unterricht. 
enden. Brunn Ins Hau⸗ ng, Kon 
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er angefuͤhret; wozu auch die treue Liebe 
Schroeiter feines Hrn. Vaters Frau Suſan⸗ 
Jar. Tafingerin, ein groſſes beygetragen. 
n Ehemann Dr. ehans Jacob Tafin⸗ 
vornehmer Kaufs und Handelss Herr in 
nberg , jederzeit fid) als feinen rechten Pfle⸗ 
Bater erwieſen. Er hat von zusend auf 
Interrichts verfchiedener gefchickter und ges 
efehrmeifter genoſſen. Das meifte aber bat 
m ehmahligen hochverdienten Rectori des 
maſii zu St. Aegidien in Nuͤrnberg dem Sel. 
Samuel $abern zu danken. Denn der⸗ 
wandte einen ganz ausnehmenden Fleiß an 
fo. daß er 1699. in Gegenwart der ſaͤmmt⸗ 
ı bodyanfehnlidyen Herrn Curatoren "der 
nbergifchen Academie und Schulen feine Pros 
ablegen und dadurd) von ihnen das Zeugniß 
Iten Eonnte , er fey rourdig die Academie zu 
ben. Alſo begab er fih 1699. im May auf 
Untverfitäat Altorf. Auf diefer und andern 
verfitaten hat er die Zeit feiner Academifchen 
ve vornemlich auf die Philoſophie und Philos 
gewendet. In iener trieb er abfonderlid) Die 
thematik, in diefer aber die Morgenlandis 
ı Sprachen. ‘Die damahls in Altorf leben⸗ 
ende beruͤhmte Männer Hr. D. Wagenſeil 
Dr. Sısem , Prof. der Mathematik , ers 
en in ihm zu beyden Arten der Wiſſenſchaften 
gleichen Trieb und gleiche Luft. Diele beyde 
aeten ihm auffer den üffentlichen und Privat⸗ 
rleſungen aud) priuatiflime ihren Unterricht. 
ee zuerſt zu Den. Sturm ins Days nahen 
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Jonibus geo: geometricis netricis minoribus is fünpla 
Pplaz und als er 1702. Magifter ward 
"Den, Rötenbechde impotentia ratid- 
umatica. Bald Darauf ward unter feis 
Bene Difp. de fatis Mathefeös als 
83 Jahre en 1702. reiſete er 

Wittenberg, Berlin und Haue, 

* am letztern Orte zwey Jahre auf. 


1 leide Sabre bald zu Ende ale 
ihn Sort an Die Pforten des Todes 
'e am Bicht-Meb- Abend n nach der veſi 


um nach Briefen zu fragen, und wies 
(ne Wohnung ae tete, ward 





pon einem ſchweren Schlag » und 

* nn , „en zur Frden en eber us 

n angefangen dunkel zu werden, 

Weile auf den Balten Steinen fin tödt 

Dian erkannte ihn endlich, und teu ihn 
ch gute Borforgefei 

ʒen unde kam er endlich inder —3*— 

u ſich eh‘ one wi darauf ni 
ze eit ausſtehen, Davon ee n 

aß bis er fich des Carlebades bedien⸗ 

(wie er meldet) ſeine rechte 

38 ke ule. Gr geftchet gerne, daß 

Kar ie izle von ‚feinen allerfeits wer⸗ 

ern räceptoren , , als ftartlichen Got⸗ 

mgelernet, aber in diefer Creutz⸗Schu⸗ 

ewiß — weitmehr zugenommen. Da 
Lee voͤll ‚in die Eine be bee Se — 

vis: durch Gebet 


- 





. 
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Altorfifchen Stadt-Kirdye mit Veyeritt der 
andern Hrn. Gottesgelehrten drdinir 
worden. In dieſem Jahre verheyrathete er fi 
wit ee Agatha Bröfın, Sel Hm. Joh. 
*8 —— ench —— — 













7. Kindern geſegnet worden, Davon nad) 2, 
in Leben. 


> ven ward er aus 
— — eines * RS 


rn eigner Bew 
Haupi⸗Kirche zu ©. —E berufen, 100 


er auch zur Sonntags⸗Veſper Neblot 8er 7, 
Im Jahr. 1714. den r. Map erhielt er 
einen rechtmäßigen und eefreulid n Beruf in das 
worderſte Kirchen » Collegium nu Nürnberg, wels 
eb von! Alters her das Prediger⸗Collegium heiſt, 
als Antiftes zu S. Egidien beitellet, 
dvormit die nein über das Gymnaſium vers 
it. Gleich wie nun fein Borfahr «Here 
. Dil. Moͤrl, nachmahliger hochverdien⸗ 
Se Me an der Haupi⸗Pfarr⸗Kirche zu Gt. 
d dic Predigt gerhan bey Legung des Grund⸗ 
eins zu der neuerbaueten fdyönen Egidien Kir⸗ 
Se, alſo batte er die Freude diefelbe durd) eine ber 
—— einumeiben. 
Den, feinem Dresdiichen Berufe ſchreibt er 
eb: * » Im ı724flen Sadre if, ne 











Den 





© 1,6. 603 


Dal 


Ä2 SE 12 2 SE 1 Zr 2 5 7 





= 
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bindung der VO mie dee 
zkeit, ——— —— vor 


—— — 


d auf feinen Abzug eine es 
v4 —— — 


anf fig anfängt , aber wieder au 
mit der Umfchrift : Nil deiperan- 
wie an & Au Ice Chrifto. ie 
Dredigt e in Dr 
nach Trinit. gehalten. 

ward er bald in allerley Streiti 
RN —* 
nbefohlen ward, Die Beſtrafung de 


ten, damit 
—— en *— 


ng des Religions⸗Elenchi 
“rise Regine in Sad 





ERREGER 


and ber sen v8 
— Kirchen: Diele de kt 3 


wege 
ei 
gensehtigert 
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ee U ——ö 


rede Lehr, Elenchumberaus. Doch auch 

fand bald einen Gegner. Denn Hr. Sehne: ©. 

— Daß. in n Damburg, ck — 

eraus arperger enannte 
X en * r⸗Elenchi 

ucht en antwortete 

br. Lic. Schöne in den Hten Theile feiner ps 









sannt — Det Ketzermacherey 17 
ya Dr arperger führte ſelbſt imIl. 84 
e des 2 verſchiedenes aus, das zur 


ng des erſten diente. Hr. „Dr Balls Freu, Neu⸗ 
— hierauf den Aberma 
aß auch der andere Ehe de en 
Er ſo genannten fi igen 
Se, des Lehr » Elenchi nee * 
mäßig ſey; Und wieder Hrn. L. S 
en einer Nahmens Nic. 2548 DC onen 
der Narren und ihrer Narrheit zc. Dies 
Schrift aber ward wegen ihrer Anjůglichten 
* conũſoi 


Man findet bey dieſem Gottes» Gelehrten und 
ko-finen ‚pe Erklaͤrung der D. Schrift geſe 
benen Buͤchern einen rechten Schatz er 
Gelehrſamkeit in den Grund⸗Sprachen 8* 
ſen Alterthuͤmern, Theologia exegetica und 
propketica, ** ee eh be 

en 










Pau. eine mir Suppl, 
v9 
— | eefäller. er 


Gelahrtheit on, 9 
— 





Diff. de Licentia poetica, Altrf v7 0 


- Aa imantantin vatinnie in D 





Desap, Walsh. Merperger: u 


expistionis_ comparato, 1730. o.®% 

» Darinn er feine in der vorigen es Ds 
ung weiter zu beweiſen ſucht. S. D.Acta Ex. 
a 56. Theil. 


2.) Deutfche Scheiften 
* Buͤchlein: in laͤnglichten Format. 
8 Ser dey erſten Tapicel der er⸗ 
—* a Nuͤrnberg 4. 1710. 


—— von der boͤſen Zeit. 8. Nuͤrnb. 
re zum ztenmabl 1732. 7. Bog. 

Warnung für dem verdammlichen Selbſt⸗Mord 

und (ir angefochtene Seelen. 8. Nuͤrnb. 


1715. 6 
—— u des Er ⸗B 
aufrichtigen Parhanael 8. air menene 


Ünleizung ewabren Seelen⸗Cur bey Kran⸗ 
Ben und Sterbenden. 8.1. 1717. 21.8. 
Das Kranken⸗ und GSterbe : Bette 
mit Dem Worte des Lebens beleuchtet. 8.1.Theil 
27a pn 6. B. Nuͤrnb. 1. Theil 1731. 
= : , 
en nad) einem feligen Tode. 8. Nuͤrnb. 
1726.6. B. Iſt aus einem ehmahligen Auf⸗ 
— N Marpergerston Hrn.C 
Sirſchen Diacono — . Sebald iu Prüens 
— ans Licht geg J 
ge; Sn 3 ya 











246° Betrh Bernh· wat 
Zesifabme Seelen 
—— — 

8. Dr. Nebſt 
XVI. 19. 


Wahrer ——— 
Dresden I 


lich 

fen ‚auf die allerbe 
Saͤtte der Vernunft in 
det, und mit der ann 
Schreib Art des Hr 
deſſen Schriften getvel 
tragen auch. ſonſt mit 





exnh ernh Waltb. b. Marperger 27 


"ches Vorbild d desfendens, € Sterben imd und Aufs \ 
* erftehens Ehrifti. 8. Jeienb. 17333. Alph. 
rd. ©. Deutſche Acta Er. 178. Th. wie 
—8 Gel. Zeit. 1733. p. 287. woſelbſt von 
„De khonen Buche zulangliche Nachricht ges 


—— im Beleg als ein voll⸗ 

ne Berbild des gecreusigten JEſu bes 

chtet und zu erbaulicyen Paßions⸗Betrach⸗ 

. gungen angaendet. 8 8. Dresden 1935. 3. 
.3 9. 


3) Einzelne Dredigten. 
Verſchiedene einzeln gedruckte Leichen + Predigsen 
in fol. und quarto, 

Neues Denkmahl der göttlichen Guͤte ben Eins 
meihung der Egidien⸗Kirche. 4. Nuͤrnb. 17 18. 

Die wohlgegruͤndete Kirche Ehrifti. 4. 

Predigt am Engels Feft. 4. 

Die Qucle ber Reinigkeit am XIV. Sont. nad) 
Zerin. gewiefen. 4. Dresd, 1726. Ein unges 
nannter wollte darinn Calviniſche und Schwenk, 

ifche Irrthuͤmer im Artikel vom Predigs 
mt finden , und in feiner Entdeckung vors 
legen, ‚ bem "aber HM. Johann Chriſtian 
‚in der Vettung der Wahrheit 

und Unfcbuld antwortete. 


Die Quelle des Suten am XV. Sonntage nach | 
N, 4. 1726, > 
24 Die 
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Band, da das im Seegen Ichoualiegt. 4. Dres⸗ 
R 1738. 
and , Säulen feft gehalten werden. 
173 1 A Sind zmey Lands Tags⸗ 
redigten. 


Is Tages Predigt aus Luc. XV. ı9 » 3 1° 
73% 








4) Vorreden. 

Dillotſjons XV, auserlefenen Predigten. 
Jeeöd. 1738. 
: dem Dresdenichen Geſang⸗Buche. 1727. 
W. €, Deßlers, Blutsund Liebes Rn 
w. 1923. telcye von dem Leiden JEſu uns 
z den handelt. 

e TOM. Benns Betrachtung der Gluͤckſe⸗ 
pe u und ySelundpeit der Seelen. 1732, 


ne Budens, Srläuterung des ‚Seiefet 
* e te 1735. und vor andern 


oc 
& 


Ds D. Ri 


“no Lonſiſtorii 
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ı Schreib; Schreib» Art befliffen, als der Hr. Hofe 
Maſcov gebraucht hat, der fomohl ein 
'er der deutfche chen Sprache, als ein grofer 
ee von den Schönheiten der Eateinifchen n If 
feinem Vortrage fchon , aber nicht R 
apig wie einige andere der neuern Seriv 
Don diefes Mannes Arbeit mag man 
che fagen,, fie ſey fo beliebt als gelehrt aufs 
:, ſo ‚angenehm als nu id) , fie lege ums 
Sdaͤtze vor, aber in der chönften Ordnung. 
feinen perfönlichen Umptänden| ift mir fie 
an worden. Er ift in Danzig 
Sein Herr “Bruder ift der gleichfals * 
te Koͤnigl. Groß, Britann. Hof⸗ Rath und 
‚ der Rechte zu Göttingen Hr. Gortfried 
kov. Er bat auf dem Gymnaſio zu Dans 
ad auf der Academie zu Leipzig ſtudirt. Frank⸗ 
‚ England und Ztalien hat er mit groffem 
en Durchreifet. In Leipzig erhielt er 17 11. 
Ragifter - YBürde, und trat zugleich In das 
pr blühende Collegium Anthologicum, 
hdem er 17 18. in Halle ale Doetor beyder 
te ernannt worden, erhielt er 17 19. zu Leip⸗ 
ne aufferoedentliche ‘Profeßion der e, 
ward in eben dieſem Jahre in das anfehnliche 
8 Collegium diefer berühmten Stadt aufs 
mmen. Im Jahr 1723. ward 3 
hurfuͤrſtl. und Herzoglich⸗Saͤchſiſchen Con⸗ 
iD , wie auch 1729. im Ober⸗Hof⸗Gerich⸗ 
Im Jahr 1732. aber ward er von Ihro 
Mai. von Pohlen zu Dero Hof⸗ Rath er⸗ 


Sim 





Joh. Jar. Naked. ars 





ichte der Desstfchen bis zu Anfang 
raͤnkiſchen Monarchie in se "Biden 
het. Leipz. 1726. 4. 3. 





Eruditor. 1 26. Th. In den fat. AB. 3 





Aug. wird geurtheilet;: Dr. Mafcon 
ſich hierinn,auffer der Deutichteit und 
n it Dee Sprache, fonderlich der Ord⸗ 
und Gewißheit., ‘Daher ehe er die 
Rechnung ſegng in acht, und fuͤge 
ſeiner Beurtheilung die Stellen der Au- 
ıbep, ee Sein die erzo 387 

eſchehen eichen en, Aufſchri 
id andere Denkmahle, Minen, nl 
und Srläuterung der Geſchichte ermas 
ıgen koͤnnen. Es fen mit einem groflen 
f — —— Im EM fehr mar 

rt gera m 1732. wa 
Bud) durch — ano Palaxicini, es 


8 itungen ee kann man im 
mmb.’Berichten vom Yabr 1732.81. 90 
"Die Italiaͤniſche Uderſetzung war um 
—J r, weil die wichtigſten Haͤndel 
eutfchen in Stalien , und in den 

(hen ie dengegangen wie in 
bei wird, 


bu. I rt 
agleich ae ‚Dr. — 


rete und verdrüßliche er ie ch 
* Hi finde , fehe wohl set 
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B — cFhriſtopb 


el. Schwarzburgiſcher Conſiſtorialis, “Ip 
r der Untergleichifchen Herrſchaft, Archidiaco⸗ 
nus und Bibliothecarius zu Arnſtadt; Mit⸗ 
ehe der Konigl. Preußifchen Societät 
der Wiſſenſchafften. 


Nier die Geſchlechter, derm Nachkom⸗ 
men gleichſam ein Bürgerrecht unter den 
Gelehrten erhalten und deren ich im ıten 
Eheile in Hrn. D. Carpzovs Leben BI. 162. 
—— angefuͤhret habe ich ſchon damals das 
Dleariſche* mitgezaͤhlet. Der denkwuͤrdigſte 
Stifter dieſer „Semilie it Hr. D. Johann Öle 
‚ der 1623. als GSuperintendent zu Halle 
yerfforben und von dem bis icho über 200. Nach⸗ 
oenmen herſtammen.  “Derfelbe verheyrathe⸗ 
e ſich mit des beruͤhmten Tilemanni Hes⸗ 
—* ee, Anna, aus welcher Ehe die bes 
Ageind in Leipzig berfommen, 
ERS fel. D. Andreas Rivinus an eis 
«on ter Job, "Oleavii aus Dice het betr 
achher erroüblte Sich dieſer Gott 
arte eines Haͤliſchen Vredigers 











® Siehe eine‘ audfüßrli: |: Noria Herhufii pı 234. 
BE bavon in | 
Arudfelds H 
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is jo Ausfpruc * gleichfam das m das Eis gebros 
— F art ange nuͤtzliche ſten 

yfer gegen die Chiliaſten 
hen ja —8* wieder ie —— 


und i70 Jehet, —* 2 Ye 
mel fieh darein zc. und eine Nachah⸗ 
des Liedes i iſt: Ach Bor vom 
nei a fieh darein x. ** Nicht weniger 
mit feinen Schriften sum die Thüringifche 
ie verdient gemacht. Inſonderheit aber ift 
re nad Drn. Leuckfelds Anzeige, 7%) 
chen Ordnung, wiewohl ſehr 
——*—* alten Bracteaten, oder duͤnnen fil/ 
Blech⸗Muͤnzen der mittleren Zeiten etwas 
nmgetragen, und andere beruhmte Maͤn⸗ 
—— —5 bat: Aufonderhei den 
den Dänifcyen Rath 
Sperling ‚ven ber nten Gothiſchen Geh. 
tarium ur Bibliothecarium Hr. Schles 
—— von — D. 
Heineccium, Or 
* zu Gieſſen und Hrn "5 
Helden Pa. Prim. zu Gröningen, Hr. 
or Olearius befigt überhaupt eine koſtbah⸗ 
bürtheck: Er fühlet aber ige Bi die Semady 
feines Aitersüber alle maffen. "Beflerer Or 
halber — ich unter feinen gedruckten * 
zu anzeigen 
Bei. æur. U. Theii. RR 1)Scheife 


——— — ⏑ 


natbl. Anterred rie IL Tpeil. Bi.262 


*** Antiquit Nummag, 


ee Beer Gifte |]  Halberftad.p,%.fg, 


258 Jeb· 
Br 


Ep. Hift, ad 





11m 

Yagoge ad Numoj 

natura, preltar 

te deferibitur 

rundem litteris 
410% S1 


Kr Si 





Zob Cheiſt. Oli arm 


a vniver(x rei numariz fcientifice tra⸗ 
æ. len. 1698. 8. S. Tenzels monachi. 
Interredungen 1698. p. 628. Hannov. Mo⸗ 
1athl. Ausjüge. 1700. Day und 7701. Merk. 


* Agneſæ, Abbatiſſæ Quedlinb. numis 
———— Magens Parentation 

8 aren 

it Roͤmiſchen Münzen lluftrirt fol, 1699, 


uryer Enrmurf aller Semarzburgifen | 
Weinen und Medaillen, fobis damahls ber 
nnt warden. Gotha. 1699. 8 


‚hit, ad Dn, D. Ih, Andr. Schmidium Theol, 
Heimit, de Gardolphi, epilc, Halberft. numo 
bradt,ien, 1700, 4. 


wise Muͤnz⸗Wi darinnen von 
—2* lbahren —— — 
rien, — dazu gehoͤrigen matten & In gehans 
1707. 8. 
kl k XX. Sröfnung p. 557. —æe 
wethl. Auszüge 1701. Dart, 


löilegium 5 antiquitatis primum , numos2f. i 
luſtrans bracteatos, & erroneas Schlegeliö 
de aumis eiusmodi opintones explodens, 
Jen. 1702. 4. 


fcilegium antiquitatis fecundum, Brunsuico- 
aumos bract. explicans, len. 4 
4793 ” 


“ „o 
” 
ereo 












a 5 
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⸗ — darinn von 
'en Audtoribus und Commeht 
delt wird. 1702. 1. ©. 












ieder⸗Eror dia welche ber ſeel Hr. Georg 
En Hochfürftl. Saͤchſiſcher eneral Si 
Werintendent in Jena 1692. ausfünrlicher. vor⸗ 
jefagen , ſo gut und fo viel man in MSCtodas- 
Habls erhalten koͤnnen, nebft einer Ire 
en 1703. rz. dieſe liegen anietzo voligbes - 
Bit zur vermehrten Auflage. S. Lenʒcle 

WBl, Repofitor, 2. & ʒ. 


bauliche Berrachrung des Paßions⸗kiedes: 
bin meines Lebens Leben x. 1704. m. 
Anſch. Nacht. 1704. p. 504. ' 


tlifcher Lieder. Schag, 
ind Serktage € Evandelia ein 75 

ied und dabey von 
Beri Ara, fatis, Hiftorien, —* — 
Handel —— * 

hd d. m. —— t wii e 
Be7or:S, —— Nachrichten. 
5 235 1706. p. 513. 1707: p. 
In AB Erd. ver. p. 1013. Obfervat, 

al. B, ViLip. $ 52. und XI or. 


vn il Hl anderer; Theil‘ 
ko. _ 


u: URN 
Cum przfat, adı 
+ 1705. An 
Hymnoln, ni fie 
der Sermargue 
r: 
1) Da JEſus 
2.) 0 Lamm — 
3) © CTraurigke 
4) Lin Laͤmmle 
5.) Wenn meine 
6.: Ehre dir: 
S. Unſch. ja 
NM. Cafp. la, 
hi x 








Re. bis :6 en 3* 
q e 
—— * 13. 


1 chend aus Gebeten 
über a lm Palm: 1714.8. 


en fiber dag Lied: © Welt ich muß 
* x. ©. Unſch. Flache. 1716, J— 


Inn —— Ne De ler | 

en utherifche Geſan er enthalten, 

cine Vorrede bon den Slteten Lutheriſchen 
gbuͤchern. Arnſtadt. :717. da das ande⸗ 
—**— Jubel⸗Feſt gefeyert wurde. 


338 er Liedern. 1719. 8. woben 
eſchlag, wie ein Geſanghuch vor Male⸗ 
mten erbaulich einzurichten. ©. Sons. 
—X 1722. p. 341. | 


WEungen über das Lied: Von EOr will 
nicht laſſen x. Arnſt. 1719. 8. 


beiche von einem alten 1528. 8. gedruckten 
Serfhen Sefangbuche Amt. 1720, 8, 


über das Lied D. Lrasmi Als 
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— — den Päpftlichen Zubel » Feen, x 


‚3700. 8. 
enflädeifche Feuer⸗Hiſtorie, Aenſtades 1700. 
der altberüuhnten Schwarsb. Refidenz, 
zHArnſtadt. 1701. 8. 
läufoleum in Mufeo , Darinn von ‚allerhand hend» 
niſchen Urnis , oder Todten Töpfen, wie auch 
von dem ben Cannftade i in der Erde gefundenen 
Sebände Nachricht zu finden. Jen. 1701. 4. 
'efang. rie e Il. Kavage 9. Paqu, 
* 877. Hann. Mlionarhl. Auez 1701. Sept. 
keficatus Schwartzburgicus, allwo lauter Hochs 
.Schwartzb. Geiſtl. Ordens, Perfonen ers 
et werden. Jen. 2. ı701. G. Haun. 
Aen. Auszug. 1701. Sept. 
lericatus Saxonicus „ vbi fecundum feriem al. 
phab, ſuccincte laudantur Serenifl, Dom, Sa- 
xon, Perfonz facr®, &c. len. 1702. 12. 
Thuringicarum Syntagma oder allerhand 
—8 Serien und Chroniken zuſammen ge» 
— theils von I C. ©. ſelbſt derfertigt, 
il. 4. Erfurt. 1704. Il. Deil. 1706, 
lericatus Thuringiæ prodromus, 8. 1704. 
‚itome Hiftorixz Arnftad, Topograph. fol. 
3704. mit Rupf. 
in Sermon von ehlichen Jubel⸗Feſten, bey Ver⸗ 
anlaffung eines alten Arnftadtilchen Ehepaar 
res; Zen. 1707. 4. 
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FE an en 
ey ohne feinem men heraus 

E. vom Schmätzen der Todten in: den Gräs 
. . Gonderlid) ftehet unterfcyiederies von 
Kr in den Unfchuldigen en — 3 








ottgeſetzten Sammlungen, da 
L T O. zu finden. In der —— 
‚einiger ausiwartiger Geſang⸗B 
auch der Streitigkeit uͤber das —* we 
' weiß, wie nabe mir mein Ende zc. iſt von 
Ah guter Beytrag gefchehen. 











U U | 


"z Johann Foritopb 


* der philoſoybiſchen Facultaͤt, Senior des 
. Bieinern Serften &o llegii, und Conrector der 
Schule zu St. Nicolai in 
Leipzig. 


—9— Hr. Vater war Hr. Carl Orzlob, wel⸗ 
2% 








r anfangs Hof s Prediger bey hro 
ochf. Durchl. dem Hrn. Herzoge von 
— © — nachgehends aber 
Prediger zu St. Eliſabeth in Dresden twerden; 
Pay rar als Subfenior geftorben. Der beruͤhm⸗ 
ne fhhe Leib» Medieus und Prof. ' 
Der Reben ipjig der Sel. D. Job. Lriedt. 
Orclob, toelcher ich durch verfchiedene er 
ten behannt gemacht, war ſein Bruder. Er 








Joh Ehriftopb Ortiob. *6 


—— zu brinden , — * * 
‚um. fo viel gewiſſer ein imm 
Bien Dadurch ftifte.- Auf eben * 5* 
e Bibliothecam facram gefchrieb af 
Denn meil: die ie Erfünntniß Der 


ka fein Hampt⸗Werk gervelen:, fo 
Schriften, Die hieher gehoͤren —E go 
Unmiet. Ion feinen gedruckten Schriften find 
ie, folgende bekannt worden; 


M de fonte Simfonis prope maxillam. Lipf. 1903. 
5%. de mörte Aaronis ex Num. XX, 23, 29. 
"XXXN, 38. 39. & Deut. X. 5.1704. 

> >» de negata Medicorum reſurrectione ex 
MAE. XXVI. 14, & PLLXXXVII 11. 1704, 
%:. se falutifera Perruptoris Refurreötiope 

wich. II. 13. 1705. Pr x 
“ . de Caino non defperante, exGen, IV.13. 
— 2*2* ©. Unſch. Flache. 1708. p. 88 Pi 


u . 
s Leibeirii Epiſt. ad | enumerandis feriptie exe» 
iv. ed. a. C. Kortholt | geticis Servandi ange 
Buar 3 %& vel ea recen- 
Rort: ſere, quæ ipfemet fuls 


8 von ibm: Nihil ſubiecit oculis, vel mini- 
dubitationis, mum indicare, vnde com 

De na. Zengio palmana ſtet hoc vel illud ſci- 
Da ‚ambi- ptum publicz luei eſſe 


expoſitum. 




















nn zul 








aifurus enim infti- 


eh ſummam in 








_ Georg Michael Peen. 27. 


mite te Num. m. XXL 16, 17,18, autoribus 
is.& loco reflitut, 1718. 


de Proceflu Salomonis contra Simei r. 
sn — 1719. Vetſchiedene veßg 
en 
yam 
er vor kurzen zu Aunfterdain heraus gegeben. 











Ser Fidel 
VBreu. 
* Paſtor 3a St. Jacob in ogfiang, 


er tapfere Derfechter Der liſchen 
Wahrheit ward gebohren zu —5 
are — — 
—8 er war uͤrger un 
AN Derſelbe wollte ihn ans 
en ne andre nee erlernen en: weil @ 
dein nicht ſtark genung zu ſeyn fchien , fe 
n.ihn feine Eltern im ı ıten, Jahre Als 
in die dortige lateiniſche Ei damit ® 
gat mirßig giende. a es denn g ‚ 
er auf Anrathn fine — dem 
l achdem er in der dot⸗ 
Soniecin einen hüten — gelegt, begab 









— — A 


—R Ra, Köymunl.B. ut. 2.266. ie 











Seorg Michael Pren. 293 
Augsburg. 8. 1730. 1. 


—— uch 1733. 1.9. 
Dieſer 5 war ein angeſe⸗ 
* inicaner zu Augsburg, Der im Ju⸗ 
ahre 173.0. die an he Glaubens⸗ 
zu erhoͤhen und dagegen der Augs⸗ 
ihren Glanz zu nehmen chte, auch 
ae de ein Buch fchrieb, To er Licht 
nannte. “Dies tward von feis 
Glaubens s Genoſſen ſehr gerihmt. Hr. 
£ Kapp. in Leipzig erinnerte etwas gegen 
Verſtuͤmmlung der darinn abgedruckten 
— Confeßion, darauf Ferler einen 

yang Kine ines Buches heraus gab. Hr. 
Sen. Superintendent zu Eisleben bi 

. Difputation gegen den ıften Theil 
x. Dr. Preu aber wiederlegte dag * 
Buch eine grimdliche, kluge und ſuc 

unterſuchte die Sache aus dem 
*. brauchte aber einen ſolchen Vortrag, 
mrch Der Gegner nicht erbittert wird. P. 
rler ſelbſt bat diefes Bud) zu beantworten 
fischen wollen, äft aber dabey vonder Waht⸗ 
t der Evangelifchen Religion überzeugt wor⸗ 
und hat das mit feinen eignen Worten ges 
nden. Er faflet alfo würklid) den Entſchluß 
131. OA. 7 3 ı ungeachtet er bereits 7 5. Jahr 
‚aus feinem Elofter zu gehen und ſich zu der 
moelifchen Kirche zu bekennen. Cr iftaber 
) Vollfuͤhrung deflelben fo ungluͤcklich, Daß 
in Das Haus und Hände eines fo genannten 
—— ae in = That falſchen Zen 
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Georg Friedrich 
Richter. 


el, Profeſſor der Moral und Politik᷑ zu Leipʒig 
Acad, nat. curioſ. cr 


eeberg in Meiffen ift Der Ort, woſelbſt 
dieſer Gelehrte den 26. Dct.a.fl. 169 1. 
das Licht Diefer Welt erblickte. Sein 
‚Rate D. Georg Richter , Damahliger 
ſtor Prim. zu Schneeberg, ward hernach Su⸗ 
ntendent zu Reichenbach im Voigtlande und 
0. zu Oſchatz. Von muͤtterlicher Seiten 
umet er aus dem in Leipzig, Dresden und 
iſſen wohlangeſehenen Pi n Geſchlechte 
Neben dem Unterricht einiger Privat⸗Lehr⸗ 
ſter befuchte er auch die oͤffentliche Schule zu 
‚an welcher damahls der ietzige hoch⸗ 
Aare eipziger Erforſcher der Alterthuͤmer 
S. U. G. Siber das Rectorat verwaltete. 
8 dieſer begab er ſich im Die Schule zu Plauen, 
genoß daſelbſt oͤffentlich und befonders der Uns 
veihmg des Hr. D. und Superint. ob. Ave⸗ 
di, des damahligen daſigen Archidiaconi Hr, 
und der beyden Rectoren Hrn. 
Eharde und Birkhans fünf Fahr lang Als 
Hr. Vater 1708. zu Leipiig die Doctors 
uͤrde erlangte, begab er ſich mit ihm dahin und 
g feine Academifche Fahre an. Auſſer den 
Lehrern dieſer Univerfität hoͤrete er infons 
| Ä u Derek 
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pie Wiaffei som som Urs 
* 3* ho min hat er in.einge 
eift weiter aus ret und verthaͤ⸗ 
— darinn einiger beruͤhmter Natur⸗Lehrer 
— Fr halt nemlich davor, daB 
Blitz und Strahl zu ihrer — 
Ben keinesweges vonnoͤthen haben und 
zwar bisrweilen in der obern Luft, iind) 
* ſehr nahe bey ba Ed , al ki 
n zu entftehen pflegen , in 
—— ſalpetriſchen und alaunichten 
, welche von der Erden in die Hohe fteis 
entsumden. Sonderlich entitehen alle die 
ner und Bliße, welche einichlagen oder Schas 
un, (nach feiner Meynung ) nahe bey der 
| u felbft an den befchädigten Drten oder 
weit davon. * Des Hrn. von Leibs 
Nrt Die Kräfte der Coͤrper abzumeffen bat er 
mahl behauptet, auch defien Theodicee 
deuiſche überfegther herausgegeben. Im Jahr 
'n trat er in m Anthologicum, 
"and erauffersrdentiiche Pröfeflor der Mas 
und und 1730. erlangte er eine Stelle in der 








Academia Nature Curioforum un 
Nahmen Nicetas. Er hat einigemahl Ans 
u vo rofebionen auf andern Academien ges 

dennoch aber ver vor eat rathfamer schalte ie 





3 ‚NRadeiche von Walch⸗ Philef. kerk. 


re | BL 2465 ı 2467. 











„_ Georg Seiedrich Bihnn._ 379 
tio contra Mofclfium, nous Grammaticz 
#.:autorem. Tom, VL 

tiones contra Phyficam Rädigeri Lip(,1717. 
Rüdiger gab feine Anmerkungen über dies 
Bnmürfe heraus 1717. Datauf Hr. Richser 
e Vindicias obiectionum 17 18. ans Licht ſtell⸗ 
und darinn ſich erklaͤrete bar er fo wohl 
Ruͤdigerſchen als Carthefianiichen Srunds 
se vor artige Gabeln halte. Hr. Ruͤdiger 
darauf nicht geantwortet. 

tu & velocitate liquorum fluentium, Id 
v, litt. las. Lipf. 1720. | 
tu hydrargyri in barometro, Ibid. 1721. 
ptio luminıs borealis. Ibid. 

smentum ad defcriptionem luminis bor. Ib» 
fitio de eo quod Graueſandius & Patres Tre» 
ıienfes de motu perpetuo mechanico fcri- 
unt. Ibid. 1723. | 
ſio doctrinæ Leibnitianz , de xftimandis 
perum motorum viribus , contra Leusil- 
s. Ibid. 

fitio de iis , quæ Opticæ Newtoniana 0 
ait Rizzettus In Suppl,ad A, Er. Tom. VHl, 
ts phyficus de Natalibus fulminum, Lipf. 
25. 

ſio diſquiſitionis contra Riæaettum, In AH, 
d. 1724. 

um de Schediasmate Rizzetti, Suppl, A. E. 


vn, 
“ S 4 Leib⸗ 
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äsdicium de Schediasmate Chronologico Lespeß 
u da Pilati & Cl, Hambergeri, All, Er. 173 5, 


lapide intrunco betulæ reperto Ad, ‚Pbyfice, 
ber nat, «rief. Vol. III. 










| fio ad Jurins demonftrationem Leibaitio 
« oppofitam. Ad. Erud. 173 f. 

Hacita Philefophorum de virtute morali, 
Oratio inaug. de vera indole & praitandia v Vire 
tutis. 1735. 43to. 4. B. 


nd 








Fohann Martin 
EG”chamelius. 


. Yıllar Vrimarius zu &. Wenzeslai und Scholarch 
in Vaumburg. 








nter die Dinge, darauf man ſich in dieſem 
Jahrhundert mit mehrerem Fleiſſe geleget, 

als vorher geſchehen, gehoͤret as die 
- „Biftorie und Erläuterung der Lieder. Diele iſt 
Die eine fo nüglicheals angenehme Sache. Ein 
ieder Gelehrter wird mit mir hierinn eins feyn, 
Der durch erbaulidye Lieder feine Freude zu erwe⸗ 
den und zu unterhalten, und fein Leyd zu verſuͤſ⸗ 
i Man Eennet gern den Nahmen des 
‚ deften fchöne Frucht man genüffet. Die 
Unfände der Lieder » Dichter geben ung oft ein 
geofies Licht in den Verſgud, der Lieder. Sie les 


an 

























anctus. Mac) deflen Tode verheyrathete fidy 
be Frau Mutter Juſtina gebohrne Mosdos⸗ 

8, wiederum an Dr. ac. Valent. Dies, 
Birgermeifter in Naumburg. Er legte den 
and feiner Studien zu gedachten Naumburg 
Bu Merfeburg, und bezog darauf die Academien 
7 sapis und Halle An beyden Orten war 
fe,befannte nadymahlige De aller 
D; Arumbolg fein beftandiger Stuben⸗Geſelle. 
Nach einer kleinen Reiſe ins Neid) kam er erftrıycz. 
fi zum Diaconat an der Wenceslai Kirche in 
urg. Als er bernachmahls 1708. zur 
ntendentur nach Pegau ernannt, auch zu 
ftorat an der. Ulrichs Kirche nad) Halle 
worden , fügte ſichs, daß in eben dem 
der Naumburgiſche Ober⸗Pfarrer D. 
F Pretten mit Tode abgieng. Er folgte al⸗ 

eſem in ſeinen Aemtern, als Paſtor Prim. 
Scholarcha, und lebet noch daſelbſt in vie⸗ 
Segen und Ruhme. * Hr. M. Chriſtoph 
Schindler Arhidiaconus zu Schnees 

æg hat dafelbft 1727. eine Diſſ. epift. de Theo- 
wis eruditis per ignem herausgegeben , unter 
Weiche er nicht nur fich felbft, fondern auch den Sel. 

n Gerharden, ob Amos Comenium, 

Joh. Valent. Andres, Carl Gortfried En⸗ 
U,u.a.infonderheit aber auch Hrn. Scha⸗ 
mneiium rechnenmuß. Und dieſer bat auch wuͤrk⸗ 
luch in den bekannten Naumburgiſchen Brande 
Zu. einen 











2 ©. O8. Wetzels kicber> Biftorie, P. IL, p. 35 
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2 en en 0 Be —. 
4 n ” „.. x r. 
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Didyer. iehir Rab wohl fat ch 
— verbunden —ã 
e Cantionum d. i. Rettung und Beam⸗ 
unterſchiedener —— — 





ei ch 5* oder Kettung a Beni 

unf ener l ans 
BR, = und Redens⸗Arten —E— 
Vuechiſmo Lutheri. 8. Eben nal 1713. 
7 at Dr. Buddei Hiltor. Catech. Die Supple- 
ta Dazu damen ı725. heraus, 
Lehten des inwendigen Chriſtenthums. 
ger 1711.38. | 
—— 8. 773. und mit Sup 

ie Sr iſt cms 


—E— Sache in sutes 
ne Belefenbeit.„ 
— — ft, wie er in der 
a a Rahmen be eben, und nach 
Sen und Der 
Ar — der Iunhalteis 


ges, darinn er al⸗ 
hend nen Sen Se Im Same vechtfchaffener 
: Cyriſten ebaulich ausgefüh 


Boangeikge Fragſtücke. 8. 1713.83. - 
Wertung der Evangelien Sprüche, welche ton 




















| — Tr Mk fie ift aber von einem ans 
, dern auch kateinifd) berfeht , dochnicht ganz. 

" verfionis bibl, kat. à B. Luthero 1726, 

2. editæ Lipl. 1723. 4 


erkungen über die Nachricht von A. 
* Leben und Schriften, in: 
Bramtheweigiſcher Kirchen⸗ Diftoeie 
Ip5ig.1725. 


—— in quo viros, quos vei 
Numburgum, vel fouit ac aluit eru- 
itione aut fcriptis præſtantes breuiter recen- 
6; &t. Accedunt variz epiftolz adhuc nondum 
J ‚edite, P. 1.Lipl, 1727. 4. 
ro = PL Lipl 1735. 4. 


cht am Sab und Feyertage oder 

Di pfihe; über Die rien onn » und 

— * gelien. Jen. 4.1727. Sind ihm 
eben und alfo herausgegeben. 


8 Beſchreibun ung des ehemahls bes 
. Fühmten Benedictiner-Clofters zu St. Geor⸗ 


* 











vor der Stadt Naumburg. 1728. 4. 
aumb. 






VBeſchreibung des ehemaligen Clo⸗ 
„ser zu St. Moritz vor —* 4.Raumb. 


Böfissitche Beichreibung des alten Benedie⸗ 
ĩ iner⸗Cloſters zu Orten, an — 
Nachri dem Ci 

einer St) Si 
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Arq vonoderunertante Sünde der 
Verlobtiẽ ſo ſich vorderCopulation heimlich 
Zzuſammen finden; von der gemeinen Ent⸗ 
ſchuldigung: Thursdoch der Pfarrer 
tz 1719. von der Eitelkeit der 
Heyer ohne die innerliche Beräns 
" . dem des Herzens. 1719. Don der 
Em} uldigung dee Weltüͤblichen im 
719. Niemand, als die weidläuftige 
— defme meiften Sändenund 
A ı Kafler, 172f chwalbe macht kei⸗ 
sten Sommer. ——— Troſt⸗Rede 
ran ande Galzburgifche Emigranten 1732, 





s und 








Beniamin Somit 


d ctor d 
after aaa Saalınoo ’r er —e—— 


Jeſer berühmte Lieder⸗Dichter iſt * ge⸗ 
858 ne 72. — — nBrau⸗ 
im Fuͤrſtenthum Lieg 

—* ſein Herr Vater ins 47te Jahr 
Senior circuli, vorher aber in Schmie⸗ 
12, u r ahr Eonrecior geweſen, un im 
3;tem Jahre feines Alters geftorben ift. Er ſtu⸗ 
JSGei. Eur. U. Tb. T dirte 
— — — — — 


© @khe Gen. Fa Wegels Biobers hiſterie TIL, Tel 
3 m 











feit 17 14. als Paſtor 
dafiger — 
Bat peitbe, 








Beniamin Schmolk. 24% 


ördert haben, alſo von feiner treflichen Faͤ⸗ 
t moch viel ſchoͤnere Früchte haben liefern 
ı. Herr Stolle zaͤhlt ihn billig unter die 
n, welche mitihren Liedern groſſes Lob vers 
*Ja Hr. Chriſtoph Pfeiffer ** meynt 
nan finde inder Poefie wenig feines gleichen‘ 
hiefin. Dr. Johnius fagt von ihn: er fen 
icenfium Chryfoftomus, orator lacer in- 
arabilis, Hymnopoeorum noftri tempo- 
ile princeps „ Poetx laureati Cefareinon 
folum [ed reipfa füperbiens.. *** Gen 
3 Lob aber befteht in Dem allgemeinen Bey⸗ 
mit welchem faft die ganze Cvangelifche Kir⸗ 
Deutfchland feinekieder aufsund in ihre 
iche Sefangbucher eingenommen bat. So 
man viele derfelben im Altenburgiichen, Eos 
chen, Eoldiser, Dresdenfcdyen, Eifenachis 
Gothiſchen, Hildburghaufifchen, Stifte‘ 
sheimilchen, Merfeburgifchen, Naumbur⸗ 
t, Schleufingifchen,, Zittauifchen Geſang⸗ 
n. Und in dem Stadt » Hildesheimifchen 
an nicht nur fonft verfchiedene feiner Lieder 
wommen, fondern gar eine eigene Rubrick 
Sonntags» Gefangen gemacht, welche faſt 
r. Schmolfen vor ig Urbeber erkennen. 
hen auch Hr. Groſſer, Liebler, Weiſe, 
„in ihre Lieder⸗Sammlungen dieſelbe einge⸗ 

Ta ruͤckt 





‚ver Belabrtb.p- | Evangel. Sabbath.· 


.fqg. *## Parnafl. Silef. Cent, 
riften | ı P-13: 


Kerna 
——— 
e 
Und in hr 
ge daraus drutfen fallen, 


G erlkinn DE lenche in han Miet, 








_ Denismin Schmoit,___ 195 
Sind Gebersund Lieder Andachten ver die, wel⸗ 
„de nad) Schlefiicher Gewohnheit indie etwas 
„ @atlegenen Kicchen reifen muͤſſen. 


Breuden Oel in Traurigkeit oderKlagsundTrofls 
" Lieder. Bresl. und Liegnitz. 1720. u 
Zuinn ſtehen unter andern Catechismus⸗Lie⸗ 


Saitenſpiel des Herzens am Tage des Herrn. 

Ind.1720: fang 12. Sind Sonn « und Feſttaͤg⸗ 

liche taten, nebſt einigen Liedern. 

Bexaltar andaͤchtiger Herzen zur allerheiligſten 

* Drenfaltigkeit.e. Hirſchberg 1720. lang ız. 
Die in diefem Gebet⸗Buche enthaltene Lieder 
ichen faft ale bereits in den vorigen Samms 
lungen; tie man denn audy im Wanderſtab 

beobachtet. Zu Ende des Betaltars ſteht 

Das Schweidniser Sefanabuch. Derfelbe ift 
zn Culmbach unter dem Titel : Gläubiger 
Thriſten angenehmer Cugend⸗ Schm 
1728. nachgedruckt. 


m sand Abend⸗ Andachten aus allen 
Schmolkiſchen Schriften gefammlet von F. 
- Zorbicholzen, 8.1. Theil in gebundener ı 720. 
AI Theil in ungebundener Rede. 1721. 


Schöne Kleider vor einen betrübten Geiſt. 


"Brest. und Liegn. 1723. langız. 
Buß Opfer Ehriftlicher Communicanten aus 
: den Schmolkifcyen Schriften jufammien getras 
gen von 5. Rothſcholzen. Nuͤrnb. 1723. 8.12. 


D3 
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 Ebeiflian Schönen. 398 
Unsbächtiges Sela der gläubigen See Seden unter 
dem Ereuge JEſu, oder Eurze Paßions- Seufs 
3er Bresl. 1734. 8, 12. 

Ri tenach den Dornen. Bresl.ız. 8 Sind 
BegräbnißsEieder, 








area Schöttgen. | 


Kector der Schule zum Heil. Ereus in 
j Dresden, 
2 Bater iſt geivefen Meiiter Jeremias 
Schörgen , Bürger und Schumacher dafelb 
Die Mutter Frau Anne Maria, Mr. Job 
Bürgers und Schumachere I zu 

Tochter, melche erft 173 ;. verftorben. 
Seine Eltern haben ihn, weil ſich bald in der ers 
en Kindheit einige Fähigkeit gegeigt , zu Haus 
zu allem Guten angehalten. Gein was 
icht nur fonft ein verftändiger Mann , fondern 
iß auch ſtets in guten ‘Büchern , fo gar, wenn er 
in Morgen » Brod zu eflen pflegte; wuͤrde auch 
ı feiner Jugend das Studiren ergriffen haben, 
enn er nicht in 30Jaͤhrigen Kriege gebohren wäre, 
3.NWBurzen mehr als einmahl eingeäfcyert , © 
lündert und aufs übelfte zugerichtet worden. 
* Art von Sugent aut angenommen, 8 


ieſer in den alten Rabbinen ſehr beleſene und 
der Grund⸗Sprachen ſehr kundige Mann iſt 
ebohren zu Wurzen 10 87. den 14. Merz. 
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‚. Eon s Kector , ein ehmahliger 
Befg, Eon «3 Tellarii, ein Dann, ber dee. 
reit beffeen Citelle wirdig geivefen, zu wei⸗ 

"ich fleißig gehalten, und ihm den erften 

ei bar. Am Zahe 1702.in ı sten 

ters zog er in die Churfürfiliche 

u Sin 
e Eds 

gröfte Sic, das ihm So I Zeitli⸗ 
, dab er an Den —8 Den 


Dafelbft 
ch SOrtes Segen, ie Dr —5 — 
et Er legte fich ſonderlich auf die Philolo⸗ 
Zu beyden wird vieles Leſen er⸗ 

darinn bat er ſich auch fo fleißig 
, der S. Rector Hartmann in das 
tgegebeneZeugniß ei ‚Dr done — | 


egel 

da waren 
—— —— Conr. = 
adInſpect. Hr. M. Joh. Gottl. Hart 
hermach Rector, we welche ihn nebſt den  ührie 
c 


Jehr 1707. nahm er ſeinen — aus 
forte, und Kur nos Leipzig, da er ge 
Ink hate in des S Hrn. ®. € 
zu kommen, deſſen ſchone —— er ih fich 
u Nutze gemacht hat. Weil er ein Schul 
" werden gedachte „ fa blieb er bey feinen 
sen Studien , und feiner Art diefelbe zu 
ı und hielt wenig Eolesia: Ausgenommen 





Do Abel been un m nen 


em Mugen und in ſeinen Er = 

ana lernete. Im ba Son 
Zabel: — 

Fr er 


daſelbſt und — Eine aim it er 
allerhand Arbeit vor. die u ; 
ibiren 1, hielt auch einige Öffentliche Die 
der Yincdes ı7ı sten Jahrs 
[3 1 der [. Hr. M. Gregorius, Predigen 
ga aeg — Sende 
das Rectorat zu Frankfurt an der 
ann, weil ſich der dafige Rector 
auch Dazu, men hm * 
—* hen wuͤrden, ni N 
‚aber farb, bald daran —X Gehen 
ch die Sache bis Martini — 8 & 
»Meffe Ref hinneite um nach 
ven Beruf erhielt. Mit —— 
1716. trat er fein Amt an und verwaltete 
mit munterm dleiſſe. GOtt es fl 
BE Pree daß die —— 


— role der v 


ſand —— 








— — et 
de ſo erbte aus er 

pachtete, auch fei —æ— dienen. 
nd ich alſd zu —* ein, bekam den Be⸗ 
und trat mit dem 17 28ften Jahre fein Amt 
Und alfo ift er noch dis auf dieſe Zeit in dee 
& a ; F das ner em ui 

e und erwartet deſſen Seesen 
lebeit i n Gedult, ” 


dere ubrige Umftände beteift , ſo ver⸗ 
ee der ahr ı i 
ankfurt an Die — —— 
rlotta , 


—— un) Pr — 
st’, na eher, 8 re ci in 
Aten⸗Mark 91. Preuſſ. Leib⸗ Mechci 
des Coltegii Pas u Berlin Adiuncti, mits 
n Tochter hat auch mit derjelben 8. Kinder. 
get, 4. Sihne, davon GOtt 3: wieder zu 
behommen , und 4. Töchter, die noch am 
N 13 „Sieichnie der —— ihn mit ſehr 
jen Gaben des Gemuͤths begnadiget, alſo 
⁊ ihn hingegen von Jugend auf mit einem 
achen Leibe beieget, fo daß menfhlithen Ans 
nach ihm niemand .o, "jahre propheenen 
Doch bat ihn diefes niemahls von es 
Sion wohl aber von vielem Bofen ads 
iten. Gr hat hingegen durch gute Diät und 
nung , der er fich iederzeit befliflen , naͤchſt 
et fein £eben bis hicher bri , und ihm 
dazu in öffentlichen Aemtern die jenen nn, 
ingegen viele gefunde und ſtarke Leute, * 





Cheiſtian Schoͤrtgen. 303 
Bir. Eilipfes Grecz, cum notis& obfer- 
ↄnibus. ib. 1713. 12. vermehrter 1728.12. 
ta Logices Fıf.ad Viadr, 1716. &Star- 
.1725.8. 

Lexicon cum additionibus & obferustio- 
soonis. Lipf. 1716. gr. 8. 

ie der Stifts » Stadt Wurzen. Ep. 
8. 

tirensLexicon, 8. 12719.726. 8. j 
mdneues Pommerland, 5. Stuͤcke. Stars 
Br 8 Welches er weiter fortzufegen 


ie dee Buchhändler. Nuͤrnb. 1722. 4. 

ine vermehrte Uberſetzung feiner Di. de 

arüis& Bibliopolis, 

*a Theologi« moralis in vſum Schola- 

L.1727.8. 

‚tates Trituræ & Fulloniæ. Traj, adRhen, 

8. 

natiſche und rurieuſe Nachleſe der His 

von Ober⸗Sachſen. Dresden. en 1790 m 

le. An diefem Werke hat Hr. BeorgChtis ' 

h Rreyſig mitgearbeitet. 

jebraick & Talmudicæ in vniuer ſum N, 

mentum, quibus horæ lo. Lightfooti in li - 

aiſtoricis ſupplentur, epiftole & Apoca- 

‚eodemmodo illuſtrantur. Accedtint Dis- 

ooes quædam philologico-Sefre.Dresd, 
07,4 1733» 








 Cpelflich Schdergen. > 

%, Deludlz camm) carnis is & Spiritus kon di. 

a Br See 5.) De Hierofo- 
e exergeũa Sacra. 

79 e⸗ 


Piſpatationes. 
1.) Lpfenfer, 

üis& Bibliopolis antiguorum. —* 
alı verbi wOonN, 
al verbſ⸗ —E — 
win iulpn, 1712. 
sionibus Hebrzorum. 1715. 

2) Stargardienfer, 
ilio Dei. 1720, 
ionibus vet, Romanorum, 1720. 
» nudo fugiente. 1721. 
ine & vſu urınägeewg ad Spiritum S.in - 
Aftia Bcclefix Græcæ: 
Are inSynodo Hierofolymitans 
Alimis lingux Germanicz monumentis 
:0- Theotilcis. 1723, 
In veſtitu. 1725. 
Yıblice Reip. Romanze: 1726, 
„Rss.IL.Cheil. u Be. 


Yan . 
“. 




















I 282 ndenfen een ber Ponmerſchea Velehtung durch 
| Ted On Hefornatin, | 


| Sf es Crane Eh ms. 
Ä Ben Wahrheit des allbereit: 


> wiß Hr. Gen. Super. Netretete 


BR Reisen Reichchum in GOtt. 
surf Die Berkhmnählerung Dever milden Sir 
Ber — voͤttliche Fluch. 
Gillen im Lande. 1727. 

3. Dresdenfn, 
ris, quos vulgo fcholalticos vocant. 

m perfehiimum d eritate religfo- j 

1 Chritiabe. 1728. “” 
m Ruflicarum Programmatz VII, 1733, 


 feceflionis a ooœtu pontificio noflro Se- - 
—— — 1730. 
cibus librorum prohibitorum & expurgan- 
m, eo —— litterarüs & Poll. 
‚Program. V. 1733. faq. 

i8 Ande. oles 1734- 

ium Sober, veliglone Rai Chri- 
17. 


U An⸗ 


4 
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___ Seine:Eheif, Senkenberg, ‚309 


Be Seinrich Chriſtian 
2 Senftenberg 


Ihffor Kur, Extr. Syndicus der Academie und ars 
R. —* mitglied der Inriften: Zacultis : 
—J in Böttingen. 
sr fleifige und gefehickte Mann iſt ge⸗ 
bohren zu Francfurt am Mayn den 19. Oct. 
des Jahrs 1704. Sein Hr. 
— Senkenberg, rder 
Phyſicus Primarius, der 
— sofern 8. noch lebende Frau Mutter 


aretha Raumb 
se ae ihren Sn nur Turie * 
Denn ſie muſten ihn bereits 70. 














und ngo be bee Liebe Wi * 

je er vor Andighbatte, anfangs vos 

Perſonen im Haufe unterrichten en lich, 
n ihm wor tüchtig bielt, Die dortige Stadt» 

ie zu befuchen. Dierinn blieb er bis 1713 

illuftre genommen ward. 

ließ rooh! der A Sri er⸗ 


2. —— — übrigen nee — 


unghans, Draut u. a. —*— | 


Arwein, u 
AUlttertoei ts erman 
* ſung nich — geln. Uber 





Feine. Cheiſt Sentenberg sis 


bevor fin Abrfie —— 
Kin Drobe — 


— Einen ee Ka 

z um inen Fleiß auf alle 

Bin oft. De Dar —— — 
in der Zueignungs⸗Schrift des I. Tomi, 

Bkoram „_daß er diefem Gelehrten Manne ei⸗ 





„Seine. Cheifl.Sendenberg. _ z13 
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luris Publici, qua formam Syſtematis Ger- 
maniæ Monarchico-Democratieam ex 
polidicis & eius ſtatu interno ſiſtit. 

Tab. Fr. Kayſero. Giefſ. 17 24. 4. 

Hi. de iuribus ac priuilegiis dotium illatorum- 
que in concurfu Creditorum tum in genere 
tum in fpecie, quoad mulieres iudzas, com- 
 wentatio. Sine Pr&f. Giefl. 1729. 4. Diefe 
deyde Difputt. werden ehiftens vermehrt und 
Bor gedruckt werden. 








‚ Zangeri Tractatus duo de exceptionibus & 
„guzftionibus feu Torturis reorum. Accefle- 
zunt Prater alia plurima in prefatione memo« 

„aata, ‚ Marginalia & additiones in vtrum- 
F que Tra&tatum „ nec non Difl. de natura, in- 
i ventione, & viu exceptionum, Franck. 2730, 4, 


Ib, Zangeri aliorumque de exceptiunibus & re- 
A plicationibus opufcula fele&ta f. Pars Il, Colle- 
Fgit, præfatus eſt, Diflertationem de exce- 
fi ptione Germanica, qua euocationes illicitæ 
' dicuntur , necnon geminos indices adiecit 
* 4,C. Senckenberg. Fr. 1733. 
Prefamen & vita Goldafli, Scriptoribus eius re- 
+ zum Alemannicarum præfixa. Fref. r73 0. fol, 
Pabula Iudicii Palatini in Cxfarem Iuris Pablici 
Doctoribus hactenus credita dilucide explicata 
ac deſtructa. Frcf. 173 1. 4. | 
Bele&ta Iuris & Hiftoriarum tum anecdota tum 
= jam edita fed rariora, T. 1. Fr. 1734, 8, 
»« - Tom.Il eod. - 
=. Tom, UL 1735. 
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Urban Sottfried 
| Siber. 


tor der Theologie, Archidiaconus zu S. Cheomä, 
and Proß P. O. Antiqv. Eccleſ. zu 
Leipzig. 





Dieſer der Geſchichte und Alterthuͤmer der 
Kirche ſo kundige Mann verdienet billig 
der andre Ittig genannt zu werden. Er 

ickte Das Licht dieſer Welt den 12. Decemb. im 

je 1669. zu Schandau an der Elbe an den 

hmiſchen Graͤnzen. Sein Herr Water war 

Siber Prediger dafelbft, von Eimbeck 

ederfachfen burtia, ein Mann , der fü woh 
dh feine geiftlichen als poetifdyen Schriften bes 
mit, und Durch eine ſtarke Zahl von Kindern ers 
jet worden. Denn er bat in feiner Che 16 Kinder 

Derien Glefchlechtes erzeuget, von welchen drey 

setoren der H. Schrift, einer ein Rechts⸗Ge⸗ 

ter , und einer ein Doctor der Arzeneh⸗Kunſt 
en. Man wuͤrde fich irren, wern man 
ubte, als ftunden felbige in einiger Verwand⸗ 
aft mit des berühmten Adam Sibers Nach⸗ 
nmen, wie fülhes Her M. Henr. Aug. 
chumacher als Berfaffer von deffen Leben und 
am s Baum mit Recht angemerfet. Seine 
utter war Cathat ina, Herrn Daul Zintens, 
uegermeifters in "Dresden Tochter , welche den 
ahmen einer. Elugen Mutter und gluͤcklichen 
J | rzie⸗ 
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—5 — worden und bat ſich daher A 
ein Sabelang aufgehalten 
m ch des beruhmten Ott a 
Fereisthei erworben. Nachdem er end⸗ 
rk verlaffen,, begab er ſich wieder 
PBirrenberg, um feine dafige wohlverdiente 
mit neuem Eyfer zu hoͤren. Ihr Einrathen 
ihn 5 entlich den Catheder zu befteigen, 
chiedenen nachmahls anzuführenden. 
—* ——— —I Die Dies 
ward er dem berühmten 

e mit Wahrheit ein allgemeiner Sönnerden 
eten beiflen Fann, befannt, und Daher zum 
rat der Schule zu Schneeberg 1698 berus 
Er zeigte auch da feine Geſchicklichkeit durch 
ebene gelehrte Schriften, worunter ſich 
We de Collaribus Clericorum tubulatis & 
ebenfalls befindet. Gr wuſte, daß, folche 
t bey der Geiſtlichkeit in Leipzig gewoͤhnlich 
allein er wuſte nicht, daß ihn fülche derein⸗ 
ienfalls zieten follte. Lnd doch geſchahe dies 
gehe 711. da er durch den Beruf eines 
len Rathes in das dafige Minifterinm 
ke ‚umd en anfangs Bd Diaconus an 
mas Kirche : an we er nachmahle 

« Beiper » Prediger und 730. nach) Hrn. 
a apʒove Abzuge nach Luͤbeck Archidioconus 


Ihm nun zugleich in Leipzig 1715. eine 
nd zuerft.angelegte Profeßion der Kicchens | 
bimer anvertrauet worden, ward ar 
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Wümnsfseinutunsuuuissngmuns — Gimme GER Bienen 


—5 — rbeitet, oder der Moͤnche, die 
ten des , Simeong bis ießo ihr Les 
iR Denen em zugebradh. Denn &8 follen noch 
Mofeowitern einige von diefer ſeltnen 
% eben Die Gelegenheit Dal dat Yın 
eben Daniels des Sryliten ge 
t Diefes aus der —— —— je on 
and, daß darinn ein guter Theil von Dem 
bligen Geſchichten der Kirche enthalten. Al⸗ 
b er ſich die Diühe, es mit Anmerfungen zu 
been , und eine voͤllige Beſchreibung des Les 
und der Sitten der Styliten beyzufuͤgen. 
berühmte Hr. Aſſmann in Nom bat ihn 
dielen Beytrag gethan. Weil der —8 
glaͤnder Thomas Smith der “Begierde 
iefer.in feinen Nachrichten von den fieben 
zichen Gemeinden fein Genügen gethan, 
ker aud) ihre Hiftorie aufgefekt, Vi Imes 
dat er die Geſchichte der Biſchoͤ 
ochia bis and ste Jahrhundert befehrleben, 
nn Die Antwerpiſchen Verfaſſer der Atorum 
torum haben durch Deter Boſchium zwar 
t⸗Rechnung derſelben eine Genuͤge gethan, 
gend fonderbahren Umftanden ihrer Leben 
te. 


ſelleicht moͤchten die meiſten Gelehrten nach 
in Werke nicht ſo begierig feyn,, ale nad 
wandern, ſo er von dem Gebrauch der 
men in Der Kirchen aus den feltenften 
beichten gefammiet , und daraus er fchon eis 
n-allerley ſchriftlich mitgeteilt bat. Es ift 
‚Gel. Rus. U. Ch, I 
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Blumen gewartet, von den Blumen auf 
taren, und andern Dingen, die in der Kies 
waucht werden, von den Blumen bey der Tau⸗ 
eh Dochyeiten xc. von der Berfagung der 
en , welche den in Bann gethanen wie⸗ 
ven u. d. m. Dieſem allen ift nod) beyzus 
‚ daß er fo wohl de Cyriacis als de Maca- 
n vitis * Schriften berausjugeben vers 
m. 


ı vorigen Jahre hat er, auch angefangen die 
gie der Brücken zu erläutern , weil gewiſſe 
davor gehalten den Geiſtlichen ware von der⸗ 
m Sachen twenig bekannt. Tr füngt alfo 
m Pontilicibus der Heydniſchen Roͤmer an, 
cht hernach durch alleZeiten dergeſtalt fort, 
:aus den Gefchichten zeigt „ Yole man die 
ung der vornehmſten Bruͤcken in Stalien, 
en , Frankreich und Deutfchland den Prie⸗ 
u danken habe. 











bat auch bisher vielen Fleiß angewandt um 
ben , Daf des Heliodori Tricenfis Æthiopica 
ich eine Kirchen» Hiftorie feiner Zeit Ten, 
a die erften Streitigkeiten mit den Arrias 
zenau befchrieben: welches ſich Elärer zeigen 
wenn er die Entdeckung der bisher verbor⸗ 
nen rahmen heraus geben wird. Er hat 
elehrten hiezu um re eyhulfe erfucht und 
i p 








he hievon Fabrisis Biblioth, Græc. Vol, VII. p. 900 
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und Die nd die Scriptores Hiftorix Byzantinz: 
bahre Werke befist er zufammen, nebſt 
zis Gr&corum, * ohngeachtet fie wohl 
xn öffentlichen Bibliotheken nicht beyein⸗ 
zutreffen find. Man fehreibt ihm eine 
ige Gelehrſamkeit in den Alterthümern 
je, und eine geofle Erfahrung in Spra⸗ 


Bruder dieſes berühmten Mannes ift der 
8 Johann Caſpar Siber, der H. 
or und Superintendent zu Herzberg 
7. den 29. Gebr. Derſelbe hat — 
enberg 5. Jahr ſtudirt; ward zuerſt Ad» 
des Superintendenten zu Oſchatz, nach⸗ 
vr zu Gruͤnhayn an den Brſcher 
;, und 1726. Superint. zu ehr 
e auch die Doctor⸗Wuͤrde in der 
nahm. Bon ihm find heraus anne 
wus Saxonicus eine, Lob⸗Rede auf den 
8? Eonfiftorial» Prafidenten Hrn. von 
‚ Diff. de cordis oblatione , "ie 
zus vet. Ecclefiz encyclicis, Difl. inaug. 
Ha ludæ. Er ift ein grofler Liebhaber der 
ben und Lateiniſchen Kichens Väter, 
ung er nad) beftändig fortfeget. 
& 3 | Dies 


UT 


liche Gebet» | ** In D. Ad. Erud. 128, 
g-Dücherder 9 we Bibl, Fabrie. 
n betragen ı 


288* Mo. —— * 
) Arinz. 
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.velo virginum facrarum, 1708, : . 
g.die cinerum, 1708. 
z Iubileo Tertio Academiæ Lipfienfs: 1799: 1799 
— er de excellentia Lipliz 
de Lipfienfibus Sec. XVI. claris — 
MaribusClericorum tubulatis & planis 1709 
e illuftribus Alemannis. 1709. Weil er von 
h a Eyc. dem Hrn. von Alemann unzähliche 
5 hlthaten genoſſen. 
3) Leipzigiſche. 
De.Martyribus, divinitatis Chtiſti teſtibus 1712. 
De matrimonio iterato. 1712. 

De benedidz potu . brutis non dene- 
. ande. .1743. —— dazu gab ihm 
Are Sei, Da Bock ſich in eine 
7 (sen und som Werhwaffer gefof 

nach dem ‘Bericht Hrn. Fabrici in Bibl, 
T.1V. p. 83. 
—— exterminando. 1713. 
DeGodefchalcis. 1713. 
De Albatis. 1713. 
‚De S. Telesphoro Pontif.Rom. 1714. vid. Au 
y &or vite Clementis x Tom un 3. j 
Rrolegomena ad Hiftoriam melodorum Græco- 
2: ZUM, 1714 
. 84 De 
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* rieben. In der Aus. Theol. Bibl. 13. 


„Zh. wird es ein hauptgelehrtes Buch genannt; 
| Dr. D. Buddeus fagt davon: Sixt Enchiri. 
P lien noir eruditiffimis ; in quibus fententias 
‚ eius cum Scriptura Sacra & patribus cozuis 
„gonfert illuſtratum in lucem protulit vir do- 
Aiſſimus V. G. S. Iſagog. p. 612. 
Wartyrologium Eccleſiæe Graca metricum , ex Me- 
„nis Er Chifletiano, Adisque Sandtorum 
Eprimun colletum , interpretatum & illuftra- 
, tum. 1727.4. 2. Alph.19.B. S. A Cheol. 
Bibl. 25. Th. D. Ada Er. 128. Th. Alta 
Erud. 1727. Nov. Es wird nod) heraus kom⸗ 
men der Il Tomus , darinn die Maͤrtyrer felbft 
', aus den allerälteften Acten befchrieben werden; 
und der Illte,, darinn die Arten der Marter 
theils in ‘Bildern theils in Bel reibungen ſol⸗ 
- Ien vorgeſtellet werden, fp daß Gallonius, 
Baronius, Sagittarius, Mendoza, Mal⸗ 
venda und andre daraus koͤnnen ergaͤnzet 
werden. Sin der Vorrede des ıften Theils hat 
er vom Urfprung und Gebrauch der "Bilder, und 
x. deren Über sund Unterfchriften in der Kirchen 
gruͤndlich gehandelt. Am Ende find die Ephe- 
„ merides Græcæ und dad Menologium Chrifte- 
pheri Mytilenzi beygedrucket. 
DIE, inaug. de Epifcopis Cæſareæ Palzftinz.r734. 


Orst. de antiquitate Dottoratus Theologici, 
la. ‘ 


13. 
8 


E 
—8 


X 5 M. Ja⸗ 





nun Iyn mm Diele nicht 
Dem von Greifewalde nach ©: — 
wegen des damahligen betrübten Nordiſchen Krie⸗ 
nes. Doch auch hieher folgte der Krieg, und 
ward er ein betrübter Zeu Beuge ber Kuficyen Bom⸗ 
barbirun von Stettin arauf ward er 1714. 
l. zum Paftore zu St. Georg in Wis⸗ 
und Beyfiger des Eonfiftorii ernennet. 
1728. aber ward er nad) dem Tode des 
Superintendenten Berdes, Senior €.€. 
— u femerı7a9. ion Bo male 
Kirchen zu &t. Marien fo wohl. in 
dor dem Predigt⸗ Amte unterfehiedene artige und 
gehn chriften herausgegeben nemlich: 
DI. IV. de Atheifmo Spineze. Wittenb, 1705, 
und Greifw..1706. 
DIT, de fundamento venerationis diuinæ contra 
*" Hobbefum, Witt, 1705. 
“. .- inAA.XVIl, 28- contra Hobbefum, & Spi- 
. wezam, Greifsw. 1706. Pr&{,D. Mayere, 
« - . de Spiritualitate Dei, 
de legibus fundamentalibus, 
© = « de fundamento venerationis Dei religlofe 
Ay Archiep. Cameracenlem. 1708. Pref, 
Examen Philofophicum 
Guil Cowardi, Medici — 1708. 
Diff de de Spinozifimo poft Spinozam füb Præſ.l. 
Fra ayeri, 1708. Ds 
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——— — — — 


Ferpoorten. 


octor der Theologie, Rector und Profeſſor des 
Gymnaſii und Paftorander Kirche der 6. 
Dreyeinigkeit zu Danzig. 


Jeſer beliebte Gottesgelehrte iſt 1672. den 

12. Oct. zu Gotha gebohren, nachdem ſei⸗ 
d ne Eltern bereits 9. Jahre mit einander in 
: Cheohne Kinder gelebet. Sein Herr Vater 
ir der gelehrte fromme und anfehnliche Dr. Wil⸗ 
Im Verpoorten aus Luͤbeck, deſſen Vorfah⸗ 
um der Religion willen und um den Verfol⸗ 
agen des Herzogs von Alba zu entgehen Ant⸗ 
rpen verlaffen und fi) zu Hamburg und Luͤbeck 
dergelaſſen. Diefer hatte damahls die Ehre 
Conliftorial-Rath Herzog Ernſt dem From⸗ 
n, Den ic) nie ohne Vergnuͤgen nenne, zu dies 
1, mardaber nachmals “Doctor der Theologie, 
nerals Superintendent des Herzogthums Eos 
9, Aſſeſſor des Contiftorü, Scholarcha und 
ofeflor Prim. des Gymnaſii zu Coburg. Ich 
in nicht unterlaffen biebey einer befondern Ver⸗ 
fung zu gedenken, * dazu dieſer fein Derr 
ater mit gebraucht worden. Es hatteder&el. 
rr D. Nicol. Autınms als cr Superintens 

ent 











lus dem Inaug Progr. Hr.D. Wernsdorfs. Bitt-1724. 
ey Den. D. Verpoortens. Promotion, 
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Wuͤrklichkeit zu bringen. * Er wollte aber zu⸗ 

die Sache mit andern Fuͤrſten, ſonderlich 
Eden beyden Eyangel. Nordiſchen Koͤnigen in 

eden und Daͤnnemark uͤberlegen. Erfands 
jo einen feinen Prinzen Herzog Albrechten 
Bft einigen Raͤthen, unter welchen Herr Ders 
Bortenmitmwar, dahin, und befahl ihnen aud) 
efen Punct vorzutragen. ** Zn Schweden fand 
vier Vorſchlag fo wie auch ben andern Herren 

en Beyfall. Er Bam aber doch wegen der groß 
W. damit verfnupften Schmwürigfeiten nicht zu 
onde. Diefe erfannte man infonderheit. am 
urfächfifchen Hofe, und beforgte zugleich, daß 
e Sinigfeit und Unparthenlichkeit in einem fo 
Kitläuftigen Collegio ſchwerlich wuͤrde koͤnnen 
alten werden, daß ſich auch daſſelbe leicht gar 
Kiel über andre Gottesgelehrten anmaffen duͤrf⸗ 
Der damahlige Ehurfächfifche Premier Mis 
Wer Herr Carl von Sriele rieth vielmehr, man 
J moͤchte auf die Erweiterung der theologifchen 
—* auf Academien bedacht ſeyn, damit 














ein, zwo oder mehr Perſonen adiungirt würden, 
weiche man der gewoͤhnlichen Arbeiten uͤber⸗ 
chuͤbe, und fie hingegen allein auf Die Polemica 
ſich legen liefle.. Lberhaupt wurden wir vie 
vol⸗ 











dEs kann ſeyn, daß Hr. 
D Verpoorten als ein 
Luͤbecker den frommen 
Herzog dieſe Gedanken 
Aunnit entweder zu⸗ 
vrſt bekannt gemacht, o- 


der ihn bach babey er⸗ 


en. 
” 5, C:priani Contin. 
Compend. H. E. Goth. 
L. UI. c.UI.p. 170. ' 
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It, der erftiu Se —* — 
als Superintendent and, eine Eni Ines 
fen Mlenzers, eine Frau von männlicher Ges 
hs⸗Faſſung und befondrer Freudigkeit in Gott. 
it Dielen feinen Eltern kam er im zten Jahre ſei⸗ 
Alters nady Coburg, im gten ward er in Die 
Raths⸗Schule, im rztenaberin das Gym⸗ 
gethan, als fein bisheriger Nector Here 
> Sauerbrey eine öffentliche Profeßim bey 
efben erhielt. Gleichwie ernun alen damah⸗ 
2 Lehrern diefes Gymnaſii vieles zu danken 
d erfennet er infonderheit Deren 9 . 
hann Schubarts gründlichen und Kam 
terricht und — Zuneigung mit Bahr 
Dankbahrkeit. Er nahm durch diefe 
9 und unter der Aufficht feines 
der das Feuer feiner Fugend kluͤgůch za 
undeinzurichtentoufte, Dergeftalt zu, daß 
um Jahre vor küchti erkannt wurde aus 
em Padagogio zu den Wiſſenſchaften und 
em Lectionen in die oberfte Ordnung zu ſtei 
in.eben zu der Zeit ſchien der frühjeitige Tod 
hy Vaters alle feine Hoffnung in ne 
luͤte abzuſchlagen: wiervohl doch and — 
te Gottes diefen Fall zu feinem Beften lenkte. 
Denn da er folcher geftalt bey Zeiten die Unger 
heit aller menfchlichen Dinge und das 
— dieſer Weit genauer kennen lernte, fo 
deſtomehr vor der Peſt der 
‚ia vor Dem Der erben ale Ehe 


Frida 
nemlidy dem Hochmuth geficyert. 
Bad, anfehnliche Gönner, Kia 
2. Er. Ich 9 





ale 
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Wiener, fe es dri⸗ biaͤhri⸗ iſchwir⸗ 
Ve — und — de ion Zi beys 


becken. 
unden erwaͤhlte er ſich —8 ſolche, aus 
m fo gelehrt hm ab mac mai m 
onnte 

Ge Bad 


. E. Hear Kon, nach⸗ 

bliger venbuch. eiaer Drof der u Stetin; —8— oh. 
er 09. Hr 

dagen; Da Minds, der Bd Ef 


%% 
Em — das em nehme Schiefaht, def 
ich) in Gieſſen zu einer Zeit. befand, on 
befannten Stetigkeiten zwiſchen ‚Deren Ma⸗ 
and Hrn. Hannekenio wegen der Col 
tatis in —— — a ‚aber 
* en nur die geheimften ande Dies 
ſondern konnte auch Baden — 
— Gebraud) allerley Regeln der Klu— 
Ex hat dafelbft zwey üffentliche 
tationen unter dem Zi en u 
| gehalten eine gegen den Slarefium, undeine 
we von dem Kallender Wi 
32, Don Glefn abaengen-baer ch til 
32. von jen abgezogen, hat er 6 zu 
burg, theils zu Hamburg und Lübec? aufge 
Iten, und allhie des ſchon gedachten Hr. Li 
b Zannekenii beyde Söhne ein Jahrlang zu 
terrichten fich jem laſſen. Im 3: 835 
mdte er ſich mit feinem näcftfelgenden 


—— —e nachmahligen — 


— 
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gten Jahres aber zum Superintendenten und 
dor Primar. in beſagtem Neuſtadt beſtellet. 
yon der treuen Verwaltung feines Amtes und 
ausgebung eigner Schriften half er auch an⸗ 
} bey dergleichen Arbeit beſtmoͤglichſt. Als 
: der bekannte Herr Gottfried Ludovici mit 
re abgegangen, ward er von den Durchlauch⸗ 
en Herrn Herzogen an das Eafimirianifche 
nnaſium in Coburg als Director und offents 
€ Profeffor der Theologie, Metaphyſik und 
ral 1724. unvermuthet berufen: Da er denn 
ſich nach den Geſetzen dieſes —— 
die tpr⸗Wirde der Theologie zu Witten⸗ 
‚annahm. 


tachdem Herr D. Abiche von Danzig nach 
ttenberg berufen worden , bewogen die Ver⸗ 
fie des Hrn. D. Derpoortens den Hoch⸗ 
en Rath des aroffen Danzigs, Daß derfelbe 
h ihn endlich die erledigte Stellen wieder bes 
und ihn alfg 1732. zu feinen iegigenanfehns 
n und austraglichen Aemtern berief, welche 

nt vielem Ruhme bekleidet. 


Beine beranogegebene Schriften. 





. de elapſu regenitorum e ſtatu gratiæ. 
eſſ. 


De Nino vrbe I, & Il, Witteb. 
| 93 Com 








Laul Gottlieb Werlhof· 24 


S. Baul Gottlieb 
Ferlhof. 


migl. Groß: Brittam. und Churf. Br. 2.00, sof 
Medicus in Hannover. 


iefer berühmte Mann ift einer von denieni⸗ 
gen zienten ‚ welche eine glückliche und 
ftarfe Erfahrung mit einer gründlichen Er 














B 


antniß der Medicin, und welches noch felt 
De fo wohl mit den ſchoͤnen als andern 





ften verbinden. Die Guͤte des Schoͤpfers 
Bam mit fo herrlichen Kräften des Verſtandes 
daß er dadurch füchtig gemacht worden 
Das innerfte von mehr als einer Wiſſenſchaft 
ht nur einige Blicke zu werfen, fondern gar “ 
lig bineinzufchauen. Dan mag ibn unter die 
&icos rechnen , welche der Gottes⸗Gelahrtheit 
ne geweſen. * Gin gewiſſer Freund hat bey 
nmerfungen über einen der ſchwerſten Brie⸗ 
Pauli gefehen,, die & bortrefich efen. Man 
m ibm mit allem Rechte eine Stelle unter den 
chickteſten und feurigjten lateinifchen und Deuts - 
9 Dichtern geben. Die fo ihn ehemahls in 
Imfibe ehöret , wenn er feine Zweifel gegen 
Siputaionen vorgetragen , babe 

) 4 








mm 


je von Seelen chrieben , fo P. II. Me- 
. €. eine Diff. de Bar | Erin Exeg. ſteht. 
jeorum meritis inS.S. 
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nicht mir damahls ſchon durch feine Gedich⸗ 
er die vor vielen ash 1 wet, Kar 
ten zu werden, 
39— ſich au in im Sputiren und 
eden oftmahls und allemahl mit —72 
ee Auch laß er einigen Freunden 
ee nah mebdicinifche als mathematis 
Enllegin. Bm Helmftadt wandte er ſich 
’ Peina im Sie Hildesheim , woſelbſt ex 
Fe bs. — ae von mar. 
dem er zu Helmftadt 1723, 
— folrne an ommen , ein gleiches 
dannover mit einem fol m (lchen Segen verrichtet, 
ige in den Iabeen, in welchen er in dies 
Bat ohenden; —*ã* u ſich eins 
en ungemeinen 
« Doc hat zu die —— Znfna 
—— — — 
and des fürtreflichen uni Bhochoerbienten 
igl. aller Hrn. Hugo bey Hofe und 
es Stadt vieles bengetragen. Won noch ges 
men , daß er des fur; vor feiner —— Ders 
venen berühmten Dannöverfe 
Tochter geheprathet — und ng 
Zu Kundfchaft nuͤtz N ügen — of 
im Jahr 1729. ward er. Her, glich en⸗ 
eiſcher Seits als 5%; ie Profelir, de 













- Paul Gottlieb Werlhof. 347 
medicinæ vniuerſali und aus den Streitigkeiten 
it Sen. Aoffmannen , graven und 
dern befannt iſt, diefelbe in einer Difp. de 
"Jaude febris falfo ſuſpecta angegriffen. 








autiones medicz de limitandis laudibus &.vi- 
"£uperiis morborum. 1734. 4. 11. B. Des 
innen nod) bengefüget : Cautionum medicarum 
' Traßtatus fecundus, fine Animaduerfionesde 
"limitandafebris laude & cenfuraCorticis Peru- 
viani, quibus obferuationes de febribus il- 
:: Juftrantur , defendunturque aduerfus cenſu- 
“ ram Dilputatoris delaude tebris falfo ſuſpecta. 
"quchr.B. Darinner ſich gar beſcheiden vers 
"thadigt, und zu zeigen ſucht, daß fein Hr. Ges 
’ 0 wohl im Lobe des Tiebers als auch in 
(*, Berwerfung der China » IBurzel zu weit gehe. 


Pisquifitio medica & Pbilologica de variolis & 
. anthracibus , vbi de vtriusque affectus anti- 
s Ouitatibus differentiis, fignis, medelis. 4. 
- Hann, 1734. 21.9. Dazu gaben: ihm die 
nicht lange vorher berausgefommene Antiqui- 
* "tates variolorum des Hrn. D. J. G. Hahns 
in Brieg Anlaß , welcher erweifen wollte, daß 
die anthraces oder carbunculi der Alten die 
heutigen Kinder» Pocken geweſen; Dagegen 
er das Gegentheil und daß bey den Alten Feine 
Spur von den bey ung gewoͤhnlichen Kinders 
"Blattern zu finden, behaupten wollen. Welches 

er denn gruͤndlich und beicheiden gethan, aud) 
zugleich entdeckt daß er in der Arabiſchen em 









* ‚Sen Bater Meter Johann Michael 
‚war dafelbft ein armer Schuſter und 
er Eliſaberh gebohrne A auch 
. ers en , Die a De ers 
"erftorben. Man hat viel Srempel von Ges 
in, die anfangs allerley Handwerke zu erler⸗ 
thiget worden. So mufte 3 &.der Gel. 
Whambach das Tiſcher⸗Handwerk eine Zeit- 
Aben. And Hr. Göge zu Lübeck bat in feis 
snsefihre, melde die Scufter; Cahmir 
an vet, welche die ufter s& ⸗ 
drauchet haben, che fie ſich der Dinte und 
æ* bedienen koͤnnen, hernach aber ſtatt der 
ue gelehrte Schriften verfertiget haben. Auch 
Wegzʒel ſollte anfänglich nad) dem Willen ſei⸗ 
Etern das Schumacher⸗Handwerck lernen, 
wfich auch etliche Tage auf die Werkſtatt, 
fing an ein paar Schuh zu beftechen. Als 
0 hatte ihm einen faͤhigen Kopf gegeben, 
daher beseigte er mehr Luft zum Studiren 
um Schuhmachen. Wiewohl nun die Mits 
a ienem fehr geringe waren, fo verließ er ſich 
‚deftomehr auf GOtt. Zu Meinungen bat 
en Grund feines Ehriftenfhums und Studis 
| auf der daſigen Schule geleget, welche 170 5. 
e in der erſten Claſſe geſeſſen, von dem Weyl. 
chtigſten Fuͤrſten und Herrn, Bi | 
ndem Frommen Herzogen; 
en 
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‚Bam Kimbiitse Kirchen und Schul⸗Hiſtorie 
‚5%. m.J. 








di 
Bess In: 
arl e er ein t mil an 
önnifchen Betru⸗ 


Betrügereyen in allen Ständen , nebit 


Sr —— Om 
FJ — . ward er — K. 
ien, verwittweten Herzo⸗ 
——— in einigen zu Dero ordentlis 
abinet ⸗ Prediger — angenemm 
ndlidy erhielt er im “Dec. 1727. 
: 2 Lanı des⸗Herrſchaft au eis 
Saalfeld den Beruf zu dem Diaconat 
Fue Prediger Stelle in Römbild 
t eben mit dem Neuem Jahre 1728. dies 
tan. Er heprathete des F. S. Meinungis 
ven. Lehn⸗Secretarii Mlolwigens Witts 
Yuffer einigen ‚Leichen ⸗Abdankungen und 
ten Er er bisher herausgegeben: 


muiebente Beiebem Tom Coburg, mit dazu 

merkungen und Epi- 
Fr ‚unter dem Nahmen Ant, Coburgeri, 
oli, Eoburs 1718, 


Zei 








Joh an Caſpar Wetel. . 373 
H. p. 218. Ridicula etiam attuliſſe & graui 
indigna P, L p 188. Attamen ple- 
je nitent in his voluminibus , adeoque 
ws lefler non offenditur paucis maculis , avi- 
iuuene cumprimis admiflis & rebus aliis 
eclaris largiter penfatis. In quibus præ cæ- 
is laudem merentur cantionalia quædam 
ta &c. Catal, p. 186. 187. 
Haria Weinrichiana d. i. M. J Michael 
Jeineiche, $: S. Hof. Diaconı zu Meinuns 
3 , merkwuͤrdiges Leben und Lieder, wie auch 
drer geiftliche Poeſien uber Die Svangelia, 
ifteln und Paßion. Nuͤrnb. 1728. 8. S. Aca 
Ad. 1729. p. 23 3. Desgl, Catal, Reimmann. 
q 87. . 
anlogia Sacra d. i. D. Heinrich Muͤllers 
em andächtige "Betrachtungen -von geiftlichen 
dern nebft einer Vorrede vom Gregorius⸗ 
& und Liedern. Nürnb. 1728. 8. Hr. M. 
si. ann, Sonnabends- Pre⸗ 
er in Leipzig gab bey dieſer Gelegenheit eine. 
ige Schrift heraus : Ob das Grego⸗ 
n ze ein ſelbſt erwaͤhlter Bortesdienft 
fi 





örrereyfey ? 1728. Hr. Wetzel aber 
Der. * daß die Beurtheilung feis 
Abhandlung in den Samn:l. von U. 
dNeuen 1728. p. 616. ſehr partheyiſch 
„gab nachmahls heraus: | 
Bel. Ror.Ui. Theil. 3 QOv, 








—8* Lirchen⸗Hiſtorie p- 91. 
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mor. Catl cChriſtian Woog. 357 


WMoritz Bari Shriftion 
5004. 


iaconus an der Ereus Kirchen und Sopbiews 
- Prediger in Dresden, 


ieer überaus beliebte Prediger erblickte das 
a cken Welt 1684. den 14. May 
zu Sahne Par fid) damahls deffen 
zater Hr. M ed Woog. als Hochf. 
ſiſcher — AN der beyden Durchlaudys 
n, nen des Magdeburg. Adminiftrateris 
rn ; aufhielt, wide vor einigen 
emeritus in Groß⸗C 
Serien. der Weinfelden en in 
n Alter verftorben ift. ne Frau Diutter 
ine Tochter Des feiner —— und Aufs 
gie wegen arnac) in gefegneten Andenken 
wen Hrn. Sarl Heinrichs von Dradhs 
5, Dbers'Born  Meaifters in Halle. 8* 
VBater hatte ſich unter dem Se. Hrn. 
md Cellario inden Morgenlaͤndiſchen Sm 
befonders feſtgeſetzt —— ihn andy 
nfelben von zarter Jugend an, und nachdem 
n in andern Wiſſenſchaften ducch Privats 
meifter anführen laffen, hanbre er ihn 159 3 
das Gymnaſium ill. zu W — v 
uete ihn derſelbe der beſondern —* 
„unter welchem er auch 
der — Alten die ® 





— Cheifian Dosen, 317 
$-Bedenten und trat in Groß »& ‚Bible um am 





#Sonnt. nach Trinit. fein Amt an. - 
ben führte ihn der — I einer 

nad) Cowert — 5* 
3 1715. ward er von ML. art 


Ho | 
n Sun “ 






folgte, ohngeachet * eine austto 
mit einer ſolchen, die an Ei 

war, verwechſelte Im Jahr 1720. geriech 
a none 
feintendenten-Amte nad) Srenburg berufen. 














Be nd Dad —Aã u 





es mufte ee gamı — | 
Hoc) Eyhrw. Minifterio nem 









+ Prediger a 
— gehalten, —* 
—— —— J 
ge | 


aber Die erftere Stelle der Ietern dDeswer ⸗ 





„Mer. Cal Cheiflian Wong. 388 
alund Wlikellan Drei ———— 
med: 1732: 8. 


—— über l 
25 Tepe. Aeungen ib ot 


Uzlichse gen über unterſchiedliche 
Eiens· Terte. . 1726. 4. 


tu ber die ordentli 
— nen — Su ii 


Sruͤnwolde Bu ⸗ 
—S Seh 2 


jn Schiebele Ermunt 
Asse Dresd. ae am he”, 


der Philoſophi Unterfuchung dee 
Mer — — en der Lehre und Wunder⸗ 
Chriſti. Leip. 1732. 8. 
ha bern geh an feinem 
Be tragende heit usa. Sim. iLa 11.105, 
m. 1734: fol, 
d Lob« Reden, nebft ein 
€? Aober es Komme, da daß viele die Se 
——— der Canzel leyden wolen 


— 1735. 
Er - 
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‚ Schröer, und die damabligen Got⸗ 
ten, Deren Deurichmann, Foekber 
eben, und Lleumann. Inſonderheit er⸗ 
ihm Har Roebrenjee, alsbey dem er im 
undam Tiſche war, viele Gute. Er blieb 
p die ıı. geh in IBittenberg, und genoß alle 
der Churfürftl. Stipendien ſonderlich das 
rin: auf 4. jahr. Beine Zeit brachteer mit 
eflandigem Studiren, Predigen, Difputiren 
Leſen hin. ie er denn die lebte Zeit täglidy 
Stunden las. Don Wittenberg wofelbfter 
gt Adiunctus der Philoſophiſchen Facultat war, . 
ihn 1706. die Deren Grafen Friedr. 
ismund, und "Johann Chriftian zuSolms⸗ 
zum Superintendenten und Paſtore in 
an die Stelle Dr. Töpfers, der nad) 
ging. Ehe er dahin zog, difputirte er pro 
icentia de Poenitentia folenni und hielt eine oͤf⸗ 
liche Rede de Cœna Caluiniarorum cor- 
yore & fanguine Chrifti vacua- 


— 
Nach 5. Jahren bekam er einen Beruf zum Pa⸗ 
ſtorat, und zur Superintendentur in Eilenburg 
welchen er auch 1711. annahm. Er blieb daſelbſt 
13. „abe und ſchlug in folcher Zeit 4. wichtige 
Antraͤge zu anderen Stellen aus. Doch gieng er 

4, nad) Weimar, als ihn der Durchlaucht. 
Bene von Sachſen⸗ W ſt 


n n⸗Weimar Wilhelm Ern 
mit —— Shro —— Ef 
Auguftens, zu Dero gefammten Oberhof⸗Predi⸗ 

— ‚ Dbers Eonfiftorial sund 
Birds, Snal,Experimndeen Datz 
j J. 


















= Tochter inden S 
inder —— 8 
Leben. 





Ebeiſt. Seine Si: 46 

Mia Bentilium facra, 1702. vermehettyzi, ' 

fecularisde Friderico & Augufto in Fride- 

Ku denuo viuentibus, 1702." SA 
Wittenb, 


le morilitate ritus caput apeendin 
‚1704. 
jatione & reprobatione infantıim. 
Fi 708. in Form eines Ua 


Wde’älis parentum plebeigrum eruditis, 
Berthnget SOttesin feine Kisherpoß. 


Verklaͤrun Gedanken — 820. 
bei des Amis 

* ind Kr vu Baruth 
* Beate als auf gefiigen Waſ⸗ 
«1708. 9. 

Hogifche Tabellen Über das Gräfiche Dans 
Im8. 1709. 

„de Theologis ad egupus commolatis, 
61709. 4. IB. — 
id⸗ und Laſter⸗Spiegel. 1709. 


&eheCöas vonder Erleuchtung 


Be 
Öleario in ie im . 
—S —— 





Deloquendi modis 





riſt. Sehe. Zeibich. 365 
säuo doftrina de illuminatione non piorum 
' vindicatur. 17 14. 4. Bog. Iſt gegen das ges 
: gichter, was Derr D. Lange bin und wieder ge⸗ 
. gen fein Bud) von der Erleuchtung erinnert: 


Befonderes Aufichen GOttes auf fein Luthers 
ehe Zion. Leipz. 17 18.8. Iſt gegen den P. 
Krauſen gerichtet I. Theil. 2 Alph. 5. B. In 
—— Nachrichten 1719. bl. 273. 





es unter andern: „Es iſt dieſes Buch 
voll von reichen Realien und koͤnnte vor locos 
, » communes dienen von der Paͤbſtler abfur- 
„» dis, ridiculis, blasphemis, obfcaenis, ty- 
.„ rannicis, contradittionibus &c. &8 fommen 
- „ auch ſonſt viel zur hiftoria erudita gehörige 
" » Sammlungen bier vor.c. Er bat davon 
die Fortießung und in derfelben zu zeigen 
yeriprochen, wie Gott von Jahren zu Fahren 
. über feine Kirche gemacht. Man hat Die 
feibe noch nicht gefehen, wohl aberein Real» 
Recgiſter und einen neuen Titel des ı ften Theils, 
welcher ift: Die Noͤrhigen Gründe ietziger 
Zeit wieder das Pabfithum. 1727. 


donita Harmoniam Euangelicam conditurls fa- 
Iutaria. Lipſ. 1719. 4. 2.2. 


His defideriis expetita audientium Phyladteria, 
- Lipt. 1720. 4. Iſt an feine damahle unters 
| e'hrediger gerichtet, und meldet er darinn, 
tote Die Predigten nüglicher einzurichten. 


Ser. 





__ Mini: Seine Zeibich 307 


Jen der Sioten fafkein ven faftein wenig wenig zu.Blein if: 
‚ teift darinn Feine gemeine oder umnöthige, 
en bantergelchrte n Tägliche, nie dem groͤ⸗ 


dergleichen Davon im ae, 
nd mehr et mi ‚ae . 
wllag. p, 1842, ’ 


g Er ließ ass Sie mars. 

Veimarſchen daben gebräuchlichen 

m wieder auflegen und fügte "und 

‚die an den ai —— sen Site 
je 

ie mar — 


beyanı 
den J 
mit 728. — Den Nom 
» gel ge li ie — 
Hauptr iſt. 


Inge, foervon 1706. bis 2731. gebraudt, 
.1731. 8. 5 B. 


fee Laens ¶Velcdendang der Cie 
rintendent —— * ein 
‚m Be —— 

“ en 


a 





Chriſt. Heinr. Zeibich, 369 
m, die Jeſuiten ju Breslau 1733. 
ine . ‚gaben, 
rat Hr. D. 3* zu dieſem an 





nd it ihren ei , 

256, Sr neuen 

ieh afaeenf. ©. Samb. Ber. 1734. 
847. m. f. 


» de admirando iuſtitiæ ac bonitatis duine 
emperamento, 


- de.dignitate ad vitam zternam. . 
Br. aduerfüs Fendium.de Phrafi : Chriftus.& 
umanæ nature & peccati proprii eft parti- 
'cps- 

» de fpiritu viuificante. 173 5. 

\ de figno crucis e templis noftris non eli. 
inando, 

de pallio Marix tutelari vanaque , 
lud fiducia contra Peutificion 1797. 
„10, 

rede von Ignarii gecreutzigter Liebe vor der 
daßion w fie in Baruth gefungen wird 
Frede vor D. “Joh. Friedrich Mayers news 
ufgelegten Scheift von Cheifi 7. UBorten am 
!yeug, worinn er die Verthaͤdigung der Pers 
m, und Lebens Art dert D. Hilyere und 
iefer Schrift übernommen. 


(sim Xu Rob: 








__ Job. David Baier. rt 


,_ Dafelbft ha er auch fludiert und war und war 
aber einer von denen, welche unter dem 
). $örrichen die —* Theologie 1705. 
27. die vornehmſten u feiten Durchs 
ten. Unter dem © uddeo vers 
:er die Difp. de one x poteftate Epi» 
ımadv. Henr. Dodwellum 1705. Darauf 


aud) als Prafes die Eatheder beſtieg. 
ar eine Zeit l. Mes 
a ea Dt ) enburg 


no und Stifte, Prediger in Beimar, 
er re fein Herr Bruder Herr D. Johann 
Im Bater mit Tode abgegangen, Fam er 
rad) Altorf * und ward an deflen Stelle 
Profeflor der Theologie und Wolfſteini⸗ 
rchens Rath und 1730. forderfter Dia⸗ 
ey der Stadt⸗Kirche zu Altorf. Da er 
leich das Vergnügen hatte einen andern 
nemlich den berühmten eren Profeſſor 
Ken den nunmehr fel. Hrn. D. Johann 
Baiern bis 1735. algeinen Eollegen nes 


D A 
En Veledrich Körkiibonene Cnmms 
gende re a unter fein Bild ges 


rauitas, Baierorum inchyta virtus 

e in hoc vultu, Elore fixa Jeder. 

tex meritepraclara hac nomina dicet: 

gaus Frater, Filius atque Nepos, 
| Aa 2 Sei⸗ 


ige), Gamıml, 1729. p. 869. 





ob. Balıh. Bald, Bernhold. 375 
.. Tobaun Balthafar: 
* Bernhold. 


—E —— —— 
Antiſtes der Zredt· Riechen zu 


— —— 


Enn ein Prediger, zumahl ein ſolcher, dem 

ei zhlreiche Gemeine anvertrauet, 

Fahr in feinem muͤhſahmen Ams 

Bring jr fiehet man es billig al etwas 
iges an. Wie viel mehr verdienet es 

—* ganz befonders bemerket zu werden, 

FR in Re Familie mehrere bald nad) einans 
folchesfeltnes Gluͤck erben? Wenig Fa⸗ 

in, Eönnen ſich deflen rühmen ‚ aber in Der 
—D finde ich s. —— 
wuͤnſche von Herzen, daß der Herr Profeſſot 

feinen geiftlichen Aemtern gleiches Ziel erreis 
möge. ¶ Herr Balchafar Bernhoid ftand 
der Reformation vonıs21.bie 677.04. 

im Predigt⸗Amte zu Gunzenhaufen im Os 
iſchen. Sein Sohn gleiches Vornah⸗ 

mens brachte von 159°. bis "648. doch nicht 
n Sinem Orte gr. Fahr darinn zu und ſtarb zu 
Imolbach_ als Hoch + Fuͤrſtl. Bejchtvater und 
Seife Mare im aaften Jahre feines Alters, 
wie fein Bater im geiten "Diefes Stifte Pfars 
ers Sohn Real Balthafar Bernbold hat 
verfehiebenen ‘Pfarren iyjemmen 52. Jahr von 
a3 Loy 





1. Job. Balıh, Bernhold. 3775 
jen hat er auch Die Doctor⸗Wuͤrde ange⸗ 
. Zwey Jahr. hernach nemlich —S 
h die Profeßion der Griechiſchen Spr« 
ıgen an Hrn. D. Schulzens Stelle. 
itbefondern Fleiffe die Streitigkeiten, wels 
inder Theologie mit den mancherley Seins 

Wahrheit haben, und zeigt in feinen, 
m, daß er Die Werke der alten Kirchen, 
ehr liebe und fleißig gelefen habe. 


n feinen Schriften find mic _ 
bekannt: 








affectatis ſuppliciis. Præſ. H. Alaufing. 


e Philoſopha lingua. Witteb. r7r0. 

tlange hernach ſchrieb er eine Exerc. ad 

m di I en Berichlage 

ca ſiue nulla, welche in Hrn. 

ge varr. opufe. T. U. Faſc. de 

nemata de T. Fl. Elemente, vtriusque in 

fia cathedrz ornamento, Progr. Altı 

le 4 

a partiale exemplo Ioannis Baptifte &c, 
1727. 

‚Imagine Dei in homine ad Gen. I, 27. 


ymi Chrifionymi capita de veritate religi- 
Shriftiane cum annotationibus denuoe- 
‚1728. Diſp. 


Aa4 Chry- 





___Iob Bald, Beenheld. 377 - 


zn Apolii cum Schale alt. 1733. 
Ye find Griechiſch mit feinen Anmerkun, 
m abgedruckt. Er hat Sen darüber ges 

in und tlich einmahl darüber Diputi 
Bl göieben findet fi aud der je 
if pt der auf dem Concilio Gangrenſi 
“ Made —— qzt 
ramma von den bisherigen oͤf⸗ 

ah Lehrern der Griechiſchen Sprache ju 








de etabili gentium conuerfione REN N- " 

. ad leſ. K. 2. 1734. S. Hamb. 

‚500. 
} particulæ eirrariorisguebiblieuseum Ac- 
‚atiuo atque adeo nullo Caſu cx libro Ce- 
sleth przcipue, 1734. 


de faluanda per fillorum generationem mu- 
re ex i. Tim, IL, 15. 1735. 


E)OC 
& 


Rob. 








Joh. Seledt, Bermam: 379 


—— mie — 7 


huungen gt 
Bund die bean ten Segenss Inkde mi mit 
A den Wi Diefen ihren beftändis 
a mnnen hat er es zum Theil uf 
| an Kinn ar 
eo geblieben , fondeen iſt auch dadurch zu einem 
Sem —3 — angetrieben , daß er in allen zehen 
Baflen des daſigen Somaghi immer einer der be⸗ 
Bp-geivefen, und feinen Mit-Schulern den Vor⸗ 
abgetvonnen. Se munterte ihn zwar 
auch durch eine Eleine Gabe bey 
—— 8 Io auf, er —E 
en ſolchen Trieb zum lernen er wohl 
Hlen emſiger darinn war, als feiner Gefü 






> n und gi dem aut 

dere mabl tvar, da_er ſich F 
—* es Baden in ‚der Donau in ke 
ad ertrunken waͤre. 


8 s als feine Diut 
v am Al — 
ie HErr, in gar weit beſſer ana 








Joh. $riede. 7 Bertram. wm. 387 


„mides und und Gundlinge auf mancheriey mancheriey Art 
genuͤſſen gehabt, deren letzterer ihm auch den 
stritt zu feiner vortreflichen Bibliothek verſtatte⸗ 
Die Theologie und die derſelben dienende 
hilologie waren dieienigen Wiſſenſchaften, auf 
elche er ſich hauptſaͤchlich legte. Daneben aber 
jeb er doch die freyen Kuͤnſte auch mit beſtaͤndi⸗ 
m Fleiſſe. Denn er hatte a allein bereits 
sen guten Grund darinn gelegt , fondern vers 
erkte auch) zu felbigen — * befondere Nei⸗ 
mg. Seine Meynung tar alſo derein⸗ 
ens in Schulen oder auf Univerſi taͤten zu dienen. 
zT. unterrichtete insgeheim in denſelben Mn enge 
w SottessSelahrtheit und Rechte befl 
uffer den ordentlichen Eollegien war er faft tägs 
ch eine Stimde auf der Bibliothek des Wänfens 
tes mit Durchfehung der daſigen Buͤcher be⸗ 
haftiget aus welchen er das merkwuͤrdigſchei⸗ 
ende in fein nach Lockifcher Art eingerichtetes Ex⸗ 
erpten⸗Buch, welches er jederzeit dabey hatte, 
trug. Als er 72. von Halle Abſchied neh⸗ 
sen toolite ‚ fügte es fi ſich daß er auf Berlans 
en des. Hrn. Drof. Seanten der feine Geſchck⸗ 
ichkeit aus den in Der lateiniſchen Schule des 
Wänfen-Haufes bisher gegebenen Untermeifuns 
en bereits kannte, fic) ins Koͤnigl. Padagogium 
‚afelbft begab. Er verfahe darinn bis ı728 die 
vichtigſten Eectionen in den oberften beyden Caſ⸗ 
en mit überaus groffen Fleiſſe und beliebter Ges 
hicklichkeit. In diefem 7 zsften Fahre aber 
ʒekam er unvermuthet einen ‘Beruf nad) Mfeichs 
and. zu dem m Oof⸗Diaconat in Aurich und de 








Hans Ende des 1; ahres, da Shro 
Nicchl. der fe — Albrtecht 
Bau Dero Hof⸗ edigern, des Corſiſtru Affefe 
ren und Scholarchen an die Stelle des Sel. 


fol 
Hof⸗Diaconat ne De ee unter der 
—8 — — Dee vordem: Altar vom Schlas 
und Hrn. Bertram in die Ars 
[2 Eid y ia er Darauf die Sinwerbung sahen 
die Iedigftehende Ger 
——— mit zu us verroalten , und 
Biebaber ı 173 0. alleriey merkwuͤrdige und feyer: 
ige eben vorfallende Handlungen als 16 die —— 
kation an Durchl. des iegtregierenden 
uns, als Sie das erftemahl zum H. Abendmahl 


WVBW Siebe een 
zu bewegen , er lehnte aber ſolchen gnädigften 
karcas verfchied jedener Urſachen wegen von fic) ab, 
md Klug Bielmeht dazu den gelehrten Hrn. Bude 


rn * — 


Gel am nn 36.13.64 1 





_Ib. Seiede. Bern Derram. 384: 


ride Einleitung in in die Dep: genannte 
— 

—— 1725. 

7. Braunſchw. 


thum abgeleget. 8.1725. 

der Klugheit 
Deifung Dr mtr 
ne —— — 
a = excerpendi. Braunſchw. 


meinten die Beiefpniähe Wiſſenſchaften. 


VYconü — Schreiben von ſei⸗ 
9, ind fee e überfegt , und 

vet wie auch Anmerkungen ers 
1727. 8. 

ma Scholaſticum de veteris eccleſiæ cir- 

olas cura. Auricæ. 4. 17 28. 

e Germania ad Græciæ veterique Latũĩ 

m literis ac religione exculta, Brunfui- 

1738. 


iß von di 
Seheiseune 
»1729. 


Rune, 18) Or 





„Job Seiedt, Beram. 587 
"Hiftorifcher Bericht von dem in Oftfrießland 
217360. gefeyeten Jubel» Feft, ſammt einer 
"Rubel s igt ; einer Reformatione  Hiftos 
vie von Dfifrießland ; ginem Werzeichniß des 
Damabligen Cleri Euangelici Oftfrifici; 1. Ca- 
merarii narratione de Conf, Aug. 4. 
Braunſchw. 
Boangeli Denkmahl der von Er. f. 
—— Geor Albrechren erbaueten Guar⸗ 
„along s Kirche u Aurich, worinn 1) feine Eins 
E. — — Predigt; 2) Eine Nachricht von 
rundlegung und Einweyhung folcher Kirs 
„hen enthalten. Oldenb. 4. 


173 1. 


hoeriſche Betrachtungen unterſchiedlicher, meh⸗ 
rentheils auserleſener und geiſtlicher Materien. 
Ruhethal. 8. 


Meletemata literaria, varii haud iniucundi nec 

inutilis argumenti. Br. 8. 22. B. Die 12. 
darinn enthaltene Stuͤcke find angezeigt in 
" Gel. Zeit. 1731. p. 118. 


.. 173 2. 
Siſtoriſcher "Beweis, daß Dfifriesiand it 
——— — 
und ni sten Ki treten 
Evangeli agen von dem gottſel. Geheim⸗ 
niß der —2 — a Ehrifti. Oldend. 8 
2 X 


\e 













ji iin, guibus continentur Differ- 

um Olttrißcarum.(criptoribus, 
—— ee obleruationum ad Hi- 
Fir Or, & Ecclefialticam & Littera- 
Ham (peäantium, bierzehntehalb Yog, 


riedrich Facob 
BPeyſchlag. 
Paſt — “ zu Zalle in Schwaben. 


x in der Litteratur ſehr geuͤbte 
9 Halle in nd den ei 
anuar, 1700. gebohren vor 
q ie „. Job. Jacob Seelen. 

kiger Rathe Herr , — fer 

Berth Herr dafelbit.* Seine Fr. Muts 
v0 aria Eliſaberh eine Torhter Hn. 

ichs — von jemgumer Cloſtet 

Bb3. _ welcher 


ee — 








Stiedr. Jac. Beyichlag. 391 


en hatte , E. im Jubel. Felle 1717. 
is Feformation,* Fr Re Sarldes 





eſſen gab er allerley Anmerkungen ans 
n⸗Kirchen⸗ und Gelehrten sHiftorie unter 
men Jr Bibliophili, * an uns 
ven Drten heraus. Cs haben fo wohl 
Seumann in den Adtis Philofophicis 
ile (T. l. L.L.n. XI. T. I p. 109.) als 

Yaläus in der Bibl, Brem. und Hr. 
en in Amoznitatibus litterariis den 
lum ihrer Hochachtung und vieles Ruh⸗ 
dig gefchast und enfrig en den 
jem Nahmen verborgenen Der affer zu 
ewohl er dennoch Bedenke trugfich zuentz 
ange er noch theils aufllniverſitaͤten theils 
ıF einer gelehrten Reife Durch einige Pros 
Yeutfchlands fich ohne Bedienung befand. 
ber gegen das Ende des Jahrs 1725. 
dangt,entdeckte er fih den Hrn. Hof⸗ Pre⸗ 
lero. *** Denn in diefem ı a sften 
ard er vondem Magiftrat feiner Geburts 
yalle zum Miunam bes Gymnaſii u 

+ 











Typrians Hila- *5 red —— 
ng p.744.col.b. 11. Band p. 539... 

»l.Brem. T.VII. | were Er hatte vernti 
&9a9. T.VII, | Diefed Amtes nur Ci’ 
B fem fele&am oder tie 
p.194 TIL p- ienigen gu beſorgen 
M.T.VILeX. mece ich auf Die d 

. ir 





Stiede. Jar. Beyfchlag. 395 


elarat, V. 9535. Pr&fationes & Annntationes, 
nunc vberiores, nunc breuiores , aliorum 
Au&orum commentationibus , huic Tomo [, 
inlertis, pallim vel præmiſſæ veladieftz; No- 
va literaria,, cum obferuationibus variis, füp. 
plementa, Illuftrationes& Emendationes To- 
mi I. huius Sylloges. 


yYlloges Varr. Opufc, Tomi II. Fafc. 1. Hal. Suev. 
1731. ft nad) der vorigen Methode eingerich⸗ 
tet, er hat darinn fonderlich einige die Anfpas 
diſche Reformations⸗Hiſtorie erläuternde Bries 
fe ans Licht geitellet,, und einige Anmerfungen 
von den Schwobachiſchen Artikeln bengebracht, 
den übrigen Innhalt findet man in Aus.Theol, 
Bibl. 61. Th. Gel. Zeit. v. 1733 Bl_y7.m(f. 
Er hat diefe Sammlung fortzufegen verfprochen. 


Thefes Mifcellanez ad difputandum propofitz. 
1728. 4. 


Verſuch einer volffändigen Lebens» Belchreis 
bung "job. Brentii des Altern in Chronolos 
gither Drönung abgefaflet und mit nöthigen 

fnmerfungen verfehen. 1. Theil von 1499. bis 
15 22. Halle in Cchw. 1735. 4. 3. Alph.7.B. 
iſt feit 1731. Stuͤckweiſe gedruckt, u. 1731. der 
erſte Theil vollendet , nebjt einer neuen Vor⸗ 
rede, Regiſtern ec. S. Hrn. Moſers Relatio- 
nes von Gel. Neuigeiten. P. 





Wil 
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en en Fleißnich nicht genug t genug beiwundern fonnte, Dens 
aber. änderte er feinen Borfag und legte ſich 
tt der bisher mit vielem Fleiß getriebenen 
Nein, Wiſſenſchaften auf die Rechtsge⸗ 
eit. Es trieb in om zu Ye — — 
einesweges cine Leichtſinnigkeit des Gemuͤ 
en erfahe ſich och x durch wichtige Te 
dazu genöthiget. Er jegte auch hierbeu feinen 
en Fleiß nicht zurück, ſondern beinühete ſich zu 
t unter der Anführung feines Hrn. Bruders 
er übrigen berühmten Lehrer eine gründliche 
enfchaft zu erlangen. Im Jahr 1685.nahm 
Doctor Würde an, und Dienete mit feiner 
zten Wiffenfchaft wiederum andern, welche 
den Rechten unterrichtete, und Daben in uns 
iedenen Difputarionen des Grotii Philofos 
rläuterte. ereinige Jahre u Ar ges 
und dadurch) fein Ruhm immer gröffer er 
Alda aufferordentlicher Profeflor der Rechte 
» ſo ward ihm 1600. von den Durchlauchs 
gen von Sachſen die profeflio ordi- 
itutionum zu Jena —— und er 
zu Dero Rath nenne; achgehends 
der dorti⸗ 


eſſor der 

N eg und 2 53— aͤ ſiſcher 
unter Hof⸗ Rath monde n, und iegt Senior 
mjen Academie. Er hat in foldyer Zeit vers 
me Schriften ausgearbeitet, welche zum 
ſchon gedruckt, theils aber noch in feinen 
en find. Von denen die heraus gefommen 
mderlich folgende mir befannt worden. 


Dim. 
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le Prefidibus prouinciarum apud Romanos. 
98. 

je recomuentione. 1699. 

le Exploratoribus. 1700. 

le Auctoritate iuris Canonici, 1702. 

le reipublice Redemtione. 1703. 

je actione iniuriarum, ob arreftumcontra 
bitorem foluendo exiftentem dolofe impe- 
itum, Competente.1705. - 
le Romani Imperatoris Maieftate, przcij 

ali &perfonali. 1706. » PFREPIE 
de differentiis poffeflorii ordinarii & fum- 
arüffimi, 1707, 

le differentiis Proceflus Criminalis accufa- 
ri & inquifitorii. 1707. 

defepultura gratis concedenda, 1708. 
Reftitutione in integrum ex claufula Pre- 
risgenerali: fiqua alia mihi iufta cauſſa eſſe 
idebitur. 1708. 

te actione iniuriarum æſtimatoria. 

de præſcriptis verbis, . 

le venditione neceflaria, 

je contraftu æſtimatorio. 1710, 

de apertura Teftamentorum. 

le faluo conductu. 1712, 


3e Nullitate proceffus fanabili, & —— 
ll. 








_Voib. Sieron. Brhciner. 40 
7 deluramento Studioforum scademico anfpb 
ı.cali, 1725. 
- de difpofitione parentum vafallorum inter 
‚di iberos luos, quoad feuda. 1726, 
‚= de remiflione Feloniz tacita, eiusque mo» 
„dis & effe&tibus. 1730, ’ 


de emendata, occafione Reformationis D. 
; doßrina de decimis preecipue noual. 
"m, 1730. . 


en, de crimine conatus. 1735. 
r , Programmata, 


)e difcriminibus , quibus moderni Romania ve- 
‚geribus in cauflis matrimonialibus diftinguun- 


Selberste teftandi. 
de abufibus Appellationum tollendis , & hac 
ratione litibus citius terminandis, 
modis & titulis acquirendi dominium & fpe- 
ciatim de traditione, emtione, & venditione 
1704. 
De. tacito pignore locatoris in rebus conduftoris 
illatis 1704. 
De Quaflione: an luftinianus Imp. fuerit vxo« 
rius 
vᷣſu —— 8. Scripture Pontifi- 
I & Ipeciatim i —e 1705. 
son. æur. N Tbeil. € De. 





Wilh. Sieron. Brückner: 403 
—X 0 ad L. 20.C, de lure 
"= fponfaliorum, acmatrimoniori- 
m Aſione L, . deSponſal.i7 as, 
„atoris, 1724 
. licitatoris, 1726. 
Ali eiusque actionibus & fpeciebis, 
« Quid in vfü fori obtineat, quandocafus 


xt priuatos occurrit, nec Communinec 
ılari iure decifüs? 1728. 


tulo: luris vtriusque Doctor. 

aratores nomine minorum, fedal ho- 
m confenfu valide celebrent Paar wi 

me Feudali Longobardico, quatenushodie 
let vt ius ſcriptum. 1750. 


eſt: Num quis eſſe queat celebris tus G 
din Theoria & oria & praxi luris. 17352. 


Fhriſtian Gottuieb 
Buder. 
an 


Hitlitz aus dem Di 
— J———— ig 





9. Sein 
— 
& a 


LP} 





Wil. Zievon. Brückner: "403 
Quedım Obferuationes ad L, 20. C, de Iure 
1721. 
De obligatione (ponlaliorum, ac matrimoniori- 
te ineundo occafione L. 4C.deSponfal, 17 ar, 
Deiure primi licitatoris, 1724. 
De iure primi licitatoris. 1726. 
De iure reali eiusque actionibus & Ipeciebis. 
De qu: Quid in vfü fori obtineat, quandocafüs 
inter priuatos occurrit, nec communinecfin- 
guları iure decifüs? 1728. 
De titulo: luris veriusque Doctor. 
An curatores nomine minorum, fedabsque ho- 
" rum confenfu valide celebrent —S 


De Iure Feudali Longobardico, quatenushodlie 
valet vt ius [criptum. 1790. 


De quaeft: Num quis eſſe queat celebris MCtus ſi· 
ulin Theoria & oria & praxilmis, 17,. 17 


2. @. Sheißian an Sottlieb 


Buder. 
Ordentl. Profeffor der Rechte nd der Ziflorie 
Die nach Univerficite —E 


en 
bi m Sin —S 
Bei: Brass 
en * 





Chriſt. Gottl. Buder. 405 

Sammlung verſchiedener Berichte auch Sigatz⸗ 

Schriften, den Tod Jhro Königl. — 

« in Schweden Carls des Xilten und die in ſel⸗ 
higem Reiche hierauf erfolgte hochwichtige Ver⸗ 
Anderung betreffend. Freyſtadt. 1718. 8. wie⸗ 

deraufgelegt 1719. 8. 

Kebens + Befchreibung des Durchlauchtigſten 

due zu Sachſen⸗ Naumburg Morig 

übelms. Francf. 17 19. 8, weldye 1720. 
nebft einigen Zufägen und Veränderungen wie⸗ 
der gedruckt worden. 

Lebens⸗Beſchteibung Clemens des XI. Roͤmi⸗ 
ſchen Pabſtes in 3. Theilen mit Kupfern. Francf. 

1720. 8. 

Bibliotheca fele&ta iuris Struuiana multis acceflio- 
nibus adaucta. len, 1720. 8, vermehrt wies 
der aufgelegt. 1725. 8. 

Diff. epiftolica de Sigilliferis Epifcoporum cum- 
primis Germaniz. lenæ. 1720, 4. 

Vitæ clariffimorum ICtorum ſelectæ, quas col- 
legit, recenfuit & notis (criptarumque ferie 
illuftrauit, len. 1722. 8. 

Programma de Bibliothecis publicum ad vfum 
legatis fub aufpicium muneris Bibliothecarii, 
1723.4 

Toh, Strauchii Vitz aliquot veterum ICtorum, 
quas dilperfas conquifiuit, indice inftruxit & 

- edidit. len. 1722.8. , 

Fieuefker geichierSiag von Pariß. Xen. ma8 

e3 e 
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füge gemacht und feinen geſchickten Fleiß in 
PVerfertigungder Negifter zu etlichen Schrif⸗ 
‚sen, welche der Herr Hof ⸗ Raht Struve hers 
ausgegeben, als zu Der Hiftoria Germaniæ; 
Hiftoria iuris; Syntagmate luris publici, zu deñ 
Scriptoribus rerum Germanicarum Freberi „ 
Scriptoribus rerum Germanicarum Piſiorii, 
welches letztere Regifter allein ein Alphabet 
- betragt ec. fehen laflen. 
Sonft hat er auch noch unter der (Feder * eine Hi⸗ 
jeder neueften Nordiſchen Friedens⸗Schluſ⸗ 
: Eine Bibliothecam diplomaticam Regum 
ac Imperatorum Komano - Germanicorum , 
davon er 1722. in 4. ein Specimen in einer Dif- 
fertatione Epiftolari ad PP. Bernardum & Hie- 
ronymum Pezios , Monachos Benedietinos 
ans Licht geftellet : Ingleichen die Bibliothe- 
cam Hiftoricam Struuianam, welche er um die 
Helfte vermehren wird. 
Fohann Sriedric 
Burg. 
nipector der Evangeliſchen Kirchen und Schulen, 
Paftor zu St, Eliſabetb, Aſſeſſor des Svangel 
Conſiſtorii, Profeffor Prim Theol. Polem. 
in beyden Gymnaſiis zu Breslau. 
ie Beredſamkeit und Gelehrſamkeit dieſes 
Mannes wird von allen, die ihn kennen 
fehrgerühmet. Breslau, heift es, befigt 
Cc 4 an 























©. Jen. Monatl. Nachr. 1727. BI. 163.4 








Johann Seiedrich Burg. 409 


Rei andern im Stande ſeyn eine Theologiam mo» 
piem Patrifticam aufjufeen.* 


Diefer geſchickte Mann kam zu "Breslau 1689. 
13. May auf die Welt. Die göttliche Vor⸗ 
ng flellete ihm an feinen Eltern die treflichften 
er vor. Diefelben waren Hr. Johann 
serg, Doctor der Medicin und hochverdienter 
Di s Phyficus dafelbft, einer der erften Eolles 
Der Academ. Leopold. Nat. Curiof, der auch 

ige Jahre Die Ephemerides gefammiet und 
Maria Rofina , gebohrne Vicken, eine Toch⸗ 
ker Den. Griedrich Dickens , Ynfpectoris der 
. Kirchen und Schulen. So wenig diefer fein 
. Großs Vater als fein Hr. Bater Eonnten den 


et hätten. Denn fein Vater ward ihm 
its 1690. da er kaum ins andre Jahr getres 
ten , iener aber 1697. entriffen. Doch ward 
Deren Abgang im Gymnaſio zu G. Elifabeth von 
keinem Sten bis ı ten Jahre Durch die Treue und 

undliche Unterweifung der Eollegen und nach⸗ 
[8 der Hrn. —** deſſelben t. Von 
den letztern erkennet er m dantbahrem ndenfen 

5 
































5 ie mich deffen und eis | Cafp.SigismLangbans 
niger andern bie vor: | verlichert bat: und bie 
kommenbenRushrichten | Burgiiben Gchriften 
ein gelchrter Schlefier | mich ſebſt davon überführe 

» Der in biehiger Nach: | undindenStanhgefebtbas 

bahrſchaft in Bedie⸗ben mit eignerUberzeugung 

mung fichet Hr. WM. | obiges zu melden. 





Johann Sriedrich n Sriedrich Burg. 411 
D. C. Fr. Ir. Boernern blühet.* Zus 
Reng er auch an, an den Adis Erudit. mits 
seiten, mau er auch hernach noch einige 
Hang verſchicdenes beraetraaen. — 
ber ſich auf eine gelehrte Neil, beiuchte zufer: 
Die Acadeinıen ımd aroiten Staͤdte ın This 
, Dber: und Nieder - Sacdvien, und madhs 
di den dañgen Gelchrten befannr. In 
vereinigten Niederlanden bielte er ſich s..PMios 
uf, fenderlich habe er zu Amſterdam den Sets 
enft aller Dort befindlichen arten an. Au 
H% und enden ſammlete er ich aus den Bis 
yefen un! dem Umgange mit dem ’Prerciferen 
mige, was er dereinit :u irinem und der Kırs 
Beſten ammenden zu koͤnnen mernre. Mits 
inter den manıcherien Irrthimern , deren Ans 
ex er in Soland Eennen Ierncte , behielt er 
nur eine feite Überzeuauna ven der Vortref⸗ 
it der Toangeliſchen Wahrben ın ſemem Ges 
e, ſondern ward auch darinn anda noch mebt 
4 Er bekannte auch Dickie eimaemabl 
— in den £urherichen Gemeinden zu 
‚ Tepden un? Dexenter wedin ihn 
— dem berübmten Sieb. Eupero ges 
narte. Im Cxrober ietee cr nach Snakand 
Dufelbit Karte er nice nur das Gluͤck dem 
iſchof von Earterkurn Tenmipon, den 




















ber a⸗a deſſe· Tbeologus enicEme 
wird er FL sg ven | facundilimusgue znsett 
u HB. Gebsocra | 
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Peedigteni inder vonden eilftaufend: Yungfern oder 
lelmehr der Vodemicilla benannten Kirche in der 
Borftadt auf. Im J. 1713. ward er zum ors. 
Bnttlichen ‘Prediger an der & Drenfaltigkeites 
he im Hofpital, und 17 17. zum Diaconoan 
irche zu ©. Eliſabeth beftellet, im 3.1725. 
ber ward er, als er unter den Diaconis derfelben 
We noch einen am Alter vor fidy hatte, Eccle- 
altes an diefer Kirche und Profeflor der Theol. 
w dem dabey liegendem Spmnafio, und Affeffor 
es Evang. Eonfiftorii. Im Auguft des J. 1727. 
rd er zum Paftore der Haupt ⸗Kirchen zu S. 
Raria Magdalenen berufen, doch dergeftalt, 
aß er die Profeßion der dogmatifchen Theologie 
ep dem — zu S: — dabey behielt. 
Bar gte nad) Hrn. Georg Teubners 
Hintritt im Ders 173 5. der Beruf zu 
n Aemtern, und ward er alſo In 

—A— Kirchen und Squen Na, er 
Be Elifabeth , und Profeffor Theol. Polem. 
vey beyden Gymnaſiis. Dieles anfehnliche und 
nehr als einfadye Amt führt ſchon an ſich felbft eine 
Laſt unterfchiedlicher Arbeiten mit fidy. 
ine die allgemeine Hochachtung, die Liebe und 
yas Vertrauen , fo er ſich erworben , en en 

eine Sefcyäfte und Amts- Sorgen. 
yemeine Menge feiner täglic) efalenden Dip 
daltungen und die vielen Anlaufe aus den Ger 
neinden , welchen er vorftehet , verhindern ihn, 
aß er der ABl nicht mit fo vielen Schriften dies 
aen Fann, als man fonft vor feiner Gesine 
erhals 








Johann Seiebeich Burs. a1y 
id Leben Bl. 10. daf Hr. Burg von dies 
n Borhaben des Hrn. Reinhards gar kei⸗ 
Nachricht gehabt, Daher wir auch vieler ans 
r 368 entbehren müffen , damit er fonft 
1e Arbeit wuͤrde vermehret haben. 


de adoratione & glorificatione Spiritus S. 
m Patre & filio contra Gwil, Wbhiflonum, 
> gradu primo in Theologia. Præſ. D.Gottfr. 
ario. Lip. 171. 4. Die Beranlaflung gs 
fer Schrift war, daß er in England mit den. 
hiſton felbft vielfältig zu fprechen, und ges 
1 feine Arianiſche Meynungen die wahre Leh⸗ 
zu verthädigen Gelegenheit gehabt. Wie 
denn audy gegen feine damahis wieder ı die 
hren Epifteln des ggnaci gemachte Eins 
fe und öffentliche Ausforderung aller Gots 
s Gelehrten den Unterfcheid reichen Atha⸗ 
fi Lehre und des Mlarcelli Ketzerey klar zu 
zen, eine ganz umftändliche Verthaͤdigung 
"Achten Briefe Ignatii und eine gründliche 
führung von der Kegerep des Wlarcelli 
einifch aufgefegt, und ihm felbft in England 
geben hat. CXBeil ex aber gleich nach feiner 
ruͤckkunft ins Vateriand in geiftliche 
mter gezogen worden, iſt diefe Schrift im 
anufeript liegen blieben. 


und Reben in den geiſtreichen Wor 
er der Geiſt den —S— ſaget, an den 
znn⸗ und Feſttaͤglichen Epiftoliichen Lectios 
durch den von Mort zu Wornentdegen 
Bu nn 








* "oh mehr zu rühmen , finden ſich allemahl von 

ſeinen lebhaften en, Dopftellungen eingenbinmmen, 

und eh er felbft mündlich feinen Dies 
Digten noch mehr Leben gebe. * Er ifteiner 
„von denen , welche ihre Eoncepte von Wort zu 

u Auffchreiben hat man auch ber 

vielen — bemerkt, daß er eben ſo 

wodl ohne gewoͤhnliche Vorbereitung übergeits 
gend und rührend rede. 


Wbtebiedes und Antrittss Reden bey uͤbernom⸗ 
*-menen Inſpectorat und Paft. zu ©; Elif, Bresl, 
"73 4 

nn deſſen fich das ganze Land 
den öffentl, Sreudens + Beteus 
gungen in Breslau I der Seburt bes h⸗ 
Ka nen Ser Leopolds aus Ruth IV. 14, 

17 16. fol. 


A andäı tige Aufſehen neuangehender und 
Das froͤliche ae hen altgewordener Ehe⸗ 
‚ Zeute auf die Hand, die ſie in gedoppeiter Freu⸗ 
"de heiſt zuſammen treten. Trauungs/ und Ein⸗ 
ſegnungs⸗Rede aus Pf. CXVIil. 24. 25. und 
am. VII.12. Bresi. 173 2. fol, Iſt auch 
ganz eingeri in des gelehrten Hrn, D. Job. 
3. d. Eur. lI. Th. Chri 
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” Dießen, ‚PrefidesScho- | &rinz vitzque inculpatz 
jarum Vratislauienfi- | dotibus inſituctum, ora- 
um nennen ihnineinem | toren ſaerum cominuni 
y2- tenProgr. | Ecclefiz applauiu com- 

irum-rarloribus de- | probatum, 
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- fehloffene Rechnung der in in der Dee XBelt genoffenen nen 
— Fetg aus PI. 
r2.13. Die durch GOttes Kra ennoc Dans 
—* Lebhaftigkeit ſeiner u wenn fie 
Ich glich in feinem gienfe verzehren aus 
Zi drehe — jalge Ende 
. ick bey ugen auf 
Er ein 47 WVB Era Dies 


ie im Tode nicht aufgehabene 
ee mit denen, die wir hie Gottges 
. fallig geliebet haben aug Böm. XV. 32.33. 
" Der auf redlichen Vätern beffiebene Seegen 
eleget aufihre ulammentretendeinder, Traus 
See a I wider 57. 58. u. dergi. m. 
e diefe wieder meine Gewohnheit an 

rt um eine Probe zu geben von er tig 

-: dee Erfindung , die man in Hrn. Burgs 
Digten neben der Gruͤndlichkeit finder, 


Bo bat er auch einige lateiniſche Monumenta drus 
cken laffen , darinn cr ftylo lapidari Die Dis Eben 

, Dem. Jol .Cafpaz CTimp: tichens , coni 

zu Si. Magdal. in —ã ee Herrn 

—— feines Stief⸗Vaters des 

— J. H. von Lagnetn, 
8 een el. Aranzens, Hrn. von 

\ DBechlers, —* von —S anderer beſchrie⸗ 


der HEred el 
Te Senat 
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tri & Iohannis fehr gerühmt und mit, einigen 
Proben bekannt gemacht. Diefe koͤnnte er 
ganz beyfuͤgen, weil er fie ehedem in Oxford 
aus einem Mfcript ganz abgefchrieben. 

lobus & Prophet minores per nexum Logicum 
euidenterıdemonftratum , in plerisque locis 
ab obfcuritate fenfüs, quæ cos videbatur pte- 
mere vindicati. Diefe Arbeit hat er bereits 
in feinen academiſchen Jahren angefangen 
und gröften theils damahls zu Stande gebracht, 
feiner Amts⸗ Geſchaͤfte wegen aber bisher nicht 
überfehen koͤnnen. 

ViEloris Antiocheni ( Sec, Vti ineuntisScriptoris) 
Commentarius in Marcum Evangeliftam, ha- 
&enus in Biblothecis Patrum latine tantum 
editus , grece ex apograho MSCti Efcuria- 
lenfis primum publicatus. Cum Spicilegio 
obferuationum plurium exegeticarum in locz 
Sele&ta eiusdem Euangeliftz & totius S,Scri- 
pturæ. 











— — — — — — 


Fohann Friedrich 
Votta. 


Profeffor Theolog. extraord. & Oriental. LL, Ordin, 
zu Böttingen, 


ie Lebens⸗Tage fo diefer Gelehrte auf der 
Welt Augebrat fangen fidy von dem ıateri 
May des 170oꝛ. J ahrs an. Sein Vater war 

Dd 3 ur 


- 
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— —— — — ————t— SED En 


ı verthädigte er die Lehren vonder Vorfer 
Bostes ‚desgl. vonder Sünde 1721. u. 
Hrn. Da Weismanne bekannte] Dip. von: 
orſeh ottes bey dem Boͤſen. ha⸗ 
ihn die Theologie von den ſchoͤnen Wißen⸗ 
n und der Philoſophie nicht gaͤnzlich ab; viel⸗ 
verbund er iene mit 5— Alfo hörte er unter 
re fingers von der neu⸗ 
en. Hallwachſens von der "Buddeanis 
— Zelfrichs von der Muͤnz⸗ 
ft und Hrn. D. Duvernoy in der A⸗ 
Im He Hebraͤſſhen, Seen und 
fen übteer fich unter Anführun ng Deren 
hochverdienten Lectoris der Morgen⸗ 
ni prachendafelbft. ImJ. 172 5. ward er 
Hohfürtlichen Durchlaucht. unter die 
Mi ——* im Theologiſchen Seminario 
ommen, und im folgenden Jahre hielte er 
em Hrn. Canzler Pfaffen eine Diſputation 
ine Maſoræ &c. 
ben dem "jahr: begab er ſich nach dem gnaͤ⸗ 
Willen feines Herzogs, welcher ihm ein 
nifches Amt zugedacht,auf eine gelehrte Reis 
machte ſich zu Onolzbach, Nürnberg, Als 
oburg ‚Gotha, Aeimar, Fena Halle und: 
‚too er fid) einige Monathe aufbielt, wie 
Aittenberg mit den daſelbſt lebenden * 
befannt. Er kam hierauf nad) Jena in 
icht zurück ſich dafelbft zu einer Academifchen 
ung in Tübingen vorzubereiten. Nadıdem 
ı728.0l8 Praͤſes eine Hiſtoriſche Dif 
 probabilisfi en morali gehalten ; —* 





enberlic viele Cam von din Darm Sr 
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hmfeinen einigen 18% vollen 
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en. Wir wollen alfo dieienigen erzaͤhlen, die 
der Herr Profeſſor bisher der gelehrten Melt vor⸗ 
geleget bat. Sie ſind folgende: 


Themata Miſcellanea ex lurisprudentia naturali 
defumta vberioribus notis illuftrata, Tub, 1718. 


Allerneueſte Hiftorie der Theologifchen Gelehr⸗ 
famkeit auf das Jahr 172 1.und 1722. in 3. 
Theilen,QTüb.1722.8. Man hat en 
Eanzler Pfaffen vor den Verfaſſer deflelben 
halten tollen, der ſolches aber in Append. Difl. 
de, confirmatione Catechumenorum nach⸗ 
druͤcklich von ſich abgelehnet hat. 

Exerc.hiftor.crit.de orig, Maforx punctorumque 
V.T.Hebraicorum. Tub. 1725. 4. 12. B. cùm 
breui Præloquio Cel. Pfafi. Cr gehetvon der 
angenommenen Buxtorfiſchen Meynung darinn 
ab, und fchreibet die Erfindung der Hebräifchen 
Puncte und Accente den neuern Maſorethen 
iu. Die Mafora halt er vor ein Werk, fo 
von verfchiedenen zu verfchiedenen Zeiten zuſam⸗ 
men getragen und Durch etliche Fahrhunderte 
ferroeiher toorden. S. Aus. Theol. Bibl. 21. 

b BI.85 5. Jen. Mlonachl. Nacht. 1727. 
BI. 49. m. f. woſelbſt, wie aud) in Hrn. Clercs 
Bibl, anc. &mod. T. XXVII. p. 343. fg. ſich 
umftändliche Nachrichten davon finden. Cr 
erzählt darinn zuerft Die Hiftorie der Streitig- 
Zeit über den Urfprung der Mafora und der. He⸗ 
braifchen Puncte des A. T. und entdecfet nach⸗ 
mahls feine Meynung. S. auch dm WeiBi. 

x. 
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ı und Hydulphi Weil er das vermennte Anfes 
r ben des Roͤmiſchen Stuhls mit ſolchem Nach⸗ 
i Druck verthädigt hat, ifter vom Pabft Benedi⸗ 
j, Stodem 13ten zum Bifchofein partibus infide- 
Num ernannt , hat auch gar zue_Cardinalss 
r Binde follen erhoben werden. Er hat zen 
Tractate gefchrieben, die hieher gehören. Der 
erſte führet den Titel: Traite für l’infallibilite 
des Papes, melcher aud) Iateinifch und auf Be⸗ 

: Feßldes Dabytes Stliänt ft überepe ons 
5 . Diefer ift von dem Gel. Hrn. D. Bud⸗ 
deo in einer Difputat. und von Hrn. L’Enfant 
in einer Difputat. fo der neuen Auflage feiner 
Hiſtorie du Concile de Gonftance angehängt 
iſt, wwiederlegt worden. Der andere Tract. 
Diff. hiſt &theologique danslaquelle 

. onexamine, quel a et& lefentiment"du Con- 
eile de Conftance & des principaux Theolo- 
iens , quiy ontasüilt€ , für la matiere de P’ 
fallibilit€ des Papes. Diefe legtere Schrift, 
welche viel befonderes in fich faflet und nicht 
ohne en aachen ift, hat niemand aufs 
fer dem Prof. Cotta wiederlegt, der ihr 
obgedachte Schrift entgegen gefeßet. 


Exerc. de Philofophia Exoterica atque Efoterica 
ſ. de veterum dodtrinaexterna a1 interna. 
1724. Tub. 4. Cr wird von dieſer Materie 
noch einige Difputationen herausgeben und dies 
felbe nebft feiner in Tübingen gehaltenen Res 
de de bonarum artium ac fcientiarum Philo- 


fophicanım hoc Seculo ftatu auch einigenan, 
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erft Einzlich lich heraus ı gefommen 1908 weit über 
trift; toi fe Denn — des aͤuſſerlichen wer 
viele Vorzüge hat. In der ede des 
wird theils von der Einrich⸗ 
» » fung dieſer rbeit, theils von Joſephi Leben, 
iften und den Überfegungen derſelben recht 

feine — gegeben. Die Uberſetzung hat 
bft nach dem Grund⸗ Text und der heuti⸗ 
PA — Schreib⸗ Art von neuem verfer⸗ 
gt, einige wenige Stuͤcke ausgenommen, die 
er von andern verfertigen fin, aber doch 


bat 
in den deutfchen Ausgaben nicht fen, bins 
en dasllberbleibſel von der ee 
etveffend den Ort, wo fichdie 
denen Seelen aufhalten, ingleichen Die 
*8 welche von den Roͤmern und andern den 
Gefallen rt eilet worden. In den Ans 

BA joſephum mit den Bibli 

undandern —E ju vergleichen feine 
ler und infonderheit feine Abweichungen vonder 
Schrift zu entdecken , und, zu wiederlegen, und 
* feine dunkle e Gehen ve erläutern geſucht. 

Elia Lewits des berühmt Maforeth 
een wird er init feiner lateinifchen 
Uber ng und bepgeflgten vielen Anmerkuns 
gennon jahr ;u Göttingen . 

Sein Bruder Hr. oban Geo 
—— —* theilte he einen Ent⸗ 
an von einer neuen Auflage een ee 

um maximæ aus, wel m follte 
„and vermehrter als die e aleslepte, weiche 1677. 
im 
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0% F 
8. FacobsSilhelm 
Seuerlin. 
Iiedentlicher Profeſſor der Theologie, der Morgen⸗ 
laͤndiſchen Sprachen, und der Metaphyſic 
zu Altorf. 

ieſer muntre und fleißige Mann iſt aus ei⸗ 

RC) nem Geſchlechte entiproffen , Das bisher 
der Nuͤrnbergiſchen Kirche viele nuͤtzliche 
Dienfte geleiftet hat und noch leiſte. Gein Hr. 
Bruder Hr. M. Conrad. Sriedrich Teuerlin 
tehet noch iegofeit ı 732. als ‘Prediger zu St. Mas 
jen in Würnberg, nachdem er 1714. von den 
Vundern difputivet und Magifter, 1724. aber 
Mrediger am Hofpital zu Nuͤrnberg worden. Der 
Ine Bruder Herr Georg Chriſtian Seuerlin 
at 1732. eine Befchreibung des Heylbronniſchen 
Befund s‘Brunnens herausgegeben. "Der Dt. 
Doctor und Drofeffor aber zieret die Jrürnbergis 
che Univerfitat zu Altorf. Sein Hr. Vater war 
—5 Eonvad Leuerlin, der zu der Zeit als die⸗ 
er Sohn 1689. den 23. Merz gebohren ward, das 
Diaconat zu St Sebald und nachmahls das Pa⸗ 
torat zu St. Aegidien in Nuͤrnberg verwallete, 
ndlich aber als GSuperintendent zu Noͤrdlingen 
17 18. geftorben ift. Seine Muttermar Urſu⸗ 
a Barbara aus der vornehmen Nuͤrnbergiſchen 
amilie derer von Roggenbach von und auf 
benreit. Gein Groß Väter Herr Conrad 
J.Gel.æur. IL. ee Teus 
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drie erhielt, bekam er 7 15. umerı7ıs. deilen bie er gehab⸗ 
en der Logik 7 und mt lang Kae 
ard ihm auch die Profeßion der Metaphyſik aufs 
tragen. Vor einigen Jahren aber ift er zum Leh⸗ 
eder Dorgenländifäpen prachen, und Der Theo⸗ 
zie beſtellet worden. m J. 1717. bat er fh ch 
it ie Jun fer Dorothea "Catharina a üelene 

be, eines Anſpachiſchen Muͤnz⸗ Meiſters 
er verhepratbet, und mit ihr einige Kinder 
—— In ſe Fafeinen Sch riften hater bisher ons 
elich feine — Biſoſchoſten gezei⸗ 
t, und en ch an keine Parthey zu binden, fons 
en ausallen dag Beſte zu waͤhlen gefucht, ie 
nd folgende: 


if Phyfica de attentione. Præſ. l. V. Beiero, 

1709. | 
- de dubitatione Carthefiana perniciofa, leaæ 
1711. 

- defüfliciente aquarum copia, tanquam ar- 
gumento diuinz prouidentiz. len. 17 11 
- inquantum Carthefio Atheismus ac Scepti- 
cismus poflintimputari.17 12, 
. de variis modis Logicam tradendi. 1712, 
Refp. fratre Georg. Chriftiano, 

« Logica Hieroglyphica, Lipſ. 17 12. 

Send» Schreiben an einen guten Freund, dar⸗ 
inn von der gelebrren Fama unpartheyiſch ges 
urtheilet wird, £eipjig. 27 13. 8, 

Ee 4 X 
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DIE. de prudentia errantes conuincendi ex hi- 
„ Roria Seeratis.17 23. 
- de zognitione fymbolica &intuitlud, 1725. 
Obfernationes ecle&ic ex controuerfiis de Me- 
— fica Leibnitio - Wolfiana, 4. 1726. 13. 
Sind 7. Diflertationes ‚dievorher —8 
72und17 26. berausfommen ; 
“det ſich auch eine DifT, de methodo — 
tica angehängt. ©. Deutſche Alta Erud. 
: 218. Theil. woſelbſt gefagt wird, ad 
- geſagt, was ihm bey den Wolfiani m 
Es San nicht anftche, hergegen Deren 
2 Wolfen von den gröbften Anklagen feep ges 
— undmit Hrn. D. Langens Verfah⸗ 
und Einwuͤrfen nicht zufrieden geweſen. 
Dei ba manual le Hm. Seuers 
Einwuͤrfe etwas zu erinnern. 
Ducas regulis generalibus , quibus fcripta fü 
ſititia & Inte olata dignofeuntur. a 
CurfusPhilofophiz ecle&icz. 1727.tol.darinner 
alle Theile der Philoſophie in 37. weitlauftigen 
* Xabellen vorgeftellet, und alles nach den neues 
“fen gen „Angerihtet. © Se ad 
Ada Erud, 134. 
Die. B. Niewwentye argumento pro diuinitate 
Sacræ Scripturz ex inuentisnouis phyficis, quæ 
commemorari in ea exiſtimat 1730, 
Diff. de axiomate: Exnihilo nihil fit eiusdemque 
conciliatione cum doctrina theolngica & 
:. Philof. de ereationg, materiz mundi. 1732. 
e 3 0- 
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pi Hiftorico-Criticade Libris Hypognolicn, 


an ab Hincmaro,in Auguftana Conteflione & 
alibi re&te tribuantur Diuo Auguflino. 4.173 5. 


‚Diff. de abnegatione fuiad Matth. XVI.24.173 5. 


Hr. M. Pezolds Mifcell, Lipfienfbus te en. 
WMon ihm einige Obfervationes ‚nemlic) de 
bete Tom.lll. de Wyradoxis Socraticis, T. v1 
de quzftione, an ittebergz eodem tempa- 
8 „ge dho Philippifüerint Pro ores? T. VIl. 


Hin äntifchen Actis Erud. & curiof. die man 

.D. Seimreich zu Eobur mugin danken 

a inden ſich von ihminder IV. Sammlung 

: Obferuationeslhtterarizin Hulderici Epift.de 

. elericelibatu. Und in der z3 ten allerhand zur 

" Hiftorieder Gelehrſamkeit gehörige Anmerkun⸗ 

gen. 

er auch felbft nebft um Hrn. Prof. G. F. 

ed Hrn, Prof. Aröhlern, der das 

“ —* noch in Altorf war, eine neue Monaths 

rift en ans fangen: 1. t. 

3 e und ae beiten der 
"Gelehrten im Reich, 


E30 
ö 





& + Roh. 
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iſt iſt. Sie geben dadurch fleißigen Perfos 

nlaß , Die ihnen angezeigten annod) wuͤſten 
ge kuͤnftig wo möglich zu bebauen , und den 
ıgen mit deſto mehreren Fleiſſe nachzuſpuͤhren, 
n gehoͤri ——— bis wi —A 
Jen. ergleichen “Dinge finden ſich haufig 
Uen Wiſſenſchaften. enn wir ung mit 
tem Fleiſſe auf die Theologie, auf die Be⸗ 
erung der Gerechtigkeit, auf die Hiftorie, auf 
MWeltweisheit , auf die Medicin geleget 
m, müflen wir doch zulegt bekennen : Unſer 
ſſen iſt Stück » Wert. Hr. D. Fürftes 
hat alfo ein recht ruͤhmliches Werk gethan, 
er gezeigt, woran es in allen Theilen der Dies 
und in der Deconomie noch fehle. Cr hat 
scch fo wohl der Medicin und Haushaltungs⸗ 
ft einen nuglichen Dienft gethan, als auch 
gute Einſicht in diefelbe gezeigt: Und das 
h verdient , vaß er von Hrn. Prof. Stollen 
nicht minder beicheidener als gelehrtee Dann 
anne wird, | 


Seine Geburts «Stadt ift Hervord in Weſt⸗ 
len, woſelbſt er 1688. im May gebohren 
d. Sein Bater war Hr. M. Johann Fürs 
au, dreyßigiaͤhriger wohlsverdienter Prediger 
der Air Stadt daſelbſt. Seine Fr. Mutter 
Modeſta Eliſaberh Barkhuſen. Er legs 
en Grund in den freyen Kuͤnſten ſonderlich un⸗ 
der Anfuͤhrung des damahligen Rectoris am 
rvordiſchen Gymnaſio Hrn. Thom. Muͤllers. 
ichdem er ſich auch zu de Medicin, welcher 
es | 
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a zn 1730, die Di Pen de de 


Man hat bisher folgende ben fines 
KT een Bra oden: bos gen 


Dafderasa Medica, Lipl. 1727.8. 1, Apb. 10.8. 
"Waren vorher eintein Is als —E 


————— als rᷣpiſtolæ an berühmte Leute, theils 
jones herauskommen. ©. Ada Erud, 
zei. ei Bea he 1. Fk 
lologica. jan 
"HL Semeiotica, IV. een, 
" materia medica. VI. Phyfico- Chem, — 
ica, Vlll. Medico-Forenfia. ne. 
., de do&tamedicorumignorantia. Er wardu 
Arbeit durch die Offmabfigen Dekinntnip 
wobachten berühmten Academi 
den Dingen , die in allen 
"Be nun angereit, 
er verbun 


in zielendes an Er ae 

Bere 
e man ihm ni 

e, — ihm gleich etwas unbefannt waͤ⸗ 

re, 


— 7 5338* 
— den, bavon der Hr. Camier 


von Kön. | von Ludewig eine eigne 
88* “| Rachricht drucken laſſen. 
— 
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chen untericyiedene andre Einladungssund 
ns Programmata, 3. €. bey dem Begraͤb⸗ 
en. H. Zollens , * 8 ens, 
Dohmens, 5: . ne. So 
uch verfchiedene feiner Anmerkungen in die 
lauifchen Annales und Mifcellanea Phyſi. 
ed. Math, eingeruͤcket worden. Kuͤnftig 
e noch folgendes, fo er aufgefeget, im Drus 
richeinen: | 
edicorum, ex recenti memoria maxime 
rium. Decas I. IL 8. 

mathefeos in medicina, fecundum varias 
ıefeos partes. 4. . 
Cephaleæ atrocis, ſaliuatione B. D. cu- 
4. 
Irophobia. 
2es, de illuftribus Medicorum familiis. hab, 
‚1729. Qua oftenditur ſummum in his 
s bonum in labore confiftere. hab. 173 ı, 
:o Leibnitii? tres quartas partes actionum 
anarum efle empiricas. hab. 173 1. De 
s deliniorum generibus, hab. 1733. 


uſt find auch noch umter feinem 
Dorfis bisher folgende B 
fputarionen gebalten: 
a longa inaug, B. I. Mader Hildef, 1721. 
icio Medici &c. inaug. C. C. Sicelii Nord- 
1721. 











De 
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pelechifeye Reden Red ete viel den nüglichen oras 
— een mans en m in = 
denen mahlen nach dem dafelbft ein 
band 1 um —— in 


er im Stande war diefelben nachmah 
Intergebenen fonderlic) in eh) burg. 
Ritter⸗Schule wieder beyzubringen. 


m Jahr 1698. gieng er um auf die Uni⸗ 

ieitzu Witt noetg ind hörete feinem Haus⸗ 
Wirthe Hrn. D. Vatern die —*8 und Ana⸗ 
— ihm ve Beit feines Lebens die 
Bheliaen Dıe Dienfteq gerhan Bey den beyden 

den E 2 Dir — De 

nebenio irn iloſophi 
eye und Griechiſche Eolegia. he, De 
tz Deren neue Une 
Bari unterroiefen ihn In 90. 

sup. — und; anbe nme * 
tr. Thomafius und Buddeus in 
Sa gelehrten Hiftorie, mb Br. 
Cellarius in Philologiſchen Sachen. eich 
glernete er Daft die — Spanifche, 
Staliänifche und Engliihe Sprache. Im J. 1700 
muſte er auf Verlangen jeines Vaters mit 
keipzig vertaufchen. Am legtern Orte ward er 
1700. Baccalaureus, undı70 ı. Magifter der 
— te durch einige Diſputationen, 
verdiene. u 


bey En f 
— — 
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hierauf fort den Sohn des. des.Den. von Haben, 
Nisher auf der Ritter» Schule gervefen , zu 
Fr vie rn mit en ua 
eg, und hierauf nach 
mdes Todes» Falles feines Vaters n 
kmnen: Man hätte ihm gern 
e Stelle gegeben. Alein er folgte Bid 
em Triebe, der Jugend enttveder uf 
uien oder auf Univerfitäten ne 
alſo im Anfange des ı 7oyten Fahresin Halle 
* und fieng all bald anin des a 38 
ige Eollegia zu leſen Rede⸗ 
ft, Geographie , HeroldssKunft nd Bade 
thic und das mit guten Beyfall. Die Phi⸗ 
Facultaͤt aͤrte ihn ierauf zu ‚heem 
men. Er ad f —e — 
rofeſſoren, der Ber 
15 er Stadt un —— Bate "a6 
ver in der beften Arbeit und Dergnügen fh 
nd, bekam er ı7 10.im Mertz von dem Rathe 
—— — den Beruf — 
torat ihrer Sthule Vor feinem 
‚Dale hielte er noch eine Difp. de füfpicione, 
an entdeckte er den Argwohn, den man 
is von 1705. bis 1708. uf iin gan 
‚Gel æur · n. Theil. Sf hatte, 








— 


8 ward 3m ai vie * Beben Se 


wel —— Pefeien 
— Darin emtpalsen waren. 
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£=» de Hiftoria 1. Nat 1706, Lipf, 
»- de Scriptoribus Ethicis pracipue Galintt, 
‘-Bibliographia Ethica 1701. Lipl, 


Ein eitung in die Wiſſenſchaft guter Tide. 
iexinn 





"Dresden 1702 und 1713. gvo, 
find die beyden vorhergehenden mit "eingerhet. 
‚ kettres des Etudes d’vn ieuneSeigneur. Dresd; 
Kr de Thef XLIV. cx vera Philofophis de- 
„ Promtis. Hal& 1704. 
ze Nachricht von dem heutigen Zunande 
—— — Frankreich, unter dem Dab h 
men Caroli von Gaule , Salmurienfis, 
| 1704: 8. 5 
‚Traner,Bedenaufbie gottſel. Königin in Preuſ⸗ 
TAn weiche im Jahr 17705. den 19, Merk von 
! Fidgegen von Adel auf der Bamahis anulegenden 
Wilner⸗Schule, auf dem Dom zu Brandens 
"burg gehalten , und auf allergnı sndigen Kös 
niglichen Befehl gedruckt worden find, Bran⸗ 
ben. 1705. und 1730, 8. 
Binleirung in die Herolds⸗Kunſt. 1.TH. 
andenb. 1705. u. 1706. 8. 
Chronologi che und hiſt oriſche Tabellen des 
Xvi — Eu von den Chriſtlichen 
Kaͤbſern Koͤnigen in Portugal, Spanien, Frank⸗ 
"reich und England x. Brandend 1706. tol. 
Send / Schreiben an den Herrn von Seranz, 
h. on den Qualitäten ein reichen Redoris, 


[\ 


erg 
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vs s.von u Thunis, Halle 17 12. . j 
ws s von Teipoli und Barcan. Halleızız. 8. 
=. von Eoppten. Halle 1712. 8. . 
ss s von Guinca und. Congo. Halle 17128. 
»ss von. America. Halle 1714. 8. 
nu, von Siam. Halle 1714. 8. 
vs onen und derer übrigen vornehm⸗ 
Aſten Infuln in Oft» Zndien. Halle 1716.8. 
i Cautel2 pro — s Luis — (von 
„ toeldhen aber nur bie er ten XIV. Eapitel, wer 
wichtiger Amts» Gefchäffte , in Die Deuts 
u: Sprache überfeget worden Halle 
7713. 8. 
Res orum Neo. Brandenburgenfium, 
Bd? 14. 8. 
Becveil de quelques contes divertiffants , de 
quelgesentretiens de plufieurs lettres & de 
" quelques maximes de morale. Detix parties. 
Brandeb. 1714. & 1721. 8. 
Deutſcher Cornelius Nepos. Halz 1717. 1zmo. 
* bellum Catilinarium & lugurthinum in 
F deutfcher Sprache. Halz| 719. zamo. 
Zseronis de officiis Libri III. Cato maior &e, in 
beutfiher Sprache. 1719. 12. Halle, 
Phinii Epiſtolæ. Halz 1721. 12. 
Gedanken der ſtudirenden Zugend- 
. 2721. 12, zum ztenmable 2736. : 
53 Sen- 














Caſpar Soriſchling· BE 
Wyntaxis lat. Lingux fimplex 1729. 8. Brand- 
efbe Amwort auf die Einwendungen, welche 
ihm Hr. D. Hauber wieder feinen Verſuch 
» von einer Hiſtorie der Land⸗ Charten und Res 
Preceptorum Neo. Brandeburgenfium ges 
„macht bat. 1729. 8. Brand. 
Bndre Antwort an em D. Zaubern, und 
Is:gtoar auf deffelben Bedanten nnd Boricyläge, 
w-TDie Die don unterfchiedenen Aucteren unternoms 
u. mene Hiftorie der Geographie zc. am fuͤglich⸗ 
ir ſten zu Stande zu bringen. 173 1.8. Bed. 
Bedanken über den Urfprung des Worts Lyce- 
* um, 1730. 8. Brd. 
Predigt über i. Petr. II. 17. Bd. 1730. 4. 
Pred. von der Beſchaffenheit eines göttlichen Bes 
rufs insgemein , —S gehalten ‚und 
- 3730. gedruckt iſt. 4: 
Dr. deambitu lege lulia prohibito ad $. XI. Inft. 
de publ, Iudic, 1731. 8. Brd. 
Befbreibung der Stadt Alt⸗ Brandenbutg in 
"der Mittel» Mark. Bird. 1732. 8. 
od⸗Rede auf J. K. M. Friedrich Wilhelm. 
173. Brd. 


Les vies des grands Capitaines Grecs & Ro- 
= mains de Cornelius Nepas „ traduites par Mr. 
‘ de Gras 1729. a Paris , reimprimees a Bran. 
.deb u R 
er auch allerhand deutfche und latei⸗ 
— mhtoginmatrmiee. 
: 5 A 


Fries 





__$riedeich Andr. Sallbauer, za 
—— Den Grund zum Studiren 
m Stadt, Odule nelde 54 
⸗ ule, toi ne 
1) erben © Calbe fortfegte. Cr be im J. 
712. die Univerfität Jena, tourderzus. Dag. u. 
ft za die en ch der‘ cf 


Eee Un ern gnaͤdi — 


darinn 
edit ‚gegen ihre Feinde und Todler. 
igte Bisher find von ihm herausgegeben: -. »- 


Interfehiebliche Spifteln ‚als: de prouidentia Dei. 
* inconiugiis hominum confpicua; de Cicero-;.. 


diſciplinæ cultoribus multum le- 


—F Luthero politioris litteraturæ cultore 
zflimatore. 1717. 
Aifp. deEcclefia Lutherana politioris litterature 
patrona, 1717. 
aiſche Zubel gende, a an 
I „toie 17 17. das Evangeliſche Jubel⸗Feſt 
Iftgefeyeet worden. 1717. 8. . 
Dau.Weimari doßtrina accentuationis Hebrez.. 
. Eiusd, vfus accentuationis biblice cum pref, 
» &indice locorum , quorum refta interprets- 
tio ex accentibus defumitur. 1720.4. - 
Difp. Commentationes Philolog. in quædam loca 
Varta quibus de re& iunenum educa. 
Alatui poteft, m 
Exdem 









Friedrich Andre. Zallbauer. “ 
nebft einer Vorrede von den Mängeln der 
Schul Dratorie. 1727. 3. zum atenmahlız28. 

Sammlung deutfcher auserlefener finnreicher In⸗ 
„ feriptionen, nebjteiner Vorrede darinn von den 
* Deutfchen Inferiptionen überhaupt eine hiſtori⸗ 
ſche Nachricht ertheilet wird. 1725-8. - 
Selle&io preftantisimorum opufculorum de 
„ Ämitatione oratoria, Defiderii Erarmi „ Andr. 
— Angel Poliianı Pauli Comfi@ cum pre. 
‚bis i Politiani , Pauli Corteſii OGc. cum 
fatione de Sectis imitatorum, 1726. se. 
en. Monatl. Nachr. A. 1726. Monat. 

.p: 588. ſqq. 

Borrede von dem Schaden der fogenannten 
flillens Reuterey vor Neudeckers Er 

- jur meditatione homiletica S. en. Flach. 
p- 890. 

Binleirung in die nüslichften Ubungen des Latei⸗ 
—— nebſt einer Vorrede von den Mit⸗ 

tein zur wahren Beredfamfeit.3.1726.8. 

eb. Sturmii de periodis libellus vna cum eiusdem 

‚ epiftola nondum publicata. 1727. In der 
Dorrede harervon Sturmii Leben, Schrif⸗ 
ten und Berdienften um das Schul » ABefen 

“ausführliche Nachricht gegeben. 

Aonii Palearii Opera. recenfuit & Diff. de vita, 
fatis & meritis Paleari przmifit. 1, 1728. 

H. Seurmii de Inftitutione Scholaftica opufcula 
omnia. Recenfüit, prefatione & defideriis 

« Kholafticis auxit, len, 1730, Di 

e 





No ⸗ddim Ande: Zeig 46: 


b. Foachim Andreas 
— Belvig. 
Bias den, ———— —— — —— und 
EW ee 






Ale, desgleichen Churfuͤrſt Sriedrieh Wil⸗ 
mo von —A theg Guſtav 
iphs von Mecklenburg Leib⸗ Medicus, und 

its Glied der Kayſerl. Acad. Nat. curioſ. Sein 

er Hr. Anton und ſein Aelter⸗Vater 
ebenfalls Doct. 


er SProfefioe und Dee Damme cus — 

wolde und feine Groß⸗ Mutter müttlicher Seite 

eine — octor in. J 
Braunſchweig⸗ un 

Mine Se edici —— Siadt⸗ 

tralſund. geachtet alfodiefe gan 

— ch glei —— in eigen ges 

macht 





_JoachimAnde. Zebsig 46. 


ge mi mit den öffentlichen Zectionen & Lectionen der Hrn. 
ören. _ Unter diefen hörte er in der Philofos 
en. Iheod. Aormen Palıhenium, 
‚ Saalbachen, inder Mathemat. Tbeod. 
n,undimder Politie D, ©. Getdes. Hier⸗ 
adteer feinem Fleis auf die Erlernung der 
rlichen Rechte dazu ihm auffer Drn. Lone: 
triedensberg , Aler. Caroc, Fried. und 
Chriſtoph Gerdes ‚, fonderlid) Here 
avon Maſcor trefliche Anleitung gab. 
‚unterrichtete ihn zu feinem geoffen Nutzen 
Sbefondere fein Berwandter der nachmahlis 
idicus zu Stettin Hr. Morig Vdlscow. 
1das Gebäude der bereits erlangten Wiſ⸗ 
t immer höher zu treiben, begab er fich 
m Anfange des Jahrs auf die Reife nad) 
n, Nachdem er einige Wochen in dem ſe⸗ 
vardigen ‘Berlin verroeilet , und fich ſowohl 
afigen Schloͤſſern, als der vortrene Chur⸗ 
Bibliothek umgefehen ," befischte ee Witten? 
Sionigun hae und lernete die damahls an 
Rien Iehrende_groffe Männer femen, 
r aber feine Abficht infonderheit auf Jena 
hatte. fo begaber ſich auch von Halledas 
—e — ke Den ehren 
ron von Aynker zufei 
eo D. Job Chrilopb Schrötern, 
3. Job. Georg Schubarten und andere 
Kechts » Öelehrte. Als er zu Fena über 
n der Rechts⸗ Gelehrſamkeit en r 
llens nach Holland zu gehen, mufte ich ic) 











Joachim Andt. Andi. Sehöig. 465 
Indte erallen feinen Fleiß auf Geri 

mahl als ihm 1708 ne dem 

ea Grafen von 
ifgetra Im J. Zorreiſcte er.im 
anuar. —X im haͤrteſten Winter nach Oeis 
Schieſien. Denn er war von der verwitiweten 
Xzooin von Wauͤrtemberg ⸗ Oels Anna So⸗ 
bia, Dia, gehen Dr Beincfin von —ã— — 
Crocii dahin berufen 
* um 4 mt FR Rathes und Ri . 

verwalten. Cr fand aber bey feiner A 

Stelle feinen Umftanden nicht gemäß, Tehrte 
hg vorigen Bedienung nach 
rück, in diefem Jahre ward er 
—— Eichioebifchen Reichs⸗ Rathe auf den 
Borfehlag obgedachten Hrn. Grafens zum Kos 
il. Adpocaten beym Kriegs s Gerichte in Stets 
imbeftelet. Dafelbft muſte er das Elend erfah⸗ 
m, welches Krieg und Peſt zu verurſachen pfle⸗ 
en, wurde aber Doc) durch die Gnade Gottes ers 
alten. Denn nn nachbem ander Pet viele 1000. 
twarddie Stadt in folgendem Jahre 
711. von den Ruffen und Sachſen bloquirt, 
zı2. aber förmlic) belagert und bombardirt. Als 
— die Stadt übergeben und der Beſatzung ein 
— verſtattet worden, ſandte ihn derneue 
Gouverneur Hr. Srafvon Mleyerfeld, 
— in das Commando gehabt, nad) 
ſelbſt kam er 17 13.am Neuen 
Jahrs Tage an , Er mid 


Ener, der 
Graf ‚ der ihn auch bey FA 
—— ap, Ss 
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—— Die durchgchends ſchr hoch⸗ 
bien de we contractuum vnilaterallum, 


1722, 

7 - inaug.deeo, god ifkum ei ir dotem 
swflimatam. 17235, 

;. » de foro militari, 

E,- de Paganismo Tribonjan, * 

F defententiis tribus conformibus, 

defumtibus concurfüs creditorum, . 
* de iuris Lubecenfis hen viu in Ciuitatibus 
Pomeraniz. ie — zu behaupten 
1 Recht aus dem Kay⸗ 
Ei ech = —— Bruce 
i mheiten 

"gen fen, babergegen Tiexels 
‚„ blade in Diff. de fontibus luris Lube- 
" eenfis daffelbe aus noch ältern Nordiſchen Ge⸗ 
.. fegen herzuleiten gefuchet hatte. 

:= de refpeftu perfonarum iufto ac iniufto, 

„ deimmunitate a vectigali fecundum ius Ro.’ 

manum & hodiernum confiderata, 

= de reconuentione ad P.II. der Mecklenbur⸗ 


siſwen Eand»Dof» Gerichts» Ordnung, 
8 2 Orat. 


Me dem Urtpeilder@elchr. Sei ı73 3:78. 








Jehann geiede Germi.” , 469. 


dieſem wohnte er gahre, im Das, 
freyen Zutritt zu.ihm, befuchte Alle He eine . 
egia, genof feiner beylfamen Anfchläge in als. 
Fällen feines Rebens und hat ihm er 
ſchaft in Rechten zu danken. 
enichaften ſuchte — a ge ‚all 
auch v vor Gerichte ruͤhm wobe er 
berichiedene Sachenzum eronigen ven kin Ehen 
fen ausfühzte, ı Dierdurcherhielte er vonder ee 













561. ZuristensFacultätnad) vorher gehaltene In 
augural-Diipntation den>. May ızot, Sur bien 
m Ruhm die Doctoe- Würde. 












h) ung | feines Fleiſſes folgten bermadh ah sa mẽ 
Denn 1703 .warder in die Zahl der S 
Saöhfen Weane en Hof» und Re 
3 AdHncaten aufgenommen; umd 1706. 
dedentlichen Advocaten bey den 

i Sof? Gerichte zu Jena beſtellet. 
2727. tourdeer aufferordentlicher, 1732. 
dent! Bar Profeſſor der Rechtes 


Seine Schriften find: 
H.inaug, exhibens Pr&cognita hu 
1 — 1. Phil, Sleuogtio, 
E = de regeftis iudicialibus, von gericht 
pi giftratunen. 1705. 
nautica nauigatur. per immenf. 
Manudu&tio breuis ad Guam a pad 
æ inftituendum. 8. t71r. 
„ Mppesssccflorie na . Sergekli rien, , 
893 Feud, ' 





_ Johann Seide. Zetnel__ a7ı 
d terras Milnicas, Thuringicas & Franconi- 
as cxtendendo.17 34. 

"de Profopolepfia Advocatorum.173 . 


" de libertate mutandæ probationis in pro- 
eflu. 1735.- 


«de iure fludioforum, 1735. 
gr: derefponfis prudentum. 1735. 

Sum Druck liegen fertig: * 
ditationes acceflorix ad Lauterbacht Com- 
endium ff, iuxtaparallelismum Strusio- Lyn- 
wrienum Cum epicrifi ad aliorum notas ‚ficili- 
aenta, Obferustiones ‚fupplementa&c. 4. 
xis forenfis Inftitutionum continuata , oder 
seen Praticalifcher Oandorif aies U. 








xixr inNucleo, f. nexusiurisprudentix Stru- 

iane per fingulos aphorismos in vfum Colle- 

ji Herteliani gvo 

ätationes Acceflorix ad iurisprudentiam 
Gg 4 Stru- 





. Gen mo⸗ath YHadır. 1727.21. 62. f. 
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de phitofophifchen Wiſſenſchaften unter Anwei⸗ 
ung Drn. Groſſers, Wenzels , u. a. fleißi 
48 1700. trieb. Indem Jahreaber begab er 
wach Jena auf die Lniverfität , und hoͤrete daſe 
n Der Logik und Mathematik Hrn. Prof. Sams 
yergern, in der Logit D.Treunern, und den, 
amahligen Aiunctum Aumgershaufen. „In 
ver, Medicin aber waren die 4.. hochberühmten 
Männer R. AB. Braufe, ©. W. Wedel, J. 
A. Slevogt/ und Een. Zeine. Wedel in die 
4. Jahr feine Lehrer : und zwar mit folchem Nu⸗ 
Er , daß er nad) ausgeftandenem Examine unter 
em. D. Araufen 1704. mit Ruhm difputicen, 
die Praxin medicam anfangen, und 1-oc, uns 
tee Hr. D. Slevogten die Doctor s Wuͤrde ans 
nehmen koͤnnen. 








Nicht lange darnad) gieng er auf einige Zeit 
nad).£eip;ig ,_befahe dafelbit alles merkwuͤrdige 
Das zu feinem Endzweck gehörete, und fchöpfte auch 
vielen Nutzen aus den gelehrten Unterredungen 
mit den vorteeflichen Profefforen Hrn. Bohn, 
Zivino , Pauli und Schachern. Nach feis 
ner Zurückkunft von Leipzig hat er nicht nur der 
Prari fleißig obgelegen , ondern auch Collegia 

leſen angefangen. Daher denn, die Durchl. 
Erurritoren der Feniſchen Univerfität erftlic) eine 
aufferordentl. und 17 23.eineordentl. mediciniſche 
Profeßion ihm gnaͤdigſt anzuvertrauen, bewogen 
wurden. 


Ges. . Sem 


infemini a 
Prog. de legitimo clari rmoni 


Ganitata tum ı 
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HA, de nimia humorum ımorum corporis noftr nofiri vilcidi. 
tate, 1733 
rogr. de longzuitate hominum antedihniane- 
rum. 1733. 
Nil. de recto & non recto vini circa febres vfu, 
1733. 
zogr. de vnico in homine reperto rene 
grandem continente calculum. 173% Pr 
NIT, de calculo renum, 1734. 
- . de fterilitate mulierum, 
« « de Lethargo- 
-. ae principum militiam fequentium tuenda 





L & II. de remiffione animorum ma 
— in litteratis præſidio. * 


NT, de morbo caſtrenſi Epidemico. 1736. 


8. Hohann Gudewig. 
Socker. 


Bemeinfchaftlidher Prediger and Profeflorder Theol, 
‚und Hebr. Sprache am Bymnafio, wie auch 
Hochf. Onolzbachifcher Harrer 


zu Hailsbronn. 


> fleißige und gefchickte Mann igebobr 





ven 1670.am Tage Laurentii zu Ten 


beim , einer ehemahligen —— | 
Cloſter⸗ 





Ben um re A 
ven u 
kauffen, in den 
dien ab Mei er in dei 
— 





— _Ib. Ludewig Hocker, 477 
mten Gymnaſio zu Onolbacy. unter treuefter 
führung Der daugghls um die Schul⸗gJugend 
werdienten Männer, Hrn. Getets und Ham⸗ 
gers, angedichen. ‘Der gröfte Dienft, den 
nem Pater vor feine väterlihe Treue‘, feis 
s einzigen Wuͤnſchen nad), erweiſen follte, war 
ee, daß er, als ein würklicher Kirchen⸗Die⸗ 
Ähm an feinem Ende den Segen ertheilen und 
Augen zudrücken möchte, welches aud) ben 
Dit. 1702. gefchahe. adden er in Jena 
e Academifchen Studia zurücfgelegt, war feine 
e Bedienung in Onolzbach, bey der von weyl. 
ren Marggraf Georg Friedrichs — 














bftfel. Gedaͤchtniß aufgerichteten Adelichen Ca⸗ 
en⸗Compagnie, welche er in der Hiſtorie, 
phie , Wapen + Kunft zc. zu unterrichten, zu⸗ 
ich auch denfelben und den in der Reſidenj bes 
Yichhen Soldaten im Exercitien - Haufe alle 
ntage u predigen hatte. Er wurde hernach 
Feld Prediger zuerſt 1696. mit der neuen 
ttaillon an den Ober + Rhein, darnach als des 
mohligen Durchl. Prinzens des zulegt hoͤchſt⸗ 
gſt —ã— gnaͤdigſten Herrn , 

arggraf Wilhelm Friedrichs, Hi 

urchl. vorgeweſte Reife nach Italien, wozu 
als Reife s Prediger ernannt gervefen, des eins 
allenen Krieges halber unterblieben, mit den 
‚lichen Seckendorf⸗ Zanuss und Schmettauis 
em Regimentern wieder als Feld⸗Prediger r706 
Holland geſchickt. Im J. 702. hat er das 
iaconat ju Crailsheim angetreten und unter 
Otses Beyſtand 20. Jahr daſelbſt gedkner bis 





Zeh Sudewig xx 279 
Paßorale C Cafrenfe , ode oder Unterricht Unterricht vor neuan⸗ 
5 ale Sen Teig, — 1. Alph. 
Ebeiftadeliche Sitten⸗ Lehre aus auserleſenen 
Br Speichen * — Weil⸗ 
fenburg r7ꝛi. 2. Alph. 9. B. 
BAR, iubil, de vita & meriti Job, Schaperi 730. 
rg Pro; Paftoralium in V. 
darauf folgten 


Progymnafmata Paſtoralia oder ſchriftmaͤßige Ans 
£ woeifung , wie fich ein dem 1 breigts me ger 
wiedmeter Studiofus auf de m Opımnafio und 
— — Academie zum Dienſt der Kirchen durch 
ben an der Sottfeligkeit vorzubereiten habe 
uli Briefen an den Tonskenm. 8. 
Ara Die Dem. 4 Job. Jac. Ram —S 
z vede, darinn er djeſeibẽ als eine Tohfansarar 
; beitete Schrift rühmet , darinn ein nüglicher 
— Beben ee en 
inn au e 1) 

‘vorkommen. vr 


Betlebr onniſcher Antiquitäten» & A 
tend der uhralten Bargarafen von 
" Denn derer von ihnen abftainen 
& und Marggrafen von Brandenburg x in 
——ã— Elofter » Kirche zu Heilbronn 
ber —— — J un Der 
ni riften. On: 1731, 3. 
Alph. 7. Bo: 


g- 
Do&orum Ecclefiz Romans con- 
Die , * tra 


2 
* 
8 





___ Gonfe. Auguſt uf define. 481 481 


: Bottfried Auguſt 
Soffmann. 


# ar. Ver. Liecntiatus and Pradicus zu Noſſen. 


ei Au sebchren 1a 17200, jü geifaig in 
Vater war Hr. Job. 
Soffmann, Amts +? huariıs 


u Beni it viel eiffe getri FH 

u zig mit vielem lei e 

bandte er infonderheit viele Zeit auf Erlernung 

ver Ruͤdigerſchen Philofophie. Im J. 1722, 

er pro praxi examiniret, und fo dann in 
eingefchrieben , worauf er in Leipji 

und in offen , einer Stadt im Maß 

are Ara Bogenden gartheoen nicht. ohne 

ient ent geroefen Nachdem er 1734. und 

Bd Am. Seh. Kath Böhmern die gleich 

fputation gehalten, ward er Licentiat 

—8 Die ‚Säriften, wodurch er ſich ge⸗ 

ige, find folgen! 

ia Deconomica in formam artis redaßta, ober 

Klugheit hauszuhalten , nebft einem Anhan⸗ 
—— alltoo das vahre Interu- 

um geicier und erwiefen , der Carpzovi⸗ 

bnigitche Calculus aber wieder⸗ 

3 hen no legt 





ufe. Auguſt Hoffmann. a85 
Sieh» 7 
ich; Buch dis Bud) Ma 
‚endis bonis fecundum lus 


'z 4. 1734 
4 2, Bar er 
feiner Pruden» 


x, wieder Die von 


demonſtta⸗ 
gemachten Cini 
8. Dan bat seh 
vom. 173 5. weil 
” Pi 7 Aechmune 


JM. 
aitati vſurariæ mehr zu ftatten oma 
ie von ihm beftrittenen Zeibnigifchen. 
zruder ift der in Leipyig mit vielem 
Aumde Hr. Adolph Friedrich 
Doctor der — und 
der dhpinlnhıe. © iefer ward zu 
ze gebohren , — auf dem 
zu Freyberg, und auf der Univer⸗ 
ii: Allhie it er Magifter und u 
or der Medicin worden. Gr 
dene E mahle difputiret, z. E. de lurium 
ionum colliſione ex principlis luris- 
enaturalis. —— kunde 
ich und nad) im Druck —* 
s er darinn beſonders hat , In Nadıe 
inden in Gel. Zeis, von 3. 1735. 


Oh 2 M. Leon⸗ 


uf 





Bouft.· Auguft Soffmann, a3 


en,t befinblich; AR) Dis Buch iñ wohl auf aufe 
genommen woꝛ 

DIT. inaug. de ——— bonis fecundum lue 
Saxon, Hlectorale. Halæ 4. 1734. . D 

——— 
diefer Materie in dem Anhange feiner Pruden» 
tie Geeanomicn befindlich ift, wieder die von 
HOr. C. De ai deffen demonſtra⸗ 


riven gemachten 

En 1735.8. Dan hat aber 
5 ag da vom J. 173 5. weifen 
Lv le f €. Hoffmanns Rechnun⸗ 
gen der I: —ãe— mehr zu ſtatten kom⸗ 
men, als die von ihm beſtrittenen Leibnitziſchen. 
Bein Hr. Bruder iſt der in Leipjig mit vielem. 
883 Ianende . Adolph Friedrich 
octor der Medicin und 
agiſter der ER — Diefer ward zu 
Leißnig 1703. gebohren, fludirte auf dem 
© io zu Freyberg und auf der Univers 
tat zu Leipsig : Allhie ift ee Magifter und zu 
Doctor der Medicin worden. Er bat 
unterfchiedene mahle difputiret, z. E. de lurium 
& obligationum collifione ex principlis luris- 
rudentiæ naturalis. — ir 

ie nach und nach im Druck derung, CB 

dem, was er Darinn befonders hat, IN Nache 
a fi finden in Bel. Sei, von 3. 1735, 


23. m. 
Oh 2 M. Leon⸗ 


a 





Leonhard" Seffmann ar 


Sabe 1734. an 4. an Den, ®D. Ruſſene Stelle die or⸗ 

dentlißhe Profeh ion der Morgenlandiſchen Spras 
djen anvertrauet. Beine dabep gehditene: Ans 
keitts «Rede handelte de infido Sacri codicis in. 
terprete, fido errorum pätrond, Von dem, 
ae bat drucken laffen, ift mir falgendes 


otden. De 





L..de ancilla Ebr&a ad Exod, xx. 7. Q. L 
ee optima ratione. ‚diiudicandi atque con- 
t andi actiones humanas ad voluntatem 
E 1721. Ien. 4. 
il Hr 11. 7. coll, A&. XIN. 33. len. 1736. 
‚Er erfläret die Worte auf eine neue Art ders 
— lt: lehoua dixit ad me, filius meus tu es, 






hoc femporc, Su ab aim te ‚enuiffe, 
‚certodeclarabo. gegen einige@rinnerung 
e in Jen. Monatl. Hachr. 1726. ° 
787. 
"de, fingulari Hebrzorum cuta fepeliendl 
” mortuos ad Matth, VIII. 22, I. 1726; Er 
!-meynt, wenn Ehriftus fage: Laß die Tods 
*. gen 2c._fo verftehe er dadurch die Todten⸗Ge⸗ 
feiſchaft welche an dem Orte geweſen und 
5) hdifcher Weile vor das Begräbniß fors 
fen. 
Bra. de ſummo Hebr&orum facerdote ante 
‚diem expiationis adiurato , ne ex mente Sad- . 
'; dbezorum adoleret fuffitum. I. 1734. 


m Bh 


“ 





. Joh. Jac Jaite. m 
le ‚und börete bey der Gel it dieberühntß 
SEELE 
As die Unruhen vorbey undder Friede wieder her⸗ 
vefteli et war „ Behrete er audytuieder nach £eip 
33* — —e 


N he 
he bediente fich deshalben fonderlich der Antveifung 
D. a Bai 
und Natur Lehre. Aus der damahligen 
iciniſchen Facultät aber hoͤrete er den ſe 
3 m infonderheit denfel. Hrn. D. Job. 
— 5 — uͤber vier Sehr faft 
tie en der Mediein. Er leiftete ihm 
che Hand ben Ab mean: und verchädigte 
unter deſſen Benftande feier Difquilitionis 
— Pathol, Seßlonem VII. unter Hrn. 
Baiern aber hernad) eine Difputation de Turun- 
nahe fine Sees pc — 
feines Flei in behuͤlfii er 
@genheit bekam ſeine in der Arzney - Kunfkerlangs 
e IBiffenfcyaft zurUbung zu bringen, ve vertrauete 
In feine Kranken in feiner Abro t, verſchick⸗ 
ae. auswärts undoffenbahrte ihm feine&cheims 


Unterdeffen bekam er vonfeinen Eltern Befehi 
Kite 6 Beobemifihen Jahre zu endigen, menn er böp« 
er die Doctor, Tbindeangenpmmen hätte, welche 

4 e 





Job. Jac. Janrke. 





Mef en. ». 
— Alte Grafen u zu 
b — zům De — ante 
sourde,Dabey ihm hernach noch d 
Raths grad en ward. 
von Atorf nach 
aD ntke auf fein Ders 
wieder — een und ihm anfangs 
: eineau feroedentliche, bald hernach abe 


entliche rofeßion ber Medicin aufge⸗ 
welche er 17 14. den 24. April mit einer 
anden Urfacyen „ tvarum das menfchliche 
utiges Tages fine als .chemahls, ats 
Nach Hrn. D. Heiſters Abzuge nad) 
dt, bekam e De andere ‚und nach Hrn. 
Tode 1735. die erfte Stellein der Diedis 
Facultaͤt. So wurde er auch im Jahr 
von dem Durchl. {al Grafen Ich. 
anzu Dero Rath unl — 
iennet. 


den der wegen feiner erſten uns 
—e er voͤllige Freyheit er⸗ 
h anderweit zu —e hat —X 
m 29. Oc. gethan mit AT. Nergare 
zen, einer einiigen Tochter ter — mis 
tephan Stegels, eines Raufmanng um) 
Herrn in Sulidas) ‚in welcher Che er 3. 
erzeuget. 


Ss Seine 





cbeiſtian Gotil. Joecher. * 


zhriſtian Gottlieb 
Zoecher. 


der Theologie , ordentlicher der 
förie um ‚und Collegiat des ne 
i fin»E a ae 
enungemeinen‘ toel eine 
I te Anführung der Jugend fchaffer, 
» nicht deutlicher erkennen, als aus 
ichten von den Leben berühmter Lan 
igen ungeine durch viele Exempel beftäti 
9 von dem ſtarcken Yorfprunge,den faͤ⸗ 
fi) unter den Händen kluger 
win Ihrer Jugend befunden,vor andern ihres 
n gewonnen / welche bloß durch ihren eig⸗ 
und ohne erfahrne Wegweiſer den 
g beſteigen wollen. Achtet man bil⸗ 
* ie fe angenehme als gruͤndliche Gelehr⸗ 
des Hrn. D. Joechers hoch, ſo muß man 
daß dazu die gute Anleitung feiner 
vielbengetragen ;E8 wird alfomeinen Le⸗ 
y feyn wenn icyihnen die Nachrich⸗ 
davon erfahren eiwas umftändlich mit 


ig 16 
* — —e—— 
Joecher, ein redli⸗ ngeſehen 
acnn daklöft, Seineiegoung) kebende Sr. 





’ Ebriſtian Gotil. Joecher. 493 
Liebe zu den Eitelkeiten, in welche ſein iunges 
in Leipzig verwickelt geivefen, faftauf eins 
‚gegen entſtand bey ihm eine recht uner⸗ 
che Begierde etwas gruͤndliches zu erlernen. 
er war er mit der groͤſten Sorgfalt bemuͤhet, 
eit zu erfpahren, und in den Stunden ‚welche 
Nit⸗Schuier auf allerley andre Ergoͤtzungen 
ten, ſich in den Büchern zu beluſtigen. Nach⸗ 
r ſolchergeſtalt zu Gera zwey Jahre zuge⸗ 
t, beſchioß fein Hr Groß⸗ Vater ihn einem 
ne zu übergeben, Der der Kirche und gelehrten 
viel geſchickte Leute gezogen hat, Deren Ver⸗ 
e fein Grab aufs fe jieren, ich meyne 
.Hrn.M. Gottft. Hoffinann, Nector zu 
2. Diefer hatte zu Leipzig ſtudiret, und 
‚iner Sr. Mutter Lehrmeiſter gervefen. Auf 
jafelbft vortreflich bluhendem Gymnaſio hielt 
Yerlic) vertraute Freundfchaft mit des Hrn. 
offmanngpamahls noch auf dem Gymna⸗ 
Andlichen € oͤhnen, dem hernach beruͤhmten 
vder zu früh verſtorbenen Koͤnigl. Preußiſchen 
men Rathe und Ordinario zu Frankfurih, 
eſſen noch lebenden Herrn Bruder dem 
ı Stadie⸗-Richter in Zittau. Dies 
gang war ihm um defto vortheilhafter, weil 
r. Rector der dafigen ſchoͤnen Rathe Bis 
tE vorgefeßet toar, under alfo in der Gefells 
feiner Söhne taͤglich Gelegenheit hatte dies 
ıbefuchen und feine ſich allmaͤhlich Auffernde 
eigung zu der gelehrten Hiſtorie und Bis 

N is anzuflammen u. zu unterhalten. Dr 
vecher.hat die Kenner durch viele Proben 
von 











J 





„_ Geißin Gomh Toecben_ 5: 


Dede» 5: Rede, detriplici L Lipfe on omamento 
ratura, mercatura, decoro , der J 
tor durch ein Progr. de Lipſiæ &  Zittauiz 
tin einlud, toeldyes des wegen anführe, weil 

bean dem Tage feiner Abfayleds s diede ben⸗ 
— worden — hernach den Catheder nicht 





& ‚ 
— ——— 


mterſchied ſeiner Mut⸗ 
fade Sem, ©. Michael Berl Errmäle 
[p und hie, 3 ihm eine Diſputation von 


De ort aß fin. On aß 
—— ehe —— af 


‚und er war in So: kuͤn 
— — — — —I 
Sf Spore den reifen Mann Sen 
N} n teefli n, den’ 
'%b nur haͤtte wuͤnſchen koͤnnen. Es war Ders 
w der erdiente Gottes « Gelehrte 
ied Mit dem Kate Dr 
gter son u auf einen Sen Pr 
wegen er 
38 Smpfohle. Da nun de — 
un an dem iungen Hrn. Joecher eine „fdöne 
— und groſſe Begierde etwas gründli 
bei bee A a in er frieh 
a“ 
I eine älige Einrichtung feines 
zpeüfte.ihn pielfältig und unterfuchte fi nu 








‚ft nahm er darinn ann gar befonberen Unterricht: 
em ießigen beruhmt 
—— nd Homer Im Seh n 
u | 
15 et Saba *55 al bp 
ve rechte run 
.M. er 





mi 
Unfer Studiren ift Fi dadurch beus 
B Ta es viel meitläuftiger und ſchwerer wor⸗ 
„daß wir weit mehr Sprachen erlernen, als 
See de, nnd ta 
er, in ervorzuthum 

verſchiedener fremder lebenden Sprachen 
E wohl entbehren. oecher erlernete als 
ad) in Leipzig die —* und Italioͤniſche 
zace , ee er die Franzoͤſiſche in Zittau 
ds et hatte. In der Gottes » Selabrts 
und itchen» Hiſtorie hielt er ſich lediglich an 

a, D. Gottfr. Olearium , welchen erfolans - 
* als er lebte. Die Academiſchen 
nahm er zeitig an. Denn 1712. ward er 
vecalaureus der Philoſ. Und weil in Leipzig 
Gewohnheit iſt, Daß die Baccalaurei in den 
audstagen als darinn die Profefloren nicht les 

fich im öffentl. Hoͤr⸗Saale im Vortrage uben, 
be er zwey Jahr nacheinander diefe Lectio⸗ 

. 17 14, ward er ——— um 

* bald nach erhaltener Wuͤrde und fieng 
J.Gel æur.U.Theil. Ji dar⸗ 











cheiſun 1 Bon Je 499 


> - 

—* und Geng on übe zu Iefen. Wie er nunzu Leip⸗ 
er der erſten war, ber Die ie" | 

e zu lehren unternahm, fo befam er bald 


‚an wel 
Bener Suoleicpdi — — 
z vorzutragen pflegte. 


mtre Köpfe werden in ber Jugend Er 

+ Eitelkeit eingenommen , 

bl und lernen wollen. A 

yer verfahe es Darinn, Daß er in feinem ieh 

peit gieng , indem er nicht ntır gar fpat des 

ts noch Nubirte, fondern m oft ganze N 

nicht zu Bette kam. Er verließ ſich zwar 

auf feine gute und ıd forte Natur , Diefelbe: 
ard Durch Diefe Ubermaaffe im Arbeiten ders 

tgeſchwaͤcht, daß er das ⸗Weh bekam, 
er drey Winter nacheinander viel ausſte⸗ 

—8 endlich ſolches in eine völlige Glieder⸗ 

t oder fahrende Gicht ausbrach, welche ihn 

te in Das Carlsbad zu reiſen. füda erlangs 

eine Sefundheit wieder, gieng aber Iomad 

erſelben mer um. 


d we 
BER EEE 





Speifiian Goul Jochen, 2 . 
Aiwolle, Als die Theologiiche Facultät ı 


Dostor Erhebung anftellete, an! en 
8.die noch übrigen &Blnden in ber in der 


hielt ee een | — 


um ſo alt als -. 





Auffer einigen) die bereite vorfoms . 
—* d:, Kann ich folgende feiner Arbeiten an⸗ 


>.deBiante — in nummo argonteo. 

ip, 1714. ö 
3 LE&II. de variis veterum Philofophotum . 
ftudendi modis Lipf. 1716. 


Fompendisies Gelehrten Lericon ı 
Darinn die Geiehrten aller Stände nach Al 
Dednun werden 





UN 





wurde von ihm herausg 

de vonden vornehmſten 

Dein Kleidern der A 
elt. 


Trauer » Reden, welche 
len öffentlich gehalten. 
13.Boaen. Es hat ſich de 
ner ſonderlich laſſen an 
der Verſchwendung de 
ckenheit einiger neuern 
Straſſe zu treffen. 


Thoma Moolſtoni Paralogi 
raculis examen 1734. 
3. Diſſertationes, die 
ausgefuͤhret worden. 
die Hiſtorie dieſes Str 
deutſch uͤberſetzt. Dod 
ten Diſputation noch e 


m Mveifien Bach, Joiber: _ . 
} I wifen Tienfäaft aus ande — 
Derausgefeet werden. . 





are den ner pa Om Gund⸗ 







Abhandlo 
a nam 


Abts Langler d | 
j —* ee —— Se 
niß der fen Sehe cht / Schreiber kain 
ins Beute ib 


" oft. ienbens Ind. dam min Om 
> unterdeffen 1729. dieſes rt Ir nügliche 
" Bud) Yon dein Berfaffe fer zu Paris ſo vermehret 
herausgegeben worden * —— Ds 
en 4 4. Bände in Median‘ 8* 
14 worden, toird der. Dr. D. Joecher bey 
rg neuen Kaufen u 


uͤtzlichſten von diefen rungen 
B —* Rerzeichnii J 
— —— ſeine ee . 
n.fo vol machen 
E — —— 


FO Boch 
.. & 


2 


Staaten von Europa. 173 4. darinn eine 


Pas 





¶Diecrich Herm. Kemmerich / sog 








— Chriſtian » Erlangen h 
hat anfan gs Die Brofebion febionder Moral, Mr 
* und edfamkeit er! oo bernenh aber ift 
Yan die Wofeßion des Du —— * 
ch des Staats / Rechtes aufgetragen ww 
hier hat er vorfich jelbft der eher 
eit weiter obgelegen, ſich — nach 
x ————— die Wuͤrde eines Liz", 
2 —— Deinnachſt hat er auf Er⸗ 
bniß des in of each 
nd die "pornehmften Höfe in D eutſchlan 
mdlich aber 1710. fein Seine Ey gar. 
Dergeleget und ſich nach Leipjig begeben. Im; 
7. ift er nad) Brandenburg jum ‚Besfefine 


fifen worden. - Zivey Jahr hernach aber 1719. 
vard er Profeffoi a Ber Rechts 
nn ‚und endlidr730. & 
gemeinichaftlicher _ Hof⸗Rath, Codicis & 
Hr — in, tie auch 
ndder Zuriftiichen Facultaͤt 
for zu ve m Schriften diefes Gelehr⸗ 
entdecken die Gefchicflichkeit deflelben zur Ge⸗ 


ge, Siefind: 


Dir, de veritate celefli adv. —— Ro- 
170 2. Pref. Job, Fechtio; Diefer nennet 
in Epift, ad Amicum d, 8. Sept. 1703. 

& infolte fpeliuuenern. 
DIT qe eloquentia leremiæ ad Cap.Il. Lipf‘ 1703. 


Bde; ‚ara Danlip Bit kai 










EB 








‚Kompendium 2 

— enbergenſis Seien, Intr. 7 m 
itt⸗ i, ©; COM 
& naturali methodo exaccuratioribus 
& celebrioribus iuris publici Compendis .& 
Pi coneinnata , —— 

magna eitcumfpetione co nfripta-& 
Abro cumprimis vitimo fiue VIHL nobiles 
vfu frequentatas deiure Statu- 
Imperli priuato &quafi, e. g. furibüs füo- 
** illuftrium , Teftamen — illu 


I 


— F ae mitgenommen. 
. Hiſtoriſche Abhandlungen nebſt eini⸗ 
" in andern Fchlern und - 
zn. Ile in Publ. 2 
" ‚79. 





Dietrich Serm Damm Kemmertich. Fız 
* de iure denon e euocando Electorum Prin. 
Yeipum & ftatuum imperil &c. W. 1726. 
‚de Secretariis, Protonotariis & Altuafis . 
bus, Witt. 1726. 
Beffiones inftitutlonum iuris cluilis eiurena, 
urz & gentium Romane & Germanich, 8;' 
Ritt, 17 26.2. Alph. 6. B. 
fl, de prorogatione iorisdi@ionis, 1727. 
iuris & colle&ta ex iis enunclata. Syla- 
Lg. Witt. 1727. Syll, U,1732,1. Alph. 
de natura & vi diuifionisreruminresdiuink 
umaniluris illarumque in ſacras — 
—— Wilt.17 29. ” 












— atates Juris publ. de iure Principis . a” 
— & Nou. pariterac Hi-. _ 
E-fioria Reformationis & camprimis Aug, Con⸗ 
DFEfE illuftratz., Difl.pro Loco 1730. In 

jopfis luris criminalis, len 1731. 8. Y. B. 







öde probatione conſuetudinis & obſeruantiæ 
"gm priuatæ quam public, fiue Ämperialis, 
Ka ‚ben. 1732 

Pr '» defacultatealienandi & acquirendibona im- 
ER “pobllia ‚iure Francofurtano reſtricta. L 1732 
“ de creditore antichretico Fationen: honre- 


173. 
ein LO ge Drops 





Gorrfried Kohlreif· 3. 


macht ba hat.* Sein dr. Vater war Hr.M. Mia 
Dias Eraſmus Rohlreif, welcher zu 
und Neus Brandenburg Rector, R ts 
r, und zulegt dafelbft bey Herzog Adolı 
ich den IL. von Meklenburg Hof +:Pr 
Eonfiftorials Rath zu Steelig und Star: , 
. ou tintendent tworden. S—— — 
vina 0 tiefen, war eine Tochter Hrn, 
Man: iefen, Ermionsde —— 
h —* 4 
30. ‚St. — und msi es 
koͤnnen, daß er in den erſten —&e 
feiner beyden Eltern twäre beraubt worden: 
il fein Hr. Vater eben an einer langen und 
But Krankheit darnieder lag, und feine 
er dabey durch Wachen und Sorgen 
einer Geburt ganz von allen Kräften Eommen 
eing ee a ab mans daran, daß nicht feine 
—X& auf die Welt ihren Abſchied aus derſel⸗ 
unvege brachte. Die Schule zu Streligmwar 
ls in Adam Stande, al ward er wey 
von ae Privat s Echt tern unters 
ee fein Vater die Koften zu ers 
n fürchte, unterwies er_ ihn von 1686. n 
und beachte ihn be feinem überaus 
— ſo weit er bereits im — 
'ahre die Univen Hi Gflor 1692.im Dapber 
fonnte. Cr verband dafelbft aliobald die 
bie und Theologie uiteinander, uobtun 
k 2 


















E in⸗ Chronel. S,p.306, 








_ Gofiied Rohleif_ 51 


Kerrichts eine eine Zeitlang genüffen fen fonnte, 
uete ihn ein gleiches Gi sin da 
fi) von da begab , uud zu Wittenberg: 
Ruͤck⸗ Reife brachte er viele Tage in der . 
Bibliothek zu Berlin zu. und hielt fidy 
ım andernmahle einige Monathe zu Kos . 
Doch mufte er vieler Hinderniffe hal⸗ 
Strelig zurück Echren , und wurde er in. 
kun —5 — ſehr urick gehalten, daß 
uſe ſich gleichſam verkriechen mußte, weil 
Zuſchuß von —5 Vaier oder et 
ern fehlte. bediente er fg der 
rer in tin ats Biblioth 
ro Hochf. Durchi. Befehl die Se 
sine —J au Mal in Wi 
ie ellet und von 
)urchl. ſelbſt —A— vorgeſchlagen, 
Liebe — Verſtorbenen hatte die 
» bey den Wählenden. Unterdeflen vers 
m die Durchlauchtigfte Heriogin Mas 
ıfficht über ihre wohlverſehne Bibliothef, 
er fich fo lange mitvielem Vergnügen 
bis daß er 1699. im Junio abermahls 
beſuchte, in der Abſicht ſein Studiren 
ste fortzufegen. Beil aber im Hole 
uecht vor dem Kriege immer 
di⸗ er in Hamburg bey feinem Pets 
Ile. Wiefen , Paſt. am H. Geift und 
uſe und toandte Die erfte Kr 
kan n und Egli Sprachen 
e Erfanntniß der manchen in 
riwandten. Ve ſnha fand er aba 


en Canzelm It 
chen ABahrbeitent, 
Ip. griede. MIR 





1, Gonfiied Rohileeiß. J19- 

Merkivindigfeiten aus der Kirchen 
rs , 

men , ward er ben einer erledigtenDiacongsk. : 


de US. —— die weite und ad... 


Bahı geie Ohngeachtet ihn nun diefeibe . 
ttraf, % eier er doch bald, — einen alle 
1 5erog une 
09 enburg Hrn. . 
drich den I. Denn nachdem die wegen des 
Renthums Guͤſtrau entftandene Streitigkeiten 
legt waren —55 die Reglerung ange⸗ 
HA — diſche Ne ar 
mariat zu &. Marien in Neu⸗Branden 
en.mufte aufgetr“ agen werden, weil er ſchon 
# Fahre ohne ale offnun. der Genen, 
erig gervefen. Alto gaben Ihro Hoch —* 
—— Rohireifs Vater die 
Superintendentur, ihn ſelbſt aber er» es 
ie — nat fo vielen andern_gefchenkten 


Snaden » Zeichen zum Primario in 


re und zum Haupte der daſigen 
Wichkeit , und Deffen den Franken X J 
itendenten aus der Kammer ſeinen Unterhalt 
eiſen. Weil ihm nun Diefelbe zugleich indem. 
uf⸗Schreiben zu verſtehen gaben, daß es 
sieben zum gnädigften Wohigefallen g erei⸗ 
ürde wenn er auf einer unperbächtigen 
va fi ich) zum Licentiaten der Theologie ers 
m Vieffe , fo fuchte und erhielt er ſoiches zu 
—* — 1707. unter dem 
geudt. Nayere am 
[2 vielen 


— 

zu Ratzeburg, welcher nebſt Dem ; 
diefes Nahmens, tie befannt, dem 
Strelitz ebenfalls 

tern als Probſt 

fen. 

Aornmahls mit Ti m 





_ Bofried Robleei 121 


i8 arceia —— mit Jof Eironora Cas 

i3 manns, Geel. Dem, ne. Wich⸗ 
», Sorftmeifters über 

, einigen Tochter. Safe em Leis 

\eden haben die Pı 

iin nr Shrhunda * et: 


hilolog. ex 2 Sam. 1. 18.deKefchet Ihuda, 
ra Chauninium, Kil, 1700, 4. 

ſta Polyhiftor. h. e. Difl, de Hebrex lin- 
diuitiis,quas poſſi detrealibus. Kil,ı700,4. 


Theol, de Aöya woAAaxag naı weraxue 
ira , ſub Praefid, RD Io. Frid, Mayer, 
1700. 4 . 
Sacrafüb Praef. eiusd, Kil.1700.4. 
mdieufe Anweiſung zur lateinifchen Spra⸗ 
mie imterfcpiebenen neuen, anderswo nicht 
dlichen adminiculis. Hamb. 1700. 8. 
s Rome Triu alis, h. e. Probatio lu- 
nta , Sereniff, Principem Palatino Bipon- 
n, Mariam Elifabetham. Ludouicam ar: 
venttis illis, queipfius nomine vendita, ad 
Kk5 am- 











m & fincera con. | Medo-Perfarum , he de 
ne & firenua de- | tempore Estheris, deren 

me laudem Tibi | ieye in A&. Erud. ma 
Naßiminipe vul- und zieh in Sat Ba 8 


mach 


Kb Regno fentlich A bernd 





— vos 
Buch mit, den Ans 
vers Erone, Rageburg 
ſchon zum sten. mahl 
inn beobachtete gute 
merfungen_, die 
merken Denks 
* das nach⸗ 
en, Die As 
+ der Schrift 
chrten und Unger 
all, verſchaffet haben. 
on ihm felbft verfertigte 
Lieder darinn. 
ifchen Lehre aus der 
hen + Ordnung, nebft 
iſchen Vorbericht wo⸗ 
eſchiedene Nachrichten 
hen Kirchen⸗ Ordnun⸗ 
ſchriftmaͤßige Erörtes 
Epiſtel an die Roͤmer 





agen, zu deſto feſterer 
nen Lehre und wahren 
y1723. Sind 173 1, 


ındo condito vsque ad 
‚facilis & iucunda, ex 
‚ceflibus eruta; & ma- 
13 nullo hiatu ex fcri- 
ando laborans ; przci- 
utatis monumentorum 

‚con, 








722 Gorfried Kohlteif 
— — — mulla- 
tenus potuiſſe commoveri , loes biſ inaug, 
Pref. B.D.LF. Mayero. Ki. 1701 4 
Grund «Säge des wahren Ehriftenthums. Ra⸗ 
Geburg. 1701. 4 
Ehrea⸗Saͤulen auf dem Grabe feiner | 
EherÖenofin, Anne Cath, Maellenhöften ot 
eine derfelben aus dem Ev. Dom. 24.Trin gu 
baltene Leichen» Predigt. Lüberf ırana. 
Groffer und berühmter Theol 
von beimlichen YLlache» % 
wenn. diefelbe ohne Neth mit den « 
£eibern gläubiger Ehriften vorgenommen mer 
den. Rageburg 1712, 8, 
Ronanifis ana Gnanaslith Pırtkoritihon Birdun 


Gottfried Rohleeifi» sa3;. 
urgiſches Gefang+ “Buch mit den Ans” 
ungen und der Lieder» Erone, Rageburg 
5.8. Iſt 173 5. ſhon zum sten 
elegt, weil die darinn beobachtete gute 
hl, die Menge der Anmerkungen , die 
cherley bey den Liedern angemerkten Denk 
Digkeiten in der. Lieders Crone , das nach⸗ 
liche Regiſter über die Auctoren , die Ans 
: allge vorfonnmenden Dexter der Schrift 
m. dem Buche bey Gelehrten und Unge⸗ 
ten ſehr geoflen Benfall verfhaffet haben. ' 
ind unterfehitdene von ihm felbft verfertigte 
doch fehr verbefferte Lieder darinn. . 
be von der Calviniſchen Lehre aus der 
cklenburgiſchen Kirchen » Ordnung, 

m hiſtoriſch⸗ theologifchen SBorbericht 100, 
ıen nicht nur unterfchiedene Nachrichten 
den Mecklenburgiſchen Kirchen « Orbmums 
‚ fondern audy eine fhriftmäßige Eroͤrte⸗ 
3des IX. Capit. der Epiftel an die Roͤmer 
finden. 1722. 4. 

H,Catechismus + Sragen , 'ju defto feſterer 
ndlegung in der reinen Lehre und wahren . 
tfeligkeit. Rageburg 1723. Sind 173 1. 
der aufgelegt. ° 
ologia Sacra a mundo condito vsque ad 
as interitum, noua, facilis & iucunda, ex 
rioribus tontium receſſibus eruta; & ma- 
ex parte apodictica ; nullo hiatu ex ſcri- 
humanis redintegrando laborans; præci- 
ꝛum tamen antiquitatis monumentorum 
Bi <on, 
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Bomftied Robirei En 
is ergeben und klage p:479. 480. 
Fomane —— 





1 ne ete Beweis AAN sE 


e ia pin, pi ae 
siebte ——— 
e, u daraus eine Zeit / Rechn ee 
mit den alten it Rednungen der 

‚ Eyupter , — het Fa 


. Airmenie , en ei 3 icht⸗ 
er ephi, der 
Su an 


3 — übereinftimme , _ und viele 


j 8 dem 
Eee 
* — ann antigv. eind 0 
k immota immer Denk u bringen “= 


e feine Meynui Segen die 

tenii em — in kr 

si Chronol. $, des Zignle in: 
m-T. XV. in diefen legten Schriften I 
gt. Man kann ſich I einer neuen Auf⸗ 
der Chronologiz S. viele Vermehrungen 
Verbeſſerungen verfprechen, ! 


2* Com 
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iniudicio extremo contr: 
fecundum le. XLV, v; 
besc.P. 1. ps aiiq. 
Deienfio reftitutz 
giofa &reuange 
corum 


Er 


præſidia parans 
oblerustionum 


___Goufried Bobkseif  ® a7 


Da Di —— fi — Roruttheile , 
bekandt gemacht 2c. 1733. 8.3. 
©. $otigef Samml. 1733.p.109°. €s 
n.aber hiewieder bald heraus: Aus Gottes 
* und unſern Symboliſchen Buͤchern ge⸗ 

e, aber une Gefundene Nothwendig⸗ 
ra lien — Pejeigungen zur Verges 
» der Simden Ba Panne wahren 
othiwendigfeit dee ST. . Probfis: 8. 
ottf. Koͤhlreifs Sega efepet, mA u 
iteuerder Wahrheit und. Rettung unfe 
rund s Artikels von der Rechtfertigung vr 
fgegchenbon Joh. Barıl ber he 





Don on y Rate har 

8 r. Lic. 

Pr — ——— u — 
m. Conrect. au 

ir En er geachtet —* 


ıotheorum Biblicum, non lolum obferanti- 
sus. factis armatum [ed & experimentis 
Igfieis ornatum ift von ihm in feiner Chrono- 
Ma Sacra verfprochen tworden: Dürfte aber 
di von der Menge feiner Gefcyäfte zurůck 
Ienmwerden. Dergegen Binder Berracbr 
ngen über die Offendahrung Johannis 
ausgeben, fobald fidy nur eine genugfahme 
derer findet, die darauf voraus zahlen 
Du EB Sail 
fonderlidy die ung dee in. 
Heben vorfommenden Bm eläntern. = 


2 J u een 
.. 





—— — 129 
i Semi 
Ühorifipen Gieroißhet , fonbern and) 


hehe Adele, —— ehalten, 





Glofiario ad Scri 
Sie ei —— —* 


ichen Leibes⸗ 
nung übrigift. Cr ift bohren 10 
en im ‚ gauenb ‚als 


Vater iger war. deras 
‚e darauf nad) — in Waen⸗ 
Yen Shah a er si Gen 
Im oder untertviefen, wurde er 


ivenden aufgenommen. Der feübzeis 
——— Zar, Hin ; 
5 — —e— 2 

jen gehen, ſondern zu Marpur: 
Pinebur und der Orten nur ei 2 
ferner Genen fner Opel 
ı fernerer Fortſetzung feiner ogi⸗ 
ien, für andern + die Hochfürftl. hohe, 
chuie in Kielbefuchen mufte, ums & 
»on17 14. an dieinder Hochfl. 


met ʒwer en Sabre schen bt Se 


—* in ER und einige 
wf mufteer zugleidy die ihm gnaͤdioſt 
hlene Untertveifung bey des damahli⸗ 
riedrich iegigen Biſchofs 

Hiſtorie 


LS 





_ Adam Heint. Lackmanp. ss. 
ı Academia ‚Roftochienfi quondam .cele» 
‘mi, de morte Caroli V. inedita hucus- 
Epiftola.Hamb, 1719. 4to recuſ. in Mi« 
Liter. p. 83 ſqq. 
—— Accedit Mantifiz loco 

it, dun, Bat.. Tboma Erpeni pere- 
alone ® gallica vtiliter inftituenda Tracta- 
\ ; Lipfi epi e ebay 
ie Hamb,irard. - 


ige Anzeigeeines herauszugebenden Wer⸗ 
ps Genealogie der iehtlebenden Yodanı 
ilichen Schleßwig⸗Holſteiniſchen Ritter⸗ 
iſt betreffend. Ploͤen 1722.4. 
tie Vtinenſes, quibus comprehenduntur. 
ratio de libris e ſcholis cum publicis tum 
aatis eliminandis, U. Diſſ.de Chrifliani 
fieri 'Specimine erendationum)in A. Gel 
@.Attic. Lib.L, Ill. Disquiſttio: an vna 
lemque comuzdia perinterualla dierumre- 
gfentari posfit ac debeat. IV, Comment, 
finguları obferuantia_veterum Germano- 
merga Principes, Luß&c. 1725.4. 
fema Philologico - Criticum de minutiis 
cum interpreti ſubinde obferuandis in Bibl. 
ber. Vol: lil. on 
io depueris feris eorumque natura & mo- 
its in Epifcopali Lycco tinenfi ‚gaum Br 
eedocendi prouinchm deponeret 6.1d, I 








: am Wan Seite, Lackmann, __ 58 
— Au; : 
in mernöriam — Confe- Coofes- 


abhinc aunasin Ci 
an oblatz in. Academia Cimbrica * 
fiter recitat. Kilon. 7 « 


itung zur Schleßwig: Zolfeiniiben 


lorie und zwar Zeit währender Regierung 

—— — und noch —— 
burgiſchen Stammes ug 
t⸗Schreidern, — 
Urkunden bis zum NE 

\ehumderts mitgeteilt, un) Pe 

Anmerkungen begleitet, 

I 1730.8. — 1. 
gefundenen en ehernen 

„Es: Samb Berichten 172.p 65 8 


de Adamı' N Noblitat Cimbt. 
"Berichten. — Be . 


* Best, aufgerichtet, 


——S— Herrn Deriev 


iia Præfatio de hi. 
— denepeßt balaıs pie hi 
— Aeipobl Kill 1733-4 
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Carl Seinrich Lange. [27] 


s ‚bis aufgegen genwaͤrti toärtige Zeiten au 

uehft eingefhalteren tamm / und —* 
In, auch Dienfahmen tuͤchtigen Beweis ⸗ 
ern und Erläuterungen Zuſammt dem Das 
thörigen Sefchlechts -LBapen , und deſen 
rung. 











3. Sarl Seinrich 
Vange. u 


etifdben Subrector undBibliotbes 
— 
in Leipzig lit» Gueb. 


D Y loͤbliche —S— — 
a. md vor ei an der 


Fa verwittweten Kg, da eu vom, on . 
uliusburg Annen Soph ten , Rlch-und 
Reifer und der Stadt ahts.herr. Die 
mar eine gebohrne Fran: So bald 
ahre litten, ward er in’der Dafigen Fürftf, 
814 Stadt 





Carl Zeineich Lange. s37 


ner Anrathen anf ß er ſich fein Gluͤck 
nit Leſen zu verfuchen , ward alſo 1725. 
nMagifter, und feng nadmatls aller⸗ 
poetiſche theils ſolche aan, dars 
einer guten Schreib-Art Anleitung gab. 
726. that er im Jun. auf Erfordern eine 
olfenbüttei und hatte die Gnade 
der Dura, Herrſchaft zu predigen. Bey 
legenheit lernete er den berühmten Hrn. 
ebeim zu Helmftädt von Perſon Eennen. 
ad) feiner Zurücftunft eine Reife in fein 
id noͤthig fand , befahe er zugleich he 
Sächfifcben Univerfitäten. achmal 
zu Jena aud) Erlaubnig homiletiſche rg 
:oria Collegia aus der Theologie zu hal⸗ 
n 3.1728. ward er, als ihm eben zum 
tat an der Raths⸗Schule zu Magdeburg 
en vornehmen Gönner Gelegenheit & 





ven , durch einftimmige Wahl E. 
ein Lübeck einem wohlverdienten Greiſe 
. Stampeln , in feinen iegigen Aem⸗ 
ngiret, eil aber Derfelbe nad) einem 
: aller Arbeit ganz unvermögend ward, 
ehgehends vor und nad) dem Tide diefes 
mit unverdroffenem Eyfer feine Arbeit 
richtet und dabey allerley BeioatsEeetios 
der Philofophie und den Sprachen ge 


nen Schriften hat er_ unter andern feine 
niß in der gelehrten Hiftorie , feine Ges 
keit dass zu ee , ja dichten und zu 





Carl Seintich Lange. 11 
nn m ne 
de infamiapud pl i 2 

ee en 
deratii Gedanken von der Dicht - Knnft in deut 
Pa Verſe uͤberſetzt. Lüb. 1729. 4- 
je Anleitung zu der vechtenund eigentlichen 
F St einen deutlichen und oefhicten m: 
£ gu fehreiben. &üb.1730. Zu 
. in Philofophi fingule illi - 
Be tes accurato sex trdunt &. In ylam 
M'Lexici Philöfophici conferipta a 1.G. Wal 
io e Germanico conuerfa. Lipl. 1750. 8, 
wundert Beiftliche Oden über ale Sonn⸗ und 
ir a Soangei. Luͤbeck 1731.8. In Aus. 
e ol. Bibl.LVI. Th. be Bl. Die 
inn befindliche Oden die man nicht ohne 
v en und Erweckung leſen wird, find als 
fi: lenach bekannten Melodeyen eingerichtet. Man» 
. findet darinn durchgehende gute Gedanken, mit 
v ara grindungen. Die Poefie ift auch recht 
w gut u. ſ. f. 
Lestes Rubms und Ehren⸗Gedaͤchtnis Hrn. Zach. 
Stampeli. Luͤbeck 1731. Fol. oo. 
Beiſtl. Reden über wichtige Spruͤche heili 
Scheift mit einer Vorrede Hrn. Abt Mon 
beims, Luͤbeck 1722. 8. Er hat fich darifi glückli 
bemühet gruͤndlich zu überzeugen ‚nacydrückli 
peöewesen, und ſo zureden, daß die Andacht 
durch einen muntern Vortrag erwecket und 
durch wohlgeſetzte Worte unterhalten werde. 
5 S. Aus. Theol, Bibl.69. Thl. Bl. nf 
az ei 


. 





iohann Facob 
Schmann.: 


cder Profeſſor der Gieten-Rebreiw Jene, - 








und von Hr. . 000) 
des Kunft vieles erlernet. Im Jade 
4er an bie Scabemiftren Sectio nen ja 


—S — 
mern ‚und 
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_ IobIac Eehmam. _ _ Yas 
eiefung des Tractats Richards Zocheidelega« 
delinquentis iudice competente, 1717, 8* 
Pufendorfii Tra&.de ofhicio’hominis & ciuis 
& notis vera luri⸗ — 

indaments vſusque, præcipuis 
drum generibus „ prefertim Iurlpruden. 
e ciuili, accommodatos, explicantibus, 
2. 1720.8, 

nnd nüslichfte Art Die Vernunft Leh⸗ 
ei die Verbeſſerung des Verſtandes 
uͤndlich zu erlernen und leicht auszuüben, 
23.8. . J 
‚ruationes‘, in quibus Cel. Buddei Inftitut. 
iiloſophiæ eclecticæ illuftrantur, aliisqueno- 
ndis augentur. Tom. l. Francof. 1723.4. 
e bat darinn fonderlich auf das Compendium 
ifor. Philofophicz feine Abficht —5 — 
om. I. 173 Im egtern bat er die Hiftori 
yebagorä erläutert, und fonderlich die Deys 
ingen der Gelehrten über deſſen Symbola 
sit groſſem Fleiß geſammlet. 
wziones Philofophix vniuerſæ are ipla vnico 
:vero Philofophiz fonte petitz, viaplane na- 
wali&cferie, qua omnes inter ſe doctrinæ a- 
e connexæ ſunt, propoſitæ, perpetuo, quo 
ter fe cohærent, nexu propofitz, Ien. 8. 
Burden 17 3 0.vollendetin2.Alph. 15.8. 
vſt diefen hat der. Hr. Profeffor die neuverfaß⸗ 
te Schroedilche Regimente- Form 17 19. mit 
ner Vorrede wieder auflegen iaſſen, in welcher 
Gel aur. N Theil. Min 





Seiedt. Cheit aeſſe 7 


üpfers nicht gleiches R 
Be —— — kat 


en verdien 8 
u nA weißen — 


en 
—X ‚haben fi Mar 
„eure abe Ar Denen — 
haben die neueren unglei —*5— 
de bie —— * unntz m 
ni u bepgetr 
I as —— der Natur Kine 
dere das Feuer vor 
Sana be betrachtet, man hat in 


Beine Geichöpfe getviefen , ua auf % 
inntniß der göttlichen Weisheit und Mache‘ 
ver Es ift bekannt , nl Bay, Senes 
I ockes, YHiemmentyeundandere treflis 
ner bierinn geleifte. Hr. Grew hat 
eine Cosmologiam Sacram geliefert, Here 
. Rüdiger eine Phyficam diuinam HOr. 
Ban eine Phyfieotheologiam, wie auch eine 
theologiam , Hr. $abricius eine Hydro- 
login ı a er und den Eniwurf 


Mile Dal Leer der deu 
Dorn Dear nbrngn, und auf den har⸗ 


und u Dem die 
— m baren Dan 3 





„_._ Seiede, Cpeif.Lefer 743 
Trillerſchen Frey⸗ Tiſch in Leipzig erhals 
elche er erſt einigen Jahren zu nügen 
Seine Umftände aber verurfachten, dag 
t eher mit Leipzig vertaufchen mufte, ala er 
I hatte, und da fügte es fich, daß eben den. 
r feiner Ankunft eine Stelle an demfelben - 
seden , die er ſogleich vor vielen andern 
rhielt. In Leipzig, toofeljt er ſich ſet 
tobr. des J. 17 12. aufgehalten hat ihm - : 
vier und dieMahleren, in welchen beyden 
tfeine Eltern ihn zu Haufe hatten unterwei⸗ 
n, und darinn eres zu einer guten Fertige 
racht , viele Gönner und guten uß 
:, daher er von Haufe wenig bedurfte, zu ⸗ 





zer das Scheffelifche Stipendium von 


See ju geni hatte. Solchergeſtalt 
3. Jahr in Leipzig leben Pönnen , weil 
: ein guter Freund anlag ihm die Stelle 
⸗Tiſche gegen eine andere Anerbietung 
m, und er fid) nieder nach Halle fehnete, 
r dieſe Stelle ab und Bam 17 14. im Ju⸗ 
er an. Sein Vorſatz eine gute 
abfkau bleiben, wurde bald durch ein lan⸗ 
endes Sieber unterbrochen , deſſen Bes 
er nach der Meynung des Arztes nicht ans 
durch eine merkliche Veränderung der 

alten konnte. Cr begab ſich alfo nach 
m feines Vaters Hrn. Bruder Johan 
b £efier , Kön. Generals Finanz sCafs 
‚etario.  Gleichrie er dafelbft feine Ges 
bald wieder erlangte, alfo machte er ſich 
daſigen Königl. Bibliothek fo zu Muse, 

. Mm 3 da 





Feiede. Chrifl. Leſſee ss 


—— Riemanns,, >, Königl. Dreuff. Rarhe Rarhs 
ehmahligen Schuljens Gerichte Töchter, 
Hi. den 16. Det. volljogen. Cr befit eine 
:Bibliothek, darinn fonderlic) inige rare Bis 
bie vor und nad) der Reformation 
£t worden, befindlichfind. _Desgleichen 
einen Cabine binet srliche ‚taufend narirliche und 
Hide © Nachdem er 


—— I ihm die ngebohene 
und Gen he 
um til el genommen, ſo zugeſeht, 
Faft Peine Arzeney anichlagen wolien. Des 
en ziethen ihm die Herren Medici an 
‚erneen Gebrauch derfelben,, fich Sfterer Bes 
ungen zu bedienen. Damit et nun feine Ges 
bat zu deſto befferer Führung, des ihm anders 
en A möchte, hat er ih⸗ 


Ingeteoffen bar er he: zu einer NEN 
mumnlung aufgehoben. Bisweilen hat er zu 
ein de: Drachbah efchaft hohe Bergeheſtie m, 
rige Thaͤler durchwandert und tiefe 
Klüfte durchkrochen/ da er denn. fo —— 
eſen viele curieuſe und von Beinen vor ibm bes bes 
fte Steine zu entdecken, wovon er an den 

1 Geheimen Rath Sana in Halle im J. 
. 1737. 





_ Geiede.Cheifkian Eee 5 
13.8. Reinhard Vrüfung des Geifeb 
‚am —— —— 3 zo. 


1720.8. 

Nachricht vom Elofter Himmel⸗Gar⸗ 
—E 3 .mit Heurici Meibem, 
hronic. des Elojters Marienberg heraus ges 


Korn s Rede Gottes an die Sünder ine - 
Jonner-‘Predigt aus lob XXX VII, 5. vor⸗ 
eftellet. Jordh. 1725. S. Remarguable Curio- 
vde 1725. XL. Vol. CLXIX. Lieferungp. 270, 
%,ad Doct. Iob, Gotz). Lefferum de doctis Nard- 
uanis extra patriam promotis, Nordh, 
126.4 . .. 
%.ad Do. Fridr. Ho; de lapidibuscu- 
fis circa —— — inus · 
folitis. Nordh. 17 27. 4. 
chricht von der Reparatur der Kirche St. 
dicolai in Nordh. ryr8. 4. in ellers EL 
Nerkw. p526.&593.  . 
Gratulat.adD, Hoffmanzumde Medicis-The- 
logis. Nordh.1728.4 = 


R. gratulat. de Re&or. & Conrect. Ilfeldens, 
nutationibus ad Zeh, Heur. Stuf, Sondersh, 
728.4. 


zeal. Nachricht von der Sefferifchen Familie. 
Ami ı7as 4 Leſſeriſchen J 


Mm Made 


Umnftändiiche 
Emigranten fo zu 
1732.4 

Kurzer — einer 

1737248. 

Sumerfungen tiber die 
Er € Re „befunden“ 





in zit = md am 


Eedt. Chef. Lie 076 


affet,daß daß daraus die Allmacht, Weisheit 
und Serechtigkeit des groflen " Schpfers 
wird anbey Dice Serie der ber beige 
— und die Mi \ 
underung, "eobe und Sie des Bee 
rn 
ich 1735. 8.3 9. 
.Rupf. In der Vorrede wird der uns 
ne Zleiß ‚die Erfahrung, Natur⸗ kuͤndi⸗ 
nfidyt und Accuratefle des Hrn. 2. , 
der erbaulichen Anwendung gerühmt. 


ntia, omnipotentia & prouidentia u . 
t partibus infeftorum cognofcenda, 

is difquifitio, ad Albertum Sebam, N 

& darinn er die seo -Theologiam - 


n. ©. Baml . 1735. D. 575. Us 
Keen ein — ——* von ihm in 
Hoffmanns Medicinæ Conſultatorie. 


i A Woſelbſt Ht. D. C 
En mi mr —— —3 wie Be 


„effer 173 0. durch zwey Scrupel Kampfr 
meihen Im: aus us Serhum —— 
—— « sc — we —— 

— ——— — 


t 


art 


"SOS 





_Ioh.GesrgLicbinechr. 577 


and andern Sachen au ie unt 
1. Im 3.1699. ——— Int 
es 
fen s Meinungii ean 

zen D. Bechmann und D. Ve 

yatte, fo erlangte er bepdiefen gelehrten Maͤn⸗ 
einen freyen ei und bediente fich in allen 
Zen ihres Naths. Anfänglich hörete er Die. 








ft auszulegen , toelche legtere er bey 
ae Am in 
re von n 

n Abt Schmide, die Mi it wie auch 
irchen⸗Geſchichte und die me an "ans 
ben, haben er denn Die erftere bey Ht. Ham⸗ 
een , die Kirchen⸗Geſchichte aber bey Hrn. 
sven und Schubarten hoͤrete. Cr wollte ' 
170 1. unter dem legtern eine Difputation 
ınica molefta Chriftianorum, weiche er 
sieben, belt, es wurde aber —* 
—— ei Bess Schwachheit des 

arts verhindert. 


Beil ec gar bald von vielen yornehmen Stu⸗ 
erfuchet wurde , fie in den Mathematiſchen 
enihafım zu — 52 — ſahe er ſich x 
get die Magifter » Würde "anzunehmen. Cr 
: fodann die benachbarten Univerfitäten bes 
ir und durd) he Good Fa in Dal 
geben : — jroifchen Magdeburg 
durch eine angeffens UmäpL 





zig. in die ae Tide ie 

eurioforum unter dem 

aufgenommen, und war der Ahekchreder 
dem di re wiederfahren. Im 

n16. that er die Sönig, Preußiſche Oo 

———— leiches. Ja 

ie Konigl. Franmjoͤß Societaͤt zu Paris 

u nicht — 


dr Bl Ban Do heine un 


47 1% 


Ber 





Joh. Georg Liebknecht. scı 
des Hoffmanniana Altronomicz , wel⸗ 
ui Si Sofa nadmahligen 
ichen ruatore u Berlin , werft 
gegeben hat. 


Team variz' eruditionis, welchen 


85 die a —— — aan 


rbeitet. 1705. 
ıemata patrum ecclefiafticorum filtens- 


2) Zu Gieffen. 

wg. de impedimentis &  preiudiciis 
*os, deque eorum remotione, 1707, 
ıflia Mathematica, 
ıpotentiain mechanica potentia. 
undliche Einladung zu den Lectionibus 
naticis. 
ratum Chorographicumfiftens, 1709, 
—— Selecta themata Mathema- 

5. 
mpeltatum adparenter & vere extra. 


tiarum ‚ac fpeciatim frigoris ‚quod hie- 
veriori Ienlimus, intenfiffimi cauflis, 


Itu & prftantia mathefeos, quousque 
ito extendat. 
‚dCeleb. Chriflien, — de mira ligni 
ur. i. Tb. 
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r, de mutuo inſeruiendi oflicio, 


rev, de corrulcationibus nocturnis borea- 
us, 

r. palchale crucem*lEfu Chrifti, eiusdem. 
e relürrediionis beneficium, vt verum ſtu- 
rum fcopum & viam optimam common- 
ans, 

r. Ietum annum ( 17 17) iubileum Giffene 
alem docens quo ciues ad oratorium actum 
ptiis Seren. Princip, Hzred, Haflix Landgr. 
ſacrum inuitauit, 


t. pentecoſt. effuſæ Spiritus S. charitatis im- 
nor hæretifex in ſenſum reprobum datus, 
eaftone conftitutionis papalis contraR, P. 
feh. Quesnel dat. . 

t. de die XVII Iulü quondam Alexio & 
Luthero memorabili. | 

de lacrymis Pontificiorum primo lubilxo 
therano profüfis nunc fecundo inimmode- 
um rifum conuerfis , quo feftum ecclefix Iu. 
zum rite celebrandum intimatur. 


" quo ad feftinam reformationis euangeli- 
memoriam ‚& quidem ad orationem folen- 
n ciuesinuitantur. 

naug. de aurium prurigine, ſ. morbolo di- 
ntium in eccleſia ftatuac tempore a Paulo 
Tim. IV. prædicto, & pr&fertima reforma- 
ne Lutheri confpicuo, 


amnmaad Rom, IV,4. 
Ten 














2 Diff, 
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Grenomi ‚ Haflie Landgrav,: nuncupatum. 
1723. 

berior ftelle Ludouicianæ nouiter detetz 
€unfideratio, nonnullorum dubiis & iniquis 
præſertim fcommatibus Lud, Phil, Thummigii 
:Oppofita- Ä 

eu Säge der grſammten Mathematifchen 
Wiſſenſchaften und Lehren. 1. Theil 1724. . - 
£. Hiftorico - Theol, de fraternitate Hortenli- 
um , oder von den Garten » ‘Brüdern. 

agr. humani ingenü ®ires & cultum exponens, 
1725. 

fl, Chronologica de horis falutifere paflionis 
Eſu Chrifti &illarum debitz conciliatione. 
NHiſt. Theol. de euangelicz veritatis ante re- 
formationem in Haflia Confefloribus. 

: folemnis ‚ feu illuminare VIII. Candidatorum 
Philof. pro obtinendo gradu Magilt. 1727. 
Concionem Petrinam , Cxfarex habitam, 
Act. X, 34. 43. ſiſtens. 

de Symbolorum conceptu generaliflimo 
spithemata Theologica. 1728. 

de meliori iuftitia pr&cepti V. Pharifzis % 
Domino noftro IEfü Chrifto, Matth, V, 21. 22- 
»xpofita, 

de Euangelicz veritatis ante reformationem 
aræſertim Sæc. XV. in Haflia contefloribus. 


Nnz de 
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Ken Eutheri ‚und der Haus «Tafel , 
f Hochfürftl. Landes - Väterlicyer Vorſor⸗ 
und auf gnadigften Befehl aufgeſetzt. 1733. 8. 
:ede von dem Tode und deflen eingebildeten 
itterfeit , zu Mart. Molleri heilfamen und 
tzlichen Betrachtung, wie ein Menfch Chriſt⸗ 
leben undfelig fterben fol. 8. 

r. funebr. in obitum Ioannettæ Chriflina,, Ern. 
ed Neubaueri P,P, O, uxoris. 1734, 

r. Sor vor Sie medicum delibans ‚ad orat. 
[p. Ger. Tabor.M.D.& PP, 

r.:de arcanis[Ctorum maxime veterumro- 
inorum. 

$uobaruasf. magnum S. S. Trinitatis myſte- 
im, in Chriſti eiusdemque miniſtrorum fide- 
m officio declaratum & nouatoribus non- 
lllis oppoſitum, , fiftens- 

le Abba o Pater ex Rom. IIX, 15. 173 5. 

le æra natiuitatis Chriſti genuina, a non- 
mine ita data, nunc obferuationibus quibus- 
m Chronologicis notata. 173 5. 


Zum Druck liegen fertig: 


umenta litteraria varii generis & antiquita- 
præſertim mediæ, itemque diplomatum- 
MStis eruta & ab interitu vindicata, Tom. 


I. 
fecunda de palisterminalibus , wird mit dem 


re Wetterauiofluuiali oder Waſſer Gerech⸗ 
Nu 4 tigkeit 
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beraubet worden , nahm ihn fein “Better der 
mte Hr. Reihe Hofs Rath von Brüns 
zu ſich nach Dettingen, und ließ ihn auf 
orafültigfte erziehen, von da er fich nach Je⸗ 
:gab , und ſich beydeg der Gottes: Gelahrts 
und Polymathie befliß, auch ı705. die 

iſter⸗Wuͤrde annahm. Anfanglidy ward 
aler der Philoſophiſchen Facultaͤt und fofort 

eflor der Philofophie zu Kiel. Kurz darauf 
wurde er als Prediger an die Catharinen 
he nad) Oßnabruͤck berufen; Weil er aber 
‚ wie er felbit in feiner Oßnabruͤckiſchen 

hieds; Predige klaget, von den Jeſuiten 
Berfolgung erdulden muffen, folgeteerdem 
af feines GOttes, als ihm 1707. die erfte 
igers Stelle der Evangeliſch⸗ Lutherifchen Ges 
de im Haag in Holland angetragen wurde. 
elbſt blicb er bis er 1716. Hochgraͤfl. Ober⸗Hof⸗ 
iger, Eonfiftorial- Rath und General⸗Su⸗ 
tendent zu Hanau ward , tie auch zugleich 
H. Sach. Eifenachifiher Kirchen- Kath, Ends 
vard er 1723. un Monath Dctob. zu feinen 
en anfehnlichen Aemtern nach Coburg beru⸗ 
Er befist eine auserlefene und trefliche Bir 

hek, dergleichen nur bey wenigen Privat- 
onen in Deutfchland anzutreffen if. Bis⸗ 
at er der gelehrten Welt folgende chriften geo 
:t aufler einigen einzelnen Predigten und ein 
Schriften, fo er unter verdeckten Nahmen 

ıggegeben haben folt ;. &. von dem Fron⸗ 
ams- Seite, Nugæ venales Rullcnfes ı2. 
den Bücher» Saal IL B. p. 845.117” 
Ins Dilp. 
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el der Fefuitifchen Boßheit wieder p. Cobr 
tbalırz 11.8.* 

In Myflica über die@vangelia,da einige geiſt⸗ 
e Reden über etliche Sprüche heil. Schrift 
gedrucfet find. Frankf. 17 10.4. von neuen 
33. 

u» Bühne Durchl. geehrter Dames. 
inkf. und Leipzig 1706. 

Inere Bahn des wahren Ehriftenchums. 
inkf. 1716.8. 3. Alph. 2. B. wird fehr ges 
mt in Deutſch. Ad. Erud. 44. Th. und ger 
t, Daß er darinn fehr Lehrreich, gruͤndlich und 
eichend verfahre.u.f.f. 

ılani Tractatus de legendis libris cum Præ- 
de vana librorum pompa. Hagæ Com, 

IT. 8. 

8 Geheimniß der geiftl. Geburt Chriſti in 
Seelen. Amfterd.8. ehe 

fingende Hanauifche Zion oder Hanauifi 

fang s Buch. Franff. 1723. 8. mit nee 

rten DBorrede. 

, oder Diatribe de NWS I. e, de Principe 








‚Auflage eines pe ſev, finder fich nebft meh⸗ 
esConuerfhivon feis | rern Nachrichten von die⸗ 
ı nörderifchen Bor- | fem Streite in Hrn. We⸗ 
engegen Hrn. Mew | zzels Kieder » Hiftorie 
n, Dazu er durch IV. Th. Bl. 327. m. f- 

en Feinde gereiget 
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N. T. aus dem m Talmud erläutern. Dies 
find fo abgedruckt „ wie man fie vor ſich 
nden. Hm. Scheids bie eingeruͤckte Ans 
Jungen aus dem Talmud erſcheinen zum 
nmable. Die Hälfte des Buchs aber bes 
aus Arbeiten des geundgelehrten Sprach» 
hers Hrn. Danzens. Hr. D. Mleufchen 
t er zwey Abhandlungen pon feiner eignen 
arbeitung hinzugethan, vondem Naſi oder 
rfteher des groſſen Raths, und von den 
ſehern der Sehr äifehen schulen. Wie auch 
Vorrede von dem Werthe der Rabbini⸗ 
Gelehrſamkeit und Kenntniß der Juͤdi⸗ 
Alterthuͤmer in Anfehung der Erflarun 
.Särift ©. Gel. Zeit. 1735. BI. 
. Mm. 
ummorum dignitate & eruditione viro- 
ex rariflimis Monumentis literato orbi re- 
tz, 1735.91. 8. 1. Alph. 4.3. Dierinn 
8. Lebens » Beichreibungen enthalten, Die 
berühmten und vornehmen Maͤnnern hans 
und durch dergleichen Derfafler aufgeſest 
bisher aber rar worden waren. Es fol 
lid) ein folch Bandgen folgen. 


deuſchen macht auch Hoffnung zu einem 
fauro Antıquitatum Romanarum ‚in3. fo- 
ten, mworinn aber lauter ſolche Werkgen 
'pmmen follen , die von Graͤwio und Sa⸗ 
sre noch nicht gefammlet find. 





Juſt 
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ı über feine Theologiam d IAſyu-, gab 
m Den. Hogels Sifputation inen Re⸗ 
ıten ab. Im 3.1709. gieng nach Je⸗ 
hoͤrete die ganze Buddeaniſche Philoſophie 
Mart. Muſig, das Hebraͤiſche bey dem 
wi ——— Zu en Die Dtathemasie 

yſik bey Hrn. Hambergern , und die ges 

nebft der reiche, Hifkorie bey dem Hrn. 
Rath Struven: Sin der Theologie aber 
te er ſich der Unterweiſung Hrn. Buddei, 
hens und Weiſſenborns, und zwar bis 
I welchem Jahre er wieder nad) Haufe keh⸗ 
und daſelbſt denn 22. Apr. von Hr. Prof. 
Bern, Die Magifter - IBurde erhielt. Ob 
ı gleich fi) von Anfange der Theologie ges 
jet ,„ aud) mit gutem Beyfall oͤfters gepres 
yatte , fo waren doc) verfchiedene wichtige 
en, welche ihn bewegten , den Entfchluß 
en , feine Lebens, Zeit nicht im Predigt⸗ 
, \ondern bloß zu Unterrichtung der ftudis 
I Jugend anzumenden , daher er, feine Col⸗ 
eroͤffnete, die er auch bisher beftandig fort⸗ 
that. Im J. 1718. verſahe ihn der Evan⸗ 
e Stadt⸗Rath mit einem Anmwartungs: Des 
uf eine Profeßion bey dem dafıgen Evangel. 
1afio „ welches aber, weil Feine Stelle er⸗ 
worden , erft 1734. zur Erfüllung Eommen 
a er nad) des Paftoris an der Kaufmanns 
en Hrn. Prof. Logens Abdanfung einges 
, und die Profeßion der Logik erhalten hat. 
e Jahre vorher aber nemlich 1729. wurde 
n der Philoſophiſchen Facultaͤt nach an. 
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, macht bereits zum voraus eine gute Vorſtel⸗ 
‚oonihm: und wenn man dadurd) 

> feine Schriften zu leſen, findet man , Daß 
ı fich in feinem Urtheile nicht betrogen habe. 
ft den 3 1. Zul. 1705. zu Magdeburg gebohs 
. „Sein Pater war Hr. Johann Georg 
ubauer , Damahliger Koͤnigl. Preuſſ. Muͤni⸗ 
yedein dafelbft , nachmahliger Muͤnz⸗Meiſter 
Berlin. Seine Mutter Frau Eliſabeth Das 
yes war aus einem nahmhaften Sefchlechte 
r Vollbrechren und derer von in 
alar. Aus der Rathss Schule zu Magdes 
s kam er 1719. ins Foachimsthalifche Gym⸗ 
um zu ‘Berlin. Gr hoͤrete die Lehrer deflelben 
erfehiedenen Sprachen und Wiflenfchaften, 
erlich bat ee Hrn. Kriede, Muzelio und dem 
chmten Hrn. D. Jacob Elsnern vieles zu 
Pen. Diefer war damahls Rector und vors 
after Profeffor an diefem Gymnaſio, und 
te ihn nicht nur zu andern Aiffenfchaften 
lid) an , fondern erweckte auch die in ihm 
Kindheit auf geweſene Fiebe zur Philoiogie 
) mehr , und legte bey ihm durch gute Anlei— 
a einen feften Grund in der Griechiichen , Des 
schen und Ehaldaifchen Sprachen Nachdem 
ich in öffentlichen Reden und im Difputiren 
yet, gieng er vonda 1724. im Herbft nach 
le auf die Univerfität. Gleichwie er ſich d 
ꝛologie gewiedmet harte, alfo ubte er fi 1 
erft noch weiter in den Grund⸗Sprachen uns 
Anfuͤhrung der in denfelben treflid, erfahrnen 
en Hrn. Michaelis. Unter andern Ins, der 
.Gel.kur.ii,cp Oo Al 








’ 
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fi) auch im Predigen ubte : Sonderlich uns 
Fichtete ihn Hr. Chriſt. Bened. Michaelis 
Aethiopiſchen, De on Seine Mlichaclis 
Syriſchen, Hr. Prof. Job. Heise. Callens 
2 im Arabiſchen, und Hr. Prof. "Job. 38 
ine in der Mathematik. ‘Damit er ſich im 
betrage defto mehr übte, Iehrete er auch, eine 
Htlang auf dem Wayſenhauſe das Hebraifche 
d die Theologie, doch umſonſt. Ohngeachtet er 
emahl eine ſtarke Neigung gehabt auf Academien 
"Bleiben , ließ er fi) doch 1728, in Berlin bes 
sen feine Academifchen Fahre zu endigen. Als 
aber eben zu dem Ende nady Halle zurück kam 
8 voͤllig Abfchied zu nehmen , fahe er, daß Die 
torfehung befchloffen habe ihn langer da zu laſ⸗ 
. Denn er ward von feinen Lehrern einem ans 
en Studenten auf die Stube beyaegeben. Da 
nun ſchon vorher einigen andern mit feinem Uns 
richt an die Hand gegangen , fo ward er bey 
efer Gelegenheit zu dem Entfchluß gebracht die 
tasifter - de anzunehmen. Kaum hatte ex 
h Diefes vorgenommen , fo wurde er vom Hrn. 
vof. Franken anfänglic) zum Bibliothecariat in 
Bernigerode und fogleic) darauf zum Hof-Dias 
nat in Stollberg vorgelchlagen. Weil eraber 
Diefem Amte keine Freudigkeit bey fich verfpus 
'6, blieb er bey feinem vorigen Vorſatz, und fieng, 
dem er 1729. wuͤrklich Magifter worden an, 
eils philofophifche theils hiftorifche Collegia je 
Iten : wurde auch nächftdem von dem Hrn. Abt 
ceithaupten umLe£toreimSeminario Theo- 


&. beftellet. Weil er gleich anfangs täglich vier 
> | Oo 2 « 
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, Fauch bald hernach sur am auſſerord. Ferord. Vrofeſion 
Logik und Methaphyſik zu Koͤnigsberg vorge⸗ 
igen; gleichwie er aber keine ſo ſtarke Nei⸗ 
g dazu hatte, daß er fic) darum bemuͤhet häte 
alfo war ihm aud) eine ganz andere Stelle 
halten. Denn in eben demfelben 17 3 2ſten 
ve erlangte er im Auguſt ohne alles fein Sur 
und Verlangen ia auch ohne fein Wiſſen den 
hfuͤrſtl. gnaͤdigſten Beruf zu der ordentlis 
rofeßion der Alterthuͤmer, der Griechi Den 
der Mor enlandifchen Sprashen auf dert 
tat Gieflen , welche durch den Tod des in, 
ı Drn. „Job. Yeint. Mail erlediget wor⸗ 
Peafeblon , dazu meinem Vermu⸗ 
nad) Hr. D ‚ Rambach ihn billig vorge⸗ 
gen , trat er den 30. Dct. mit einer 
dem Wa cherhum der Philologie an, 
ben fie in dieſem Jabrhundert ſondet⸗ 
in Deutſchland gehabt. Nach dem fruͤh⸗ 
zen Tode des Sel. Hrn. Rambachs ward 
173 5. den 6. Dec. auch eine auſſerordentli⸗ 
Profeßion der Theologie aufgetragen. Diele 
er mit einer Rede an , in welcher er Ideam 
ologi Paulinam in epift ad Romanos pro 
a, befchrieb. Beyde Profeßionen verwaltet 
it groſſem Fleiſſe und unterweiſet die ſtudiren⸗ 
ugend in allen einem Gottes «Gelehrten nüts 
a Morgenl. Spradyen. Er u fi) bereits 
mahl verheyrathen müuflen. Das erftemahl 
abe es 1733. den 2. Sun. mit Igfr Johan⸗ 
a Chriſtina Schmollin, Hrn. J. Jacob 
molls, Paſt. "Pen, und Metropolitan A 
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en gm 


2) Zu Halle. _ 


Ü. inaug, de Salomonis ad Iztitiam exhortatio- 
nibus, quas libro Coheleth interfperfit , _pro 
eonfequendis fummis in Philo(oph, honoribus, 
”” Pref. Chrifliano Bened, Michachs. 1729.11... 
IT: de phrafinoui faederis facra:caro & anguis, 
ontra Chriflionum Melodium aliosque ad 
Seyfacth. XVI, ı7. 1.Cor.XV,so, Gal.1, 16. 
— Beh VL, 12. an —S 18. 
XV II.30.1729.4.°8. S. Hn. Paſtor Wolfs cur. 
Philol. &Crit.inIV.priores S.PauliEpift. p. . 
153.1. 
diſſ. de miſſionaris Chriſti, ad Matth. X, 16. & 
Luc.X, 3.1729. 
Diſſ de exercitiis diſputandi frequentius in aca- 
* demiis inftituendis ‚pro loco, 1730.3. Bog. 
DIA, Hiftorica fzcularisde reformationeaLuthe- 
x, 20 aliisque difputationibus incepta ac propa- 
“ gata,necnon de difputationibus ob Augufta« 
„ nam Confefl, tum ipfisin comitüs, tum alibi, 
habitis. 1730, 5. Bog. 
Prolufio hiftorica fecularis deimperatoris Caro- 
‚Hi V. fauore & meritis in Augultanam Confefl, 
fingularibus 1730.2.8. 
Diſſ. Hiftorico - Philofophica de Iure difputandi 
apud omnesomnium religionum populos , ex- 
! eeptis Muhammedanis, 173 1. 6. Bog. 


9X Oo 4 Com. 
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M.6. 7.8. Deut. XXXIV, 10. 11.12, ällu- 
tranda. 1734. 8. Bog. 


ges Verzeichniß aller ProfefforumTheologix, 
* vi —E —— ge⸗ 
hret haben. Stehet im en Heb⸗Op⸗ 
er/ im erſten —2 genden. 


hat er auch nach dem Tode des Hrn. D. Ram⸗ 


achs das Heßiſche Heb Opffer, weil ihm 


ie Fortſetzung bereits der ſel. Mann, als er nach 
zoͤttingen gehen wollte, zugedacht hatte, mit 
em Hin. Job. Phil. Srefenio, Burg⸗ ars 
een in Gieſſen und illuftris Pedagogii Colle- 
a Primario, fortgefeßet, und dag 7. 8. undgte 
Stuck bisher herausgegeben. Wird aud) fols 
yes Werck ferner fortfegen. Siehe die Nach⸗ 
icht von Derthegung Des Heßiſchen Heb⸗Op⸗ 
ws, welche dem 7. St. vorgeſetzet warden. 


wlummis Ecclefſiæ, Theologorum cum primis 
immorum elogio , liber fingularis Philologi- 
o · Theologicus , ad varia vtriusque foederis 
3Ca ‚inprimis Pſal. LXXV,4. Prou. IX, 1. 
ante. Ill, 10. ler. I, 18. Gal.ll,g. 1. Tim. 
l, 15. Apoc. Ill, t2. illuſtranda. Memoriæ 
ummi Theologi, eccleſiæ purioris columnæ, 
Io. . Rambachii, moeſtiſſimo animo ac tantum 
on tremula manu confecratus 17 3 6. ı. Alph. 
peniger einen Bog. An Nied. Nachr. 1736. p. 
5. wird davon genrtheilet : DieLiebhaber derer 
Alterthuͤmer werden indiefer fo gelehrten alg 
— Dos curieus 


J 
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Shriftoph Friedrich 
Blathier. 


om. Pal.' Czf. Roͤni⸗ ußiſcher lur. 
Ver. Doctor, 8 a er none 
der Stadt Goslar. 


je Plathnerſche gan hat de Zeit in 

BD — Reichs⸗Stadt Mühls 

> — a Ki "Ruder oe und in 

⸗rigem Jahrhundert die aan Aemter da⸗ 

verwaltet. Hr. Salomon Plathner, 

te zu Valence in a en hehhnien 

io fich der Rechte befliflen und war von ſelbi⸗ 
ugem vor einen‘Doctor derſelben erkañt worden gin 

Di 9 

Faber 1572. kurz vor der Parififchen Blut⸗ Hochzeit 

* dem groſſen Rechts ⸗ Gelehrten Hottomann 

Frankreich, ſtand anfangs als Hof⸗Gerichts⸗ 

1Aopocat zu Jena, ward hernady Spndicus zu 

"Mühlhaufen‘, nad) einigen Fahren aber Canjler 

19 Sendersbeufen bey dem Hrn. Grafen von 
Schwarzburg, dadas Haus noch zufammen war. 

&ein Sohn wohl als fein Groß» Sohn waren 

beyde Bürgermeifter zu Mühlhaufen. Der legs 





fi Keformationd Tier: 
Be gebraucht morden. ©. 








© Bon deſſen Vater D. 
Tilemann Blacbner, 
welcher von der Aue: | Hrn. Seitfuche Stoll: 
Unburgifchen Abtifin | berg.Kirchen-undStadt 

Anna ber ĩ. zum damah⸗ | ill. Bl. 377. m fı 
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ia, und las ins zte Jahr Collegia. Als abes 
lter Freund nemlich Hr. D.Lung, 
ena, nadymahliger Superintendent in 

en ihm eine Heyrath mit einer Tochter Hrn, 
Yoppinge, Königl.Preufl. Raths und Doms 
it. Syndici zu Halberſtadt vorgefchlagen, traf 
selbe 169 8.und hatte dafelbjt bis 1706. viele 
ceffe ‚zu führen. Dabey ward er 1702. 
fulent des Haupt - Muthers der Fürftl. Harz 
Difchen Bergwerke, hatte deflen Stimme und 
b im Berg sAmte und mufte feine viele Pros 
im Anhaltifchen, Braunſchweigiſchen Brans 
urg und bey den höchften Reiche + Gerichten 
en. Weil aber dabey die Proceſſe fo wohl 
n die Durchl. Fürften von Anhalt, als gegen 
arken Gewerken geführet werden muften, und 
en des Damahligen befannten langen Stil \ 
des des Keichs » Cammer » Berichtes vor ſei⸗ 
Principal Feine Hülfe zu erlangen war, fo 
ıb er ſich um fo viel lieber nach Goslar, ale er 
dem dafigen Magiftrat 1706. einmüthig zum 
adico ermählet worden , und auf deffen Ver⸗ 
ven die Doctors Wuͤrde angenommen — 
ſes Syndicat hat er tiber 20. Jahr gefuͤhret 
ee 1727. freywillig abgedanket. Weil er die 
vorgefallenen anderweitigen Befoͤrderungen 
m Umftänden nicht gemäß gefunden, hat er 
hoslar feine Wrocefle defto befier abronrten föns 
‚ dabey er auch verfchiedene theils in Erler⸗ 
9 der Rechte theils in Ausübung derfelben vor 
ichte unterroiefen. Als er ſich einft einiger 
viges Proceffe halber eine Zeitlang in ih 
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ı ob eine Appellations + Sache bey den hoͤchſten 
Reiche s Gerichten durch ein blofles Fa 
j por anhangigamd foEräftig anzufehen, daß beym 
Unter ⸗ Richter darinn nichts weiter vorzuneh⸗ 
menfey. 4. Gosl. 1725. 1. Bog. 
phed. ad L. vit. C. de incolis &c. 
alt. aduerfus D. Shmidii Diſp. inaug. de impe · 
dimentis luſtitiæ. 
itationes Euangelicz oder geiſtliche Betrach⸗ 
tungen aufbie Sonn get und Feyertags-Evans 
lia, nad) der. Heil. Schrift, der Orthodoren 
hre, urisprudenz , Hiftor. Polit, &c. ausges 
eführet, nebſt einer Deduction vom Neformas 
- tions» Rechte. Ich kann vondiefem Buche 
„. nicht urtheilen , weil ich daflelbe noch nicht gefes 
Een, fomenigals dierz. Penfeen, davon ieden 
. Monath eine. herauskommen follen. 


: Zum Drucke har er fonfinoch fertig 
h liegen: 


Inftruktorium Proceſſuale. 
Ind vom öffentlichen Aufgebot der ehelich Ver⸗ 
« dobten. 


« = de fideiudieis, 

« = de iure & modo referendi. 

« - delure Vogteiz Imp. Ciu & Ecclel. 

Tabul. dichotomic. de Matricnla Imperii atque 

*. Camerz cumprimiseiusdemgue moderatione, 

= de lure fücceflionis ab inteftato, ‚ 
J D. Rein⸗ 
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und Rhelor Nhetorif wie au ie aud m u — ie uns 
*. rund in der ben Kork Spracye 
zuten Grund in der en 
Hieu kam feines Vaters Privat-Untere 
wodurch ch) derfelbe , fo viel es feine Amts⸗ 
Ifte zulieffen , ihn in diefen Stücken 
uchte. 3. 1700. wurde er nach 
ippftatt in das dafige berühmte Gipmnaftuug 
et, wo er in Sprachen , in der 
Diltigie "3 —— 5 
toozu ihm fonderlich Die run 
—— Schule Dimer om, 


Ritters und Hrn. Conr. M. Ehrifl. 
voflmanne , fehr wohl zu, ſtatten & 
Dee ih De in d — 

Kerim gebe 1703. Fur; vor Weyhnachten 
Knie Ey —— ande b 


EN > Sep um, ee deffe — 
iſche er auch in einem Privat⸗ 
wo mit — in der Philol ie Sat . 
» 04. von Kal 

r Thriſt. Engeln gIn der ologie 
er ſich vornemlich zu dem berühmten 

schr, von welchem er beftändig als ein Sohn 
et toorden , wie er denn auch In allen Din⸗ 
hfeines Rahls bedienet, Dielen hörete « 
tt8 in Examine Theologiz indiffetentifti- 
wie auch in ‚den Le&ionibusin Syllogen 
werſiarum, über welche er —5— 
— — A u othek des 
1 Beier ũ c p er 
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der Elaffen folangı ge bepbehälten 
jen andern — tigen Mann me 
ER haben.  Hiebep war 
wpteIBerk, welche er 
erflävete. Dabey Binden er — le 
gen merklich, fo wohl an der- befonders 
der Studirenden , als audyan 


Bi icheit, nach weldyerman fienache . 


Academien öfters für fol 
in einige Jahre auf Unser täten 
hätten. Im J. 1730. a aan 12 
eſtl. Durchl. dem Hrn. —— 
emftadt zum Profeſſor der Theologie — 
verfität Gieſſen nme 
Alsfeldifchen, Diftn 8. Seren, nad 
die Univerfität ohne ſein jen vor⸗ 
en hatte. Nachdem er.den 26. May de⸗ 
Jahre dafelbft angelanget , hielt er fine 
3 Rede, von der nothtvend 


bat. er allen Fleiß und Mühe angewandt,‘ 
tudirend. Ch 
a en :burdy allerhand mipliche 
Sein Scheiſten ſu nd: 

.Theöl 
Se 


v3; Amann P139. 










Breviarium Logic® Sacrz cum fucı 
riz Logicæ delineatione. 1709, 
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— irgeleste Ablehnung der. gar der ganz ‚nichtigen Aufla> 
n,worinn.des falſch gerühmten Bertheidigers 
re Aahrbeit fernerer Unfu N „welchen er in der 
Interftügung,der Unfhuld Caloini und Mario⸗ 
i. begangen , gebührend entdecfet wird. 
ortm. 1715. 4. 

ua! Literaria Weltfaliz, in quibus tum varii 
neris fcrıpta intra Circuli huius: terminos 

E editaaccurate recenlentur, tum.de eru- 





£örum vitisaliisqgueadrem Weftfalie litera- 
m pertinentibüs exponitur ad annum 1718. 
m, 8. 
eamenta logicæ, ſ.Philoſophiæ rationalis,in 
Bratiam ftudiofz iuuentutisedita, Ib. 1719. 8. 
(eamenta Metaphylicz , ſ Philoföphiz. pri- 
me &c. lbid. 1721. 8. 


\eamenta Theologiz naturalis, f.Philofophi- 
Wes&c, ib. 1722.8. 


eamenta Ethiczf, Philofophiz moralis &c, 
Bilıza3: 8. 


4 fanioris doßtrine in capitibus j 
apit gelben 
—* dii Teol —— — 


=, vera rerum (acrarum notitia in 

is ‚ terminis inloco de Deo vnitrin dig 
i ——8 huius vniuerſi, vtrua 
ix tamquam ex materia oder? 
App. ventilata.ib. 1724. . 

meriz Tremonienfes, fiue viroram Erudito- 
Dr 4 rum, 
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aranı Philofophicarum ScriptoribusGre- 
AM, Hiftorico- "Philologico - "Coitica prior 
erior. 
feſſorihus, cum ſceptra tenerent acade. 
1, defundis Diſſ Er qua D, Fechtio depo- 
1 purpuram gratulatus eſt 8. 

&e cuftodiendo cazleftis veritatis depo- 

adnonnullaScripture loca, 1712. R 
Apodixis, quodChriftus mortem zter. 
vere pro nobis ſuſtinuerit. 1713. 


asmatis Philofophico-Hiftorici decauffig 
ofophix Diff, - - MV.ı713-- 1716, 


Iarum pro libris Symbolicis fpecimen, J, 














ıporibus ignorantie conniuendo difinin- 
ad Act. XV, 30. 


num fele&tarım varii argumenti Afi- 
s 


ıtie Numinis diuini affertio adoerfus 
"08. 


ılo Apoftolo Polyhiftore. 

num ex Theologia fele&arum Sylloge. 
ercitatione ad pietatemad 1. Timoth, 
7.8. 1716. 

fterio SS. Trinitatis ex lumine nature in- 
J 


Pps De 





nn rn 


ventil. 1718. 
DeAngelo Apoc. Se 
ventil. 1719. 
Tobus fcepticifmi imm 
De malitiofo gratix d 
XXIII 37. Difp. 1. 
Thefes inaug. exhibe 
do@tr.aflertionem, 
Rint. 1720. 
DeSymbololatria puri 
obiecta. Trem.1ı721 
Affertio fanioris doctt. 
Controuerlis. 1722. 
Aflertio doctrinæ de v 
guitione in irregenit 
De cognitioneS S-Trir 
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ie allena ‚qt ‚quibus & quous quousque profit? <: 
cohæſione animæ & corporis admirabili 17 27. 
diciæ verſionis Lutheri ad locum illuſtrem 
tom. Ill, 26. aduerſus Trier; Unterſuchung 
richer Oerter der Schrift ‚ze. 

ientia Hypoftatica antemundana, fine de 
Kernitate Filij Dei, ad Prouerb. VIII, 22.1738, 


Incipe falutis per mortis paffiönem' gloria 
Feine as per mans Te gr 


Rae Centurionis Capernaiticiad Matıh, vi, 
:fgq. 1730. 

wrroribusAug. Confeioni recentiorl etäte 
æmere afıidtis, Di. 1. 1730. I.r734. : :ü 
küonftratioztern Deitatis D. N, IEfü Cain 
opere creationis. 1734. 


3) Pregrammata. 


potĩoribus difputandi methodis, Roſt. 

ı fatisfadtionis Pominicæ obiecto perfonali 
we} Arcır. Trem. 

bominandz veterum rundam de Spiitus, 
fententiz. ai 

b Autodidadis, vulge vonden Schr Seleher 
ten. 


e veilitate Declamationum. 
eNomine Philofophiz, 
aaa 





4) Prafationes.; u 
„ . Fach Sele&iorum ex river "Theo. 


Controuerfiarüm, rerentiorum preci- 


Syllogen ;de Neceflitate Theologie 
* —* Trem. 1716. — 


r Lesbeuferi Vademecum rd 
—* vtilitate variaus carminum cht· BE 
aibus. J 


frig hat nei be Beraussngeben 
ibelli Arnoldini , —8 der Si. 
Sophia. 


:mpfychofi Traft, Hiforico.Theol; —6 
fe fide aliena. Ks 
* rincipe ſalutis per mortis pafionen, 
„honere coronato. 
dam Rudranffianam ex Protheoria.de- , 
3e contr.in neruum contractam, in veicne 
we exercitiorum: - ° 
mi purloris devera Chrifti Dei ö 
ko. Arlanorum potifimum 











— 


ii i —ã paſſionis & Kelurr. Chriſti⸗ 
—Se &c. 

is Tbeologorum —— — 
Concicuen. un; 8 


® 


und mı 
der acı 
Welt 

ein Dr 
Pater 
er alld 
er Eol 


fer untı 
er ihn 
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‘Anbe. Danzens wie auch Hrn. 3. 9. 


fer» Wuͤrde erhalten, uͤdete er fich von die⸗ 
Fan ſeibſt im Refen und Difputiren, und 
1708. Adiunctus der Philofephifchen Facul⸗ 
& eben dieſem ward ervondem 
mju Höhentohr ——— 
nd Conſiſtoriali ke fahten ihn 
Ot nut die On Senioren des Augs⸗⸗ 
then Minifteri Hr. und Hr. D, 
her Es — a dam überges 
imdern es fchrieb auch der Hr. Graf mit ei, 
And anden Hrn. D. Körfchen und Barden ‚ 
ihn zurnnehmung Diefer&telle zu 

19 aber folchen Beruf aus wichtigen Urſa⸗ 
b, welche er Hrn, D Treuneen offen» - 
e, alserihm deswegen Gewiſſens ⸗/Scru⸗ 
lachte. %.r712.10ard er unvermuthet 
\entlichen Profeß ion der Theologie und Mor⸗ 


Bd sn berufen. . Ab 
r damahlige betrübte fand in 
—— 
IL i 2 

enten Univerfität 


an 
ur beper ränderung eine 

ion, fondern i wuͤrklich ei 
Koerice este "ie Sec 


im ob Hd. rer Ent 
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ti, und er 
——— —— 
[bie Vorreden vor den beyden — — 
ee at 
0» 
Dog eh, darin im feine, Io er⸗ 


— 
— in Em. ad Dean * 


Ace en 


i die Colle 
— = een sin fi 


* la sriefeäti ad > 
L, 190 nen men; A M u E, B 


je vfi lingux Syriace in, T. 





Simlche DI 

auaderin vi. non dr 
— 1293. = Be ei ze 
tget, Sammly 3 Binden, un ak man 
Bias | Rule nalen 
denem 1isd’gefagt,. | 2 flabe 
—— * * — 


I ad "Der Weg ju 1000. 


neuen 
micpe gut fey, | Grfindungen bahn welen. 





¶ Zeh · Relnhard Ken. Lig 
“te äte atque hine dependente telguorum 
— 





I dor, rest — 


X 

‚dulo textus cohterentia nullus verfüs .. 
aüigiatur fine pretereatur fine breui ac 

%a explicatione, quoiufti commentarä. 


undfe . 
an findet pr bie vielee 
—— —— von den Den nenepken din, 


erſtand ——— 
—— laͤſſen Er En audy 
Meran ir —ãES im & 





___ Gmail __ 6 | 
— geflis & miracalis —e—— | 
‚1733 
de IEfu Dani io ex lie ac W 
2,Sam.XXill,1- 8. 173}. ot . 


ıbe jedem 1734.in Jena heransgegebeiäh a 
wytrage zu heoifamen ve vom Der alge⸗ et 
ale Stade Sorten. er 


Bi vatcs Eunngelicus exNum, ZN I . 
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"Orbent, Profefr Der Poli zu Jene. u 
Ber unter 
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Iefien,, 100 ee den 3. BL 1673. ER 
Eommen. + 
eeslau unter Den. Hanken * * 
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_ Hoffinannswaldau imgleichen der 
mlung deutfcher Gedichte ſo —— 
zet und zu Halle herausgekommen 
smlung der Schriften der deutſchen Seel, 
in Jena einverleibt worden ;_ wie aud) den * 
Fein, die im Allgemeinen Ziftorifben to 
fich von ihm berkchreiben , folgende: + 147 


möere ungebundene Gedanken von der Poe⸗ 
: welche ohne fein Vorwiſſen der fliegen, 
Jen Bibliochek der Schlefiichen Wohlreden⸗ 
eit bengefüget wurden. 
Vorrede zu bem fechften Theil der 
riefenen Gedichte des Hrn. von Hoff⸗ 
manns waldau und anderer Deutfchen wies 
Der die Schmeichler und Tadler der Poeſie. 
= fplendida magis quam folida Ethnico- 
m Phllofophorum doctrina morali, Halz füb 
M. Henr. Mederi, 1705, 
b Gottwalts, Wiederlegung der Ans 
—* über Job. Franc. Buddei Di Te 


imoderamine inculpatz tutelz , welche 
in Hamburg feiner Unterfus 
Chrifts —— 


Sch, 

der U , der ben 
——— brenat öffentlicher Can⸗ 
verdammen twollen , bengefügt. Jena 












nidyt 
708. 

ip. de virtute precibus impetranda ex Ethni- 

eorum quorundam [ententia aduerfüs Cottam , 





& P, Baelium. len, 1710, 
| Sele- 
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Deutſche überieg! 
173.8. 
Difp. deneceflitate & 
Progr.vom Mugen d 
terarız (Deutich) J 
ches hernach der £ 
gefuͤget worden. 
Biſtorie der Hendni 
Obferuatio de Collc 
Cokroıs4.inSik 
Mifcellan. Lipf. p. 
Obf. de Fimone Mifa 
lan. Tom. 11. p. 71 
Progr. de politices | 
a B Lurherofulceg 
mentis. Ien. 171; 


Anleitung zus 


Un Na Bann 





Gotrtlieb Silke &7 
mann in Conſp Hifl. Hr. c.iL $. 2. fpricht: 
theticam Methodum [ecutus eſt G. Stellius 
ya Hifloria Eruditionis. -Feliciter ei fuc- 
it hic labor & ſumma quam adhibuit djli- 
tia, rectum item & erectum modo de li- 
'modo de auctoribus iudicium., magnum 
ı non a doctrina ſolum, verum etiama vir- 
‚laudando,attuli€ operz pretium. Eft autem 
d opus nondum abfölutum, quippe Philofo- 
tantum ac Philoſophiæ repræſentans Hifto- 
n: Dazu nun noch die Medicinifche Gelahrt⸗ 
kommen iſt. In der Note ſagt er: Mihi 
n maxima laude digna videatur iſta Hiſto- 
ſiet. tamen fingula eapita inter [fe compi- 
ti vifa eft Hiftoria Poeſeos füpremum lau- 
tenerelocum, Hiftoria Criticz vltimum. 
Bierling urtheilte Davon: ‚Hoc libro ne- 
, eruditionis elegantioris cupidus earere 
ft. De Pyrrben. Hifl.p. 198. Sbowird 
h dies Buch Ieht geruhmet in Act. Erud.1718. 
c. Deutfch. A&. 1 6. Th. Hr. Hof Prediger 
lerus aber fchreibt von der erſten Auflagein 
alectis ad Scrunii lntr. notit. rei litt. p. 25. 
liberommino Hiftoriz literarie ftudiolis 
Ide odinmendanduselt , eleganter‘; 
neinne & interfperfis variis fingularibus & 
aditorum iudiciis, Grypbii maxime - - vti- 
eradmodum conflcriptus, Wie vielmehr 
rdienen die flgenben Auflagen dieſes Leb , 
sinn das Buch eine gan; andre Geftalt bes 
mmen? Hr. M. Carl Heine. Lange hat es 
728. Lateiniſch überfegt. S. A. Scollifche 
ib, IL. — 106 fq. 


POERRFGESRE >) TR FIRFRR BERGER. © 
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chung zw zweyer Stellen Ciceronis , 
ten 7. Weiſen des alten Sieden, 
ende. eben —2X Art. 6 
d den 
——— de Hätten 
ten Die vortr 
Rn 0.7 . achten 
n * Unterſcheide ber Morale der al 
jeuen Ehriften ‚zu der Deutfchen Libers 
on Placette geiftlicher Moral, Sen, 


Herrn Prouanlal Franzoͤſiſ. Gram⸗ 
N.1720.8. 
iofitate. len, 1724. 


‚moribus ac placitis Ansiftbenis Cynici, 


ro politieo contra Cynicos, Quacke- 
anquam —— Tsd em often, Ä 





ndem Urfprung und Fortgang der Le 
ich die Erde Nee eines u. 
klaren und fchriftmäßigen Srörterung 

e: Ob des ſti Meynung daß die 
ide ſtehe, und die Erde fich beivege , 
Schrift juwieder lauffe. 1726.8. 
ta Eremitica. len. 1729. 4. | 
se den Schriftender deutfchen Geſell⸗ 
Jena. 1733, 

u TYemıtad any ro ? Fe J 


Hk Ku vi Inu Yan Kl Iypaen 
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das e Anlaß ben, ſeine 
ar Su ee Anh warn, EeDie 
erh “ 
2— Ver, non kin — —e— neh == 
LAuflage deſſelben nemlich in — er! 
FIR e: Ada ve dem 
von feinem werthen Gönner 


0 Rath ——— die —— 


Tyn⸗ Sudım Gotthelf 
Struve. 


gone Gemeine 
“en De Gemeinkäupt en 
Erler ira —2 ‚Drd.Profeffor 
iſtorie zu jena. 


7 —88* hobbiſte iſt zu Weimar 


67 1. den 26. M ren. Sei 
. — — —— 


—— nachmahls —— 5a 
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3, 1687. . fieng er zu Jena, da er nad) 
Jahr alt feine Academifchen S Studia an. 
fies ollegium hoͤrete er bey. Hrn. J. * 
n über die Politik, in den übrigen 
Deine ielt er 6 zu dem berühmten 
.Ande. Schmidten, und in der 
tſchen Reiche zu. Hrn. Georg‘ Schu, 
* Seinemeife Luft hatte er an den freyen 
‚ da er aber hoͤhern Wiſſenſchaften ge⸗ 
oa, ließ ers aud) darinn an feinem Fle 
eblen. Zuerſt gieng er ohne aführen die 
ones durch. Hierauf fi fing er an Hrn. 
rung ju hören , weil ihm aber derfelbe 
ch feinem Sefchmack war, verließ er ihn 
gte fich nochmahls allein an die Inflitutio- 
diente fid) dabey Des Diynfingers und 
und lernete folchergeftalt Die Anfangs⸗ 
Rechte ohne mündliche Unterweiſung 
hahle nahm er feines Hrn. 
isprudentiam vor , und fuchte fonderlicy 
enigen guten Grund legen , was vor 
een VNutzen bat. er biemis fertig 
den Pandecten und gebrauchte fonders 
entagpna feines Den. Vaters. 

ı waren gar nicht vor feine Semühfe- Art 
ven ihm viel zu trocken vor. Weil er aber 
n Ehrgeitz geneigt war, * munterte ihn dag 
el Eur. U.Th. Mr bekann⸗ 


Lo) 











‚ZeporinsGerm,. Jena und Helmſtaͤdt aus 
iv. ueber er Begierde ein galant 
Me san — * 











Buch. Gotthelf Struve. (IV, 


Jena verfchafte ihm auch genugfahme Geles 
et dazu. Allein er fand Bein ‘Belieben an 
1Sachen, theils weil er andre Wiſſenſchaf⸗ 
liebte , theils weil das Hof⸗Leben feiner 
ms Begierde mehr Reizungen vorftellte. Er 
5 alfo bald nad) Oſtern Halle und folgete feis 
eften Hrn. ‘Bruder, der ihn nach Holland | 
„  Diefer hatte fic) der Chymie ganz und 
‚zgeben , und bielt ſich auf verſchiedener ho⸗ 
Derfonen Koften in Holland auf, um feine 
Eng barinn immer hoher P bringen. Auf 
>> Meife hatte er das Gluͤ 
Baffelfchen Hof zu fehen. Gein Kr. Bruder 
e bald hernach nach “Deurichland zuruͤck, und 
ſuchte die dortigen Academien und vornehm⸗ 
Städte. Beine groffe Jugend aber maͤch⸗ 
daß er ſich nur bey den in die Augen fallenden 
genaufhielt, und um die innere Beſchaffenheit 
aats, der Gelehrfamkeit und des Landes 
wenig befummerte. Auf Peranlaffung feis 
Den. ‘Bruders reifete er nad) Eaffel und von 
Rad) dem Haag zurück. Seine vornehmſte 
icht war damahls allerhand rare Bücher aufs 
chen , deswegen er den öffentlichen Auctionen 
ig beywohnete, und ſich einen groffen Buͤcher 
rrath fammlete : der aber hernach bey feines 
aders Unglück wieder verlohren gieng. Ce 
: twillens auch die Spanifchen Niederlande zu 
hen, allein eine heftige uber 4. Monath ans 
ende Krankheit verhinderte ihndaran. Doch 
; diefelbe die erfte Gelegenheit, welche fein 
„ven den Eitelkeiten gabe uw GOtt hats 
Zr 
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aum war er genefen , fo erhielt er Die bes 
Nachricht , daß fein Hr. Dater geftorben, 
gener dennzu Anfange des 169 3 ſten 3. 
tena zu den Seinigen reifete. Er gieng 
"wieder zu feinem ‘Bruder , welcher ftets 
Shymie fortarbeitete, ia auch ihn felbft 
ein verwickelte, indem er Ihm einft in 
loweſenheit feine Rerrichtungen auftrug. 
derſelbe im fülgenden Fahre am Meinuns 
und Armftadtifchen Hofe aufhielt , leiftete 
auch da Gefellfehaft. Allein die unglück« 
Schickſahle deſſelben festen ihn in folche 
de , Daß er bey nahe zu Meinungen audy 
Verhaft genommen worden, ob er gleich 
Höndeln feines Bruders Eeinen Theil hats 
och war die Liebe zu feinem “Bruder fü 
mp er alles, was er hatte,die ganze vaters 
haft , feine Buͤcher und Foftbahre Klei⸗ 
ieffen *Befrenung anwandte. Da er alfo 
er menfchlichen Hulfe entbloffet war , fo 
m Feine andere Zuflucht als bey dem Hoͤch⸗ 
ig. Als erunterdeflen zu Meinungen vers 
, Ward er mit dem fo genannten ‘Baron 
, der mit feinem ‘Bruder zugleich das Las 
verrichtet, mehr befannt. Diefer war 
8 etwa so. Jahr alt, hatte faſt ganı Eus 
jehen , verftand die meiften orientalifchen 
identalifchen Sprachen, und hatte fich in 
rten der Selehrfamkeit umgefehen. Der 
htete ihn zum Zeit “Bertreib in der Des 
n Sprache. ‚Er as alfo fleißig die "Bibel, 
mr anfangs in der Abficht,, die Hebrais 
prache defto beſſer zu lenen. GOtt aber 
Rr 3 lexxxe 











'annter Knabe roi 
miele :Scy 


— Deinem iedunch 

yanjes —R aufge, ei ee 
ab und mi Hi m’ 

Mundes Zumeir 





IB UND KIA iou 
bielt auch folches Bi 
dee 697ſten Jahre 
in vieler Verwirrun 
Ordnung und verfeı 
re und beffere Verze 
neuem alle ſeine Zeit 
nahm feine Gelehrſe 
nun auch andern dat 
er nicht nur feinen i 
nach Helmonts Gr 
te auch andern Die Gi 
terthuͤmer bey. &ı 
letztern zu frieden ti 
daß Hr. Struve at 
ſche Hiſtorie las.“ 
dieſes allein zukomm 
riſtiſchen Collegien < 
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Academie nahm es aufan nicht zum bes 


‚ daß er fich bey fei romotion an 
ndern Ort gewandt. He 
Zuriften « Facultät, als er die ‚Die 


ı bewogen, dem in numerum no 
10 wie man agen pflegt, umfonft 
Die Dhilofophifie Ye folge var 
nad) ‚ doch mufte er ihr mehr Geld ke 


(8 onft gebräuchlich iſt. 


auf fuhr er in ſeinem Fleiſſe i immer fort 
chte es fuͤrnehmlich in allen Arten der Hi⸗ 
uch der Kirchen» und Gelehrten⸗Hiſtorie 
yöber. 3. 1704.folgte er dem vers 
n.Hen. Schubare in der ‘Profeßion der 
. Er bezeugte dabey fo viele Treue, Ge⸗ 
yeeit.und Fleiß, Daß die Zahl feiner Zur 
die Groͤſſe ſenes Rubms , und fein Gluck 
immer hoher fliegen. Ok — 


dere Univerſitaͤt — ward en ihn 
Sikden en Hrn. wo — laſ⸗ 
e ihn vielmehr dur 


—— bewegten: Grand 
des aufes und 


Geoerg Wil 
hem Hof⸗ Kath ernannt dergeſtalt, daß 
Bene 
r N 
Gerechtſahmen dee, Brandenbure a 
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ward ihn ihm 1706. Anna @lifaberh Ber 
18 ‚eine einzige Tochter Den. Calpar Ders 
=. U. Lic. und Pfaͤnners in Halle, Susan 
ahl Anna Eliſabeth Btenders aus Naum⸗ 
entriſſen. Darauf hat er Aa 1722. ‚23 jum 
enmahl verheyrathet mit Fr 

t gebohrnen Aanien , des — 
dlinburgiſchen Superintendentens Hrn. D: 
iſt Friedrich Kettners hinterbliebenen 











e gleichet nicht nur in feinen Sitten ſondern 
‚infeinem Gefichte feinem Hrn Vater übers 
ehr, * von dem er Die Liebe zum Gebet, zur 
echtigkeit und Froͤmmigkeit gleichfahm 
*Er pflegt fich einer leichten Lehr» Art 
enen ‚und nicht leicht etwas vorzutra das 
in aus den rechten Quellen seine, dazu 
ine ſchoͤne Bibliothek gute fie thut. 
Bas er in der Gelehrten» und Eivil » Hiſto⸗ 
zumabl in der deutichen Reichs, viſtrie ur 





ie Sr. Adler fehreibt bes mores vitiaque 
; ee Eloqu. Fafc. Kernere facile licebit. Il- 
los augere, hzc diuina 
virtute ur quetidie 
| conatur., Fr. Leporin 
ſebt hinzu SI. 70. Er iff 
| geoffee und anfehnlichee 
| $ — un Fe von ge⸗ 
| 


p- 85 
5. Pier. Salan. p 155. 
Bon feinem Tempera= 
sent heiſt es beym Zeu- 
wre l. e. Naturalis ſta- 
is ex temperata mor- 
orum vi fanguine & 
holera conftat, ex quo 


sUITCHEIT TIUWIETE LEHE 
boͤret übrigens unter 
loaie Fundigen Juri! 
ver denandern The 
> dafer vor andern 
der gelehtten Hiſtori 
er ſich derſelben aünl 
wohl der Hr. Hoff⸗ 
gleichen eines Menſc 
gens mr Recht von d 
Sares genannt mo 
Schrifften, welhef 


Diff. de ludis equeft 
Nırrer»&pielen. | 


Diff. de auro Auuiati 
Præl. B. Farente. 
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Braunſchweig Tr. de concurlu creditorum 
rausgegeben, darinn er unter andern den als 
n Hrn. Sruven einigemablangegriffen. Er 
# zwar auch nachher Struuium adhuc erran- 
m gefchrieben weil er aber darinn nichts neus 
vorgebracht, ift ihm nicht weiter geantwortet 
orden. Zugleichhat Hr. Struve feinen On. 
zater in Siefem ‘Buche gegen Hrn. Profeſſor 

od. Pauli in Königsberg zu verthadigen 
ſucht, welcher zwar aud) weiter geantruortet, 
wauf aber Hr. Struve ebenfalls gefchwiegen, 
eilerdavor hielt, daß er aud) nichts neues eins 
wandt habe. 
otheca Numilmatum antiquiorum. Ien. 
693. | ' 
tola ad V. C. Chriflophorum Cellarium de Bi- 
iothecis harumque præfectis. len. 1696. . 


a Batauica, continens Inftrumenta Pacis ir® 

7 S. Cæſaream Maieftatern & Imperium Rom, 

egem Angliz, Regem Hilpanix & Belgium 

ederatum, acRe m Sieden 5* A. 

597. len. 1638. 4. Die Friedens⸗Inſtrumen⸗ 

hat er deutſch uͤberſezt; wie auch däs fol⸗ 
e: 


exions fürle proiet de paix, drefldpar la 
rance. len. 1698, 4. 
mortis defideria inobitum Saſemæ Berlichia 
yatris pientiflime. len, 1699. 8. 

sci Saauedra Abriß eines Chriſtlich⸗Politiſchen 
Jrinzen. Ten. 1.00. 12, darinn er Die deut⸗ 
be Schreib + Art verbeflert har. 

‚ de, 
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—RX varüs modis decerpendi Sucgel 
len, 1703, 4. sh, 137° 


Sdedodis impofteribus.Ien, 1903.8. Manch 
—— not. Ri Litt. 23 Erbe 











ed er wen eine Mepnung in den ns 
bir Ausgaben guandern. ©. ana 
jch desill. Rep. p. 18419. ©. auch Nov. Litt. 
jerm, 1703.P. 427. 
Huctio ad notitiam rei litteraria & vn Biblio- 
becarum. lenæ 1704.8 fehr vermehrt 1706. 
1715. zum sten mahl 1729. 1710. Kr 
fe vor der zten Anßage —— — 
de meritis Germanorum ni 
Hr. Hofr —— — J.C. Col 
Fi A Analc&a zu Die 
.Reimmann fagt Neon seht | 
acht , und miteitel len —5 — —5 — 
inſt Litt. P.I.p. 221. So wird es au 
vt im Auef. Ber. von allerhanb Te 
n 








Burch. Gotchelf Struve. 641 

de formandorum ftudiörum fcriptoribus 

n.1704.8. 

ocheca Philofophica in ſuas Clafles diftributa® 

n. 1704.8. zum anderamahl 1707. zum zten 

ahl, 17 12. Hr. Acker hat 17 14.Supplemen- 
su herausgegeben. H Reims 


r. 
— ſey ſo wohl, —88 Sachen, 








ie Ordnung derſelben anlange, beſſer als 
vor herausgegebene Bibl. Phil. Hr. Job. 
year Lottet hat fie 1727. ſtark vermehret 
d von neuen herausgegeben. 
Bibliotheca Hiftorica , fecundum Monar» 
as, Regna, Sæcula & materias diſti 
. 1705.8. 
anes Struujani,fiue devita & fcriptis@Geo, 
; Struuii, len.170 5.8. 
ioria & memorabilia Bibliothecz lenenfis, 
leimft.ı70 5.4. Steht mitin der aten Samm⸗ 
mg Hrn. Abt. Schmidts vonden Bibliothe⸗ 
a, . 


„inaug.de vitiisHiftoricorum, I. 1705. 4, 
de ruta Saxonica, len. 1705. 

gr. de Pyrrhoniſmo Hiftorico, Diflertationi- 
ws premiflum. len. 1705.4. \ 
sfes varix len. ı 706.4, Aut. Iob. Chr, Dorn , 
peicher ſowohl die Ribl. Philof. ale die Introd. 
a Not. reiLLitt. zu vermehren verfprochen hat. 
efesexHiftorta Pontificum Ien, 1705.4: As 
ob. Friefen. , m. 
Gel. æur. ICH. S⸗— DIE, 













\ 


„Yunb. Giapef@nzee 645 
#:Migortum Meſſiam exöftulantium ao« 
ve; Patrin & Statu, len, 17094. Ak Fr 
uigines & elogia Hocufoica repeinientali, u 
47 I) . 
a er ig matrgie 


hg Nefore, Comitstsp Rupinenie 





643 







kaurstore. len. 1718, 4. 






alten $ ⸗ | %.7 
nu all den? —— 


ret. 
— * 
Im Deutſh lut Pabl. 






Ehe —— 


©. 
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‚welche in derdarunter Rebenden Anmer 
fe ma in durch Anführungder Auctoren befräftis 













9 nunterfucht und: — 5— wo die Sachen 
adiicher ausge führt worden. Wie ges 
isetheilet wird im lourn, des Sav. 17 17. lanv. 
\ ad in der Neuen Bibl. VIII. Nachl. ‚673. 
ha. Er hatte darinn behauptet, daß Earl der 
Eoſſe das Gymnaſium zu Oßnabruͤck geftiftet, 
gebenen Sch einer zu Hannover 1718. heraus⸗ 
gebenen Schrift wiederlegt wurde, daven Hr. 
ard der “Berfaffer foll geweſen fern. ©. 
sel. Seit. 1718.81. 87. In 3.1729. ward 
Nes Bucmic einigendahin gehurigen Diſpu⸗ 
Attonen und fonft ſtark vermehret und Fam unter 
flgendem Titel heraus. 


rpus Hiflorie Germanicæ, a prima gentis 
Beigine ad annum vique NDCCXXX, ex ge. 
nuinis Hıftoriarum Documentis, coxuorum 
eriptorum monumentis, Diplomatibus, &2 
Bist publicis illuftratum, cum variis Obferusati- 
amibus & figuris zneis, adiecto indige locuple- 
Mffimo & opufculis ad Hiftoriam Germanicam 
5 Præmittitur Chrifl, Gattl. Rudui 
iotheca ſcriptorum rerum Germanicarum 
sasdem voiuerfim illuſtrantium. 1730. fol, 19. 
Alph. 14. B. und 14.8. Siegel im Kupfer. 


fiftens notitiam Sueüiz antiqux. len. 1776, 
vindicias luris imperaforli aduerfüs vrbis 
Koma Epifcopos ab ipfi euselis factas pro- 


po 






—* darinn er auch Die ſtreitigen Mey⸗ 


—3 


2 0 2 5) 
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Teritorio claufo ciuitatum Imperialium, 
2.1720, 8. A. I. V. Schæœpperliu. | 
übelicher “Bericht von der Pfähifchen Kir, 
ie, in fi) faffend die Religions⸗ 
un > ah — und 
an Id 4.9 rot mein 
k.Erud, 172 1. O&. 9 
ie Quinquertionibus eruditis, len. 1721. A-_ 
3. Spangenberg. 
eiudiciis Heroicis, len. 1722.A. C. L Föbrl, 
e hureLandiaffiatusin Thuringja, on. 172 
C. A. Fabar — 
uͤhrliche Ziſtorie der Reli ons ⸗ Beſchwer⸗ 
zwiſchen den Roͤmiſch⸗ — und 
angeliichen im Deutſchen Neid). Leipzig 
22.8. 4.Alph. 12.8. Das Buch iftmit als 
Modeſtie sefchrieben, aus fehr guten Urkuns 
ER ‚ mit der übri en Hiſtorie des 








nicht vermifcht ‚und überhaupt wohlab- 
t nach dem VI St. der * orie der 
hrſamkeit.* 
riaPincernarumVarila-Tautenburgtcorum. 
22 











© 4 Grund⸗ 
Belieben bat von | kann diefelben beym Hrn. 
obigen mehrere L.eporinl.c, finden : deſſen 





en ber Monats⸗ DR echricheen nur b;3 1723. 


wiſſen, dar ⸗ ge 
—— 


“x 5, 
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kinbigei Manuals mit locis parallelis und 
ae erlautert. Jena 1726. 8. 
n, .12. Bogen zum aten mabl 1734. 


mmula Sueceſſionis Ser. Domus Palatinæ. fol- 
726.4. Alph. 15. B. 
arzer Begriff der Univerſal Hiſtorie. 2. Jena 
725.2. Alph.3 Bog. 173 3. u 
enpendium luris Feudalis.Ien. 17 27.8. 

zed. de partu füppofito & cuftodia corporis. 
weminarum illuftrium, variis argumentis at- 
gie exemplis illuftratum. len. 17 3 2. 4. ward 
Ben Selegenheit der Schwangerſchaft der vers 
wittwweten Derzogin von Parma gefchrieben. 
ned. de Succeflione foemineain Regna & Pros 
#incias Auftriacas. len, 1733.4. oo 

2. de Succeflione fecundogeniti pr& primoge- 
Faito inregna & principatus, len. 1733. 
erzer Entwurf der Finleitung zur Wiſſenſchaft 
Der Staaten von Deutfchland. 8. Jena. 1733» 
eustlicher und gründlicyer ‘Diecure_ vom 
Deutichen Lehns Recht über Hrn. Ge. Ad. 
Struvens Syntagma lur. Feud. 4. Bareuth. 
1734. Iſt ein Collegium ‚fo ihmnachgefchrieben 
“und von dem Eulmbachifhen Hrn. Port, Bey 
een zum Druck befördert worden. 

ufferdem hat der Hr. Hofr. Struve feine groffe 
een um die Hiftorie des Deutichen 
Reichs nod) dadurch vermehret , daß er zwey 
wichtige Sammlungen vermehret und verben 
us ng 5 
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| zugefchrieben. Berub. a Malineret L. de Ar- 
Cancellariis S. R. 1. & Cancellariis Imp. 
se hat er 171 5. ju-jena zum ten mahl und 
: einer Dorrede de fatis & fcriptis Mallin 
tianis-herausgegeben. Seine Vorrede vor 
n. Ackers Tr, de Ge. Franzki vita & fatis 
delt de illuftribus Saxoniz Cancellariis; 
drer Dorreden nicht zu gedenken , damit er 
0.6. Slevogts, Dornens und mehrerer 
hriften beehret hat. 


zriedrich Bottlich 
&truve, 


gl Solfleinifcher Rath, Doctor und ordeneli; 
cher Profeffor ber Rechte zu Kiel, 


Ds wird nicht nothig ſeyn, daß ich mich bey dies 
fem Gelehrten mit dem Ruhme feiner El⸗ 
tern weitlauftig aufhalte. Denn er iſt 

blicher ‘Bruder des Jeniſchen Hn. Hof⸗Raths 

pens, indeflen gleich vorhergehenden Leben 
wen Elrern dem. beruhmten Zuriften Deren 

3 Adam Struven und Sel. Fr. Suſan⸗ 

jerlichen mehr Nachricht gegeben worden. 

ard in Jena den 10. Novemb. 1676. ges 

1. Nachdem er in feiner Kindheit von Pri⸗ 

hrmeiftern untertviefen worden kam er 1689. 

3 damahls im fchonften Flore ftehende Gym⸗ 

n zu Dale , worinn er ganzer fieben Jahre 

pers 








J—————— 
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e e-controuerfiarum civilium ad me ad methedum: 
tagm. ciuil, Serusiani colletta, len, 1706. 
wendium Digeitorum. Ien. 1711. 
‚de pace domeltica; len. 1703. 4. 
nes luris Canonici. 


luctio ad praxin juris Canonicii in: 1:foris Pro- 
antium. len. 1714.3. Alph. 18. B. 

ones Sabbathia® G, A, Struuii augmmenta- 

len. 1717. 


tatio de Cimekiarchia Nummariis. Ä 

: Fru&tibus pendentibus. 

lurisdictione prorogata. 

e pecunia prefidii caufa repoſita. 

: hzrede defunctum non reprsfentante, 

e Sententia prouifional. 

» Jure thematum Genethliacorum, 

: Jure Alumnorum. 

e Pr&benda equeitri , der Reit s Pfründe, 
lureAlchymiz, -  : | 

: Jure ex Perfona teztii quæſito. 

> Iure Socerorum, 

e dominio mariti in res dotales. 

e vera Legum ciuilium indole, 

e Arrefto innocuo, 








| 





Fe regnen 
-andern im so. Th. der Deutſchen AR. 
Philoſophiſcher le genannt werde, 
iner Kunſt eine wohlgegruͤndete Wiſſen⸗ 

‚nder Natur der Sachen, u. eine daher fluͤſ⸗ 
Heſchicklichkeit mit denſelben nuͤtzlich umzu⸗ 

‚ befise. Er erblickte das Licht der Welt 

hr 1674. den 16. Jun. zu Wegmar in Thus 

.* Sein Bater war Hr. M. Job, Heinr. 
ius, Prediger am befagtem Orte, und 
Mutter Anna Dororhes Moſen, eine 

er des Gleichiſchen Hofs Predigers, Su⸗ 
endent. und Conſiſtorial⸗Aſſeſſors M. Joh. 
‚ns. Zu Hauſe ward er theils von feinem 

. Vater, theils von andern getreuen Lehr⸗ 
iſtern unterrichtet. Ale er aber das gte Jahr 
icher , that ihn fein Vater nach Ohrdruf in 
Schule, Doch rufte er 2 e Heer) da wie⸗ 
zuruͤck, und unterwies ihn ſe einige 
mathe. Sim folgenden Jahre ſchickte er ihn 

b Gotha aufs Gymnafium, deffen damahlige 
ter 3. E. Rumpeln, Vockerodten zc. er mit 
ſſem Nutzen und Vergnügen hoͤrete. Im ıoten 
hre feines Alters gieng er 1693. nad) Jena, 
gleichwie er ſich den Theologiſchen Wiſſen⸗ 
aften gewiedmet hatte, ſo bedienete er ſich auch 
S Unterrichts der beruͤhmteſten Gottes⸗Gelehr⸗ 
m als Bechmanns, Velcheims und Goeden 
n 





e Seumers vitas Ie- de vita & [ctiptis Profef,, 
"Aenfium p. 243. fq.und } Ienenf. p. 114 fq. 
B.C,RiehardComment. |. 








in verbenrafhere er 
des Sachſen * ten Er 
athes Zollmanns une 


e feiner Schriften find wir 


tu Bachi inter Gentiles ( oder inter lu- 
€ Richardus 1,c.hat. 21698. 

1ero & ferie Categoriarum, 1698. 
atho gentili, 1699. 

hagora intra Sindonem noſcendo. 
ft eing Farje Einleitung in die Phyſik 
MHoraer. 

il, Baronem Lynckerum de methado 
ris dodtrine. 1703. 


‘oritate Scripture S. inter gentiles 





ar 


imine adfectuum Ipiritualium & na- 
1706. 


aitione Sapientiæ. 17 17. 


; Philof. rationalis ey Ion. 
mehrt 1723. 8. ı 17 wi 
mtin Deutſch. AA. Erud, 5 o. Th. und 
in.1718.Iul.&8 heiſt unter andern: Die 
rt fen leicht und flieffend, erfordre aber 
achdenken. Vorre⸗ rrede ſtehet 
je der Logik: Und in der andern Auf⸗ 
I Theil. Tt lage 
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ermann SBriedridy 
Seichmeyer. 


rl. Sachſen⸗Weimarſcher und Eiſenachiſcher 

pt und Ceib⸗Medicus, Aocheräf. Aaufelı 

Leib ı Wiedicus ‚Doctor und.ordentl. Profeſ⸗ 

Medisin zu Jena, Mit Glied der Rayferl. 

sad, Nat. Curiof. and der Koͤ niglich/ Preuſ⸗ 
ſiſchen Societaͤt der Wi—⸗ 


rn NEE U wenigen Jena 
jeundermuthet und unverdient ein Gelehr⸗ 
: —— koͤnne ſie⸗ 


wi Reformirten Sof s Predigers zu Koͤ⸗ 
rg Jac. Thom en 5* natura· 
ethodo quafi Mathematica digeftam. Das 
gab dieſer 1729. eine Noth⸗ dringliche 

g+ Scheife heraus: Darinn griff er Hrn. 
Rack Teichmeyern nahmentlich hart an : 
: ihn vor den Derfafler der gedachten Be⸗ 
ng De Uud wodurch Fam er denn zu 

Tun mafng? aa nichts anders, als, 
ſich fo gefü en. Teichmeyers 
e vor dem heil e 5* "darin die Eritiß 
temift, * Ich wei nid, obund wa⸗ ar 








am. Der. 1732. BI. 363. 
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sfelbft Cypric priani, in der Mathematik P 
, und Hi allen Speilen der ° arpamartı Dan 
Abichts Eollegia. In der Arzeney » Kunft 
warn D. Bohn, D. Rivinus, 8 
Kb und D. Petermann feine Lehrer, 
elchem letztern er auch Gelegenheit hatte,der 
jederung eines menſchl. Eörpers beyzuwoh⸗ 
-. Bon Leipzig wandte er ſich nad) Fena und 
R A ch in der Erperimental+ Bhilofophie bey 
ern volllommener u macen. 
5 die Medicin ſein ——— — 
er die Une mveilungen Rrauffens, D 
Dolfg. Wede D, Slevogts und d, 
Seinr. —* allen andern vor. Er 
ute verfchiedenen von Hrn. D. —— bare vors 
emenen Zergliederungen menfchlicher Eorp 
»rley Geſchlechts ben, verthädigte auch unket 








Büngern Hrn. D. Wedel, eine Difputation de Aliv 


Sehe. Nach einem fo wohl geführtem 
Feines Studirens fuchte er die Doctors 1Bür- 
‚de Deedicin , welche ihm auch nad) einer 
S.W. Wedeln, in Gegenwart 
a. Bund Hrn. Herzogs Ernſt Aue 
e zu Sachſen⸗Weimar de Cubebis gehaltes 
Dip. 1705. ertheifet wurde. Wozu noch 
1707. die Magiſter⸗Wuͤrde in der Philoſo⸗ 
kam. Er diente hierauf der ftudirenden Zus 
mit verfchiedenen gelehrten Borlefungen, 
machte ſich Dadurch gefchickt , die ihm 1717. 
etragene Profeßion der Erperimentals Phyſik 
nur anzunehmen, ſondern auch mit ſolchem 
m zu verwalten, daß die Durchl. Herzoge in 
Tt3 ach⸗ 
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ciz quorundam inuentorum ntorum füorum Ana- 
ücorum anonnullis celebratiffimis Anato- = 
is indubium vocatorum, 1727. ©. Caffe- 
wii Diff, de aure humana. p. 34. 
zmoptyfi. 1727. 
rdeope pe&toris, 1727: 
voplexia, 1728, 
— F —5—  fermentant, PURE MR: or —* 
alogia mo m internorum mque.k 
atione methodica per Polychreftas. 1732. . de De 


ncro in fpecie mammarum, 1732. de 
ru. 
phtalmia. 173 2. Je morsucams 173. 


thritide, .. de Aapakdı: 17a, (ray 
BEER Tl 
timonio eiusqye regulis. 1733. — 


lirantium furore & dementiz, 1733. ap 
calsuk Kırou: 1724 


rpura 1. febremiliari. ı 734. 4 —— —— — 
pendo Aneuſyrmate in brachio feliciter per, —* 














rationem curato. 1734. ce * * 
ea rubrorum tracturis. Yıtıns ı 
holera, 1735. orbe Ai 
7 ge mon * 
u Mala. % —— 
— 1193 de Eu Mans = 
ta "Philofophiz natur * experimentalis. 
8. 17717. 4. und 1724. oh Melch. 
rdries ju Gieſſen nennet hr destvegen in feis I 


ı netten Confp, Phil. Experim, p. 270. Ex- 
Tt 4 cellen- 


ehanıcıs ılluitraı 





Inftirutiones Chen 
talis. len, 1729. 
übrigen Theilet 

ſprochen. 
ne men 

3) Pı 

Nachricht von den 
um Mugen des 
publiquen Anftal 
er tin Dorbabeı 
Naruralien r€ı 
Wehlthaͤter an; 
Nacht. 1727. 


Namapna rerehri 


_\ Johann Georg Walch. 665 


& obann Feors 
8walch. 
* Sachſen⸗ Eiſenachiſcher Kirchen⸗ zu, 


‚Woctor und ordentlicher Profeffor der Cheos 
logie zu Jena, 


iefer berühmte Gottesgelehrte ift gebobren E 

169 3.den 17. Jun. > Meinungen, 100, 
—— Ai a 
⸗ erintendent, Kirchen⸗ Rath, und Auf⸗ 
x der Srhulewar: Sa: ‚Mutteraber 


hMargarerha gebohrne 
rde von (een Eltern gar bald geichickten Lens 
‚jur Unterroeifung übergeben , nemlid) Hrn. 
h. Frie d. DDernemn, und Pbi il Elageln ; s 
achmahls Hm vᷣ ob. Aug. Krebſen 
ı mit Fenderbahrer, veue und Seimplichkät in in 
u unterrichtete, was wir von den Roͤmern und 
nechen übrig behalten. Er begab ſich Darauf 
h Leipzig 17 10. und fieng fein Academifches Les 
ı den 12. Febr. fo gli ich al Rliglich ch an. Zufürs 
fuchte er fich in den freyen Kunften und in 
recht fefte zufegen. ine defto beffere 
* che sogheeibart zn erlangen, boörte er mit 
eiß Hn. Lud. Chriſt Erellium, Hr. D. 
ied Zoerner aber erflärte ihm nicht nur die 
en Griechen, fondern wies ihm auch den leichtes 
ı Weg diefer Sprache mächtig zu werden. non 
‚ich aber hat er dem g Om. Hofr. J. Bu 
ens 
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kipjig wurde er nach Jena 1718. . 
Deere — r anſtatt 33 
171 er 
ne Bi hr d u Defanteit, un 


der Di 
X ade 96 J 
der Gott 


5 
und trat di e —— dein- 
ie.quæ ftadium T' cum noftra zta- 
an, 1726. wurde er der Theolos 
‚denn Inden geoöhnlichen Probes Lectios 
wichtige Lehre Algemmeinen Gnade 
e — Nach dem 
om ebene bear uk 

IL der Theologie und legte 
Beredfams 


aud) 
diſcher ⸗Rath 
Pete D. — Sub, 
(+ 78 
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‚Johann Beorg Walch, 669 
sterculi quæ füperfünt recenfüit , com- 
'ariis atque Indice illuftrauit, Prem. H, 
vedi Annales Velleiani Lipſ. 1712. 12. Geis 
toten dabey werden in Mem. de Trevoux 
. Sept. geruͤhmet. 

Fabulæ cum Notis. 12. Lipf.17 13. | 

ibri metamorphofeon cum Notis, 12. L. 
4. | 

)pera omnia ad N. Heinfii & P, Burman- 
emplar cafligata, 12. L. 1715. 

si Opera cum Notis. 12. L, ızı5. 

u Opera cum notis variorum, cum Diatr. 
ta eſt ftylo Lactantii. Lipf, 1714. 8. 
Benterini Syntagma de ponderibus & men- 
cum eiusdem comment. de Romanorum 
tũs. 1714. Lipl. 8. 

olati Orationes de fcriptis Grammatico- 
& ad Rhetoricam. 1714. 1716. 

ir. Bofa Intr. in notitiam fcriptorum Ec- 
flicorum L F. Buddei , I. G. Meufchenii, 
2. Crenii obferuationibus aucta &c. len, 
[2 8. 


zuddei Einleitung zur wahren Weisheit 
yochfürfti. Befehl des Ders von Weis 
wfgefeßt. 3. 1731. 8.5.8. 

ddei Compendium Hiftoris Philoſophicæ 
sationibus illuflratum. Halæ 173 1. 8.1, 


15. B. Hrn. D. Walchens Dane 








"Johann Georg Walch. 669 
Weit Paterculi quæ füperfünt recenſuit, com- 
mentariis atque Indice illuftrauit, Prem. H. 
Dodweli Annales Velleiani Lipf. 1712. 12. Geis 
ne Noten dabey werden in Mem. de Trevoux 
3717. Sept. geruͤhmet. 
vdri Fabulx cum Notis. 12. Lipf.17 13. 
di libri metamorphofeon cum Notis, 12, L. 
1714. U 
udii Opera omnia ad N. Heinſi & P. Burman- 
ni, exemplar cafligata. 12. L. 1715. 
sudieni Opera cum Notis. 12. L. 1715. 
Eantii Operacum notis variorum, cum Diatr. 
de vita eft ftylo Lactantii. Lipf. 1714. 8. 
wehol, Beuerini Syntagma de ponderibus & men- 
füris cum eiusdem comment. de Romanorum 
comitiis. 1714. Lipſ. 8. 
Facciolati Orationes de fcriptis Grammatico- 
rum & ad Rbetoricam, 1714. 1716, 
„ Andr. Bofii Intr. in notitiam fcriptorum Ec- 
elefiafticorum I. F. Buddei „ I. G. Meufchenii, 
& Th. Crenii obferuationibus aucta &c. len, 
1723. 8. | | 
5. Buddei Einleitung zur wahren Weisheit 
auf Hochfurfil. Befehl des Herzogs von eis 
mar aufgefeßt. 3. 1731. 8.5.8. 
. Buddei Compendium Hiftoriz Philofophicz 
obferuationibus illuftratum. Hal 173 ı. 8.1, 


Alph. 15.8. Hrn. D. Walchens Verr 
e 
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ohann Berg Walch.  *71 
wfizsmo veterum Sophiftarum atque 
n,1720, BE 5 
ionibus panegyricis veterum, 1721, 
aliorum animos cognofcendi. 1723. 
mahl 1733. 
tate religionis Evangelicz Pontificio- 
mmis confirmata, 1725. j 
de rebus ab Apoftolo Paulo Philippis 
AU, XVl. 1726. Praf. Buddeoo, 
ndatione Ecclefixz Romanz per no- 
ı Concilium Lateranenfe haud fpe- 
36. Gind nur die Prolegomena von 
ich gedruckten Hiſtorie. 
ia indole interpretum ſcripturæ Sacræ 
F. Neubauer. 17:7. 0 
pturarum fcrutatoribus donis gratis 
s Aufl. eod. 
ınio quadragefimali. 1727. 
infanturr in vtero.17 27. Ward 1729. 
N. M. A. 2. Muͤllern ins Deusiche 
indiciz Origenis in doctrina de diuini- 
riſti. Br 
uidentia piorum ex calamitatibus pio- 
monftrata, 5 " | 
vo Dei iuftificante, 1728. 
tu mortuorum & refürgentium, 4 
€ 
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8. Lipf. 1716, 1. 
*1729.2. 

daraus 

8 Thefau- 

I. Ber. 1732. 

“des Say. 1716. 

« „17. May, und des. 

oa. — ———— 


alle vorige er 
ei 
gehöriges vs a 


Gelehrſamkeit und 
&ip. 1718.8. 17.8. 
iarum at antiqui- 
ta, Er 83, 8.2 
ils ae — 
e noch nicht gedru⸗ 

Ex hat darinn * 
ve Materien aus: 
ſtorie der Logit ſchon 
Ada Er.1723. Mai} 


base dogmaticz in 
joribus obferua- 

Eier a 
Yu G⸗ 








Johann Beorg Walch. 49 





BEgEEES GREEN (ihn EEE game 


2) Bucher. u 


is critica latinz linguz. 8. Lip. 1716. 1. 
ph. 15. B. Stark vermehrt 1729. 2. Alph. 
Bog. Hr. Palefi zu Palermo hat daraus 
band Zufäge zu feiner Ausgabe des Thefau- 
sruteriani genommen. Hamb. ‘Ber. 1732. 
687. 3m OA. des lourn. des Sav. 1716. 
' Republyk der Gel, 17 17. May. und den. 
m. des Trevoux 1717. OL. hat man allers 
daran ausfegen wollen. Dergegen wird es 
lournal. litter. Tom, VIII. p.397. gerubhmt. 
‚der neuen Auflage find alle vorige Eapitel 
mehrt, 2. neue hinzugethan und grofler Fleiß 
jewandt nichts hieher gehüriges vorbey zu 
en 


vurf der allgemeinen Gelehrfamkeit und 
igheit zu Studiren. Leip. 17 18. 8. 17. B. 
ga Academica ex hiftoriarum atque antiqui- 
um monumentis collecta. Lipf. 1721. 8. 2. 
h. 12. B. Gind theils einige vermehrte 
Iputationen, theils andre noch nicht gedruckt 
oeſene Beine Schriften. Er hat darinn mans. 
nußliche und angenehme Materien ausgears 
tet, onderlich ift die Hiftorie der Eogit hön 
D. Alta Er. 76. Th. Ada Er. 1723. Mai’ 
Buddei Inftitutiones Theol, dogmaticz in 
mpendium redactæ & breuioribus obſerua- 
nibus illuftrat&, lenz 1723. 8, 


Bel. Zur. I, Th. Yu Su 








¶ Johann Georg Wald. Ers 


‚von der Wiederbringung aller Dinge und 
Melodiſchen Lehr «Säge unterfucht tvers 
Jena 1730. 8. 8. Alph. 13. B. 3. Theile, 
n Innhalt ©. in Gel. Zeit. 1730. Bları. 
ard zum ztenmahl gedruckt 173. Weil 
inn der Neumeiſterſche Eurze Auszug 
enerſcher Irrthuͤmer bin u. wieder bemer⸗ 
and allerley Kinmurfe dagegen gemacht wor⸗ 
‚ fo Fam bald darauf zum Vorſchein: 
iederlegung der gegen Hrn. E. Neumei⸗ 
s ꝛc. gleich elite auch Hr. Neumeiſter 
ft mit dDiefer Wiederlegung einige Anmers 
‚gen x. und hernach abermahle e Ans 
zungen über die 4. erften Capitel der Wal⸗ 
chen Einleitung ans Licht. Dagegen gab 
L C. L, Spenerum vindicatum zu Dale. 
3 1.betaus. Hr. D. Walch ſelbſt aber 
‚nicht vor gut befunden ſich in dieſen Streit 
wlaffen , wie er davon die Urfachen in der 
zrrede zudem Il. Theile der Streitigkeiten auf» 
der Ev. Luth. Kirche entdeckt. Vielmehr 
ndte er feine Zeit auf die Fortfegung des 
zerkes: und wird ehiftens der ate u. ste 
yeil Davon herausfommen. 


riſch und Theologiiche Einleitung in 
pornehmften ReligionssStreitigkeiten, wels 
fonderlidy auſſer der Evang. Lutherſchen 
iechen entftanden. Jena 8. ‘Diele find eis 
itlich ein Commentarius über Die 17 24.319 
E herausgegebene Einleitung, wenn wir nun 
felbe mit zählen, fo. begreift Der ate Theil der 

Uu 2 1734 











Johann Georg Wald. 677. 


und neuer Philofophen. In der eben herausges 

Tommenen Hiſtorie der Wolfiſchen Philo⸗ 

ſophie des Hrn. Prof. Ludovici heiſt es Bl. 
‚362. „ “Dielen unſchaͤtzbahren Philoſophiſchen 
‚» Schatz haben wir hier anzuführen nicht Um⸗ 

» sang habenkünnen, da deflen fo beruhmt als 
«3» gelehrter Hr. Yutor Hrn. Wolfens Meys 
"2, nungen gar öfters anführet, und mit wichtis 
» gen Gruͤnden, wiewohl aufs befcheidenfte zu 
‚„» wwiederlegen fid) bemuhet hat. Nach den 
"Deurichen Act. Erud. hat es vor andern Philos 
ophifchen Lexicis einen Vorzug und geht auch 
‚weiter als Chauuins Lex. Philof. CXIX, Th. 
"Jen. Mon YLiachr.1728. Bl. 891 913. 
- wird diefes befraftigt und geſagt, Daß der vor- 
- trefliche Nutzen diefes Buchsfich nicht nur auf 

alle "Theile der Weltweisheit, fondern auch auf 
‚die Theologie, beionders denienigen Theil er; 
ſtrecke, darinn wir die Wahrheit wieder alle 
‚auch aus der Philofophie gemachte Einwuͤrfe 
verthaͤdigen, und den Örund der falfchen Lehre 
entdecken. 


Einleitung in die Philofopbie, worinn alle 
Theile derfelben nach ihrem richtigen Zuſam⸗ 
menhange erfläret und der Urfprung nebft dem 
Fortgang einer ieden Difciplin zugleich erzäbs 
Jet voorden ‚fonderlid) zum Gebraud) des Phi⸗ 
lofopbilchen Lericiherausgegeben. 3.1727. 
8. 2. Alph. 3. Boa. ©. Jen. Mon. Nachr. 
1727. Bl.214.m.h &. Ad. Erud, 1728. San. 
wo gefagt wird: Diefe Einleitung fey mit den 

Uu 3 Zur 





1730.0on Hrn. M 
überfegt. 
ObferuationesinN. T 
loca,quz ex Hifloı 
tur L1728.8.9.% 
Difputationen ‚die 
mehret worden. €. 
BI 106.m.f. 
Comm.deConcilioL 
celebrato. Lipf 17: 
Gruͤndliche und 
der wieder die Univ 
beit wieder die The 
forengten Verlaum 
Jahmen Dei h 
aus, als der 
Fämmer im“ eniſch 
führung der Cbers 
voraeaanaen warer 
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Johann Georg Wald, 679 
luctio Hiſtorica & Theologica in libros Symbeli- 
Ecclefie Lutheranæ, variis obſeruationi- 
illuſtrata. len. 4. 17 32. 6. Alph. Der vortref⸗ 
Innhalt dieſes wohl ausgearbeiteten Bu⸗ 
iſt Eur; zufinden in Bel. Zeit. 1732. Bl 320. 
‚die Prolegomena enthalten eine Hiſtori- 
Symbolorum veterumac recentiorum, 
Auserl. Theol. BibL 64. Th. wird es als 
ſchoͤnes, nügliches und der ftudirenden Zus 
) nöthiges Bud) geruhmt, das mit groffem 
fie ausgearbeitet worden. u ſ.f. 
ereitungs Gründe der allgemeinen goͤtt⸗ 
m Rechts» Gelehrfamkeit zum Gebrauch eis 
Collegii über diefelbe. 4.173 5. J. Er will 
£ folche Prolegomena zu feinen Collegüs 
ken laſſen. 


eidene Antwort auf Hrn, Chriſt. Wol⸗ 
5 Anmerkungen über das Buddeiſche Bes 
ten, deſſen Philoſophie betreffend, welches 
t wieder beygefuͤget worden. Jena 8. 1724. 
‚ohne feinem Nahmen heraus. Hr. Wolf 
jeb darauf die nöchige Sugebe 31 feinen 
merfungen x. darauf Hr. Walch herauss 
‚ven | 
eidenen Beweis, daß das Buddeiſche 
denken noch feft ftehe, Jena 8. 1725. Das 
n Hr. Wolf' den Elaren Beweis ans 
t ftellete, DaB Dr. D. Buddeus die ihm 
achten Vorwuͤrfe einräumen muß ıc, 


Un 4 3) Pre 





Johann Georg Walch. 681 
de vor der deuſſchen Uberfegung von La⸗ 
Rede⸗Kunſt. Jen. 1723. 

ı Stocks Real⸗ Lexico von der Vorberei⸗ 
‚auf eine Pred igt. ’ 
EM, J. P. S. Winklers ocalyptiſchen 
ſchafi rc. 1731. von Der —S der 
rift ſonderlich der Offenbahrung. 
M. A. L. Miüllers Theologia Petri Anti- 
tificia. 1732. 
Kuͤckdeſchels Anfangs⸗Gruͤnden der The⸗ 
ie. 
r Huſſens Lutherthum vor Luthero. u.d. m. 
t er auch ehemahls als Profeſſor der Bered⸗ 
keit verſchiedene Programmata ausgearbeis 
darinn er viele Stücke ausden KirchensAls 
yumern erlautert. Auch hater einige Trau⸗ 
und andere Meden einzeln drucken laffen. 
F, Erweckungs⸗Rede bey dem Tode feines 
Schwieger: Baters; Erweckungs Rede an 
Salzburgifcdye Emigranten. 1732. zwey us 
Predigten. 1730. 3m %.17 26. ließereinen 
ıfpe&tum Thefauri Antiquitatum Ecclelia- 
arumdrucken, den erneblt Hrn. D. Bud⸗ 
| herausgeben wollte S. Gel. Zeit. 1727. 
33. m.f. 
te ehemahls, da er noch in Leipzig war, in Hn. 
Peʒolds Miſcellanea Lipfienfia unter ans 
ı T.l.eine Obſ. de nugis & bellis Gramma- 
rum eingeruͤckt, welche nicht das Glück hats 
en Dollandifchen Setaffern der Republyk 
us er 





63: Jet. Friede. Weiffenber 


der Gelecrden zu gefallen, daher fe 1"% 
Sept und Octob ein abgeneigtes Unkeha 
und infonderheit von der Lateiniihen CM 
art. Hrn. Walchens fälleten. ‚Diresxi 
Iste eine Animaduerfionem über die 

ang Licht, Darinn erienen ihren fchleder! 
ſchmack in der Pareiniichen Sprache 
Gel, Zeit. 1716. 31.400, 17 17. Blin 

















Feſaias Sriedrid 
$Seiffenborn. 


Doctor nnd erfter ordentl. Brofeffor der Tbeo 
fuͤrſtl. Sachen-Bifenadr. Rirchen-und Coniifl 
der Kirchen zu St. Michael. Paftor Prim 








Jeſ Friede. Weiffenbom: 68; 


dete er fid) auch dahin auf die Univerfis 
) erbielte 1694. dafelbft die Magifters 

Im. 3. 1697. kam er nad) Jena, dis 
fid) ein, und wurde 1698. Adiunctus 
oſophiſchen Facultat. Zwey Jahr hers 
39. wurde er Licentiat und nicht lange dar⸗ 
tor der Theologie, 1700. nach feines Sel. 
aters Tode wurde er zum Paſtorat an 
Richaelis Kirche berufen, und bald dars 
Beyſitzer des Eonfiftorii beftelet. Im 
. erhielt er die Wuͤrde eines Kirchens 
ind 1713. eines aufferordentlichen Lehrers 
logie. Nachdem Tode des Sel. Hrn. D. 

am er 1722. die Superintendentur, und 
ſterben des Sel. Hrn. D. Förtſchens 1724. 
entliche Profeßion der Theologie, und iſt 
r nad) D. Huddei Tode der aͤlteſte undd 
einer Facultät.r Sein Hr. Bruder Joe 
Deiffenboen ward 169 1. den 23. Aug! 
:shein gebehren , und hat er bey demir + 
deilen gten fahre Dater Stelle vertres- - 
biger ftudirte aufder Schuleund Univerſi⸗ 
iena , ward 1710. Magifter , 1716. Dias 
1721. Archidiaconus an der Stadt» Rirs 
Jena, 1726. Doctor der Theologie, und 
. de poenitentia Philofophica und Di. 
eReformatorum vniuerfalifmo gratix fru- 
ato gefehrieben , welche gelehrt abgefaſ⸗ 
k Don den Schriften dadurd) fid) Fa 

r. 








udn U U v 


n. Mon. Nachr.v. J.1726. Bl.67. 407. .& 





es+ Tel. Fried. Weiffenbern. 


Or Kirchens- Kath) berühmt und veumuh 
find folgende mir bekannt worden: 





Diſſ. desvdasuovia. Erf, 1694. 


- - deSabbathi obligatione naturaliin 
multorum Chriftianorum oftenfa. Ert.#f 


« - Muleum Philofophiz vniuerfe peduz: 
cleate exhibens eiusdem naturam, cast 
vifionem, ialtrumenta, methodum, a 
item tata, ſectas & recentiorum india 
1696. 

- Tranflabftantiatio adfurda e genuins 
nis principiis in pudorem füorum allıt 
oftenfa. len, 1697. 


Paradoxorum Logicorum decas 1.& 
1698. 





Jet. griedr. Weiſſenbotn. 685 


otiumad ecclefiam Romanam perfpe&ta. 


füs Pontificiorum cum Jefu Lutherano- 
collatus, feu doctrina ecelefix Romane 
fü, ad Scriptur ſacræ normam cxami- 
1717. 

rimentum fideiac pietatis e dogmate Re- 
atorum de abloluto decreto enatum 1725- 
iracter verz religionisin doctrina de fide 


ae en 17305 if one 











Theologia mo mor: ["Philofophia% as 
o preftantidre. 131 — — 
ibro vitæ triplici. 1732. — m Bei u 
MX. 


?afchale de Chriſto tradito acrefulg) a £ hie 
om, IV, 25. 1726. BE ⸗ 
Redemtione Agni Deifanguine facta, a — 

etr. 1,18 - 22.1727. 
Shrifto per glariam patris refufeitato —— — 
.1754. 1728. Ar de — 
—— Chriſti vi&orie nn ad) ——— 
————— —E—— — 
Shrito primitiis fufeitandorum ex. [er 


BR ET ANORR ARE TR ER 7 * Bein 
1eßatione relurre&tionis Chrifti deteftan. 
1 1.Cor, XV ,ı7-18. 1735. 
?aulo animaduerfore Petri. 1728. 
>otente in Scripturis doctore. 173 
—— perl — m Wachen (it 
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tockmann 
ben ausgeg 
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fenborn feinen \ 
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ann Bernb. Wiedeburg. 687 


idem deſſen Arbeit nur auf die Bücher 
erſtrecket. * Auch hat er manches ans 
8 Hr. Sturm und HSamberger noch 
fen. Er hat dadurch mancher Stelle 
ıfgeftecket, und den Feinden der Schrift 
selle verftopfet , Daraus fie ihre Eins 
Ann Fra Er anne zu ‚gem 
ahr 1687. den 24. Jan. gebohren. 
Roter D. Chriftoph bien Aller 
var dafelbft anfangs der Mathematik 
der Theolegie‘Profeffor. Don dems 
ve er von Jugend auf in mathematiſchen 
ıften, in den freyen Künften und Spras 
yon privat + £ehrmeiftern unterrichtet. 
04. ließ er ſich bey der Academie eine‘ 
und hörete jodann in der Philofophie, 
Rede⸗Kunſt, und Gelehiten + His 
. —— ee von 
8, 3. B. Niemeyern, Ju 
yebmern , Job. Georg hen 
Labticium / in der Mathematik aber 
.Chiifl. Wagnern: wierohler in dies 
ſchaft der befondern Anweiſung feines 
. Bruders $riedrich Balthaſars gar 
hreibet; In der Kirchen s efchichte 
Abt Schmidt fein Eehrer , derihn auch: 
Gatenholzen in der Erperimentals. 
terwies. Ubrigens hat ihn fein Herr 
uatiſſime fo wohl in der ganzen a 
ſophie 





—. 


Tpeol. Bibl. 75. Th. 











D:fr. demacalis fs}; 
- - dediricaltate, 
tionem occurritt 


- » de variis diſput 

Tratt.de Eclipüi iol 
cs Iolaris ızı$. d 

Di:p de Analyü M: 
1717. 


Inttiruriones Mathe: 






Lip ' 

5 | m 639 

emethodo Mathematica fingulisdifci- 
‚Philofophicis adplicanda, Ibid, 17 17, 

e prxftantia Arithmeticz dyadicz. Ien, 


de facilitate ftudii Mathematici. 1718. 


noxio Mathefeos in Theologia negledu: 
8. 
‚e pondere Planetarum, 1719. 


„de influxu fiderum in temperamentum ho- 
inis. 1720, 


‚ deluce Primogenia. 17 21. 

je imperfeftione Calendarii Gregoriani, 

23. 

de zftimatione fumtuum pro ftruendis ædi- 
4ciis, 1724. 


: de Syftemate Copernicano Scripturse Sacrz 
Non contradicente. ı 7 24. Diefer fegte der ges 
Tehrte Hr. Sam. Chrift. Hol: mann damahls 
Mdiunctus der Philoſophiſchen Facultaͤt zu 
Wittenberg 17 25. zwey Difputationen entges 
gen de obligatione Aftronomi Chriftiani erga 
‚.Seripturam Sacram dadurd) Hr. Wiedeburg 
veranlaffet wurde inden Druck zu liefern. 

Dines Anonymi Erörterung der Frage: Ob das 
Syſtema Copernicanum der Heil. Schrift zus 
. wieder laufe ? von neuen herausgegeben und 
mit Anmerkungen verfehen. 3. 1736. 8. 

* mehr davon in Jen. Monatl. Nachr. 1726. 
Bl. 666. m. f. Eine ausführlidye Prufung dies 
J. Gel, or, U.Cp. x ſer 





__ Job’ Bernd. end. Wiedeburs. 691 
rum, rum, Eidrz, Nehemix & Iobi.eod. Inder 
Borrede verantiortet er ſich gegen die Der 
faffer der Sorrg. Samml. und ihre Erinnerun⸗ 
gen bey ſeinen obigen Schriften. 


Spec. V.exh. - -in Pſalmis, ſceriptis Salomp- 
nis & Apocryphis, 1729. 
» Spec. VLexh, » in Prophetis. 1730. 

‚VL. exh. - ia N» T. 1730. Darauf 
chen ein allgemeiner Titel und Vorrede 


‚und betragen alle 7. etwa 4. 
nn, Cwie.dr. Colerus in Der Aus, 
LBIbI7 Syftema 










"gen Ben und legt durchge ns „feine Einlei⸗ 
(gung zur ‚zum 


u. de viribus inlitis. 173 4. 


Hl de Phusnomenis mundi nalcentis eiusdem: 
qus perituri mechanice explicatis. 1754 
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cht ohne fonderbahren Ruhme gereiniget 
eine weit ſchoͤnere Geſtalt gegeben, ein 
aber mit den practifchen Theilen der Aelts 
E nicht vorgenommen hätte, fo munterte 
es auf, in Beförderung der Aufnahme der 
hiſchen Wiſſenſchaften, da, wo Eartes 
ben geblieben war, fortzufahren. Weil 
vernahen, daß Die Geometrä ihre Gäge bes 
deutlich vortruͤgen und grimblich erwieſen 
er es vor ein feinen Abfichten gemaͤſſes 
daß er in der Philoſophie denfelben nach⸗ 
Daher enftand bey ihm eine ungemeine 
de die Mathematifchen Wiſſenſchaften vor 
ingen zu erlernen. Dietveilaber auf gedach⸗ 
mnaſid die Mathematik nur deracftalt ges 
wurde, daß man mehr mit Erklärung der 
vorkommenden Kunſt⸗Woͤrter ale der 
felbft befchäftiget war , fo ſahe Hr Wolf 
öthiget jemand Ausfündig au machen , der . 
tin die erften Gründe Der Mathematik beys 
Da er hierinn aud) nicht glücklich feyn 
‚_nahm er feine Zuflucht zu den todten Leh⸗ 
Er nahm fo fort den Zuclides und Cla⸗ 
zur Hand. Als es fi) auch fügte, daß 
deinrich Horchs Elementa arithmeticz 
s & literalis, fozu £eipjig169 5. zum Vor⸗ 
ommen waren , gleich im folgendem Jahr 
It, gieng er folcye mit aller Aufmerklams 
ch und vermehrtefie zu feinem eignen Nu⸗ 
: vielen Bufägen- Dieſes Buch mit den 
eſchriebenen Anmerfungen hebt er noch als 
enehmes Andenken auf. Cr gieng_alfo 
%r 3 ſchon 


J 





te und auch erbicht , in 
Gelegenheit hatte, fo ı 
meines Lob wegen fei 
Diſputir⸗Kunſt davon 


Nach dieſem gelegte 
Wolf im J. 1699. auf 
Daſeibſt erwaͤhlete er 
Weitweisheit Hrn. Jol 
und in der Mathemanil 
Hambergeen, welchen 
erſtlich über Sturms ! 
nachber über deffelben 1 
thefin mit folder Auft 
nach geendigten Eollegi 
andern guten Freunden 
war. Od er nun fich ı 
Mathematik legte, fo ui 

des erwaͤhnten Hrn. 
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v . Alſo nahm er fie von neuem 
se Hand , fegte den dunkeln und ſchweren 
weit deutlichere Erflärungen an Die Sei⸗ 
‚ermehrte fie bin und wieder mit neuen Zus 
Auffer der Mathematik und Phitofophie 
y.Hr. Wolf auch der Gottes »Gelahrts 
‚iedmet , in welcher er ſich der Anführung 
> Müllers und Friedemann Bech⸗ 
bedienete. Als feine Academifche Fahre 
Inde laufen wollten , ſuchte er im’ Fahr 
Selegenheit fich mit dem. Orn. von Tſchirn⸗ 
yegen der, von ihm über deſſen Buch 
en —— eh P- et 
sefprechen , um zu erfahren, oberin 
— deſſtiben Sn getroffen habe. Er 
din feinem Suchen fo glücklich, daß er 
Hrn. Ticbienbaufen ju fpredyen befam, 
viefer auch feine gemachte Erflarungen und 
angen völlig gut hieß. Diefer Beyfal 
„von Tichirnhausreißteihn an, daß er 
ie Tfehienhaufifche Methode, Wahrheis 
finden zu Papier brachte. & wuͤrde den 
en der Wolſſchen Philoſophie angenehm 
enn dieſe Wolfiſche Arbeit der von Hrn. 
jotiſched verſprochenen Uberfegung der 
— des. Hrn. von Tſchirnhaus bes 
uͤrde. + 


nehr befand fich Hr. Wolf vollkommen 
nde anbene I wohl Ai hi „Mathematit 
E je zu unterrichten, un 
Ar Mi m des 1702ten Iah 
‚4 r 
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merfehen , twieihm wie ihm — ppothefig 
tigung des” eb — mit der Seele noch 
eyn muͤſſe, ‚md thäteman nicht wohl , 
twas annähme, Davon man Feinen bins 
Brund anführen koͤnnte. Dieſes vers 
en. Wolfen, daß er feinen 
achte, und nachher viele von feinen 
aanderte In ebendiefem 1703 ten Jah⸗ 
Difputationem priorem de rotis den- 
im darauf folgenden 1704. Fahre Diſ 
ı algebraicam de Algorithmo infini- 
Terentiali, Welchẽ beyde Academis 
ten die aufder Univerfitt Leipjig zur 
des Titels eines Affeffors der ‘Philofor - 
cultät nöthige und Die fogenannte Dif 
proloco waren. Indem alſo 
gefhhickt gemacht hatte bey E. Lobl. 
ihen Facultät umden Titel eines Bey« 
ichung zu thun, geſchahe es ‚gegen das 
zosften Jahres, Daß er als Sfentlicher 
Mathematifhen Wiſſenſchaften auf 
hiedene Univerfitäten nemlich nach 
Sieffen zu —— berufen wurde. Gleich⸗ 
den Beruf nach Gieſſen ausſchlug, alſo 
—— —* an. 


3 demnad) 1707. nad) je und trat 
ergnaͤdigſi aufgetragen rofeßion der 
iE und Ratur + Lehre fo fort an. Da 
sen diefem Jahre anden Leipziger Adis 
n mit juarbeiten angefan: en, fo wen des 
‚ine Kräfte dahinan, daß er nicht nur 

Er s der 
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acabemifchen Prorectorats 
Serropnbeit eine — 
irum Philofophia practica hielt, dar⸗ 
Zineſer Philofophie und Tugend⸗ 


tfeinen Lehr⸗ Sägen zeigte, * ward 
Feuer, das bisher in der Afche ge 
geblafen. Denn man war fchon 1718. 
ationes Prælectionum herausgab mit 
ı nicht zu Frieden, weil erdie bisher 
n Beweis · Gründe der Eriften; Got⸗ 
uͤchtig hielt auch von der Ewigkeit der 
ver eingepfianzten Erkaͤnntniß Gottes 
aß es verſchiedenen bedenklich vorkam. 
ve Auffehens machte 17 19. feine Mes 
mit der 1720. herausgegebenen Sit⸗ 
ar man auch ni⸗ —— 
ungss Rath: en in ſei⸗ 
m bisher des NHalliichen Ways 
laripen Gore Selehrin nit 
i es⸗Gelehrten ni 
Art gedacht, die dieſen gefallen 


2 








uszug bar: davon ganz reinmären, 
Monambl. „dennoch einen fo hoben 
1726. Bl. "Tugend = Wandel bey: 
—5 es et, machte dieſes 
ti" Weiler „gleich ein groß Aut 
n Dem Eh: | ® E. —— 

„B.i⸗ 
haͤtten und | - 4 ? 





Chriftian Wolf. yor 
inı725. diefelbeunter folgender Auf⸗ 
um Eridos, hoc eſt, de fapientia Sinen- 
-- - Romzcum cenfüra & ba- 
icii Inquiſitorii. 1722; Recufa 'Treuol- 
ſenſu Seeietatis leſu apud Io. Baudot, 
ı Regium & Acad. Scientiarum Reg. 

1725. Hr. Kegierunge- Rath ABeif 
fe Ausgabe nicht vor feine_ Arbeit er⸗ 
m, fondern 1726. feine Rede felbft 
ftigen Anmerkungen ans Licht geftel 
Vorrede er mit der angeführten Auf⸗ 
lusgabe übel zufrieden if. Hr. D. 
hatte ebenfalls Diefe Rede bey feiner 
»menebft feinen Anmerkungen 1726. 
0 Die Gottes» Gelehrten zu Halle 

fen vor nöthig ‚die Wolfianiſchen 
wer zu unterfucyen und theilten ſich Dies 
ie —— 5 s ea 
ngen die Metaphyſik infonderheitans 
rau gleidy 1722. die ausführliche 
28 dagegen auffegte „ die hernach 
ickt ward. 


fen trat ein ehmahliger Zuhörer des 
fensnemlidy Hr. M. Daniel Straͤh⸗ 
ihn zu Halle auf und gab nachdem er 
n Eoflegien ihn yu wiederlegen gefucht 
Theũ feiner Prüfung der Wolſiſchen 
!im Fruͤh⸗Jahr 1723. heraus, dats 
s. Theile folgen zu laſſen verfpradh, 
723. den andern heraus gab, und 
eigen fuchte, daß Hrn, Wolfens Leh⸗ 

ren 
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ahre er , daß die Hrn. Patres Societ- 
elche vor andern mit Penetration bes 
von, feiner Metaphyſik twohlbedächtig 
ıt hätten: Es ſey dieſes Buch zum Ders 
v Theologie br nüglid) , aber nur zu, 
es in der deurfchen Sprade 
n ‚worden, weil ju beforgen —8 
—— Antaf vehmen , Irehimer 
1 
auch — gehe) Kb 
50 gab auch 


BR * Sur bc 
n ei icen in Ver ge 
eraus , darinn Hr. Seiler; ziemlich 
— — 
oni ſcript eingelaufen, . 
hedlogiſche Facultaͤt Halle im May 
isfuͤhrliche Gegen + telung, fügs 
:Rorftellung der Philoſ. — bey, 
n meiften Öliedern derfelben beliebet 
fe wurden Hn. Wolfen zu feines Der 
mitgetheilet. Das ‘Bedenken der 
und ion war durch —S Baht 
jet * und_ift hers 
m. Bee änmefingen zu Caſſel ges 
en. * Man giebt darinn Hr. Wol⸗ 
), daß er die wichtigſten Gründe vor 





nhale in ber folchen —— 
Rel. Bl. 1. zeſchehen in der Vor⸗ 


ldet er, daß ne Amar a 
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veil veil Dr. Range denfelben m bfdutige daß er 
ut feinen irrigen „Lehren der Athei are Da 
ub thäte. * Da nun zugleich Herrn 
3 of ; die iacheile m ara dr ein, Fr 
edenken mitgetheilet wurden, fo ver 
xfelbe 1723. fentlic ü in der Comm. Ge dienen 
A nexusrerum fapientis & fatalis neceflitatisnee 
—XE harmoniæ præſtabilitæ & h 
hei Dide —— unbnah 
mirten Dofs Predigern zugefchrieben, und ward 
ruckt nach Hofe eingefchickt. Hr. 
te derſelben bald einen — —E 
entgegen nemlich Modeſtam disquiſitlo- 
a noui phiſoſophiæ ſyſtematis &c 173 
ven war eine Vortede der Theol. —ãE 
pet, darinn fie Bi Meynung von der 
—* bilojophie mit der Theologie ent⸗ 
Ete bilofophie zu den ‚eitlichen aber 
1 Er Miffenfchaften zählete , „reicher 
me und Einfaltige gar wohl entrathen Ei onnten, 
iche und Klügere aber nicht vor ader nach, fons 
n mit der Theologie zugleich erlernen möüften. 
ängt war ein Epimetron bimembre ‚deren 
es Glied von Hrn. Welfens aljugroffem Ders 
en egen fich ſelbſt handelte. dad lebtere aber 
ige Anmerkungen zu Hrn. Wolfens Gedan⸗ 
—* eEur. U.Theü. 9 tn 














Rec. Bl.6. Satze daraus angemer⸗ 
Aibendorsg Samm. Zier dafür man füch Billig 
724.Bl.ız1.merbenbep | alles Zleifle eb Düsen mil 

er Beuribeilung einige 
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mil: daß Hr. Wolf auf ſeine Cinwuͤr⸗ 
ruͤndliches geantwortet, und verarget 
er ſich ſo ſehr auf ſeine Ubereinſtimmung 
homa von Aquino berufen. An 
Tage, da dieſe Schrift herauskam, nem⸗ 
Jod. 1723. kam auch das bekannte 
‚efeript vom 8. Nov. gegen Hrn. Wol⸗ 
er feines Amts entfegt feyn und ſich bey 
kebens⸗Straffe * binnen zweymahl 24. 
aus Halle und allen Königlichen Landen 
ollte, dabey zugleich die Profeßin des 
ımmige wegfiel. Dan Tann leicht er 
38 für eine Beſtuͤrzung diefer Befehl in 
ohl bey den ‚Freunden als den Gegnern 
Woifene verurfacht, als welche wohl 
dieſe Are Des Ausganges nicht vermus 
n. Hr. Regierungs- Rath ABolfgieng 
3. Nov. aus Halleweg, uud wandte u 
el ‚erhielt auch fofort die Mathemati 
bmite Philoſophiſche Profeßion auf der 
t Marpurg, wie auch den Titel eines 
(. Heßiſchen Hofraths, und eine gar aus⸗ 
Beſoldung, auſ welcher Academie er auch 
lehret. eine in Halle gehabte Profi 
t nachmahls Herr ob Joachim Lan⸗ 
ohn dee Hrn. D. Langens, Hr. M. 
räbler aber befam eine aufferordentlis 
fophifche Profeßion. Federmann war 
yie genauen Umſtaͤnde diefer plößlichen 
Yy 2 Ders 








Nachr. Lc. Bl. 356. Cudovici l. c.31.'g, 
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'gten.* Shen! vor Hrn. "Wolfens Abus 
Ne hatten Hr. Gottfried Polycarp 
— ig, Br: Philipp Fried. Ken 
m. Cont. —8 ru Wei⸗ 
ande, Traube und A (nde. Bergen 
wo ob. Fried. Wucheter zu Jena, 
ſtoph Hollmann ju Wittenberg 
An Gelegenheit genommen , 
ın den chen und der Lehr > Art n 
aths Wolfens zu mißbilligen. Hr. Canx 
zu Tübingen in feiner gegen Baylen 
rſprunge des Boͤſen 1719. gehaltenen 
ıtion verwarf nicht nur die vorher beftimms 
onie, fondern auch »hauıpefächlich die Wol⸗ 
Märung von GOTT , und tadelte, daß 
off als bisher vor die Mürklichfeit Got⸗ 
ebrachte Beweiſe, guch die, ſo in der heis 
chrift befindlich waͤren, vor ingefhüdte 
gehalten habe. Und der gelchrte 
Eberh. Weismann hatte auch zu — 
in einer Diſputation de preiudicio, quod 
t veritatibus primariis per imprudentem 
exumcum doctrinis accefloriis &c. Hr, 

















Yyz Wol⸗ 
Rahmen und ein 
Brame| east 
ıden Seiten ber» len. 
ebenen Streit⸗ | ** Gegen welchen 
ten bat Sr. Lu⸗ MB. M. Waſſer Hrn, 
Sheets | deheielehaeme 
seinerrzä — 


A 4 tica verthaͤdiget. 
menu ° B 
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"die Wolfiſchen Lehren in einem befondern 
m. „Seine Meynung war aber garnicht, 
yes follte gedructet werden. Doch nach⸗ 
n allerhand Abfchriften davon genommen, 
es ohne fein Vorwiſſen im Druck. Er 
r den Verkauf davon in Jena verbieten. 
der doch Die Sache einniahl bekannt war, 
r gefchehen , Daß es nach dem Original 
ft ward. Hr. Wolf gab 1722. dafs 
* feinen Anmerkungen’ heraus. Dies 
id, wie Hr. Ludoðici fagt * in etwas 
Borten abgı welche er in der Vor⸗ 
Unmertungaf über feine Metahphy⸗ 
tihuldigen fucht. Sonſt findet ſich bey 
merkungen über das Buddeiſche Beden⸗ 
Anhang , darinn Hr. Wolf feine Lehr⸗ 
us der Metaphufik Fur, zuſammengefo⸗ 
mit man dejto beffer urtheilen Eünne, ob 
3 aefahrlicyes in fich halten oder nicht. 
D.Buddeus nun dergeftalt in dieſen 
urch feine Gutwilligkeit verwickelt war, fo 
„Lange vor billig fein Bedenken zugleich 
verthädigen in feiner Ausführlichen 
ung der fallchen und ſchaͤdli⸗ 
Dy 4 hen 




















— 


136 Hr. Mag. | feinen Gegner angefüller 
nann im. VI, | geweſen, daß viele unpar: 
neueſten Rire | tbepifche davon geurthei- 
Hiſtorie ſagt | let, er babe fich dadurch 
33. diefe Schrift | mehrgefehadet als gem 
jo vielen verba: —— 
erfonalien gegen * 








Inmerkungen über Jen. D. Buddei 
fen x. Gleichwie er auch inandern Schrif⸗ 
nen Gegnern ihre Beſchuldigungen verſchie⸗ 
Son. Same , alfo that er es auch 
S enn er ſuchte darinn zu ers 
Be Dr. D Buddeus felbft in feiner 
spe gefährliche Lehr » Säge habe , und 
inge vorgetragen ‚Dieer an ihm außs 
. D. Walch füchte bierauf in einem 
idenen Beweis wieder dieſe Zugabe * 
zuddeiſche Bedenken noch feſte 
n Unterſcheid der ‚Dudbeißhen von der * 
*2*— zu zeigen rauf Hr. Wol 
den klaren Beweis herausgab, 
. Buddene die ihm gemachten S Dors 
e einräumen müffe A er terdeffen kam 
waben ein Geſpr Bud⸗ 
zedenken und Arm. le ee a Anmer⸗ 
n heraus, darinn geurtheilet ward, 
m Hrn. Regierung, Rath zu viel gefchehen, 
man ihn zum Acheiften und Religiones Ders 
machen wollen, dad) aber gab man darinn 
aß deffen Lehr s Säge von der Ewigkeit der 
und dem Mechanismo irrig und von einem 
schtfamen Lefer gar leicht auf einen Atheiſti⸗ 
Zinn gezogen werden koͤnnten, daß alfo 
zuddeus Urſach gehabt davor zu war⸗ 
Gleichwie Hr. Wucherer in Jena noch 
ar mahl gegen Den, Wolfen und Dr 
ers 


Zeit. Ertract. 1724. p. 82 ſqq. 
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eil ——7 — 7 dem Erems 
—— —ã —ES sub 

von der Un 
Kir, eu 1 Sande % einige —2 
den AB: n zugethan,und 
in —5 — ge den Si jophifchen Facul⸗ 
iefer ‘Philofophie, welche denn in ihrem 
heologiſchen Facultät rahmen daffelbe 
De e des 1725. Jahres ausftelte , 
die vornehmften Irrthuͤmer vorbrachten, 
er Wolf nad) ihrer Meynung ſchuldig 











ie hielt der. berühmte D. ge. Hoff⸗ 
724. eine Difputation de, fato Phyfico 
>, twelche dasbefondere Gluͤck hatte, da, 
don begben Dartheven diefelbe vor en 
. , Eben dafelbit hielten Hr. Profeffor 
Range und Herr erähler ein 
putationen wieder Hr. Wolfer m Gegen 
an — de 
1725. 
Je — ——— zu feiner 
———— —X 
uni wirten o m, 
crift ſeht der im Bes 1er. 
hrieb He. M. Joh. Adam Gebr, ein 
rediger, 1725. Unerkannte f Gerichte 
wieder die gen Lehr⸗ Säze ae 
Leib» 


— 


Li} € udovici 
Tee 
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ınt abfoluta in Theodic®a Leibnitii, cui 
Ifanum Metaphylicx Syftema {uperfiru- 
efl,aflerta. Als ihm nachmahls ſo wohl 
Mich von andern als auch ſchriftlich von Hen. 
Ifen in der nöchigen Zugabe zu D. Bud⸗ 
Bedenten, ia auch von Hrn. Steähleen in 
erſten Difputation von der Eri 
‚ce allerley Einwuͤrfe gemacht worden, fchrieb 
e Apologie ſeiner Dipuation. Gegen wel⸗ 
ber Hr. Serähler den Gas des zureichen⸗ 
Zrundes abermahls verthädigte. Stritte 
gegen die Wolfiſche Philoſophie, fo fanden 
bergen auch einige —2 el 
‚adigten, aber auch alt gleiche Verdruͤhlich⸗ 
ı mit dem Urheber derſelben erfahren muften, 
8. Hr. M.Lone. Theopb. Marquardt , der 
in einer on die vorherbeftimmte Harmo⸗ 
re 
0 ilofophie überhaupt aud) in einer 
fr — Hr. J.G. Arnoid hatte ſeiner Dis 
ition de epileplia e depreſſo cranio einige 
ha ausder Molfanifchen Philoſophie an; 
——— —F en: fie 
machte. Hr. euerlin 
eerifche Anmerkungen über dieſe S 
eiten 


bekannt, darinner Hrn. — 
beys 





Mon. Ylacır. | feit 4 bee 
3870. —e u 
r. D. — —J— ei 
ge davon 


ne Auof, Ru. Bl.103 mf: 
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& und curieuſe Raifonnemens tiber dies 


aus, deren Verfaſſer fich nicht genannt 








Streit breitete ſich alfo fehr weit aus, ia 

nicht einmahl in_den Granzen Deuſſch⸗ 

In Franecker ſetzte des beruhmte Lars 
che Gelehrte Hr. Prof. Ruardus Andas 
Wolfen eine Difp. de vnione mentis 

oris neutiguam metaphyfica entgegen. 
fr. Wolf hatte ſich auf deffelben Beyfall 
wieder bezogen, daher er ihm hierinnwis - 

h, die Wolfiſchen Lehren verwarf und 
ifputation an Hrn. D. Langen fchicfte, 
zu Halle gleidy wieder auflegen ließ. In 
gen wiederlegte der beruhmte Hr. Prof. 
der. de Eroufag die sehr, Sübe eren 
gens, Hrn. Wolfens und Bülfingers, 
ne der letztern Nahmen zu nennen , infeis 
„ de mente humana : darinn er zugleid) 
: mathematifche Methode fpottete. Eben 
hat Hr. D. und Prof. Anton Drieffen, 

n mit andern Kriege geführet, auch der 
miſchen Philofophie den Kampf angefuns 
Sm J. 1726, bat er folches in feinem Lu- 
k doctrina conſcientiæ per Scripturam S. 
tz gethan. Als nachmahls Hr. Pic. En⸗ 
d von Duisburg nad) Groͤningen kam und 
Profeſſor der Philoſophie ward, ward der 
von neuen erregt, weil derſelbe der Leib⸗ 

n Philoſophie in feinen Inſtitutionibus Phil. 
. Hr. Drieſſen gab gegen ihn heraus; 
Sapien- 


eeeannagS "Ess 
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es d abukommen, 

ge "ie dere de den man eini⸗ 
N Dar Fr die gemachten 


na, Darm a2 
E A darinn er 
uncten etwas deutlicher 
althet erinnerte Dagegen etwas 
‚os einer — ‚aber und 





feinen vers 
babe» noch au — 
auch fünftig retten 
Tractar Bam HAIR aus und 
er andern in dieſer Sache gewechſel⸗ 


dienen. Denn man Aida dzeinn 
lichen Auszug, ver wieder 


on Sem — und 88 
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licyen Otreites defto cher abpufommen, 
—— — — den man eini⸗ 
im feiner Saͤtze bergelegt, und die gemachten 
weifel zu vom gab_er — Anmerkun 
— erapi — darinn er a 


Be bei — 


— — 
ran pr er beineonden 
Be Tractar Ban 1725. n us und 


um at ae andern in dieſer Sache 
m Schriften dienen. Denn man findet dzeinn 
nen umſtaͤndlichen Auszug , der wieder 
olfen 18 erans undein 
lung der von ölfen zu feiner 
g ans ki seele hin. “Sin und 
war aud) der "Berthäniger bes Dem Wols 
ins worden. Unter andern las damahls 
a Erfurt ein Doctor der, rein Br Georg 
Bolckmar ann über die Woifiſche Phir 
Fi en 1725. — — 
bercio animæ cum 
bi ou ja. Bi, Dr NE 
Bann ein Teactätgen herausgab unter 
Ipeift: Sen. Peof. 


I.Cl.kur. ch 31 Zee 
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der Mlarhemarie wieder Die Wolfifiyen 
heraus. Im i 725ſten Jahre ſieng 
jac. Catpov an Hrn. Wolfen in Schrife 
FA Dertiäbigen und groge rnit feiner 1 a 
ellus machina fit ? worinn er ſonderlich 
euerlinfchen Einnoürfe gegen Ai 
den Grundes antwortet. Dem, was 
jeuerlin in feiner Vorrede zu der Sams 
er Eclectiſchen Anı erwies 
‚te er 1726. eine Eleine latein. Schrift 
mabligen Verthädigung diefes Sates 
ch fand ſich 1725. ein unvermu⸗ 
neben des Hrn. Raths 
dt zu Schmalkalden Nahmens Job. 
3 ‚ welcher nicht nur in dee 
E und etaphafit fondern 30. in u 
wit durch unermüdetes£efen und Na⸗ 
e einen andern —— an Blche 
yaft foll erlanget haben, verfchies 
orauchbahre hydraul er⸗ 
ich mit einem — über aller⸗ 
ve Materien Briefe — haben 
an 
Entſcheidung et zus 
D Langen und Sen. Wolfen 
” Philoſoͤphiſchen een 
nderlich wieder die erfte Section 
mbeckung gerichtet war. Selle 
iefen Mann tvaren fehr unterfchieden. 
3 Eini⸗ 








t. æxtr. 1795. Bl, 243. 
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di 
‚ae ua Sn ve Same 
Se Baker mimahie Dim Dolende 
daß er ni 
„daßer ein Aheifefe, ‚sondern daß ſein 
iſches Soſtema, als dawieder er dieſe 
onderlich Beiden. aufee den unſchuldi⸗ 


d mit ford efüllet eu wei⸗ 
gm —— die hg — 
theifterey ſeibſt und die Verachtung. 
vrung aller Religion führen Eönnen ,, 
ine Sittensfehre — dem gu⸗ 
— — vo — 
er 
t = 3 Slam Em 
3 Bol 
— ne nn 





md mei er —* 
—* wie er win mit einander — 
ie vorher beftimmte Harmonie, und 

infiuß Die aus bepden angenommene 
Säge in fein Softema nf sehabt, das 
3 zulegt Hrn. Wolfen in dem Vortrag 
derthaͤdigung feiner Sache allerley Lo⸗ 
Sa an will a on doppelten 


—— Och Yarh Ehomer 
—* — 
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Auardus Audala 1727. aberm, ie 
yegen Hrn. Wolfen de Yale fi 





Tpeciebus, und da Hr. —— 
nes im demaſquitten Philoſe 
zerſprechens die Gegner —2 
er Reihe zu tb regen fi erinnerte, 
ner eit gegen Hrn. Walthets Elea⸗ 
er fein wahres Mittel alle Puns 
ber zwiſchen Arn. Wolfen und 
jneın bisber tten worden, 
eben und ohne Muͤhe zu beur ⸗ 
wsgab, fofuchte Hr. Walthet in ſei⸗ 
en über die Philoſophiſche Bis 
ht nur daffelbe zu beantworten, fondern 
weifel wieder das WolfifcheSpftema 
Dagegen hat Hr. Jac. Frie 
ar_einen ausführlichen Beweis, 
aß er Bein Philoſophiſchet Risst 
n feine Schriften zu verthaͤdi⸗ 
ber, wie — — meldet, nit 
den. ergegen gertpäbigte Hm. 
Wittenberg Hr. M. Job. Gabr. 
einer Diff. dezternitate —E 
Langen und Hrn. Wucherern und 
gen Hr. T. C. Hees in einer Difp. de 
ati Philofophia fruftra & falfo quæ · 
) 1728. eine Diſ. de fimplici Com. 
ice ſuis vfibus vindicato ex Se 
ı hielt, welche beyde, Hr. D. 
31.8. mit feiner Borrede nn 
n. 3m 3.1727. bekam Hr. Wolf 
öffentlichen Sram an dem berähme 
34 
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‚ Laurea fe cunda genannt, han 
yie allen Yugen in andern Wi en 
auſſer in ——— 


u — ai — 


Yan bs Tage ee 
1728. herausge: n Schril 

—— ne 
elt Hr. Ge.& 


ınberg vor Sm a: eine —* 
ao omnibus hominibus communi, dar⸗ 


damahis zu Jena Dr. Jo 

mann fei —— de men 
ı humanarum gegen Barlber aber 
yenten fic) bey und Yen A Au fehr 
vn um — beʒeigien eine 

wentheils dieienigen Schriften zu 

fuche, darinn nur Kae eit Dre 
s Mepnungen vert wieder⸗ 
vn, * alſo muß ig be —* ches 


in die Pbil⸗ 
—— ut, in Die 
—A ei⸗ 





En Bit * 
140. und I 

Anpovo m ige | Be me ve 
& 

+. inbedge | Dem, was He. Müller 

Fref in Metappofit 

ae | be, Baar 


— TREE 
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um gehörig zuſammen gerollet. 4. 
"darin FA fogenannten Demonftratite 
Mechaniſche Philofophie zum Gelächter 

jen. Gleichwie es diefem Manne gewiß 
in Witz fehlte, ob man gleich oft über den 
tauch deffelben zu klagen Urſach hatte, alfo 
auch in dieſer Schrift ‚* fo viele artige Eins 
ingebracht, daß fic) jedermann Darüber vers 
ern muß; Doch hat er die Sache mehr lüs 
ich zu machen, als ernfthaft abzuhandeln ges 








in Ungenannter (den man vor Hrn. 

hält) gab 17 3 5.dagegen und gegen. Hrn. D. 
yes Fragen heraus : Fictiones recentio- 
Bemocriti Ontologi per ignem & Ioa, Lan. 
duerfas nonnulla Philofophiz Wolfianzca- 
„recenfite & vt.decet confutatz a Philofo- 
» per lumen rationis. 8. _ Giebenbürger und 
iechen ſetzten fo gar in dieſem Streit die ‚Feder 
‚ Hr. Martin Nagy BorosnyaieinSiebens 
ger hielt 1729 unter dem berühmten Hrn. D. 
Amann zu Halle eine Difputation de poten- 
& impotentia animz humanz in — or 
nicum fibi ĩunctum, tieder die vorherbeftims 
Harmonie. Ein Grieche aber aus Sinope in 
in Aſien Nahmens Damian askevas 
91729. zu Eiſenach heraus Defenfionem Philo- 
hiæ Wolfian® per conuenientiam trium di- 
ictarum demonftrationum de exiftentia Dei. 


rey gelehrte Profeſſoren, die Hr. Wolfen far 


— 





Bie Hr. Cadovici fagt BI. 174. 


TTERESEHER] 








nt 
Ibft zu Eehren. * Cr gab ale 
rgen Dem. Wolfens deutfche Logi und 
aus. Cr fandte gleich die erften 
—* welche die Zweifel ae die 
&) begriffen an den Hrn. Rath 
ieſe bekam Hr. D. J. Ulr. Cramer, 
er ordentlicher Profi br der echte zu 
ven. Hrn. Wolfen zu : 68 geſcha⸗ 
aß die Gelehrten ehe —— 
ers, als deſſen Buch ſelbſt exhielten. 
.D. Cramer gab feine Auflöfung der 
yen Zweifel heraus, u die ken 
*— verlaſſen hatten. 
3 ‚daburc) derung. ein Zweifeln 
ie ertigung ben gegen 
rſche Aufloͤſung bepzufügen. 


ruͤhmte Dechant Swift hat die Strei⸗ 
ider den Werth der alten und neuen 
Zteller als einen fürmlichen Krieg vor, 
Iſt mirs erlaubt durch feine Redens⸗ 
rw iangen Erzaͤhlung einige Abmechfelung 
ſo mag ich Haie agen, daß ſich Be 
. ein neuer Streiter gegen Hrn. 

unden , der einen Mathematigg en 

Ver⸗ 





—— —»—— 


Cudovici Bl. ı Hofophie gegen 
der ‚fo geftehet a Männer als 
‚mäller in lezeit fe vorgeiopefeh 
feiner Zweifel, — oft er eine Be⸗ 
die allzuhe ige geſucht 

igung der 
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verftanden u. ſ.w. And wollte man hier 
Dinterthür gerne wieder einlaſſen, was 
ver Vorderthuͤr feinen Abfchied bekommen 
. Darauf ſuchte ich Gewiſſenshalber dies 
e Stellen ans der Metaphufit und Mora⸗ 
selche die unrichtigen Principia in ſich hale 
ufammen , 309 daraus Fragen, und 
diefe mit ienen den Leſern zuihrer Beur⸗ 
ungvor.„ Er gab alſo heraus: CXXX. 
raus der neuen mechaniſchen Philos 
: Derofelben partheyiſchen Liebhal 
et folchen Beantwortung , welche 
ſo genannten und von ihnen (0 hoch⸗ 
aten Principiorationis fufhcientis,des zu⸗ 
den Brundes, gemäß fey ; den uns 
yiſchen £etern aber zur freyen und vers 
zen Beurtheilung mit freymüchiger 
idenheit vorgelegte Halle. 4. 1734. 
n diefe Art gab er auch Philoſophiſche 
t aus der neuen mechanifchen Mora⸗ 
2. Hiegegen fhrieb Hr. M. Carpov 
sen Nahmen vorzufegen : Abgenöchigs 
wort auf Hrn. D. Joach. Langene 130, 
aus der Wolfiſchen von ihm mecha⸗ 
enannten Philoſophie. Jena 4. 1735. 
ven fi) bald ein paar Verthaͤdiger Hrn. 
ıgens, * die aber Bedenken trugen ie 


abs 








aß fie ein paar be: 


yelchen er ſchrei⸗ | in Philof. Rel. Spötter 
3.321 
e Ppilofophi ſeyn | 


— EN] 


En 
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fiche Einrichtung d diefer Ube Uberfegung , und die 


n vorgenommene muthroilli 
Serie Die von Ehrifto im Alten Teftament 


An , fondern fehrieb aud) diefes gefährliche. - 
sehen der —E Shilgppbie 
fagte dabey fehr über die einreiflenden 
Predigten, brachte auch fonft ala 
Yu di —E gehörige Pumet, jur 
Unterfangen des M. Darries n Sam 
er Wertheimiſche Uberfeger hat zivar: 
igun herausgegeben, id) kann er aus 
achrichten nicht melden, — 


in en Streite —X —8 wi 
eines berühmten, Alten und orthodoren 
unfeer Kirche : Quo ruitis, oder O 
z und Antede an die Audirend e Jugend 
der neuen Pbilolopbie, ' welch i in den 
baufeicknen Aehehken der 
fiehet , und zwar im 2. und 36en 


. 


®. Lange und verfehiedene 

A babendieböfen und ſchaͤdlichen 
Gele De Kae Philefophie zu on 

die Freunde derfelben ſich an an 
laſſen ihren Mugen in allen andern CB \ 
fin mit vielem Fleiß dar zu thun. ren - 
in der Theologie hat tonderlich Hr. ie. 2 heo⸗ 
Aus Can; ir au Shbingen in ol 
vorgelegt. In Anfehung de T Rechte 
jes gethan Hr. Job, Durch, Der in 74 
J.Gel.æur. U.ch. 


— — 
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" Horis fübcefiuis mit vielen n Erempeln be⸗ 
get. 


Dies waͤre alſo kuͤrzlich der Verlauf und die 
—— ————— bis auf 
Se , da id) diefes ſch Wer meine 
fonft angeführten Shreillükeirn der es 
rten beobachtete Gewohnheit zu bemerkte abet 
bat , wer da wei ‚daß eine bifkorifche Geo 
Im und eine criti e Unterfüch chung zwey fehe 
jedene Dingefi fi, der — f nieht re 
n,daßich a 
vor eine en zu erkl Sande ps ein — | 
en. _ Überdem fo möchte ich, ven ich ia 
heilen folte , nicht gern in diefen D ingen e ſol⸗ 
sthun ohne Begfü fügung einiger ‘Berveife. Dies 
aber würden mir gar zu viel von dem wenigen 
: en , der von Diefem aten Theile 
übrig 


ge it hei ens he ‚daß ohngenchtet bep vie 
r und ——n dieſel * ——ã 
ut gefunden 


" fehr ausgebreitet und vieleLieb 
x. Zu Leipzig, Wittenberg, Jena, Helms 
übingen und an mehrern Orten wird Dies 


ae gelehret; und daß in men, "Su 
darf ich wohl nicht erinnern 
3 fen blieb — —— Anhaͤnger be⸗ 
N) 
Hr. D.Erich Al 


"Sam ——— —— 
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n des Berfaflers gro run; 
ken —— e jeuget: * FE oeir 
be noch in Marpurg meiler Ar gut 9 
dem neuen Ruf nach Ha 
werk porher neue — der — 
yo Kön. Mai. von Schweden als feinem 
Landess Herrn empfangen hatte. Denn 
: hatten ihn nicht nur am Neu⸗ Jahrs⸗ Ta⸗ 
(3, mit einer geoffen guldenen Diedaille bes 
; und etwa nach einem viertheil Jahre ihn 
to Regierungs / Rath ernannt. In eben 
Zahre hatte er das Gluͤck daß er in die 
. Franzof. Academie der bien ſchaften zu 
in die Stelle des Sm, © trafen von Pem⸗ 
ufgenemmen ward. In der Räyf. Acader 
Metersburg aber ite ſchon feit 1725. 
dr honorarius getvefen. 
. Aaa 3 Die 


— — — — 








er Zul Pe 


.  Mereurium Trismegiftum 
Nat. Vrarisl. A. M DC LXXIX. 
D. XXIV. Ian. 


Mathefin am 
—E 
Firmam: & vtilem, 
Reddidit, 
Clare & diftinde 
Veramque docuit 
Halz 8 MDCCVI. 
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fe Hehnlichkeit mit der Philos 

ie up Hr es 
diefelbe eine Quelle feiner 

—8— fen. Daß er viele hc . 


i ‚Angenommen, i auffer allen 
seit. iefer hat feine Hanna nur 
wieder zerſtreuet, Dr. Wolfin 3 
ifdyen Ordnung vorgetragen: 

Kon njcht mepnen , als ob ale die v4 
he Hr. Wolf vorgetragen, -Leibnii 
el 

i je mit neſiſchen überein, 
me, bat er ok in ‚fäner Rede gi der 


Sinefer 
Zellen — aben zwiſchen een 
03% Sägen eine Übereinftimmung jeis 
weiches hergegen Den Wolf und 
eunde leugnen. —— vici bemerket 
Br ner 
Ine — — nu —X 
jener 
er 4 —e— in dieſer die allgemeine 


t d die allı 
Be 
on der Eehr «und Schreib» Art Den. 
‚und ei ande I ih 
R iede Bestes durch ei — 
iften zu vergnügen. Sie find: 
" aae 4 1763. 
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de ii 
en —— 
hrhunderis han 


odus demonſtrandi veritatem religjonis 
aiftiane, Steht in Ad.Er. ı 07. Apr.p. 
’6. fq. und gefiel. dem el. iu 
um Gerb. Nolano fo wohl, —— 
308 ermunterte, ein Wei nad) dieſer Art 
eiſe auszuführen. a Wolf aber gab 

"daß dieſes nicht che gefchehen 
ane ‚bisman ‚eine demonftrativifche Art die 
Sur tu if u erläuen eine demonitrativifche nas 
es⸗Gelahrtheit, und eine demon⸗ 

Ai Philoſophiſche Sitten s Lehre 


:diasma de inueniendo finu anguli multi- 
lici ex dato finu fimpli, Steht in Ad, Erud, 
il. p. 313. 

tio nonnullarum difficultatum circamentenn 
umanam obuiarum vbi ſimul agitur deorigi- 
enotionum & facultate ratiocinandi, Sci 
IAct. Erud, Nov,p. 507.89. 


1708 
‚es Experientiarum Fundamentales, Stehen 
3 AQ.Erud, Apr, P.163. ſq. 


Ana s De · 


zum 


— 








___ bi. 7.7 


menta nonnulla de coloribus pe: per confufi- 
m diuerforum fluidorum producendis, 
dein 40. Erud. Iul. p. 320.19. ° 


1710, 


aſio ad epiftolam Viri Clariffimi, Io. Keil}, 

jr ex Kde Chrifti in Academia Öxonienf 
.Socii Adlis Menfis lanuarii p II. infer. 
teht in AA. Erud Febr.p- 78 ſq. Ran 
fhatte in feiner Aeromestie Dn. Aecills 

od, ad veram Phyficam angeführt und ges 

{ daß Dr. Keill darinn bey Erweiſun 

leeren Raums einen Paralogilmum begans 
Dierauf hatte Hr. Reill in esperährten 


1d» Schreiben 

Dr Wolf fein en ve den | 

um circa experimentum de circulatione 

„per poros ligni, ex elementisAerometrix 
An. 1709. Menſ. lan.p. 28. translatum, 

ht in Act. Erud, Febr. p. 80 ſq. 


⸗Gruͤnde aller Wlachemarichen 

chaften. Halle 8. m. Kupfern : wurden 
yer aufgelegt 17 17.und 1725. und beftes 
ausvier Theilen. Dem ıften Theile ift 
urzer Unterricht von der Mathematiſchen 
:s Art vorgeſetzt, und dem letzten ein kurzer 
erricht von dem vornehmften Mathemati⸗ 
ı Schriften angehängt twerden. Unter den 
sen verdienen billig die Wolfiſchen eineder 
nehmſten Stelten. 











1711, 





„ Ebriian Bo. 749 


——— eine Uberſetzung, die1r728. 
8. gedruckt und 173.4. von neuem aufs 
23 Lt. Logitationes rationales de vi- 
we. bu Prof. ee 
e 
er, der vorher vor —* Wolfen 34 
tten, ganz anders Sinnes worden, und 
gegen Hrn. Wolfen und ei Looit die 
endet do babe. Bl.rz. Übrigens haben 
Wolfen bey Verfertigung 1% beliebs 
ıgiE des Hrn. von Keibnig Meditationes 
Ft: he erden ie. 
einrücten laffen, gute te geleiftet. 
Hr. ch arp Müller = genen 
elle —— — ein Is 
t cine Subftang , ſo verwi 
—*5 — de mente | —X cor- 
effentialiter diuerfa. Lipf.17314. die von 
Wolf im Vorbericht — Logik gege⸗ 
—— — der Subſtanz 8 in 





u. 
uer, Sion, S.ILC, en. ‚pi 1 
i 

ee rel iure & Sc — 
endi veritatem die TBolfifche ei übers 
he, doch will ihm die darinn auchte 
—— — —X 
wen verftändlid) wäre. 


1713, 
ta Matbefeos vniuerſæ. Hal. 4. m. K. 
. wey 
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| 1716, | 


ı über das ungewöhnliche änomes 
elches den 17. Mer; um 7. Uhr in Hal 
ab rmmegen gefehen worden. Dale 4. m. 


natifches Kericon, darinn die in 
heilen der Mathematik üblichen Kunſt⸗ 
erklaͤret, und zur Hiftorieder Mathe⸗ 
n Wiſſenſchaften dienliche Nachrich⸗ 
eilet, auch die Schriften, wo iede Ma⸗ 
zgefuͤhret zu finden, angefuͤhret werden. 
zr.s. davon wir eine neue Auflage haben. 


1717. 

ıta geometricanoua, quibus omnium 
arum, Hyperbolarum & Cifloidum in 
n „aliarumgue innumerarum Curua- 
warum defcriptiones ſimpliciſſimæ 
ntur. In AA. Erud, Mart. p.109 [q. 
Phyfice ad Theologiam naturalem 
æ, ſiſtens notionem intelle@us diuini 
ra nature illuftratam. Hal. 4. Diff, 


us den An ⸗Gruͤnden ale Mas 
chen ihren Dolce m Kusf 
n mahl 1723. 

1718. 


ana der wahren Urſache von der 
babken Vermehrung des Getsepbes , 





___Cheifian oh Tr 
3orberi Jorbericht verfehen, darinn 1. Welf 
vor mn in een Zu m fd ſuchen 
d anderswo vergebens werde, z. 
a ehe Die, nas 


— es ihrer 
p , 38 g 

ligkeit. 8. toieder aufs 
74 4728 und 1733 Sie enftals 
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rinnert darinn eines und Das andere torg andere wegen 
sches Art in der Natur s Lehre. 


bes ge mie: Kr umgegelnbee Der 
—ã— beſten ab⸗ 
8. Ms eine —* Er gegen 


Deleızay.g. m.&ı. Sf 
—* 8. m. 
RXdd feiner Natur⸗ Lehre. 
erentia nexus rerum fapientis & fatalis ' 
sflitatis nec non S atis Harmonis 
Rabilite & Hypothelium Spinozeluculen- - 
ommentatio ‚in qua imulgenuina Deiexi- 
tiam demonftrandi ratio „erpenditur » & 
Ben ionis naturalis capita 
Sale vu und — 
"babe © fen ift oben bereits bes 


und B haculentam de 


erentia nexus fapientis & fatalis 
eflitatis, — aan. LT 
:ac Theo) 
. * 4 
Fee ie mit — 
jenem mit 
ofen, 
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—EEIE 
in Menſchen, 
a rg bestehe —ã— 
atur⸗ Le 
heweis, daß Hr. D. Budde die ihm ge⸗ 
n Rorwiır fe einräumen und gejtehen 
t babe aus ellung die ungegründes 
lagen der Haͤlliſchen Wiederſacher 
efprochen. Br am Mayn 8. Diesift 
und leste Schrift wieder das 
iſche en. 
1726 
Nioarum Philofophia praftica in folenni 
rirecitata, cum inipfo Academiz Ha- 
atali XXVII. die Xil. lul. A.O.R, iqui. 
worefarales a Pr notis 
ä uftrata am 
ıdovici bemerket noch, daß ein Unger 
in feiner Hiftoria Philofophiz Sinenfis 
Aethodo tradita , fo ju Fe 
——* — „von derſelben ein als 
e 





3 Urtbeil gefället 

liche von feinen eigenen 
en, dieer in je von den 
venen Theilen eltweisheit heraus, 
‚auf Verlangen ans Licht geftelet. 
am Mayns bat darinn 


. 


gr 3 IR 
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ĩ̃ Bent. Tanſch in A&. Erud. 1728. p. 
58. ſq. ans Licht: Meditationem de vfugenu- 
o omnium modorum vtilium in quatuor 
zuris Syllogilmorum regularium ſimplicium 
inuenienda veritate, qua fimul monita * 

im opus Logicum incomparabile W 

ım concernentia, continentur. 


‚eine 2 Antwort von Hrn. Wolfen Baal 


itum de ſua philofophandi ratione, inferui- 
ns loco refponfionis adea , quæ occaſione 
peris (ui Logici nonnemo monuit in Adis 
ruditorum anni prefentis P 474. St. eben 
aſelbſt p. 547.1q. 


furfeciue Marburgenfes, quibus Philofophia 
publicam priuatamque vtilitatem apiatın. 
rancof. & Lipl. 8. Diefes Werk koͤmmt 
Stücktveif heraus, undwird fortgefes 
len Bisher find 8. Stücke heraus, 
mia): 
neftre brumale Anni 1729. fo de habitu Phir 
fophie ad publicam priuatamque veilitatent 
tæ; de notione iuris naturz ‚gentium & ci- 
lisiuxta. L.1.$.3.&1 9. fi. de iuſtitia & iure ; r 
: differentia intelle&tus S 1; ; demedi- 
o Aftronomos imitante, handelt. 
n. vernale. A, 1729. handelt de Hypothefi- 
as Philofophicis; de definitione iuftitix YI- 
ani L. 10. Æde Iuftitia& lure atque eius cum 
stionibus Ariftotelicis confenlu ; de ſucces- 
ua aſſenſus gencratione in folida zcrum C6- 
Bbb 4 gui. 
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onſtratiuam reductarum fecundum Tit. HL, 
iſtit. deiure perfonarum; Tabularum mne- 
ıonicarum conſtructio & vfus ; de notione 
laturalis, Pr&ternaturalis & Nonnaturalis in 
‚temedica; Notio ferui leſu Chrißi.Rom.l, i. 
woluta, ' 
sutumnale A. 173 0. ſo nachſtehende Artikel in 
hfaffet de Rege philofophante & Philofo- 
horegnante ; de iudice incompetente iuris- 
rudentix demonftratiuz; de Methodo exir 
sentiamDei ebenso einem Regie ii 
ationeccorporis , benebft einem Regi 
be andern a. Stheke. 
j 1730." J 
Tofopbia prima ſ. Ontologia Methodo ſcien 
—— qua omnis cognitionis hu- 
aanæ principia eontinentur. Francof, & Lipſ. 
vermehrt 1735. 

1731 B 
mologia generalis, Methodo' fcientifica 
vertraftata, qua ad folidam, inprimis Dei at- 
[pe nature, Cognitionem “via ſteraitur. Ib, 4. 

732, 
ıchologia empirica, methodo fientifica per- 
—— ‚gi de anima Bumans in. 
lubia experientiæ fide conftant, continentur 
% ad folidam vnuerſæ — practice 

5. a“ 


u “arst] 


— 
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nntniß GOnes befeftige , un) 
—— in allem feinen Thun A : 


sufgemungent werde, als auch die Herr⸗ 
über die Creaturen immer ie mehr und 
rweitern konne. 


1736. 

ia naturalis , Dice mie eb vermutil in 
Rer » Meffe iu haben s 
% der R pi eine Artem 
—— die —E 

bisher ſchon viel⸗ hen 
ne Na im ve aa 
Be: sem — 


er in feinen bekannten Dilueidationibus 
algphiis &c De der zugleich —* ausfuͤhr⸗ 


Bi 





ohann Briedrich 
Wucherer. 


ber d logie and der 
— ee | 


Pe TR 


ig 
u ee und hatte dafelb; Dann feine 
= er.* Als aberfein. SE 
Land »Rentmeifter wurde , Fam er bey 
rgenheit in die daſi⸗ Stadt-Schule. Bon 
ger 1696. nach Nördlingen in Schruns 
Ba in Se bafie Bm one ben —5 
in 
n er nach Jena wieder und Tief 
ahl — ehimen. 


m. D. Treunern und 


er Weltweisheit 

BSH . Heben we⸗ 
Deutli⸗ In bediente 

der Unterweifung des D. Dans 

md in den Diener Tat 


arme 
venfizeiten,, Dr. SEI. Sticken m. 


Stollens SÄDESEMETTE 2. ° 
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ne, , und das das curienfefte aus denfelben zu⸗ 
nen gezogen, auch überall fein Urtheil beys 
vr: mac Du den. Eeollene Bericht. in der 


iones —** natural, miflo 
?. an hominis circumfpe&io füfhiciat eui- 
gif part idui, len, 1725. 1. at: 
; iſt pecialis der Phnfik. 
een, hi mb deutlich aſt und —* 
ung der Abſichten in der Natur wieder den 
— und bie ae ma, © als 
en Nutzen rau r gemacht; 
.Mon. Nacht. 17 46. Bl. 4 Nee 
y nichts Mathematiſches einmifthen wollen 
den Act. Er. 1726. Apr. 
a creationis ob[eruationibus pbyficis illa- 
2 4. 1728. 1. Alph. 8. B. Er richtet 
darinn nad) Copernici ehr-&ägen. © ©. el. 
.17 28. Bl. 730. Gr bat darınn n ve — 
die Leibnigiichen Säge vorgebr 
n die D. Ada Er, im 146, —— —* 
thaten. 
ie æternæ ——— c, ac Ge. Wi 
Aceoant of the primitiue asth ofitio« 
ı fidei duorum primorum a C. N Secul, 
—— Wr pro nel in L 
6.4 I 18 den 
Ser |. 


2) Diſputationes. 
er Tel Plcapien 11706 u, * 


v ME SE (27) 
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der Beweis regte Bra 
Gr nie m * 
— in feiner Difp. 
. Witteb, 1727. bat 
etwas erinnert. 
ia mentis & corporis humani 
ftabilimento orbata I 1l. 1724. pm 
atione filii in diuinis non admitten« 


Hebr. XL, ı-. 17. termino (alutis 
peremtorio minime fauens, 1734. 


"3) Programmata, 


de caufla motus immediata. 1717. 
line ftudii phyfici, 17.18. j 
'hyfice dogmaticæ cultori ſapientie 
m neceflario, 7719. 
eftionum phil methodo 
lituendarum, 1724 

‚rte mifern adv, Geil, Wbiflos, 1730. 
s Ecclefie Anti. Nicsnis Arianifmo 


n.IL.Ch Cec Bpift, 





HR Altorf 


xn ietzo als ordentliche Profeſſoren: 
n der Theologiſchen Facunltaͤt: 


Han Chr, un du da 


eeid Baier ll 
* und Con ſoriat Fe nu 
Diaconus der —ã, 


Me Se u De ao 

In der Juriſtiſchen Sacultät: 
Euchar. Bor. Rinck, Iur. Publ, & 

1. Antec. Publ. Prim. , Confl. Reip. N 

1.Codio,&clur. Canon, P. PO. nl. 

fr Primar.f- 

= ob: oder. —— PR, * 1146 
2 Re 


— — ie} Par CE 3.6 Hr IL 
werde in foldhen | bern gi * Collegien 
igaßemäldie Ber” | bringer$mr? TH. fieben 
nffe von den Glies | diefelben im Buße ſeibſi. 
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Inder Mediciniſchen Facnledt: 
d. Gottl. Epbes. Berner. 


ann. 
Ba bilofophifchen Facultaͤt: 


job. von Hamm, ordentl. Prof.der Mor’ 
indiichen Sprachen, und Vorſteher der 
hen Bibl iothef: .d f, adentl 
ohann Hildebrand Witthof, or 
—8 der Hiſtorie, Beredſamkeit und Grie⸗ 


en Sprache. 
Job. Jac, Schilling, ordentl. Prof. 





Steffen. 


hiefige Univerfität bat iebo folgende Sffents 
ver 


der Cheologifchen Facultaͤt: 
Joh. DBesg Liebknecht, ordentlicher 

der Theologie, Afleflor des Son und 

eintenbent des Des Marpurgifch bs Darmfläds 

—— F. 172 Uli 

Keinba sd Heineich Rollius, ordentlis 

\rof. der Theologie, Afleffor des geiſt⸗ 
Serichts, Superintendent des Alsfeldis 


Diſtricts 
ſt 1 Lreubauer, auſſererd. Prof. 
heol. * 74 

Eeccz oh. 





fi -manmsa, 
ur... wu. 
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— —_ 


D. —— Aytmann, ord. Prof 


ied. Muͤller ord. Prof. « 
Dax . Wefeld ‚ord. elb „ort Daf. ber Ed 





Lreubauer; Antiquitt. Grac. 
on „P-P.O.+ de M 
Oerſten, orb- vo. 
—— Gier der Kön.Cocietät dee ° 
her . 50 Eon 


— en Venner, —— Prof der 
Bez md tobt Aa rerdemt. 
* Gobel. Koͤnig = Prof. der 


gene 
Öffentlichen dehrer der biefigen Aademie 
n der Theologiſchen Fachitat · 
a Ball: fenbom. - +". -- 
Fr Reinhard Bus. Fruil,edndr. Halbauer + 17: 
—ãS — 


In der Juriſtiſchen Gabi: 


Yilhelm Hieronymus "Brhchner. +. 
ho Sttuve. 
Ecc 4 Her 





en 
Ob une 
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Georg Erhard Hamberger. If. Ir. 0. 
Aufferordentliche: 

‚ob. Peter Beuſch. Steg ach Ol. 


Er Set Tympe, Prof. 2 One.I0. 
t. Röbler. +. 





A Bel 


FT Semi, 
dehren iego als öffentliche Profeſſhren folgende: 
1, In der Theologiſchen Faultaͤt: 


»D. Chriſtian Friede. Börner, S. Theol. 
Prof. Prim. en und Cuftos des hohen 
Stifts Meiffen, Aſſeſſor Confift, Academise 
Decemvir und Bibliothecarius, Ephorus —* 





Churfuͤrſtl. Stipendiaten 
Collegii Collegiat und 


thologici.* 





Cec5 am 
Velches alle Prof. Fr. Mens. 
nr — or vfW "Richten, 
— ebaner bat EURE See Korte 
ebauer . 2 168 
Deiee Dior den Die '& auch un 


fertationibus Antholo- | Hrn. D. ———, — 
icis vorge. Auffer | legium Philobiblicum ; 
Tom find. ie$o nur eh | Sie em eniand m 


andy 
4 Brillen, nemli Beipig eine vertraute Bed“ 
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see Wilh Dinkler, 7 — Saxon, & 


onis Curlorix Pand 


ob. Fried Aoecknet,lur. Nat, &Gent. 


ohann Gottl. Siegel, lur. Feud. Prof, 
Auſſerordentliche: 


Schöne. - 
an Sn l. 


der Mediciniſchen Facultaͤt: 


Yolycarp Gottl. Schacher, Decanus 
us Ord. Med. Therapeut. Prof, Acad, '.. 
x —— Collegiat des kleinern 
—— jede. Walther, Koͤnigl. 
ugut. SE alcher, Koͤnigl. und 
—8 Medicus, Pathol. Prof. Collegiat 
ſſern und Heinern Füsften » Collegii. + 
1% Sach. Platner, Anat & Chir. Prof;t.2t 

—— Prof Prof. Pnyfol Ende 

* Fried. Peʒoidt, Chem 


Auſſerordentliche: 
Span. Tpeod. Quellmalz, Anat. & 


on Plag, Botan.P.P, 

‚Beehmer vbnad. ic Chir PP u IV, "in 
»muiri nn | dirfen Beofefioren aus 
bie —* ieder Facultaͤt, und 
ung der alcabe: Rector ber Academie n 
Büter. In dies | dem Dexano der Philoſo⸗ 
:gio find die 2. phiſchen Facultaͤt. 














— 
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"Dan. Ritzer- er end? — Wick, u 


af. Clodius, Lect. 
en —— zu Leipzig 


—8 4 
f} es je 
ior des Col | + + J.E. Kappe. 
Boerner. I Bea. 





C Ord. Med. AS, 
vl ent * st ri 
u St. Ni. 7 — * — 
J = 9 roh‘. 3 
vechenberg. ‚Da. —E 

ler, Sebi. | 

frauen: Collegio fliehen ietzo: 


Wolpbi, Se Lrof. €. Beyer- 
By under | & ST Gottfheb. 
[2 | == M. Jlemann, Iw.Pr. 
Baudis. 


e Deutſche Geſellſchaft. 
ig hat ſich durch ihre unermuͤdete und 
he Bemuͤhungen ſo viele Verdienſte um 
——e eund RedesKunft nebſt 
en ? Ruhm erworben, de vielen an 
⸗ 


ug zrigd 


nn 
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Beor.Zamann folglich und glcklich 
ı, daß die, Geſellſchaft nach der Zeit 
u ihrem männlichen Alter kommen iſt. 
1727. * einen beutlichern und Fürs 
men an, und nannte fich nad) dem 
er Franzoͤſtſchen Academie die deut⸗ 
Uſchaft. Sie fing an iaͤhrlich einen 
treit anzufteilen , und gewiſſe Preiſe 
hriften auszutheilen , deren eine in ges 
‚ Die andere in ungebundener Schreib⸗ 
foegebenen Materien nach) ihrem Ur⸗ 
eften ausgeführet.: Diefe Schriften find 
druckt worden. Was dieſe Geſellſchaft ges 
Bet unter andern aus den Schriften, die 
» Mit Glieder vor fi) herausgegeben, 
Nahmen der ganzen Geſellſchaft heraus, 
find, welche in der Ber ng, Un⸗ 
| und Übung der deutfchen Sprache als 
jemeinem Zwecke noch immer ruͤhmlich 
Es iſt dadurch ein gleicher Fleiß 
ren erreget. Man hat dadurch ſchoͤne 
allerley Schreib» Art erlangt. Sie 
tiſche Kanntniß unſrer Spradye non 
ne 


8 kam die ges | S. die ausführliche 


Tachricht von Erlaͤuterung ihrer Ab⸗ 
rfaſſung zu ſichten, Anſtalten, u 
„zum 2ten mahl der davon zu hoffen⸗ 
—* Kom en em elle er An 

epniB ih⸗ 1 Theile er An⸗ 
der: Vorraths tritts⸗und Abſchieds⸗ 


Reden. 
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B mann und und Zufitieius zu Eichens 
“m Gouueb Biedermann Eonrecte 
ea Iumbach, aus eeiplig: 
ohann Zeint. 3 
Johann Georg Bock, Ord. Prof. der 
u Königsberg. 
ann u Buchka, Conrector zu 
— Elobiuo, Re „Rector 39 Zugeet 
au f. der Norge d. Sprachen 
E e Richard Eramer Ir Pract. u Of⸗ 

bey Frankfurt am 
Ian Tobias Damm "Eonzerter des 
uifcpen Spmnafii zu Cölin-an der Spree. 


ann Adam Darımann , Paſtor im 


Bea. ec Deinien,On. Ber 
echte und Log. zu Al 
ann Daniel 


r Gone 15 zu Stargar! 


den⸗ ber: 
Sn Rt 


een Ebeißop! ‚Erf, She 


n —Aãaa— in 
—8 Gebiete. da: ” rat 


Lkr, U.ch. er Hu 





30 Leipzig. 7er 


arl Heintich Lange, ar und. 
hecarius in Ebel, ein Schlefier. 
oh. Ludewig Langguch aus Leipiig. 


eben Seen tie Fi ‚aus * eifen. — 
ol Otter, 
uf. — Betas, und der 
euff. Soc. Mit⸗Glied. 
Johann Adam Hanne, Prediger zu 
a Oönther Ludewig, ord. Prof! der 
"hei * Gottlieb Ludewig, aus 
Be Thomas Ludewig, aus 
Sn Om. Prof. der Philoſo⸗ 
marreno, Hof⸗Dia⸗ 
1 hing. 
Samuel Möller, Rector des Jo⸗ 
zu u Dana, 
Chriftian Muͤnz, Rector des Gym⸗ 


h Neubour, Könii 
en Ehe 


m Bernhard ‚Prediger 


—— Pole ef. Di. 
athematit auf dem a one 
Beiffenfels. in Rip 
mn von ein Mei 
u od 2 . [2 


u -—n.. ER 
Dun 8 $ 
nun 


x Ss 





j zu Leipʒig. rs 


ea , Nek. 
Bol. ——— von Stein⸗ 
J Fe ui öni 
UNE, Nie. 
br —— Prediger 
ven im 


— 
Sea Beeuiöen 


n — 
one Wei, a Andi 


mund von Wengler 
Bern ht Königl Wohle 1 a 


er —— „König. Hof⸗ 
von Adel, — in Mer⸗ 


ub⸗Tont. an der Dom⸗ 


* 


Winkler, aus derkau⸗ 


— Items — 


atiana von 
Man re 


Ddd 3 Nadys 
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Kirche, ward 1724. Doctor der Then, 
e. Seine Schriften ſind: De combuftio- 
brorum Difl-ll.1696. 1697. Exercitatio. 
tlus Tansquili Fabri librum do fubtilitate 
ices. pro loco. 1698. De lacrymis here- 
Pro loco. 1701. DeHxrefium Neceſſitate 
clefia.L.r714. 4. De Hzrefium vtilitate in 
!fia, Lipf. 1724. Vorrede von dem Wer⸗ 
nd Unwerthe der Engl. Theologiſchen 
riften, vor der Deutfchen LÜberfegung von . 
ingfleets Fleinern geiftreichen Schriften. + 
BEN an Gottft. Siber, Archidiaconus 
5. Thoma. + 
Friedr. Werner , gebohren den 17. 
11659. en — die neue Kirche 
pigjum es Prediger , 1714. zum 
cono ju St. Thomas, 17 21. um Diacono 
Freytags» Prediger zu St. Nicolai , und 
} aa er Gentias Dr —* * 
gohann Geo: ann, gebohren 
pherhufen in Seinebergifcen 1677. den 
Npril, berufen 1706. zum Paſtorat zu St. 
gin einig, 1713. un aaa ut. 
innis, und 17 74. zum s Prediger 
St. Nicolai. + 
dag. Johann Friedr. Steinbach, ge⸗ 
en zu Aurbach in Vogtland 165 8. den 3. 
i, berufen 1683. als Collaborator in der 
lai⸗Schule, 1590. als Adiunctus zu 
nsdorf, 169 1. Paſtor im Lazarerh alda, 
1699. als erfter Ober + Diaconus der neus 
irche, if nunmehro Senior des Leipziger 
dt Miniſteri; c. 
Ddd 4 Sur 
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des.Den. Abts 3-9. Schmides, Comp: Comp: 

5 Bor mit —— von neuem ber 

Eoeikian 2B gebürtig aus Lei 

Cat t. Petri, . 
Kae ee 


. Earl Goulob Hoffmann, ift gebürs 
m Schneeberg, kam 1720.aufdie nipers 
ukeiniig und ward ı 724. Magifter,1728, 
iger der Philof Facultät, war fait s- J. 
ve Se: Prediger zu Ei. Pauli bis 
‚39: Gonnabends Prediger u St, Thor 
, 1731. Diaconus Subflit. oder Ber 
— m S.Nicolai- Cr hat heraus⸗ 
en: Diff. de controuerfia Neftoriana olim 
ta; 1725. Detenfion huius Diff: adu. Dn, 
oze ı73 1. de Galatia ua; 1726, 
upidis Galatarum ingeniis , de profanis 
farm ri — Comm Far 
te Carol vor 
German, Med.zui fieht. De methodo 
oratii carmina interpretandi; degenuina 
ıwGrecz modulatione fine 'accentibus, 
)» von den beftänbigen Liebhabern Gottes 
Anweſen ec be burger: Troft und 
»rriche fe angefochtene Schroachgläubige 
+4. Diff. ep. deantiquitatibus in $.Codice 
raquefitis, 173 4. Bußund Abendmahls 


Sfr 


aiten ik über die Frag«Stücke Eutheri.rygs 5, 


Friederici aus Leipjig „ 


) Eatecyet zu le zn. nachmahls 


Sonn⸗ 


TTTABSRZEERES, 
+ 
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— * eten zu St. Petri find vori 
56 ſu : 





Seintich 
Joh c — gritſch. *223 
Amt iſt, daß fie Fo Sonn und Sea, \ 
mitte 8 predigen, die —* über — e⸗ 
iſtren, und bey Zuber 
under, in Racangen und ft den dem 
— hülfliche Dien e — in welches 


hrentheils nach und nach ſe — 
r Fratzoͤſiſchen Kirchen ſtehet: 
eter Coſte als Prediger eine ſehr 


aufgennenmene End m auf Sehe 
ven II. herausge, „oc 
Sehe bau ber da 


der Thomas - Shake fleben: 
Joh · A ‚ Rector ſeit 1734. 
vorher Conkectrs 9ab1734. undı73 5. 
doötrinz folidioris heraus, 8. darinn er 
einleitung i in bie Philofophie nad Hrn. 
fe Grund» Sägen in reinem Latein geges 
„gr hri 1732. Difl, qua Phitofophia 
mmaticz afleritur ; de emen- 
* voluntatis per ſaltum. 
Siegismund Friedt. Drefig Eonres 
ift aus feinem Streit mit Hrn. M. Ge 
ihr. uhr AR. 4 


Vegan gerzggg 
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Bu Marpurg 
Finden ſich ietzo folgende Profefforen 
In der Theologifchen Facultaͤt. 


rof. —— — I 
er inte Die Ste ir chen⸗Rath und Aufs 


. Fr. Ule. Ries, aufferord. ‘Prof. Ge Hl. 
L. In der Juriſtiſchen Facultaͤt. 

ver Wilh. Waldichmidt, Acad, Pro- 
Fer larius aud) Königl. und Fürftl. Regie⸗ 


ER rien. Hombergk zu Bach. 
rich Cramer. 

oh. Georg Mulhauſe. weh Gap 
y* der Medicinifchen Facultaͤt. 

2. HR DVelde , eriter ‘Prof, 

8: Sufin &r Gerdard Duiſing. . 

In der Philoſophiſchen dacultat. 

Wolfius, i 

— Profeſſor „a De wer. 

or. Cap: Samoroe, Prf. der Por. 

it und hard k. 

Fo. Zoad). Schröder, der Sirhen-pifer 
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er 


ES ruhen 

„il. Otto Dieror a der Hebr. Spr. 
Fig Alumn. — ch der De 
v Fritol, Sunctus, Prof. der Ber Berne. 


und Polit. 
mod Sm Ernſt Bierling, Prof. prim, 
tion. 
m ge de 
Athaſar Friedri | 
Sprache u che und Reformirter Prediger. 


„a sssittenberg. 


Lehrer diefer berühmten Atademie, 
find ietzo folgende, 


— hy en & al⸗Si 
har 
kendentdes Chur, Eranfes, Dat. Pi y —* 
— —— 
or i roe 4 
Chriftoph HeinribZcibich, Pi eo Ba 
he Aerheiligen und alt Confi — Hl, * 
ob. Caſpar. — 5*— 4, 
Zn der Juri hen acultaͤt 
ıguftin’Leylee, Ordinarius der Juriften 
iät, ge Pohinm und Ehurf. Sächfil 2 


Sean Ehriftion Baſtineller. +‘ 5 








— — 1a 
Uſatze. 
BL Theile 


einigen Veränderungen. 


eite) Friedrich Wagner, bisher 
—S 5 — — und ab 
a 7 af m Dia 
or. Joh. Wilde ſtarb den 12.Sept. 1736 
*. in Nic. Buſch und Hr. Deine, 
urben ı 
26. In. 3 Dieſe —58 — Ehe ward 
wc) den Tod getrennet und dadurch 
eich dergeftalt geftühret , daß 
ı eine gefährliche Krankheit t fiel. 
) Die Hydrotheologie Fam 17 36. zu 
laͤndiſch heraus. 
) Dep dem hiten Theile von derBibl, 
veteres rythmi de yita Monaflica 
35-8. Go ift aud) heraus Pars IV. 
alemento Somnii moralis Pharao- 
—— gagnine de membris 
tibus, A. ı7 
) Man beliche — dinzuzuſehen Diſſ. 
» Roterodamo 1717. 
— Daran Iris ‚bie 
’»r Drn. jets Lithotheologie, 
D, Sabrieius einen Entrourf einer 
ogie 
osie acer ) Seche auserleſene Ge⸗ 
Platonis kamen wuͤrklich 1736. 
UTbeil. Ce Grie⸗ 





zu dem iſten Theil Yop 
jet Tcenedũ 8 „Bereachtunger von dem 


fahmen Nutzen des Leydens dl 
Y Veen 22. im) Sol Geh — 


BE lin.) 173 5. kam betaus: Fort⸗ 


iz 26. a iin.) dies Benbtimnftaie@ieh» 
7. Bo 
2 — lin.)Zm Et. "lau: x Woif 
arte Sammlung von theils eigenty ändigen, 
ande —— Sa a erben 
en Die e Hi 
yi Br en , fo der Gel. Hr. von. 
mbadh miet hatte. Die Briefe be⸗ 


getan Bilariedlnen» Baraoen 16.02 

iftoriedienen 16, 

im — 28. B 3 Deren — 
Inn 2900, perſchiedene 

a —— — md berähmee Ser 

ten geſammlei und eingeklebet find. Siehe 

mb, Ber. von $. 1731. Bl. Sr. m.f. 

Fr dieſe hier — eine dollſtaͤndigt 

icht kommen. 


En 7 A ſnd margen 





zu dem ıflen Theil. ‘805 


2. ad Pſ. XXVII. 23. De dis deabusque 
zum gentium medicis. 173 6. 


D . kuther iſt 16 63. de 2 
een Bi Brake 
Dedicin FA 17328. ZupigeRat und Leib» 


1 
1. © 2. lin.) Hr. 9 eilt 1680, ges 
en und ward 729. nach ddm darprechts 
ge von Bien br Kiel zurück berufen. . 
Fe Facult enden ben bu 9 Alm 
i n 
* fine © Statt 1735. een 
Saphofit worden , nachdem er — a 
ol. Profeßion vonE. E Rathe erhalten, wor⸗ 
EN Seite pn 
3. 
i. & li. de —— in —8 Yaltıs 
——— 
7, S. 7. lin. amen je 12 
dr beine Ainmer 


ach nemlich 773 5 een 
gen in Sermeneed riefes zu Kiel heraus, 
9.©.) Hr. D. jen it Kön. Groß⸗ 


# Rath und Affeflor des Lauenb. Hofes 
1.&.) HD. Aknold if nunmehr wuͤrk⸗ 
—— rof hen ſtabrzr 
2. 
5.6 * ———— 
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